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Kuſſiſcher Sieg!? 
Augeblich eine Schlacht am Yalu. 

— Die Ruſſen ſollen 1800 Ge— 

faugene gemacht haben. — Die 

Kohleneinnahme der Japaner. — 

Das rajjiihe Geihwader ver: 

läßt Wladiwoſtok. — Große Be: 

ſtellungen in Deutſchland. 

Chefoo, 19. März Eine heute aus 
Mukden eingetroffene Privatdepeſche 
meldet, daß am Yalu eine Schlacht 
ſtattgefunden habe, in welcher die Ruj- 
ſen angeblich achtzehnhundert Gefange— 
ne machten. 

St. Petersburg, 19. März. Der 
Einmarſch ruſſiſcher Truppen in Nord— 
Korea dauert fort. Die Truppen ſind 
in vorzüglichem Zuſtand, während un— 
ter den japaniſchen das Typhusfieber 
herrſcht. 

Die Regierung hat geheime Nachr ich⸗ 
ten erhalten, wonach eine mächtigePar— 
tei in der chinefi iſchen Regierung den 
Japanern Zilfe leiſtet, und wonach die 
Sapaner auf dem neutralen Boden 
Chinas, meitlih vom Nico = Fluß, 
17,000 Mann landen wollen. Flotten- 
fachverftändige find fer. . überzeugt, 
da& der japanifye Vizeabmiral Togo 
in der Zmwifchen;:!t amtfchen feinen Be- 
fuchen por Port Arthur feinen Kohlen- 
bedarf in irgend einem abgelegenen 
Mintel der Hinefifchen Küfte ergänzt. 
Sobald Togo von Port Arthur ab» 
fährt, ift er —*— ſpurlos ver⸗ 
ſchwunden. Es iſt unmöglich, daß er 
in der bis zu feiner Rüdteh- verflie- 
Benden Zeit nad) Nagafaki oder Hiro- 
fbima dampfen, Kohlen einnehmen und 
zurüdfehren fann. Kolle..einnahme 
auf Hober See ijt wegen das anhaltend 
ftürmifchen Wetters ausgeſchloſſen, 
und in Korea würde bie ı ....ahme von 
Kohlen fofort von dem Heer ruffiicher 
Spione berichtet werden. Das Ge— 
ſchwader des Feindes iſt brigens zu— 
ſammengeſchrumpft und man glaubt, 
daß viele Schif”: beſchädigt und des— 
„> nad Xapan zurüdgefehrt ind. 

Mie groß die Zahl der bienituntaugli- 
hen Schiffe ift, wird mohl nie be- 
kannt werden. Hier berührt e8 ange: 
nehm, daß in dem Vordringen ber 
Sapaner fehlvere Verzögerungen einge: 
treten find, da dat'ırch die ruffifchen 
Milttärbehörden Zeit zur ubiendung 
von Verftärkungen gewinnen. Nichts 
fähe man hier . :ber, als eine Belage- 
rung bon. Port Arthur, da durch die 
dazu: : erforderlichen Truppenmaſſen 
die japanischen Fldtruppen gefhwächt 
werben würden. 

Das Militärblatt veröffentlicht 
heute einen Tagesbefehl des Vizekönigs 
Alerieff, Durch welchen ©. :daten, mel: 
che fich an Privateigenthum vergreifen, 
und Offiziere, welche das dulden, mit 
fchmerer Strafe bedroht werben. 

Der Zar hat für den Vizefönig Ale- 
rieff eine neue Fahne, mit blauem An- 
dread-Freuz und in der Mitte den 
ruffifchen  Doppeladler, beftelt. Die- 
felbe wird mit neunzehn Kanonenfchüf- 
fen begrüßt werben. 

Das ruſſiſche Geſchwader hat nach 
Sprengung einer Fahrſtraße durch das 
dicke Eis den Hafen von Wladiwoſtok 
am Mittwoch verlaſſen. Der Beſtim— 
mungsort iſt nicht bekannt. 

Das Pariſer Gerücht, Vizeadmiral 
Stark, der abberufene Befehlshaber 
von Port Arthur, habe einen Selbſt— 
mordverſuch gemacht, wird für erfun— 
den bezeichnei. 

Berlin, 19. März. Spanien, Chi— 
na, die Türkei und andere Länder ha— 
ben deutſchen Pulver- und Waffenfa— 
briken ſo große Aufträge gegeben, daß 
nicht nur überall unter Hochdruck ge— 
arbeitet wird, ſondern eine vor länge— 
rer Zeit geſchloſſene Fabrik den Be— 
trieb mit voller Mannſchaft wieder 
aufaenommen hat. 

Die „grankfurter Zeitung“ meldet, 
daß Rußland in R:fif -Bolen 3000 
Bahrwagen beftellt hat; diefelben müj- 
fen binnen eds Monaten abgeliefert 
merben. 

Die ruffifhe Marine « Verwaltung 
verhandelt gegenwärtig mit deutfchen 
Werften wegen de3 Baues mehrerer 
Torpedoboots⸗ Zerſtörer, welche in— 
nerhalb eines Jahres abgeliefert wer— 
den ſollen. Da die meiſten deutſchen 
Werften mit Aufträgen überhäuft 
ſind, wird es den Ruſſen nicht leicht 
werden, hier viele Orders zu plaziren. 

Nerv York, 19. März. In einer 
Slaven Verſammlung urde geſtern 
Tbend beſchloſſen, Rußland nadh be— 
ſten Kräfien zu helfen, ‘‚eil tußland 
in Nothweht zum Kriege ſ. ritt, Ruß- 
land eine eisfreie Küfte für feinen 
Handel haben müfle, Rußland der Sa- 
he des Chriſtenthums darernde Dien⸗ 
fie erwieſen habe, und ſchließlich von 
der induſtriellen und fommerziellen 
Vorberrfchaft von 500 Millionenton- 
er auf dem Stillen Ozean. mehr zu 

ten Ir: al3 von ben friedlichen 

en bed ruſſiſchen Zoltes. 
ie 18. März. Degen angeblich 
richt über en Br 
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Söul, Korea, 18 März. Die He- 
bung des verfunfenen ruſſiſchen Kreu⸗ 
zerbootes „Variag“ macht, wie aus 
Tſchemulpo gemeldet wird, gute Fort⸗ 
ſchritte, nachdem aus Japan eine voll⸗ 
ſtändige Bergungs-Ausrüſtung ge— 
bracht worden iſt. Man erwartet, daß 
das Schiff binnen wenigen Monaten 
von den Japanern in Dienſt geſtellt 
werden kann. 


Der Aufſtaud der Hereros. 


Bebel erhebt im Reichstag ſchwere Beſchul—⸗ 
digungen. 


Berlin, 19. März. Im Reichstage 
hat heute der Sozialiſtenführer Bebel 
abermals den Feldzug gegen die Here— 
ros angegriffen, der, wie er ſagte ei— 
nen Charakter angenommen habe, wel— 
cher den deutſchen Intereſſen und 
Deutſchlands Ehre nachtheilig ſei, da 
keine Gefangenen gemacht würden. 
Der Redner verwies auf einen Brief 
des Thierarztes Dr. Baumgart in den 
„Leipziger Neueſte Nachrichten“, wo— 
rin mitgetheilt wird, daß jeder Schwar— 
ze niedergeſchoſſen würde, und der 
Briefſchreiber ſich rühmte, verwundete 
Feinde kaltgemacht zu haben. 

„Daraus iſt erſichtlich“, fuhr Herr 
Bebel fort, „wie weit ſelbſt unſer ge— 
bildetes Volk zur Grauſamkeit ausar— 
tet. Täuſchen wir uns nicht darüber, 
daß das gegenwärtige Vorgehen in 
Südweſt-Afrika nur auf die dortigen 
Truppen entſittlichend wirkt. Die 
nach Hauſe geſandten Berichte müſſen 
auch dort verrohend wirken.“ Der 
Redner behauptete ferner, daß die Be— 
richte über die vielen von Hereros be— 
gangenen Grauſamkeiten abſichtlich ge— 
färbt und zum Theil unwahr ſeien, 
„wie die Geſchichte von den zwei angeb— 
lich ermordeten Frauen, welche noch am 
Leben find.“ 

Herr Bebel fuhr dann fort: „Der 
Bericht der rbeinifchen Miffionsagefell- 
Ichaft bemeijt, daß die Lage der Dinge 
feinesmeas jo jchleht ı,:, mie die dem 
Kolonialamt naheftehenden Zeitungen 
fie hinftellen. Jene Berichte zeigen, daß 
die Hereros diejenigen MWeiben, melche 
nachmeilen, daß fie feine Deutjche find, 
fchonen. 3 geht daraus hervor, daß 
einige unferer Zandsleute die Hereros 
fo mißhandelt haben, d-R fie jet einen 
fanatigchen Hab gegen alle Deutfchen 
hegen. 

„Samuel Maharaero, Häuptling 
der Hereros, heißt es in dem Miſſio— 
narbericht, hat Befehl gegeben, Nicht— 


Deutſche, Miſſionare, Frauen undKin— 


der zu ſchonen, deutſche Männer aber 
erbarmungslos todtzuſchießen. 

„Die Berichte der Miſſionare zeigen 
ferner, daß die Hereros weiße Frauen, 
welche durch Streifkugeln verwundet 
wurden, dieſerhalb umEntſchuldigung 
gebeten haben, mit der Erklärung, ſie 
wollten wehrloſen Frauen nichts thun. 

„Nicht ein Wort Wahrheit iſt in der 
Behauptung, daß die Miſſionare mit 
den Hereros gleiche Sache machten; es 
haben aber viele Hereros in Miſſions— 
häuſern Schutz geſucht.“ 

Herr Bebel erklärte, daß die Sozia— 
liſten nach den Oſterferien eine Ant— 
wort vom Kolonialamt fordern wür— 
den. 

Dr. Arendt, Konſervativer, ſtellte 
die Glaubwürdigkeit der von Bebel 
angeführten Berichte in Frage und 
wies darauf hin, daß Schreiber von 
Privatbriefen ſich oft eitler „Helden— 
thaten“ rühmten. Der Reichstag 
müſſe den Ausgang des Feldzugs ab— 
warten, ehe er die Thatſachen zu er— 
mitteln verſuche. „Jedenfalls“, ſchloß 
Dr. Arendt, „ſtimmen wie Alle darin 
überein, daß die Hereros ſchreckliche 
Mordbrennereien betrieben haben, und 
jetzt iſt unſere einzige Sorge, unſeren 
Landsleuten zu helfen, ohne nach der 
Urſache des Aufruhrs zu fragen.“ 

Die Nachverwilligung rx Südweſt— 
afrika wurde dann genehmigt, und 
hierauf die Berathung des Heeres-Bud— 
gets fortgeſetzt. 

Der Reichstag vertagte ſich dann 
bis zum 12. April. 

Berlin, 19. März. Ueber den Kampf 
wird in ſpäterer Depeſche berichtet, 
daß Kommandant Glaſenapp mit ei— 
ner Anzahl Stabsoffiziere und 36 
Kavalleriſten dem Hauptkorps voran— 
ritt und die feindliche Hinterhut an— 
griff. Dieſe erhielt unerwarteter Weiſe 
Verſtärkungen und Glaſenapp ſah ſich 
unter Verluſt von ſieben Offizieren 
und neunzehn Gemeinen, welche getöd— 
tet wurden, und fünf Verwundeten 
zum Rückzug genöthigt. Der Kampf 
fand bei Owikokorero mit dem Tetjo— 
Stamm der Hereros ſtatt. Wie groß 
der Verluſt der Feinde war, iſt nicht 
bekannt, doch wurden zwanzig Todte 
gezählt. Glaſenapp will jetzt die Stel— 
lung der Hereros mit Macht angrei— 
fen und hat daher um Verſtärkungen 
erſucht. Er ſelbſt wurde leicht am 
Kopf verwundet. Oberſt Leutwein hat 
die Namen der Gefallenen gemeldet, 
darunter ſind Hauptmann von Fran— 
cis, Leutnant Eggers, und Dr. Velten, 
ein Arzt. Die Nachricht von dem ver⸗ 
luſt hat hier ſehr ſchmerzlich berührt, 
da man das Schlimmſte überſtanden 
glaubte. Es iſt dies der ſchwerſte Ver⸗ 
luſt, welchen die Deutſchen in der Ko— 
lonie bislang erlitten haben. 


Pole in den Reichsſtag gewählt. 
Berlin, 19. März. Bei der Reichz- 
tags⸗Erſatzwahl im 7. Poſener Wahl⸗ 
kreiſe (Schrimm⸗Schroda), welche in⸗ 
lebens des 2 eorbneten. 


endpost 


Chicago, Samſtag, den 19. März 1904. -53 Uhr⸗Ausgabe. 


Weunn der Kaiſer reiſt. 


Berlin, 19. März. Wie gewaltig 
der Kaiſer in die Regierungsgeſchäfte 
eingreift, tritt nur dann in vollem Um— 
fange hervor, wenn der Monarch in's 
Ausland reiſt. Alle neuen Arbeiten 
ruhen bis zu ſeiner Rückkehr, wichtige 
Routinegeſchäfte, in welche er Einſicht 
zu nehmen pflegt, werden ihm von den 
zuſtändigen Miniſtern übermittelt, 
desaleichen zahlreiche Erlaſſe, Ernen— 
nungen und Beförderungen im Heer 
und in der Flotte uſw. Reſerveoffiziere 
überbringen ihm dieſe Papiere. Dieſe 
Offiziere ſtehen unter dem Befehl des 
Generalmajors von Plettenberg; ſie 
nehmen eine bevorzugte Stellung ein, 
da ihnen häufig wichtige vertrauliche 
Mittheilungen zur Beſorgung über- 
geben werden. An jedem Tage ſeit 
der Abreiſe des Kaiſers iſt ein ſolcher 
Bote von der Reichskanzlei abgeſandt 
worden; einer erwartete den Kaiſer in 
Dover, zwei in Vigo, einer in Gibral— 
tar, und acht find jeßt untermeas. 
Sehr wichtige Botfhaften werden von 
zwei ober drei Dffizieren gemeinfam 
überbracht, damit jene nicht in fremde 
Hände fallen, follte einer der Boten 
unterwegs erfranfen. 


Wolf Graf vo. Baudiffit geädter. 


Berlin, 19. März. In Dresden tjı 
Molf Graf dv. Baudiffen (Freiherr v. 
Schliht) megen feines Militär - Ro- 
mans „Eritflaffige Menichen“ förmlich 
geächtet worden. Er hat deshalb fei- 
ner Heimathöftadt den Rüden geiehrt 
und fi in’3 Ausland begeben, um ben 
Entrüftungsjtürmen. zu entgehen. 

Schwarze Pocken. 

Metz, 19. März. Hier ſind ſechs 
Fälle von ſchwarzen Pocken entdeckt 
worden. Als die Kranken in der Iſo— 
lirbaracke untergebracht werden ſollten, 
leiſteten die Hausbewohner den heftig— 
ſten Widerſtand, ſo daß diePolizei ein— 
ſchreiten mußte, um den Transport zu 
ermölichen. 

deuer au Bord. 

Liverpool, 19. März. Der Feuer— 
heerd auf dem in brennendem Zuſtande 
hier aus Galveſton eingetroffenen bri— 
nen Dampfer „Atlantic“ iſt heute 
entdeckt worden. 

New Orleans, 19. März. Auf dem 
mit 12,000 Ballen Baumwolle belade— 
nen Dampfer Allantion iſt heute 
Feuer ausgebrochen. Der Schaden wird 
ſehr bedeutend ſein. 


Zof:fisTag im Batifan. 


Rom, 19. März. Der heutige St. 
Kojeph3-Tag ift auch der Namenstag 
des Bapftes Pius. Diefem find in- 
folge deffen zahlreiche Glüdmünfche 
aus Stalien und dem Auslande zuge= 
gangen, und der St. PBeters-Klub, mel- 
em der gefammte hiefige Klerus an 
gehört, überreichte dem Pontifer einen 
prächtigen Korb mit Früchten und 
Blumen. Der Korb hatte die Form 
einer penetianifchen Gondel, was den 
Heil. Vater zu einer rührenden Bemer- 
fung über feine Heimath Venediq und 
der Yeuberung veranlaßte: „Ih bete, 
daß ich ein quter Steuermann für die 
Barke St. Peter fein möge.“ 


— — 


Inland. 


Eine gefallene Größe. 
Baron v. Hammerftein in Berlin aeftorben. 


Nem Nork, 19. März. iner Ber: 
iner Spezialdepefhe der „Staats 
Zeitung” zufolge ift Baron Wilhelm 
bon Hammerftein, der Redakteur der 
„Kreuzzeitung“, im Alter von 66 Jah: 
ren geftorben. Von Hammerftein gab 
in jenem Blatt, wie im Reichstag auf 
Geiten der Konfervativen den Ton 
an. Bor acht Jahren floh er, einer 
Reihe unehrlicher Handlungen befchul- 
digt, nach Jtalien, wurde aber zurüd- 
geholt und wegen Fallhung und Be- 
trug3 zu drei Jahren Zuchthaus ver- 
urtheilt, welche er verbüßte. 


Dentihlands Ta:ıf. 


MWafhington, 19. März. Baron v. 
GSternbura, der deutiche Botfchafter, 
ftattete heute dem Staatsdepartement 
den Dant der deutfchen Regierung ab, 
weil der Befehlshaber des Kreuzer 
Columbia einen deutfchen Kaufmann 
in San Domingo, Namens Thorm, 
aus der Gefangenjchaft der Rebellen 
befreite, auf Erfuchen des deutfchen 
Konfuls. Ein deutfhes Schiff war 
gerade nicht in jenen Gemäfjern. 

Langleys Flugſchif. 

Waſhington, 19. März. Prof. 
Langley will die Verſuche mit ſeinem 
Luftſchiffahrzeug vorläufig einſtellen, 
nachdem ſie $50,000 gefoftet haben, 
und daher nicht um eine weitere Ver: 
milligung einfommen, obmohl er fie 
erhalten könnte. Er jagte jedoch, daf 
er mit $25,000 ein Flugfchiff beritel- 
len fünne. Man glaubt, daß er auf 
Hilfe von privater Seite zur Yortje- 
ung feiner Erperimente. rechnet. 

Der Datto Ati aeichlagen. 


Manila, 19. März. General Wood 
bat mit 450 Mann die Belte des Datto 
Alt in der Provinz Mindanao erobert 
und zerftört. Der Datto Ali Floh unter 
Hinterlaffung von Hundert Todten 
und 24 Geichühen, jowie großen Mu- 
nittonsporräthen. Ali wollte jich der 
Aufhebung der Sklaverei nicht fügen. 
Er hatte 2000 Mann bei fich, und 
wird jebt verfolgt. Einer feiner Unter- 
häuptlinge, Datto — —— wurde 
— 
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Schooley, zwölf Meilen von bier, in- 
folge Unachtfamfeit zufammen. Pojt- 
clerf Kelfay, zwei Zugbeamte und ein 
Paffagier wurden leicht verlegt. 
Allerlei Schaudthaten. 

Stre kbrecher tödtlich verletzt. —FZwei Neger 
gelyncht. ⸗Weißkappen verurtheilt. 
Kanſas City, Mo., 19. März. 

Lohnkutſcher Albert Ferguſon, ein 

Nichtmitglied der Gewerkſchaft, fuhr 

heute von einem Hotel vier Männer, 

von denen einer als Frau gekleidet 
war, nach entlegener Vorſtadtgegend. 

Dort ſtiegen ſeine Fahrgäſte aus, miß— 

handelten ihn furchtbar und brachten 

ihm tödtliche Schußwunden bei. Die 

Thäter ſollen Streiker ſein. In an— 

deren Stadttheilen wurde eine Kutſche 

von vermeintlichen Ausſtändigen zer— 
trümmert und der LohnkutſcherMeyers 
ſchwer mißhandelt. 

Cleveland, Miſſ. 1.. März. Die des 
Mordes eines ſchwarzen Schlafwagen— 
Vorters zur Weihnachtszeit angeklag— 
ten Neger Sawyer und Harris wurden 
letzte Nacht von Vermummten aus dem 
hieſigen Gefängniß eholt und auf der 
Stelle ihres Verbrechens an einer 
Bahnbrücke aufgehängt. Vort wurden 
heute Morgen ihre Leichen gefunden. 

Helena, Ark. 19. März. Drei Weiß— 
kappen, welche ſchwarze Sägemühlen— 
arbeiter im Countn Poinfette verjagt 
hatien, wurden im Bundesgericht heute 
zu Zuchthaus verurtheilt. Sie wollen 
appelliren, da die Schwarzen vor den 
Meiten den Vorzug des Schubes ber 
Bundezgerichte hätten 


Arbeit und Kapetal. 


Pittsburg, 19. März. Der Voll— 
ſtreckungsrath der Eiſen- und Stahl— 
arbeiter hat heute die Forderung der 
Fabrikanten nach einer Ermäßigung 
der Lohnſkala in jenen Induſtriezwei— 
gen um etwa acht Prozent gebilligt; 
Neujahr waren die Löhne ſchon um 
zehn Prozent herabgeſetzt worden. Kebt 
jol in vielen Fadriften der Betrieb 
wieder aufgenommen merben. In ber 
Weißblech-Induſtrie wird die Lohn- 
herabjegung zwanzig Prozent betra- 
gen. 

Sndianapolis, 19. März. 
141 Stimmen Mehrheit haben die 
Mitalieder des Verbandes der Ber. 
Grubenarbeiter fich für die Annahme 
ber Zohnikala der Grubenbefiter und 
gegen einen Ausitand erklärt. Die 
Kohlengräber von Illinois und Jowa 
ſtimmten mit großer Mehrheit für ei⸗ 
nen Streik. 

Kanſas City, Mo., 19. März. In 
Armourdale haben fechjehn maskirte 
und bewaffnete Männer, vermuthlich 
ſtreikende Bauſchmiede, das Eiſenge— 
rüſt des Neubaus der Cincinnatier 
Seifenfabrikanten Proctor F Gamble 
zerſtört. 

Die Lücke im Vertracç. 

Waſhington, 19. März. Staats— 
jefretär Hay und der Gejandte von 
Hayti haben heute einen Naturalifa= 
tionsvertrag abgeſchloſſen; unter dem— 
ſelben erliſcht das Bürgerrecht eines 
Eingewanderten aus einem der beiden 
Länder in das andere, falls der Bür— 
ger nach ſeiner alten Heimiath zurück— 
kehrt und dort länger als zwei Jahre 
Aufenthalt nimmt. Das Fehlen einer 
ſolchen Bedingung in den Verträgen 
gleicher Art zwiſchen der Bundesre— 
gierung und europäiſchen Ländern hat 
erſterer ſchon viel Scherereien verur— 


ſacht. 


Der 


Mit 31 


Will Frieden ſtiften. 


Waſhington, 19. März. Die Bun— 
desregierung beabſichtigt, General 
Morales als Präſident der dominika— 
niſchen Regierung anzuerkennen, da ſie 
glaubt, daß ſein Charakter und ſeine 
Stärke eine dauerhafte Regierung er— 
warten laſſen; gleichzeitig will ſie die 
Waffenzufuhr der Rebellen aus New 
VYork abſchneiden. Sie hofft auf dieſe 
Weiſe dort friedliche Zuſtände herbei— 
führen zu können. 


Die dträflitgsarbeit. 


Sprinafield, IM., 19. März. Der 
bon Goup. Dates eingejegte Rath für 
Sträflingsarbeit berieth heute über die 
Abſchaffung der Sträflingskontrakt— 
arbeit in ven Staat3 - Strafanftalten, 
und beichloß, nah Aufhebung jenes 
Snitems folgende Arbeiten einzufüh- 
ren: In Cheiter, Möbel; in Koaliet, 
Backſteinmachen und Strumpfwirke— 
rei; Pontiac, Druckerei und Buchbin— 
derei. Die Waaren ſollen nur in 
Staatsanſtalten und Staatsämtern 
Verwendung finden. 

Dietrichs Stalp. 

Haſtings, Nebr. 19. März. Im 
nächſten Winter hat die Legislatur ei— 
nen Nachfolger für Bundesſenator 
Dietrich zu erwählen. Außer dem 
Nationalabgeordneten Burkett hat ſich 
heute auch der Schatzamtsauditor An— 
drews von hier als Kandidat angemel⸗ 
det. 


Sotalbericht. 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: — ſe bewölkt heute⸗ 
Abend und Sonntag. Heute Abend - kälter, ini⸗ 
mumtemperatur 25 bis 830 — über Null. Lebhaf⸗ 
ter, vorherrſchend — 

Illinois, Indiana und Wistonfin: Theilmweife bes 
mweltt beite Abend und ——— beute Abend lat⸗ 
* Vorhertſchend Nordw 


Mich ine bewöftt. ar Bi 
vn - Ben — ber. 


ande af 


=: 


Hod) unenifhieden. 


Tie Verhandlung in Saden der 
Raubmörder verjchoben. 


Begründung des Antrags. 


Die Dertheidiger behaupten, daß Jrrthümer 
in der Prüfung der Gefchworenen, im 


S:ugenverhör und in den Inftruftionen 


vorgefommen find. 


Auf Antrag der Anwälte hat Rich- 
ter Kerjten Heute die Verhandlung 
über den Antrag auf Gemährung ei: 
ne3 neuen Progzeiles für die zum Tode 
berurtheilten Raubmörder Harvey Ban 
Done, Guftan Marr und Peter Nie- 
dermeier auf nächiten Samjtag verfcho= 
ben. E3 gefhah das mit Zuftimmung 
der Hilfsftaatsanmwälte Olfon und Do- 
byns. 

Anwalt Bartlett, der Vertheidiger 
Van Dynes, theilte dem ichter mit, 
daß er ſeinen Antrag damit begründen 
werde, daß Fehler in der Prüfung der 
Geſchworenen, im Verhör der Zeugen 
und in den vom Richter den Geſchwo— 
renen gegebenen Inſtruktionen gemacht 
wurden. Anwalt Welſh, der Anwalt 
Niedermeiers, ge > an, daß er noch nicht 
entfhloffen fei, einen neuen Prozeß 
für feinen Klienten zu b:: ‘tragen, daß 
er aber nach einer Konferenz mit den 
anderen Vertheidigern fih dafür ent- 
fchieden babe, um Gemährung einer 
Frift zweds Prüfung der Prozehakten 
nachzuſuchen. 

Anwalt Popham, der Marrx verthei— 
digte, erklärte demRichter, daß er über— 
zeugt ſei, daß keine nennenswerthen 
Fehler im Prozeß vorgekommen ſind, 
und er deshalb davon Abſtand nehmen 
muſſe, zu Gunſten von Sarx weitere 
Schritte zu unternehmen, ooch müſſe 
e3 biefem überlaffen bleiben, fich bie 
Dienfte eines anderen Anmalt3 zu 
fichern. 

- Frau Van Done und Frau Nieder: 
meier wohnten der heutigen Verband: 
fung bei. 


Anwalt Bartlett fagte, daß meder 
er noch feine Kollegen Zeit hätten, Die 
2800jeitigen Prozehatten gründlich zu 
prüfen. Die Anwälte würden fich be: 
mühen, nachzumeifen, daß der Richter 
einen Fehler gemacht habe, indem er 
den Gefchmorenen nicht gemwij’e,- ihm 
bon der PBertheidigung unterbreitete 
Inftruftionen ertheilt habe. Auch mür- 
de dier Gefchioorenen = Auswahl und 
-Brüfung beanftandet werden. Fer— 
ner feien Einwände gegen richterliche 
Entſcheidungen während des Prozeſſes 
zu erheben. Zum Schluſſe bemerkte 
Anwalt Bartlett, daß ſein Kollege Ir— 
vin erkankt ſei und da er nicht im 
Stande geweſen ſei, das Plaidoyer 
auszuarbeiten. 

Hilfsſtaatsanwalt Iljon erklärte, 
daß er gegen eine furze Verfchiebung 
der Verhandlung nicht3 einzumenden 
habe, und der Richter feßte dann den 
Termin auf nädjften Samitag feit. 

Hilfsjtaatsanwalt Olfon ftellte in 
Abrede, daß er, wie von verjchiedenen 
Seiten behauptet wird, den Staat be- 
reift habe, um für die Goupverneurs- 
Kandidatur des Staatsanmwalt3 De- 
neen Stimmung zu maden. Er jei 
während der ganzen Woche zu Haufe 
geblieben und habe fich von den Stra- 
pazen des Mordprozeſſes ausgerubt. 

Richter Gary bezeichnete das Ge- 
rücht, daß er mit dem Hilfsftaatsan- 
walt Frank Crome, der angeblich zu 
reſigniren beabfishtigt, nicht zufrieden 
mar, als bösmilliges Gemwäld. 

m Bureau de3 Staatsanwalt 
wurde erklärt, daß Herr Erome nicht 
refignirt habe, fondern zu feiner Er- 
holung nad Hot Springs gereift fei 
und am Dienjtag wieder im Kriminal- 
gericht feinen Berufspflichten nachge- 
ben werde. 


Anugeblicher Mörder verhaftet. 


John Herringos fällt nach langer Verfolgung 
in de Bände der Pol zei. 

Nach Langer Verfolgung von Ort zu 
Ort iſt der, des Mordes angeklagte, 
John Herringos nun doch der Polizei 
in die Hände gefallen. Er wurde, laut 
einer Depeſche, geſtern in Stockton, 
Utah, von dem Geheimpouziſten Hertz, 
der zur hieſigen Hauptwache gehört, 
verhaftet. Herringos iſt angeklagt, am 
5. Auguſt einen gewiſſen griſtian 
Skirron geſtochen und ſo ſchwer verletzt 
zu haben, daß er am darauffolgenden 
Tage im Hoſpital ſtarb. Die beiden 
Männer waren an dem beſagten Tage 
vor dem Laden Nr. 250 Halſted Str. 
wegen einer unbedeutenden Urſache in 
Streit gerathen, der damit endete, daß 
Herringos ſeinen Widerſacher nieder— 
ſtach. Während der allgemeinen Ver— 
wirrung entfloh Herringos und wan— 
derte von Ort zu Ort, obis er ſchließlich 
doch den Behörden in die Hände fiel. 


— —ñ— —— 
Muß ſich veranrworten. 


Julius Matuszewski, Nr. 998 N. 
Wincheſter Abe. wird ſich am 25. 
März vor Richter Gaverly unter ber 
Anklage zu — 

zu n, eine gewiſſe 
odi, Nr 2. Min- 


Beſte 


Deutſche Heitung 


Anzeigen. 


Der DIer vipfei der Frechheit. 


Ein Ballſpiel wurde einem farbigen Ein— 
brecher und angeblichen Mörder 
verhängnißvoll. 


Die Frau von PB. B. Barnes, dem 
Meftfeite-Agenten der „Schulg’ Balery 
Eo.“, und ihre Koftgänger Patrid 
Ryan und Frau überrumpelten heute 
im PBarlor der Nr. 241 Morgan Str. 
gelegenen Wohnung einen farbigen 
Einbrecher, der mit der bierjährigen 
Iochter der Frau Barnes Ball fpielte. 
Der Mohr gab Terfengeld, wurde aber 
bon Ryan und GStraßengängern ver- 
folgt und nach heißer Jagd und mehr- 
maligem Kugelmechjel von dem Ser: 
geanten O’Malley und Detektive Mul- 
bihill von der Bezirfsmache an De3- 
plaines Str. verhaftet. Den Angaben 
der Polizei gemäh wird der Häftling, 
der feinen Namen als Clarence Adams 
argab, von den Behörden in Lering- 
ton, Ky., wegen angeblichen Mordes 
gemwünfcht. Er fol auch mehrere Ein- 
brüche auf der Meftfeite veriibt haben. 

Die kleine Barnes hatte den ein 
dringenden Einbrecher aufgefordert, 
mit ihr Ball zu fpielen. 
Naivität des Kindes aerührte Verbre- 
= hatte jenem Wunfche Folge gelei« 
tet 
dann die Mutter auf den ungebetenen 
Beſuch aufmerkſam gemacht. 

In einem weſtlich fahrenden Stra— 
ßenbahnwagen der W. Madiſon Str. 
Linie, der gerade Halſted Straße er— 


Kein Strafverbot. 


un 


Wirthichaften dürfen während der 
Primärwahlen offen jein. 


Städtiſche Hausreinigung. 


Herr Doherty trifft Vorkehrungen dafür. — 
Republikaner der 22. Ward finden einen 
Stadtrathskandidaten. Ausweis des Ges 
fundheitsamtes. 


Der Schanfkellner Wm. H. Walfh, 
beichäftigt bei dem Wirthe H. Ganny, 
Nr. 128 Late Str, war verhaftet 
worden, mweil er feinen Berufspflichten 
obgelegen hat während die republifani= 
ihen Brimärmwahlen im Gange waren. 
Heute wurde der Angeklagte dem Po— 
lizeirichter Caverly vorgeführt. Diefer 
forfchte in den Gefegbüchern nad ei- 


I ner Handhabe, bei der er Walfh hätte 


Der durch die | 


Das YJauchzen der Kleinen hatte | 


reicht hatte, wurde geftern Abend von | 


den Detektive Egan und Norton ein 


gewiffer James Clifford angeblich in; 


dem Yugenblid verhaftet, als er 


die | 


Zafchen eines Paffagiers zu plündern | 


im Begriffe mar. Der Häftling wird 
angeblich auch von der Polizei der Be- 
zirfmadhe an Harrifon Straße unter 
der auf TVafchendiebftahl Tautenden 
Anklage gewünict. 


— — 


In Shwulitäten, 


Safayetie Carmack mı uf fit h wegen Mi * 
tung des Gerich!sbofes vera tworten 


Frau Lafayette Carmack ſagte in 


ihrem Scheidungsprozeſſe aus. daß ihr 


Schwiegervater Wm. Carmack von 
Harvard, Ill., ſie in Gegenwart ihres 
Mannes mit folgenden Worten aus 
dem Hauſe gejagt habe: 
Du aus meinem Hauſe hinauskommſt, 
oder ich laſſe Dich verhaften und Dich 
und Deine Wölfe (damit waren die 
Kinder gemeint) ins Armenhaus 
ſtecken.“ 

Ihr Mann wird ſich am Montag vor 


faſſen können, fand aber nirgends ei— 
nen Paragraphen, der den Ausſchank 
geiſtiger Getränke während der Dauer 
von Primärwahlen oder am Regiſtri— 
rungstage verbietet. 

Walſh wurde demgemäß ungerupft 
auf freien Fuß geſetzt, und damit 
dürfte hoffentlich der leidige Zwang 
ein Ende haben, mit welchem man ſeit 
wenigen Jahren die Wirthe genöthigt 
hat, ihre Geſchäfte nicht nur an den 
eigentlichen Wahltagen zu ſchließen, 
ſondern auch an den Regiſtrirungsta— 
gen und während der von den beiden 
großen Parteiorganiſationen abgehal— 


tenen Vorwahlen. 


Jzu 


| 
| 


| 


„Mache, dat | 


| 
| 


Richter Dunne wegen Mikachtung des | 


Gerichtähofes zu verantworten haben, 
weil er nicht, mie der Richter ent- 
fchied, feiner Frau nad der am 10. 
Yebruar erfolgten Scheidung $3 mö- 
chentlich Nährgelder gezahlt hat. 

Als Carmad vorgeladen wurde, um 
fih zu verantworten, glänzte er durch 
Abweſenheit, mohl aber erfchienen in 
feinem Sjntereife die Doktoren E. M. 
Sohnfon und E. DO. Gratten von Har: 
bard, Jjomie vier Freunde des Ange: 
Hagten, melche eidlich erhärtete Aus- 
Tagen machten, denen gemäß Carmad 
ſeit Jahren ſchwachſinnig und arbeits— 
unfähig iſt und demgemäß nicht im 
Stande ſei, die Nährgelder zu zahlen. 

Richter Dunne erklärte: „Der Mann 
war nicht zum Heirathen zu ſchwachſin— 
nig. Seine Frau und drei Kinder 
brauchen das Geld. Er muß alſo per— 
ſönlich kommen und ſich verantwor— 
ten.” 

Frau Carmad wurde ihren Angaben 
gemäß von ihrem Schwiegervater an 
die Luft gefebt, weil fie verlangte. daß 
ihr auf der Farm befchäftigter Mann 
Löhnung erhalte. Sie felbit habe fich, 
ohne Gelbvergütung zu erhalten, im 
Hausmwefen ihres Schmwiegervaters 
zu Schanden aearbeitet. 

nee einge 


Sült ih in ehweigen. 


Barney Rofe per Schub nah Saginam, 
Mich., geſchaff. 


Barney Roſe, der, wie an anderer 
Stelle berichtet, hier unter der Anklage 
verhaftet wurde, die 15jährige Carrie 
Hamilton von Saginam, Mich., ent- 
führt oder gar ermordet zu haben, 
wurde heute bon Polizeileutnant P. 
Owens von Saginaw in Empfang ge— 
nommen und per Schub nach jener 
Ortſchaft transportirt. Er wird ſich 
dort unter der, auf Entführung lau— 
tenden, Anklage zu verantworten ha= 
ben. Die hiefige Polizei bemühte fich | 
bier vergeblich, eineSpur von dem ver= | 
mibten Mädchen zu finden. Auf an 
ihn von Deteftived und dein Bruder 
gerichtete Tragen antwortete der Ans | 
geflagte nur: „ch habe das Mädchen 
meber entführt, noch getödtet.“ Dem | 
Leutnant Dmens gegenüber aber foll 
er im Kreuzverhör zugegeben haben, 
daß Sarrie nad Detroit gefandt wur 
be. Dorthin. hat fich ihr Bruder bege- 
ben, um fie zu fuchen. Der junge 
Mann ift nach wie vor überzeugt da= 
von, daß der Häftling die Schmwefter 
umgebradt hat. Er erklärte, nicht 
taften, noch ruhen zu wollen, bis er 
Bemeife für die Wahrheit feiner An- 
nahme erlangt habe. 

ee 


* Mie fchon vor etlichen Tagen ala 
mwahrjcheinlich angefündigt wurde, hat 
nun %a3. KR. Sebree, Eigenthümer des 
Saratoga- und Morrifon-Hoteld, das 
Zhompfon Hotel-Gebäube, .151—153 
Dearborn Str., für bie Summe bı : 


2 von John R. 
| n hat. 


h das Recht | 


Straßenamts = Vorfteher Doherty, 
hielt heute mit den Superintendenten 
der Straßenarbeiten in den einzelnen 
MWard3 Rath mwegen der „Hausreini» 
gung“, die im Frühjahr borge= 
nommen kmerden muß. Man bes 
Ihlof, mit dem GStraßentehren 
warten, bi8 der Schnee  böl- 
lig gefchmolzen fein-wird und inzwi— 
Then nur darauf zu fehen, daß bie 
Tanabeden der Abzugsfanäle vor Ver: 
ftopfung bewahrt bleiben. Zugleich 
mit der Straßenreinigung Joll heuer 
aber auch zur Zerſtörung ſchadhaft ge— 
wordener hölzerner Bürgerſteige ge— 
fehritten werden. Herr Doherty - ift 
der Anficht, dab es befler ift, — 
Plantenftege gänzlich zu entfernen, als 
fie in ihrer fchadhaften Verfaffung zu 
belaffen. 

Auf eine Anfrage des efundheits- 


| amtes von Michigan City, ob er dem 


| 
| 


Verfauf von 12,000 Tonnen Eis, die 
man im dortigenSafen gefchnitten, hier 
Hinderniff: in den Weg legen würde, 
bat Vorfteher Biehn vom ‘tädtifchen 
Zaboratorium nach einer mit den eif= 
gejchiedten Proben vorgenommenen 
Unalyje bejahend geantwortet. E38 
feien Kloatenjtoffe in dem Ene vor— 
handen, erflärt er, und diejes dürfe 
deshalb hier nur fiir Kühlzmede feil: 
geboten werden, nicht für den Haus 
gebrauch. 

Die von der Zivildienſtkommiſſion 
geführte Anwärterliſte für Bauinſpek— 
toren-Stellungen iſt erſchöpft. Es wird 
deshalb am 12. Mai eine Prüfung für 
Bewerber um derartige Poſten abge— 
halten werden. 

Vorſteher Watt von der Graham— 
Schule hielt heute vor dem „Inſtitute 
of Education“ einen Vortrag über 
„Zrugheit.“ Er führte darin unter 
Anderem aus, daß bei Kindern, melche 
ih in zafhem Wachsthum befinden, 
die Irägheit eine fehr natürliche Er= 
fcheinung fei, meaen deren man fte nicht 
tadeln dürfe. E3 würde graufam fein, 
die Kinder mährend folcher Perioden 
zu großer geijtiger Anftrengung zu 
zwingen. 

Die Republikaner der 22. Ward 
hielten heute in der Phoenix-Halle, an 
der Diviſion nahe Sedgwick Straße, 
ihren Konvent ab und haben ala Al- 
dermans-Randidaten einhellig Herrn 
Fpriftian W. Dahnte aufgeftellt. 

Nach dem Ausmweife des Gefund- . 
heit3amtes hat in diefer Woche bie 
Zahl der zur Meldung gelangten Ster= 
befälle fich um 24 höher geitellt, ala in 
der vorigen. m Mergleich zu ber 
entjprechenden Woche des vorigen Yah- 
res it indeflen eine Abnahme um 39 
zu verzeichnen gemefen. Die Zahl ber 
tödtlich verlaufenen Fälle von Lungen 
| entzündung hat wieder erheblich zuge- 
nommen, und auch bie Diphtherie hat 
| mehr Opfer gefordert, al3 in der bori« 
gen Woche. Nachitehend folgt die ver- 
gleichende Tabelle mit den näheren An= 
gaben über die Gefammtzahl der To- 
| desfälle und deren Vertheilung auf Ge- 


‚ Tchlechter, Alteräflaffen und Hauptfäch- 


liche Todesurfahen: 
19 == , 12 März n, arg 
1904 1003 


Geſammtzahl der Tod aſate. 5 —3 9 

Jährliche Sterblichkeinsrate, 
— 15.44 16.92 
ur Geſchlechtern: 


14,75 


® 
Ns ® Alterstiotfen. 
Uuter 1 Jabr . 
Swiigen 1 und 5 Yabren..... 3 
Neber 60 Jahre 12% 
Haupt: Todesurjadhen: 
Alute TDarmirantbeiien 
Schlag fluß * 
Bright'ſche Nierentranfheit.... 
uftröhrens Entzündung .. 
——— 


— pfe 
Dipbiberie 





aegel’s 


&3 giebt in der ganzen Reihe ber 
Krankheiten nichts Dualvolleres als 
Dyspepfie und Berdauungsihmäche. 
Sie bringen das ganze Syftem außer 
Drdnung und machen e3 empfänglich 
für eine Menge anderer Leiden. Mas 


geniehmerzen, Blähungen, Sodbrennen, Säure, Verluft des Appetites, Ohn- 
madtsanfälle, großer Durst, Niedergefchlagenheit, Hyfterie, Geräujch in den 
Ohren, jleden vor den Augen, Schwindel und Statarrh des Magens werden alle 
durch Störungen der Berdanungdorgane verurjaht und jchnel durch Zaegel’3 


Schwediſche Lebens-Efjenz geheilt. 


Diejes Mittel ift aus Wurzeln und Präutern hergeftellt und thut dem Hlein- 
ften Rinde keinen Schaden. &3 entfernt alle Unreinigkeiten und Kranktheitäteime 
aus dem Blute, belebt den Magen und fchafft neuen Appetit; e3 regt die Leber 
an und hat eine milde und andauernde Wirkung auf den Darmlanal. E3 reinigt 
das ganze Syitem, macht neues, gefundes Blut, reguliert Herz und Nieren und 


verurjagt einen gelinden Schweißausbrudh, dadurd Fieber verhindernd. 


Rheu⸗ 


matismus, Rückenſchmerzen, Kopfſchmerzen, biliöſe Anfälle und alle Nerven— 
leiden, ſowie die bei Frauen ſo häufig vorkommenden Krankheiten werden ſchnell 
durch dieſes bewährte Hausmittel geheilt. 


— ——— 


Probe⸗FTFaſche frei. 


* 
* 
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M.R. Zaegel&Co., 


Deutſche Apotheker, 
Shebohgan, Wisconſin. 


Um mich von der Güte des Mittels zu überzeugen, bitte mir, als Leſer 
der Abendpoſt“, eine freie Probe-Flaſche Zaegel's echter Schwediſcher 


Lebens⸗Eſſenz portofrei zu ſenden. 


are ee 
Stadt * * * . e Eu 
Straße - -. . . . + “ + . . * * 


Stadt ; . » 


Ein Einsrecher aus Paffion, 


Don €. 8. SKornung. 


(26. Fortfeung.) 
„Über wo mwillft du denn Hin? Du 
wirft mich doch nicht allein einjperren 
lajjen?“ 

„Wenn ich das thue, fo gejchieht e3 
nur, um im rechten Augenblid das 
Spiel für dich zu gewinnen. Außerdein 
gibt e3 auch noch enfter in ber Melt, 
* und Cramfhay ift der Mann danad), 


+ + + . . - 


+ + . “ . + 


. * 3— + . . * 


ge trug. Zunädft war nichts hörbar, 
als das Snirfchen der Stiefel des 
Schutmannes auf den rußigen Zie- 


| gein; dann folgte ein Ausruf. 


feinen Hals zu wagen. Du kannt mit | 
trauen, Bunny, dazu fennft du mid 


doch lange genug.” 

„Und du wilft jet gehen?” 

„Ja, denn ich darf feine Zeit mehr 
verlieren. -Zaß die Spiel nit aus 
den Augen, mein Lieber, doc mas du 
auch thun magit, lente ihren Verdacht 
nicht auf dich.“ Bei dieſen Worten 
legie er mir die Hand einen Augenblick 
auf die Schulter, dann ließ er mich am 
Fenſter ſtehen und kehrte ins andere 
Zimmer zurück. ln; 

„Zebt muß ich gehen,“ hörte ich ihr 
fagen, „aber mein Freund mird ‚bei 
Shnen bleiben und Sie begleiten. Ich 
werbe das Gas in meinem Zimmer 
brennen laffen und den Schlüffel dem 
-untenftehenden Schumann geben. Biel 
Süd, Madenzie! Könnte ic) doch 
bleiben.” 

„Adieu,” antwortete eine Stimme 
zerjtreut, „und beiten Dant.” 

Madenzie machte fi) immer noch 
an feinem enfter zu jchaffen, und ich 
blieb an meinem, troß aller meiner Be: 
fanntfchaft mit Raffles und jeinen un= 


! 


„Was ift 108?" fragte Madenzie. 

„Ein Strid!" hörten wir, „hängt 
mit einem Halten an der Dacdırinne.” 

„Seht ihr!" fagte Madenzie, „nun 
wiffen mir, wie er bon unten berauf- 
gelangt ift. Wahrfcheinlich hat er das 
mit einem von den Augziehitöden fer- 
tig gebraddt. Daß ich daran auch nicht 
gedacht habe? Wie lang ift das Tau?“ 

„Ganz kurz. Ich hab's.“ 

„Hing es über einem Fenſter? Fra— 
gen Sie ihn das,“ rief der Geſchäfts— 
führer. „Er kann das leicht ſehen, 
wenn er ſich über die Brüſtung beugt.“ 

Mackenzie wiederholte die Frage, 
worauf nach einer kurzen Pauſe die 
Antwort erfolgte: „Ja, es hing über 
einem Fenſter!“ 

„Fragen Sie ihn, über welchem von 
bier aus gezählt,“ rief der Geſchäfts⸗ 


: führer in großer Aufregung. 


| 
| 


| 


‚erihöpflichen Hilfsquellen eine Beute | 


ber Angft und des Xergerd. Jh mußte 


“ ziemlich genau, was er in irgend einem . 
gegebenen alle thun mürbe, ober ich 
fonnte mir wenigjtens ein für ibn cha⸗ 
raltieriſtiſches, ebenſo ſchlaues als tüh⸗ 


nes Verfahren ımme 
Mahrfcheinlich fehrte er in feine Zim> 
mer zurüd, warnte Cramfhay und — 
verftecte ihn? Nein — e3 gab aud) noch 
Senfter in der Welt. Aber marum 
hatte Raffles uns alle verlafjen? Ich 
Dachte an vielerlei — zulegt an eine 


Drofeäte. Die Fenfter jeines Schlafe | eines Lebens mar. Dabei ftieh ich ei= 


zimmer® gingen nad) einer fleinen 
GSeitengaffe und lagen nicht jehr hoch. 
Man tonnte von ihnen wohl aufs Ver- 
bed einer Drofchte ſpringen — ſelbſt 
während fie vorbeifuhr — und jo ent- 


fommen — der Polizei vor der Naje | — —* 


weg! Ich ſtellte mir Raffles als Kut⸗ 
ſcher dieſer Droſchke vor, und ſagte 
mir, daß er in der nebeligen Nacht 
tohl unertannt bleiben würde. Dieſes 
Bild ftand mir vor Augen, als er, den 


zufammenreimen. | 


Kragen feines großen Mantels hoch⸗ 


aufgefchlagen, auf dem Wege nad) jet 
nem Zimmer ‚unter meinem Yenfter 
" porüberging, 


„Dem jechiten, jagt er,“ antivortete 
Madenzie gleih darauf, indem er 
Schultern und Kopf zurüdzog. Die 
Zimmer, wozu das fechite Feniter ge- 
bört, möchte ich mir einmal anfehen.“ 

„Das find Mr. Raffles’ Zimmer,” 
berfündigte der Gefchäftsführer nah 
einer furzen Kopfrechnung. 

„Wirklich?“ rief Madenzie. „Dann 
wird und eine Befihtigung ja gar 
feine Schwierigfeiten machen, da er 
feinen Schlüffel zurüdgelaffen hat.“ 

Die Worte Hatten einen trodenen, 
nachdenflichen Klang, der mir bevenf- 
lich vorfam; e& war, al3 ob der Schotte 
dieſes Zufammentreffen auffallend 
finde und mehr dahinter fuche. 

„Wo ift Mr. NRaffles?“ fragte der 
Gejchäftsführer, mäahrend mir die 
Ireppe hinabitiegen. 

„Er ift zu feinem Diner gegangen,“ 
antwortete Madenzie. 

„Willen Sie das beftimmt?“ 

„3 babe ihn fortgehen jehen,“ fiel 
ich ein. Mein Herz fchlug entjeglich, fo 
daß ich mich nicht getraute, noch mehr 
zu jprechen, aber ich drängte mich all» 
mählich an die Spitze des kleinen Zu— 
ges und war der zweite, der die 
Schwelle überſchritt, die der Rubikon 


nen Schmerzensſchrei aus, denn Ma— 
ckenzie war zurückgewichen und hatte 
mich heftig auf die Zehen getreten. Im 
nächſten Augenblick erkannte ich den 
Grund und ſtieß einen zweiten, noch 


Ein Mann lag ausgeſtreckt vor dem 
Teuer auf dem Rücken mit einer klei— 
nen Wunde auf der weißen Stirn, aus 
der das Blut ihm in die Augen lief, 
und der Mann war kein Anderer als 
Raffles! 

„Selbſtmord!“ 


ſagte Mackenzie 


und es war noch nicht ruhig. „Nein — hier liegt das Schür— 


vderſchwunden, als er zurückkehrte und eiſen — ſieht mehr nach Mord aus!“ 


ftehen blieb, um dem Schugmann 
nen Schlüffel zu geben. 
„Wir find ihm auf der Spur!” jug- 
te eine Stimme hinter mir. „Er ift 
wirklich auf dem Dache, obgleich ic 
nicht begreife, wie er von jenem Yen- 
ſier aus dahin "langt ift. Jebt wollen 
ir bier abjhließen und jehen, vas 


ori nom Boden aus madhen können. 


Menn Sie wollen, fünnen Gie mit 
ie u 


n. 
ns Dachgeſchoß des Albanyflubs 
bie das anderer Häuſer, für die 
jenſiboten eingerichte“ und beſtand 
einer Reihe kleiner Küchen und 
mmern, bie von vielen auf al? 
NRumpeltammern benugt mwurben, fo 
"zum Beifpiel von Raffles. Diejenigen, 
welche zu den Zimmern gehörten, die 
pir eben verlafien hatten, waren na= 
lich leer, und ba3 mar ein Glüd, 
mn mir füllten fie vollitändig aus, 
fo mehr, ala fich jet auch der Ge- 
ftöführer au und geielite, har zu 
fenzied unperhohlenem Verdruß 
einen anderen Miether mitbrachte, 
arum laben Sie nicht lieber 
zweischil⸗ 


dann find wir einer 


ſei- Bei dieſen Worten ließ er ſich auf die 


Kniee nieder und ſchüttelte ganz ver⸗ 
gnügt den Kopf. „Nicht einmal Mord 
iſt es,“ fuhr er mit einem Schatten von 
Aerger in ſeiner nüchternen Sprech— 
weiſe fort. „Es iſt nur eine leichte 
Fleiſchwunde, und ich bezweifle, daß 
die ihn ohnmächtig gemacht hat, aber, 
meine Herren, es ſtinkt hier geradezu 
nach Chloroform.“ 

Dabei erhob er ſich und richtete ſeine 
ſcharfen grauen Augen auf mich; die 

meinen ſtanden voll Thränen, aber ſie 

begegneten ſeinem Blick ohne Scheu. 
meine doch, verſtanden zu 
haben, Sie hätten ihn fortgehen 
ſehen?“ fragte er ſtreng. 

„Sch habe ſeinen langen Fahrman⸗ 
tel geſehen, und dachte natürlich, er 
ſtecke darin.“ 

„Und ic hätte darauf ſchwören 
mögen, daß es derſelbe Herr war, als 
er mir den Schlüſſel gab.“ 

Das ſprach die troſtloſe Stimme des 
Schutzmannes im Hintergrund, und 
ihm wandte ſich Mackenzie, weiß bis 
zu den Lippen, zu. — 

Ihr verdammten Poliziſten denkt 
auch immer etwas!“ rief er wüthend. 
„Laflen Sie mal Se 
Sie Dummtopf! P 34. Gie wer 


n 


— wiſſen Sie, wa3 Sie fein würden? 
Des Tobtfchlags fehuldig, Sie Ejel 
mit blanfen Knöpfen! Unb miffen 
Gie, wen Sie dur) Yhre Butterfinger 
haben ſchlüpfen laſſen? Crawſhay — 
keinen Geringeren — der geſtern aus 
Dartmoor ausgebrochen iſt. Bei dem 
Gott, der Sie erſchaffen hat, P 34, 
wenn er mir entwiſcht, laſſe ich Sie 
aus dem Dienſt jagen!“ 

Sein Geſicht zuckte — er ſchüttelte 
die Fauſt — das Bild eines ruhigen 
Mannes in furchtbarer Erregung. 
Das war eine neue Seite in Mackenzies 
Weſen, eine, deren man ſich erinnern 
mußte, und die Stoff zum Nachdenken 
gab. Gleich darauf war er davon— 


geſtürzt. 


* * 


„Eine ſchwierige Aufgabe, ſich ſelbſt 
den Schädel einzuſchlagen,“ ſagte 
Raffles ſpäter, „viel leichter iſt es, ſich 
den Hals abzuſchneiden. Mit Chloro— 
form liegt's anders, wenn man es 
ſchon häufig angewandt hat und die 
Doſis haarſcharf kennt. Du glaubteſt 
alſo wirklich, es ſei alle mit mir? 
Armer, alter Freund! Aber hoffent— 
lich hat Mackenzie Dein Geſicht ge— 
ſehen.“ 

„Ja, das hat er geſehen,“ antwor⸗ 
tete ich, aber was Mackenzie ſonſt noch 
geſehen haben mußte, mochte ich nicht 
agen. 

„Das iſt gut, und um keinen Preis 
der Welt wollte ich, daß er es nicht 
geſehen hätte. Du darfſt mich nicht 
für gefühllos halten, lieber Freund, 
denn den Mann fürchte ich, und Du 
weißt, wir ſinken oder ſchwimmen zu—⸗ 
ſammen.“ 

„Und jetzt ſinken oder ſchwimmen 
wir auch zuſammen mit Crawſhay,“ 


erwiderte ich trübſelig. 


„Keineswegs,“ erwiderte Raffles im 
Tone der Ueberzeugung. „Der alte 
Crawſhay iſt ein echter Sportsmann, 
und er wird Gleiches mit Gleichem ver— 
gelten. Außerdem macht uns dieſe 
Geſchichte quitt, und ich glaube nicht, 
Bunnh, daß wir uns jemals wieder 
= Gemwerbsmäßigen einlaffen mer: 
en.“ 


(FZortfegung folgt.) 


Zolalberidht. 


Die Bundes « Großgeihworenen. 


Sie erheben etwa 25 Antlagen.—Die Brüs 
der Jager nicht angefiaat. 


Die Bundes = Gefchmorenen für den 
Märztermin wurden heute, nachdem fie 
nahezu 25 Anftlagen erhoben hatten, 
bom Richter Bunn entlafjfen. Unter 
den Ungeflagten befindet fich auch der 
Kafjirer der Erften National Bank in 
Dundee, Ill. Francis 8. Wrigh! 
Derjelbe wird der Unterfehlagung und 
ungehörigen Verwendung von Bant: 
geldern bezichtigt. Bekanntlich gerieth 
die Bank neulich in finanzielle Schwie- 
rigfeiten.. Wright fol im Ganzen 
954,000 ungeböriger Weife verwendet 
haben, 

Zur großen Ueberrafchung der Poft- 
amt3 = nfpeftoren wurden gegen bie 
Brüder Frank und Kohn Nager, frit- 
here Beamte der Model Gold Mining 
Company und der Jager Dil Compa= 
ny, feine Anflagen erhoben. Die Bet- 
den murden jeinerzeit verhaftet, meil 
fie Durch die Poft Schriftftüde verfand- 
ten, in welchen angeblich falfche Anga= 
ben betreff3 der beiden Unternehmun= 
gen gemadht murden. Ihre Verhaf— 
tung machte aroßes Auffehen, und eine 
große Anzahl Bergmerfägründer ver= 
folgte den Fall mit der größten Span= 
nung. Während des Vorverhörs ber 
Brüder Yager wurde durch Feugen be- 
miejfen, daß die beiden Gründer mit 
teld des Geldes, melches fie aus dem 
Verkaufe von Aktien löften, Dipiden- 
den zahlten. Die Poftbeamten waren 
ihrer Sache fo ficher gemefen, baß fie 
ed nicht für nöthig gefunden hatten, 
die Bemeife im Falle der Model Gold 
Mining Company den Gejchimorenen 
borzulegen, jfondern nur die Del-Ge- 
felihaft zum Gegenftande der Unter- 
ſuchung machten. 


— — — — —— 
Eigenthümliche Klage. 


Die Northweſtern Univerſity ſoll wegen Vi⸗ 
viſektion eines Hundes zahlen. 


Frau Paul Vilas, 2140 Wabaſh 
Ave., hat im Amt des Friedensrichters 
Martin die Northweſtern Univerſity 
auf 8200 Schadenerſatz verklagt, weil 
ihr Schoßhündchen in der beſagten 
Lehranſtalt der Viviſektion unterwor— 
fen wurde. Die Anklage lautet auf 
Verſtümmelung geſtohlenen Eigen— 
thums“. Frau Vilas erklärt, daß ihr 
Hündchen geſtohlen wurde, worauf ſie 
deſſen Spur bis zur Univerſität ver— 
folgte. Als ihr ſchließlich Zutritt zu 
dem Viviſektionszimmer gewährt 
wurde, fand ſie dort eine Maſſe Hun— 
de, darunter auch ihren, „alle heulend 
und ſchrecklich leidend“. 

Der Anwalt der Univerſität be— 
hauptet, daß der Hund gekauft wurde, 
ohne Wiſſen daß er geſtohlen war. Da 
die Viviſektion im Dienſte der Wiffen- 
ſchaft vorgenommen wurde, ſo ſei ſie 
berechtigt geweſen. 


Waſſer⸗Bulletin. 


Laut Bericht des Geſundheitsamtes 
iſt heute nur das ſtädtiſche Leitungs⸗ 
waſſer aus den Bezugsquellen 14. Str. 
und Harriſon Str. von verdächtiger 
Beſchaffenheit. 


Wenn Ihr einen 


Hals 


hattet wie dieſer Geſell⸗ 
un» er wäre 


mund 


—— 


— 
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gebeilt 


dur eine ganz neue Behandlungsivelfe Die Ans 
fäll: verſchwinden, ohne jemals twieber aufzutreten. 
Xanfende ron EpilepfierKranten gründlih umdb 

für'5 gange Leben geheilt. — Sireibt um einen fra: 
gebogen und Näheres über diefe wunderbare Heilme: 
tbode wird frei mitgetheilt. EPILEPTIC INSTITUTE, 
58 BWalnıt Straße, Gincinnati, Obiv. 
12m; —21mai,ja 


Daffenftiliftaund. 


Der Streit der Blehbüdfenmader feiner 
Seilegung nahe. 


Der Ausftand der Meffingarbeiter gewinnt 
an Ausdehnung. 


Zwifchen der „American Can Co.” 
und den jtreifenden Angejtellten ihrer 
hiefigen Blechbüchſen-Fabriken dürfte 
heute ein Waffenſtillſtand geſchloſſen 
werden. Vertreter der Geſellſchaft 
und ſolche der Streiker, ſowie der in 
den Streit neuerdings mitverwickelten 
Verbände von Fuhrleuten, ſind über— 
eingekommen, daß der Streitfall einem 
Schiedsgericht zur Schlichtung über— 
wieſen werden ſoll. Dieſes ſoll zu— 
nächſt feſtſtellen ob die „American Can 
Co.“ den Angeſtellten gegenüber ver— 
tragsbrüchig geworden iſt, indem ſie 
kürzlich die Löhne ihrer Angeſtellten 
herabſetzte. Sollte der Befund ergeben, 
daß es zwiſchen denParteien einen noch 
zu Kraft beſtehenden Lohnvertrag gebe, 
ſo wird die „American Can Co.“ die 
Bedingungen deſſelben einhalten; fällt 
der Befund im gegentheiligen Sin::e 
aus, fo foll der Schiedsausfchuß die 
Regelung der Zohnfrage in die Hand 
nehmen. — €3 erübrigt nur noch, da 
die Streifer fich mit diefen Abmachun- 
gen einverftanden erklären. Daß fie e3 
thun merden, halt man für gewiß, fo 
daß die Arbeit in den Betrieben mahr- 
Theinlihd jchon am Montag mieber 
aufgenommen merden fann. Der 
Streik ift jett feit fieben Wochen im 
Gange. Mit den Griechen, melche die 
„American San Eo.“ als Streifbrecher 
angeitellt hat, fann diejelbe angeblich 
nichts anfangen. 

Unter den organifirten Hausmei- 
jtern der Norbdfeite ift eine Spaltung 
eingetreten. Ungufrievdene Mitglieder 
be3 alten YFachverbandes haben auf ei- 
gene Hand einen neuen gegründet. Die 
Beamten des alten Vereins behaupten, 
daß der neue die Löhne drüde und 
werden zu verhindern fuchen, daß ber= 
felbe von den Sentralförpern der Ge- 
merfichaften anerfannt mird. Die 
eigentliche Urfache zur Spaltung fol 
übrigens darin zu juchen fein, dab e3 
in dem einen Verein nicht Uemter ge- 
nug für alle Mitglieder aab, die ein 
folches zu befleiven münfchten. 

In den Unlagen der Federal Ma- 
nufacturing Co. und der %. 3. Ryan 
Co., mo borgeitern die Gelbgieher die 
Arbeit niebergelegt haben,. „weil ihnen 
zugemuthet wurde, die Arbeit; ausftän- 
diger Gasfronenmacher zu thun, find 
geitern aus der gleichen Urfache auch 
fünfundfiebenzig Meflinapolirer an 
den Streik gegangen. .Man'befürchtet, 
daß Diefe Streifbewegung "fich auf 
fämmtliche Gelbgiehereien der Stadt 
ausdehnen werde, 

Der Diltriktsratd der vereinigten 
Gemandmader Hat die Kleiberfabri- 
fanten benachrichtigt, daß allen Unter- 
nehmern, melche den neuen Arbeitsver- 
trag mit der Union bi5 Montag nicht 
unterzeichnen, die Schubmarfe der 
Union entzogen werden würde. Die 
Kleiderfabrifanten fträuben fich gegen 
die Verpflichtung, ausfchließlichlinion- 
leute zu beſchäftigen. 

—— — — 


Dem ſtriminalgericht überwieſen. 


Arthur Desmond muß für ſeinen Widerſtand 
Fegen die Polizei büßen. 

Arthur Desmnd, ein Angeftellter 
ber Ser - Bis Candy & re Cream 
Company, 155 Michigan Str., wurde 
heute Vormittag von Richter Caverly 
in ber Bezirkswache an ver Harrifon 
Str. unter $500 dem Kriminalgericht 
überwiefen.. Die Anklage gegen Des- 
mond lautet auf Ausftoßuna von To— 


de traten der Polizift Jerry Sullivan 
und der ftädtifhe Eleftrifer Charles 
MeEormid auf. 
dem Richter, daß er fih „or etlichen 
Tagen nad) vem Gebaude der Ser-Bi3 
Co. begab und Mc&ormic um die Er 
laubniß fragte, urter dem Bürgerfteig 
etliche jchadhafte elektrifche Leitung? 


drähte repariren zu dürfen. E& wurde | Harrington ih zur Wehre. Er befam 
ihm bebeutet, er müffe eine fchriftliche | zwar Hiebe, rettete aber dasKleidungs= 


Anordnung feitens feiner Brrgejegten 
bormeijen, 
Härte Desmond, er fönne die Erlaub— 
niß nicht ohne die Genehmigung der 
Gefelichafts-Direftoren ertheilen und 
er werde die Direftoren vielleicht erſt 
in etlihen Tagen treffen. Darauf 
wandte fich der Elektriker an den Po- 
Iiziften Sullivan. Auch ihm murde 
ber Zutritt zu dem Gebäude verweigert 
und er wurde mit dem Tode bedroht, 
als er mit Gewalt vorgehen wollte. Es 
wurden darauf meitere Poliziften ala 
Verftärfung berbeigeholt, denen «3 
ſchließlich gelang. ſich Zutritt zu ver— 
ſchaffen. Desmond führte heute zu ſei— 
ner Entſchuldigung an, daß er nicht be— 
abſichtigt habe, zu ſchießen, ſondern 
nur zum Zwec der Einſchüchterung 
die Flinte ergriffen habe. Nachdem 
Desmond verhaftet worden war, er— 
wirkte der Geſchäftsführer der Ser— 
Vis Co. einen Verhaftsbefehl gegen 
den Kommiſſär für öffentliche Arbei— 
ten, Fred W. Blocki, welchen er des 
böswilligen Unfugs bezichtet. Dieſer 
Fall wird heute Nachmittag vor dem 
Friedensrichter Bradwell verhandelt. 


Hotel Germanie. 


Hotel, Reſtauration und 
on verbundenen Yamis 
Str., fommt aud 


An diefem, mit 
Baudenille = Papill 


19. 


| 
| 


Marcus, Nr. 105 N. State Straße, 
| von Einbreddern um Waaren im Ge- 
desdrohungen. Als Beic verbeführen- | Jammtiwerthe von $1500 geplündert. 


im Merthe von $3357 eingebüßt. 
Der lettere erzählte | 


| 
| 


| 


und als dies gejchab, er= | 


fleckte Finger, beſeitigt 


an 18004 


A—— 


| 
| 


* cher 


Einer Fappalie wegen. 


Straßenbahnfhaffner von einem 
Mohren lebensgefährlich verwundet 


Edward Hamilton verfuchte dem verhafteten 
vermeintlichen Entführer feiner Schwefter 
das Kebensliht auszublafen. — Machten 
reihe Beute.—Auf fchiefer Bahn. 


Im BVerlafe eines Gtreite8 über 
eine Umfteigefarte wurde geftern Abend 
ber Straßenbahnjchaffner H. E. Pierce 
bon dem Farbigen Frank Pofton nie= 
bergefnallt und lebensgefährlich ver= 
mwundet. Der Mohr murde ; Minus 
ten jpäter von dem Poliziften Hill von 
der Bezirkswache an Desplaines Str. 
an Adams und Jefferſon Straße ver— 
haftet. 

Poſton beſtieg die Car an Halſted 
und O'Neill Straße. Wenige Augen— 
blicke ſpäter überreichte er dem Schaff— 
ner eine Umjteigefarte, mel. je anzuneb= 
men bdiejer fich weigerte, da fie angeb=- 
lich nicht mehr giltig mar. Der Mohr 
meigerte fich, zu zahlen. Als Pierce ihn 
abjegen mwoulte, 30g er cinen Rebolver. 
Der Schaffner trat rüdmärt? in die 
Car, gefolgt von dem Farbigen. Leb- 
terem verfuchte Daniel I ran, Nr. 98 | 
Ruble Straße, die Waffe zu entmwin= | 
den. m diefem Augenblid trachte der 
Shut. Dora Feifer, Nr. 433 Weit | 
14. Straße, '»elche kurz zuvor die Car 
beitiegen hatte, murbe von der Kugel 
am Kopfe geitreift. Sie brach zufam- 
men. Bojton fhoß nocdhmali. Pierce 
wurde in die linfe Seite getroffen. Der 
Mohr fprang ab und ftürmte davon. 
E3 gelang ihm, zu entlommen. Die 
Polizei wurde unverzüglich benach- 
richtigt. Fünfzehn Minuten fpäter be- 
fand fih der Mordbube Hinter Schloß 
und Riegel. Sein Opfer wird wahr 
ſcheinlich ſterben. 

Edward Hamilton, ein Lokomotiv— 
führer der Pere Marquette-Bahn, er— 
wirkte geſtern in einem in der Nähe von 
Madiſon und Halſted Str. gelegenen 
Hotel die Merhaftung des 50jährigen 
Barney Rofe, der Zithern auf Ab— 
Tchlagszahlung verkauft, unter der An- 
lage, feine 15jährige Schwefter Car: 
tie Hamilton c "ihrer meimath, Sa= 
ginam, Mich., entführt und entweder 
ermordet, oder aber fie an die Leiterin 
eines verrufenen Haujes verfchachert zu 
haben. 

Rofe, in deilen Befit die Uhr und 
Kette der Vermißten gefunden murbe, 
leugnet, lettere entführ: zu haben oder 
au wiſſen, wo fie fich aufhält. Er mur- 
de im Zwinger der Hauptmache einge- 
fäfigt. 

Hamilton fehrte fpäter, mit einen 
Revolver bewaffnet, zurüd und bat um 
die Erlaubniß, den Häftling nochmals 
fpreen zu dürfen. Die Deteftives 
Dualey und de Roche,melche nicht muß 
ten, daß er bewaffnet war, geleiteten 
ihn nad) dem Zellenraum. Bor dem 
Käfig des Angeklagten angelangt, 303 
Hamilton mit den an Rofe gerichteten 
Morten: „Du haft meine Schmefter er- 
morbdet; jeßt werde ich mit Dir abredh- 
nen,” die Waffe. Ehe er noch abpri- 
den fonnte, fielen ihm die Deteftines 
in den Arm, entmwaffneten ihn nad 
furzem Kampfe und geleiteten ihn hin 
aus. 

Roſe ſoll die Bekanntſchaft desMäd— 
chens gemacht haben, als er deſſen 
Mutter eine Zitber verkaufte und ihr 
Unterricht im Spiel ertheilte. 

Einbrecher drangen in das Erdge— 
ſchoß der Wohnung von Thomas J. 
Sexton, Nr. 4201 Drexel Boulevard, 
und ſtahlen dort aufgeſtapelte Klei— 
dungsſtücke der Frau des Hauſes im 
Gefammtmerthe von $1705. Die Po— 
lizei hofft,das geftohlene Gut inPfand- 
leihgefchäften zu ermitteln. Von den 
Dieben fehlt bislang jede Spur. 

Zum dritten Male murbe gejftern 
das Herrengarberobe = Gejchäft von X. 


Trug Mord im Kerzen. | 
| 
| 
| 


Herr Marcus Fat zufammen Waaren 
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An Adams und Desplaines Straße 
wurde J. Harrington, Nr. 18 Loomis 
Straße, von zwei Wegelagerern über— 
fallen, die ihn um ſeine Uhe und 84 
erleichterten. Als ſie ihm aber auch 
den Ueberzieher bknöpfen wollten, ſetzte 


— 


ſtück. 

Michael Eurran, ein früherer rö- 
mifch-fatholifcher Priefter, tmurbe ge= 
ftern unter der Anflage verhaftet, auf 
Grund der falfehen Angabe, no in 
Amt und Würden zu fer, Eifenbahn- 
fahrfarten zu balbem Preife erlangt 
und auf diefe Meife die Chicago & Al— 
ton=, fomwie die Santa Fe-Bahngefell- 
Thaft um etwa $400 gejch-öpft zu ha= 
ben. Der Angeklagte war zulegt im 
Jahre 1901 Priefter in Lodge, Mont. 


and-Sapoliorei. 
nigt abfolut be 
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nicht nur jede Spur 
Schmutz, ſondern auch 
jede trodene, halb’todte 
Haut, welche die Hände 
entftellt, und zwar in 
fol gelinder, zuträgli- 
WDeife, daß es die 
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fifche Spezialift, jeit Jahren täglich. 
unglüdlidye Qoos der Opfer diejer Krankheit 


entbehren müjjen, von der Gehörswelt ausgeichlojjen, ergriff ihn mächtig. 


HEILBAR. 


Hier ift eine Freuden: Rotfchaft, die in tatte 
ſenden Herzen Freude bringen wird —die den⸗ 
jenigen Segen bringt, die jegt mit bem 
ſchredlichen Leiden Taubheit behaftet find. 
68 ift mehr als eine Potichaft der Hoffnung 
—es iſt eine pofitive Behauptung, eine une 
ziweifelhafte Thatjache. Taubheit ift in der 
Ihat heilbar, wie kürzliche medizinifche und 
wiſſenſchaftliche Entdeckungen bewieſen ha— 
ben. Die Welt ſchreitet auf weiten Wegen 
vorwärts—in Kenntniſſen, in Reichthum, in 
Erfindungen, in Barmherzigkeit — aber am 
Meiſten in den neuen Methoden von Heilun⸗ 
gen von Krankheiten, die für unheilbar gal⸗ 
ten. Tag und Nacht ſtudiren die erfahrenſten 
und geſchickteſten Aerzte die Urſachen und vie 
Heilungen der verſchiedenen Leiden, welche 
den Körper affiziren und das Herz eines 
Menſchen bedrücken. Schließlich findet ein 
Arzt, der ſich mehr Mühe gab oder erfahre— 
ner war, als die übrigen, das Heilmittel, 
welches Heil den unzähligenLeidenden bringt. 

Die Urſachen und Heilung von Taubheit 
ſtudirte Dr. Sproule, der hervorragende eng— 


Sein Herz krampfte ſich oft zuſammen, wenn er das 


Der Gedanke an alles, was ſie 
Er ſah, daß 


betrachtete. 


ſeine Lebensarbeit nicht vollendet ſei, wenn er zu den Tauben nicht ſagen könne: „Ihr 
fönnt furirt werden“. Er kann es jetzt mit dem größten Vergnügen ſagen. Mehr wie das, 


er hat es bewieſen, wie ſeine dankbaren Patienten bezeugen. 


rirt er allen an Taubheit Leidenden 


Freie Konfultation 


und Rath 

Wenn Ihr taub feid, fohreibt ihm, und er 
wird Euren Fall Toftenfrei unterfuden und Cu 
feine Anficht und Rath geben. Er gibt Euch 
wertbbolie Information “ Bezug => = 
lung und er tbut es aufridtig um ern — | 
ey weil er glaubt, dab es die Rrlicht eines 
Nrites ift eine bilfreihe Hand zu reihen, wo er 
fann. Zeidet nicht länger an Zaubheit. Labt 
Euh Euer Gehör Miederberitelen! Hunderte 
von Leuten, die früber taub waren, baben 
dantbaren Herzens Zeugnit abgeleat über das 
was Dr. Sproule für fie aethan bat. Sie mad 
ten fi dieie liberale Offerte zu Nuße. Jeyt 
lönnen fie hören. Ibr Tönnt e$ aud, wenn Ihr 
mwolt. Schreibt ibm fogleid. 


Name 


errungen abs 


Sein Berhör wurde auf Montag ver— 
Toben. Da er Bürgfchaft im Betrage 
von $400 nicht auftreiben fonnte, wur= 
de er eingeloct. 

Der angebliche Harry Hubfon, mel- 
cher fich, mie geitern berichtet, am Don= 
nerjtag Abend in einem Hotel in Ein- 
cinnati erfchoß, ift al3 Samuel N.Col- 


lin3, der „verlorene” Sohn eines nuns= | 


mehr verftorbenen reichen Cincinnatier 


Schlachthausbefigers, iventifizirt mor= | R 


ben. Geine Frau, die mit ihm feit-18 
Jahren Freud und Leid getheilt hatte, 
und mit der er hier im ( ebaude Nr. 
3032 Park Ape. wohnte, fannte ihn 
nur unter dem Namen Harry Hudfon. 


Sie ift eine Kleidermacherin und hat | 
feit Jahren, nachdem er fein Vermögen | 
unglüdlide Grundeigenthum3s | 


dureh 
Tpefulationen in Salina, Ka3., einges 
büßt hatte, nach Kräften zum Unter» 
halt der Familie beigetragen. Mit feis 
nen Angehörigen hatte er feit früher 
Yugend gebrochen. Er I:annte von 
Haufe: dur, meil er vermeintlich 
fchledht behandelt worden war. Geine 
Eltern find todt. Von feinen Angeho- 
tigen lebt nur noch eine Schmwefter, die 
verheirathet iſt. 

Innerhalb einer Stunde wurde ge— 
ſtern Abend dreimal der Verſuch ge— 
macht, das vierſtöckige Oriental-Ge— 
bäude, Nr. 122 LaSalle Straße, in 
Brand zu ſetzen. Zweimal erſtickte der 
Hausmeiſter John Anderſon die Flam— 
men im Keime. Das dritte Mal mußte 
er die Feuerwehr alarmiren, der es ge— 
lang, den Brand im Erdgeſchoß zu lö— 
Then, ehe beträcdhtlicher ©: aben ber= 
urfacht morben mar. 
ftiftung verbächtiq murbe fpäter der 
frühere Hilfa-Hausmeifter Frant Phil: 
ip in feiner Wohnung, Wr. 85 Nord 
Elarf Straße, verhaftet. Das Gebäu- 
be ijt Eigenthum der Jllinois Life Ins 
furance Company und voll verfichert. 

— 


Satarrh fann geheilt werden. 


Ratarrh, verwandt mit der Schwindfucht, ift von 
jeher al3 unheildar erflärt worden, und doc gibt e3 
ein Mittel, das ficherlich jeden fall heilt. Der ver: 
ftorbene Dr. Stevens, ein glaubmwürdiger und welt: 
berühmter Mann, gebraudte es viele Jahre hin— 
durch für Hals- und Lungentrankheiten. Da ich die 
wunderbaren Heilkräfte in tauſend Fällen erprobt 
babe und wünſche, den Leidenden zu helfen, will äch 
dieſes Rezept loſtenfrei ſchicen an Alle, die mit Ka— 
tarrh, Aſthma, Echivindjuht und nervöſen Kranl⸗ 
heiten behaftet ſind, in Deutſch, Franzöſiſch und 
Englifh, mit genauer Unteifung der Herſtellung 
und des Gebraudhs, Schiden Eie per Poft, mit 
Adreije, Briefmarke und Benennung diejer Zeitung. 
W. U. Nopes, 847 Powers Blod, Rocefter, R. VD. 

5ipt, 17of,5dey,Tfeb,21mg 


—— 
Kein leichter Poften. 


Keiden des Mafjeverwalters der nter- 
national Pading Company. 


Als John E. MeBherfon von Ridh- 
ter Dunne zum Maffeverwalter ber 
angeblih banferotten Nnternational 
Pading Company ernannt wurde, hat- 


te er jedenfalls feine Ahnung von den | 


Schmierigfeiten, telche feiner warte— 
ten. Laut den Angaben einer Anzahl 
Gläubiger der Gejellihaft follen Be- 
itände zum Betrage von $700,000 vor= 
handen fein; fomwett hat aber derMaffe- 
permalter noch niht® davon finden 
fönnen. Ihatlächlich hat er noch nicht 
eine Berjon finden fünnen, melhe 
mit der Gefellfihaft ala Beamter in 
Verbindung jteht oder ftehen will. Wo 
Herr MePherfon Binfam, wurde er an 
andere PBerfonen vermiejen, die ihn 
wieder ſonſtwo hinſchickten, ſich ver—⸗ 
leugnen ließen, oder behaupten, mit 
der Angelegenbeit nicht? zu thun au has 
ben. 

E3 ift übrigens 
fpruch aegen die Gefellfchaft heim: Ge- 
richt eingereihi worden. Eoof Eouns 
ty fol nämlih noch Steuern im Be» 
trage von $27,000 zu gut haben. Die 
Bemühungen von Leon Mayer, Vertres 
ter der „American Truft and Sapings 
Bank“, die Abfehung des Maffeverwals- 
terö herbeizuführen, find fomeit er> 
folglos geweſen. Er droht nun, ſich 
an ein höheres Gericht zu wenden. 


Als der Brand: | 


ein. imeiterer Anz | 


Aus gangem Herzen offe: 


Suden Eure Ohren? 
Hämmern Eure Obren? 
Seid Ahr gänylih taub? 
Sind Eure Obren verftopft? 
Kt Obrenihmalz in Euren Obren? 
Wie lange feid Ahr taub? 
Iſt es ichlimmer bei feuchten Wetter? 
Habt Ibr —— 
Habt Ibr Ohrenſauſen?! 
Hört Ihr beſſer in einem 
Kam die Taubheit allmälig 
Habt Ahr Abjonderungen von den Ohren? 
At die Taubbeit jchlimmer bei einer Erilätung? 
Könnt Ihr manche Yente beffer verftehen als andere? 
Klingen die Obren, wenn Ahr die Nafe ihnaubt? 
Beantwortet die obigen Fragen, ja oder nein 
und fohreibt Euren Namen und Mdrefie deutlich 
auf die punfktirten Linien. Sghnreidet ed aus und 
ſchickt es an Dr. Sproule, B. A., Taubheit⸗Spe⸗ 
zialiſt, (graduirt von der Du—⸗ 
blin Univerfität, früber 
Wundarat der Tönial. britis 
fden Marine), 2 Hi8 5 Doane 
Str., Boſton, Maſſ., und er 
gibt Euch ſeinen werthvollen 
Natb Toitenfrei. — Schreibt 
deutich oder engliich. 


eräufhpollen Pla} 


or nn rn nennen 


Eine pofitide 
ühere Heilung! 


Brut und Runge Kiarisiten. Kein edr. 


licher Arzt kann Hei⸗ 
| Jung ‚veriprechen, wenn nit der Natarch, mwele 
&er immer die Urjade ift, auerit entfernt wird, 


fe Bruſtſchmerzen, 
| Schwache Lungen, Athemnoth, Sue 
| Radtihiver . . 
Tanbheit, Nafe nnd Kehle. Zirgen, 
Schnarden während der Nacht, Heiferkeit, ders 
QDurh Dr. 
Deadman’s Behandlung nadbaltig Furirt ohne 
| Meffer oder Echeere in ein paar Tagen. 
| Aufftoßen, __ Blähungen, ivere 
| Magen. nad dem Eifen. * 


rößerte Mandeln und Gewächſe. 


Katarrh verurſacht Dies Alles. 


beſteht darin, di 
| Behandhung entlernen bean in aloe —* 


um's leicht durch des PDoltors direlte und b⸗ 
forbirungg-Metböde, ausgenommen im 3. Sta« 
! dium der Schwindjudt. 
Kopfweh, Schrift beim Lefen ver 
ihwommen, ein Gefühl der Raubeit 
‚Augen, Schwindelanfälle fhnell Zurirt 
durd richtig angepakte Brillen und des Dok 
tor3 Abforbirungs Methode. 


Unteriuchung und Konfultation frei, 


T. W. Deachman, M.D. 


70 Dearborn Str., Suite 9. 
Südmweit-Edfe Randolph Str. Nehmt Elebator, 


Spreditunden 10 bi, 8 Uhr, Dienitag, Don 
nerftag und Samftag bi3 6 Uhr. Sonntags bis 
83 Uhr. Benupt den Fadrituhl. 

17feb,3 fafon* 


Lebensmüde, 


Auch geftern wieder fuchten mehrere Perfo» 
nen den To). 


Am Fuße von Belmont Ape. wurbe 
gejtern die Leiche des Briefträgers W. 
N. Weifenbad, Nr. 379 Wells Straße, 

‚ au8 dem See gefifcht. Der Unglüdliche 
| hatte fih in einem Anfalle von 
Schmermuth ertränft. 

Durch eine langwierige Krankheit 
zur Verzweiflung getrieben, erhängte 
fich geftern Auguft Hupb, Nr. 515 Cor- 
nelia Straße, an der Thürhaspe feines 
| Zimmers. 

n einem Anfalle von Schmermuth 
trank geftern die 22jährige Elifabeth 

| Denurizio in ihrem Zimmer im St. 
— Waſhington Boulevard 
und Halſted Straße, Karbolſäure. 
Ihr Zuſtand wird nicht für beſorgniß— 
erregend gehalten. 


Geſtohlene Sachen reklamirt. 


Die Bemühungen der hieſigen Poli— 
zei, die rechtmäßigen Eigenthümer 
zahlreicher geſtohlener Sachen zu 
finden, die bei einer neulichen Durch— 
ſuchung der Wohnung des angeblichen 
Diebshehlers Caſh Walſh, Nr. 2743 
State Str., gefunden wurden, haben 
theilmeife Erfolg gehabt. erner wird 
dadurch eine Anzahl Diebjtähle mehr 
oder weniger aufgeklärt, bie vor Jah— 
ren in öftlichen Staaten begangen 
wurden. &3 ijt nämlich Eigenthum im 
MWerthe von etwa $1000, das bei Walfh 
gefunden murde, bon itlichen Ge= 
Thäftsleuten reflamirt worden, 


—+2——— 
Orpheum, 


Tiefe, jett unter der Leitung des alleinis 
gen Figenthlimers, Herren Henry Hillgartner, 
ftehertve Yamilienlotal, 294 Elybourn Ave., 
erfreut fich beim Publifum einer ftet3 zz 
nehmenden Beliebtheit. für heute Abend, 
morgen und nächite Woche, ift ein ausgezeich- 
netes Programm aufgeftellt, welches nicht 
verfehlen wird, bei den Bejuchern Anklang zu 
finden. Von den Mitwirkenden jind die 
Soubrette Minnie PBarett, fowie bie Balz 
fadenfängerin Ida Midley zu nennen, nicht 
zu vergefjen die Tänzerin Beifie Clair, wel: 
che fich beim Publikum befonderer Beliebtheit 
erfreut. Der mufitalifche Theil fteht unt 
Leitung don Herrn Mar Hochne. Wufmerf: 

ı jame Bedienung ift zugefichert. 


DONARA 
| An Arrow Collar 


‘ 
i 
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Dakota 


"a Ehicago a Milmaufee, 


22. und 29. März, 
5., 12., 19. und 26. April 1904. 
Nach allen Orten in Nord- Dakota und Süd-Dafota an der Chicago, 


Milmaufee & St. Paul - 
fen Staaten via der 


Eifenbahn und nach vielen anderen Orten in die- 


Chicago Milwaukee & St. Paul 


Eisenbahn 


Diejelbe Rate gilt für andere Stationen an der Chicago, Milmautee & 
Et. Baul - Eifenbahn, mo die regulären Raten nad Orten in Nord-Dafota 


und Süd-Dafota höher find. 


Die Fahrkarten find zmeiter Klafje Settler3’ Tidet3 unb find nur für 
eine ununterbrochene Fahrt giltig vom Tage des Verkaufs an. 


Geld in Süd Dakota. 


Die Erzeugung neuen Reihthums in Süd-Dafota mährend 1903 über- 
traf alles Dagemwefene. Zum jechsten auf einander folgenden Male übertraf 
Sid - Dakota alle anderen Staaten in der Herborbringung der höchiten 
MWerthe nach der Kopfzahl der Benölferuna. 

Mit anderen Worten, Sid-Dafota hat Ueberfhuß an ReichtHum und 
Mangel an Menjhen. E3 gibt aus gezeichnete Gelegenheiten, Geld zu verdie- 
nen im Mderbau, Meterei und ganz befonders in der Viehzucht. 


Tickets 95 Adams Str., Chicago. 


Teſegtaphiſche Depeſchen. 


'Seliefert von ber “Associated Press.”) 


Suland. | 
UopDd glänzend beftätigt. | 

Die fhwerbilaftenden Zeugen » Ausfagen 
machten feinen Eindrud.—Hearfts Dor: 

‘läge. 

Mafhington, 19. März. Mit 45 
gegen 16 Stimmen hat der Senat bie 
Ernennung des Brigadegenerals 
Wood zum Generalmajor beſtätigt. 
Dieſe große Mehrheit hat hier allge⸗ 
mein überraſcht. Nur zwei Republi-— 
kaner, Scott von Weſt-Virxginien und 
Kittredge bon Güd-Dafota, jtimmten 
gegen die Beitätigung, und fünf Des | 
mofraten, Eodrell von Miffouri, Dus | 
bois von Xdaho, Pettus von Alabama, | 
Clarke von Arkanfas und Batterjon | 
von Kolorado für diefelbe, troß ber 
ſchwer belaſtenden — gen über ſei— 
nen Charakter und ſeine Amtsführung 
als Gouverneur von Kuba. Wäre 
Senator Hanna am Leben geblieben, 
ſo würde Woods Mehrheit eine ſehr 
geringe geweſen ſein. In Regierungs— 
kreiſen ſieht man dieſes Votum als 
eine „glänzene Freiſprechung“ Woods 
von den gegen ihn erhobenen Beſchuldi— 
gungen an. In einigen Jahren dürfte 
Wood, ſollte Rooſevelt am Ruder blei— 
ben, der wirkliche Heerführer der Bun— 


destruppen werden, und daher wurde 
ſeine 
Beſtätigung mit möglichſt großerMehr- 


vom Meiken” Haufe eifrig auf 
heit gedrungen. 

Am Haufe reichte geftern der Abge— 
ordnete Hearſt bon New Vorf eine 
Refolution ein, monad ein YFünfer- 


Ausſchuß die Truſtfrage unterſuchen 
ſoll. In der Reſolution wird auf die 


hatte durch 
in den letzten anderthalb Jahren $6,= 
000,000 „berbient“ und bor einigen 





üblen Wirkungen der Trufts auf das | 


Zand hingewiejen, und als folche wer: 
den u. U. genannt: 

Vernichtung des Wettbewerbs und 
Gründung von Monopolen zum Zmed 
der KRontrole über die Produktion und 
der Erhöhung der Preife. 

Sole ungejehlihe Trufts find der 
Groffleifcher=, der Grubenbeftger- und 
der Eig-Truft; diefe haben die Kojten 
der Lebensbedürfniſſe nach Gutdünken 
in die Höhe getrieben. 

Andere Spekulanten-Truſts, wie der 
Schiffsbau- und der Stahltruſt, haben 
ihre Aktien zum vielfachen Betrage ih— 
res wirklichen Werthes verwäſſert und 
dann auf das Publikum abgelagert, 
die Kapitalien geſetzlichen Anlagen ent- 
zogen und den Gründern und Speku— 
lanten in die Tafchen gej'edt. 

Die vermehrten Koften der Lebens— 
haltuna und die dadurch verurfachten 
Bemühungen der Arbeiter, ihr Ein- 
fommen in gleicher Weife zu bermeh- 
ren, haben im Lande gefchäftliche Be— 
unruhigung verurſacht. 

Der Stahltruſt hat trotzdem die 
Löhne von Hunderttauſenden von Ar—⸗ 
beitern herabgeſetzt, um auf verwäſſerte 
Aktien Dividenden bezahlen zu können. 
Andere Truſts ſind völlig zuſammen— 
gebrochen, und dadurch ſind Hunderi— 
lauſende von Arbeitern brodlos gewor⸗ 
den. 

Die Kaufkraft der Bevölkerung hat 
ſich infolge der wachſenden Forderun⸗ E 
gen der Truft3 vermindert, bie Maflen | 
des Volkes find befhmindelt worden. 

Alle Schichten der Bevölkerung lei- 
den unter dem üblen Einfluß ber 
ſchrankenloſen Gier und ungeſetzlichen 
Handlungen der Truſts. 

Die Reſolution empfiehlt ferner, daß 
die beſtehenden Geſetze gegen die Truſts 
von der Bundesregierung durchgeführt 
werben, bis neue. ftrengere Gejeße er- 
laffen find. 

Si efotution. murbe dem Ausſchuß 

rwieſen. 
für Regeln übe R "18. März. Der 


Wafhington, D. K 
Senat nahm ohne Erörterung eine 
Refolution an, welche von Hrn. Ober: 
man eingebracht wurde und ben Ge- 
fretär des Innern fragt, ob fürzlih 
ein * Erlaß erfolgt ſei, wel⸗ 
cher s Penſions⸗Geſet vom 27. 
—* 1590 erweitert, und ob und mie= 
piel folhe Ermweiterung wahrſcheinlich 
hrlichen Penfions-Ausgaben er- 
re. Auch twird um Sendung 


m316,19,22,31 
— — 


Baumwollkönig verkracht. 


Daniel J. Sully ſtellt ſeine Zahlungen ein. 
—Panik an der Baumwollenbörſe. 


New York, 19. März. 
molle - König Dan Sully ift verkracht. 
Der Mann, der außerhalb eines be— 
ſcheidenen Areifes big vor fünfzehn | 
Monaten ganz unbefannt war und ich 
mit Glüd zum Beherrfcher des Baum- 
tolle = Marktes der Welt aufichivang, | 
hat geitern Nachmittag feine Zahlung?- 
unfähigfeit angezeigt, und bie Folge | 
war, daß die Preife auf der Baum- 
wollbörfe mit Bligesfchnelle janten; 
Taufende von Hleinen Spekulanten, 
! melche an Sullys Glüd3ftern glaubten, 
ı und auf fteigende Preife rechneten, 


find ruinirt, nicht allein hier, fondern | 
auch in New Drleans und anderen | 


Städten im Süden und in Europa. 
Die Auftritte, welche fih beim 
fanntmwerden von Sullys Banterott an | 
der Börfe abipielten, jpotteten jeder | 
Beichreibung. ever wollte verfaufen 
und fo viel retten, wie irgend möglich, 
und innerhalb zwanzig Minuten wur: 
den 750,000 Ballen Baummolle ver: 
fauft, moon über die Hälfte im Be— 
fig von Leuten waren, die feineDedung | 
mehr finden fonnten. Die in 
diefer Leute allein waren über 
000,000. Baummolle fiel um 4 
Punkte, dann aber erholte fie fich in— 
folge eiliger Käufe Seitens anderer 
Spefulantengruppen faft ebenfo jchnell 
um 100 Buntte, mobei von Neuem 
mitte Katbalgereien entitanden. 
Sully behauptet, daß feine Verlegen: 
beit nur eine vorübergehende fei. Er 
glückliche Spekulationen 


Iagen noch einem vertrauten Freunde | 


in Bofton, Thos. Lamwfon, erzählt, er | 


wolle noch $1,500,000 „machen“ und 
ih dann zurüdziehen. Lamfon und | 
auch jeine Frau hatten ihn inftändigit 
gebeten, jofort aufzuhören. Seht ift 
es ihm gänzlich vorbeigeglüdt. 

Auch die Firma Daniel X. Suly 
& Co., weldher Sully angehörte, hat 
heute die Zahlungen eingejtellt. Sully 
erklärte heute, daf, feine %serlufte nicht 
fo jhlimm feien, wie man vermutbe, 
Heute ift noch eine bedeutende Baum: 
wol = Maflerfirma verfradt. Die 
Preife jtiegen heute wieder, auch in 
New Orleans, infolge der rubigenHal- 
tung des Liverpooler Marktes. In 
Börfenkreifen verfichert man heuteMit- 
tag, daß Sully allen Verbindlichkeiten 
nahfommen wird. 

Ald Scully vor anderthalb Jahren 
aus feiner Heimat Providence, R. J., 
nad New Hort fam, hatte er ein Ver- 
mögen bon etwa $50,000. Drei Mo« 
nate fpäter entlodte ihn. der Verluft 
von einer Million Dollar3, während er 
beim Effen war und die Beobadytung 
ber Börfe für wenige Minuten ver- 
nachläffigt hatte, ein Lächeln. Am 
nädhiten Tage hatte er das Geld toieber 
verdient. Alle feine Spekulationen | 


fußten auf dem Studium des Baum- | 


mollenmarfte8 und der Ernteaugfich- | 
ten. Allmählich wurben feine Spefu- 
lationen größer und fchließlich beiru= 
gen , feine Verbindlichkeiten $17,100,= 


| 000, denen nach einem plößlichen Rüd- | 
legten paar, 


gang der Preife in den 

| Tagen fchließlih mur $14,500,000 
‚Beitände gegenüber ftanden; in biejen 
"Tagen hat er allein $2,000,000 verlo- 
ren, wozu die geftrigen Verlufte hinzu- 
fommen. Sein Vermögen mıirve am 
Montag noch auf $4,000,000 geſchätt; 
jeßt ift e8 nichts. — Vor einigen Wo: 
hen mar er noch Mitaliev der Chica— 
goer Börfe geworben. 

%. 9. Garrifon, deffen Zahlung?- 
einftellung heute an ber Börfe berichtet 
wurde, ift in Florida, und es ließ jich 
bie Höhe ber Beftände und Schulden 
nicht ermitteln. 

Liverpool, 19. März. Die Zah: 
Iunggeinftellung Sullys machte, da fie 
geitern nach biefigem Börfenjchluß er- 
folgte, fi erjt heute fühlbar. Die 
Baummollpreife fanken um fünfzig 
PBuntte, erholten fich fpäter etwas und 
Tchloffen 33 biß 41 Punkte unter den 
geitrigen Schlußnotirungen. 

Dampfernadhrichten. 
Angefommen. 
Liverpool: Surania und Etruria von Zn Vort. 

Antiosrpen: Rbpnlond den ———— 


Island N 
ET, 


Der Baum | 


Be: | 


 Abendyon, WHLcago, Sammag, den 19. März 1904. 


Ausland. 


Wird nicht Ehrenbürger. 


Die Stendaler an v. Böttichers dunkle Rolle 
erinnert. 


Berlin, 19. März. Die im März— 
beft des „Senturyg Magazine“ erfchie- 
nenen Bismard-Erinnerungen Henry 
Billard Haben ein merkwürdiges 
Nachipiel gehabt. Unter ven Stabt- 
berordneten von Stendal mar e3 fo 
gut mie befchloffene Sache, den Ober: 
präfidenten der Provinz, Dr. vo. Böt- 
ticher, ehemaligen Staatsſekretär des 
Innern und ſiellvertretenden Reichs— 
kanzler, zum Ehrenbürger der Stadt 
zu ernennen. In dieſen Tagen ſollte 
der Aktus feierlich vorgenommen wer— 
den. Da veröffentlichten nun zahl- 
reiche deutfche Zeitungen jenen Ab- 
fchnitt aus den Memoiren des verftor- 
benen Finanziers und Sournaliften, 
der Bißmards bittere Auslaffungen 
über die „Kollegen“ im Minifterium 
enthält. E3 wurde dadurch in Erin- 
nerung gebracht, melch’ dunfle Rolle 
der genannte Er-Minifter bei der Her- 
beiführung der Entlaffung des Alt: 
Reichdfanzlers, nach defjen eigenen 
wiederholten Verficherungen, gefpielt 
bat, und mit dem Enthufiagmus der 
Stendaler Stabtpäter war e3 auf ein 
mal vorbei. Sie fanden fich neuer- 
dings in Geheimfitung zufammen und | 
beichlojfen, Dr. v. Bötticher nicht zum 
Ehrenbürger ihrer Stadt zu machen, 
meil er feinerzeit den Sturz des gro— 
Ben Kanzler3 verurfaht habe. Die | 
Kunde von diefem Schritt hat in Re= 
gierungs= und parlamentarifchenKrei- 
fen bedeutendes Auffehen gemacht. 


Kämpfe in Südweſt-Afrika. 
„Alles, was ſchwarz iſt, wird getödteil“ — 
Rache für Grauſamkeiten. 


Berlin 19. März. Oberſt Leutwein, 
der Gouverneur von Deutſch-Südweſt— 
afrika, berichtet, daß dort am 13. März 
ſchwere Kämpfe mit den Eingeborenen 
| ftattfanden, in denen die _ :uifchen mit ! 
| Verluft von jiebenDffizieren und neun 

zehn Gemeinen, an Todten und Ber- 
| munbeten, 
| murben. 
| röf⸗ 
deutſchen 
| in 
| 


Der Berliner „Vorwärts“ 
fentlicht ein Schreiben eines 
Miffionärs in Süpdimeit - Afrika, 


melchem den deutfchen Kolonialtruppen | 
; borgeworfen wird, bei Straferpebitio- | 


| nen gegen die aufftändijchen Schar: | 
ı zen Vertwundete, ferner Frauen und | 
ı Kinder ermordet zu haben. 

Dies ift übrigens erflärlich, nämlich 
wenn Erpeditionstolonnen das Haus 
; eines Anfiedlers in Sicht befamen, ſa— 
ben fie häufig x:e Köpfe vd: früheren 
; Bewohner auf dem Dache aufgefpießt. 
ı Diefer Anblid entflammte natürlich 
| die Erbitterung der Soldaten. 
| Soldatenbriefe geben dem Verlangen 

nad Rache Ausdrud und verrathen 
| den Entſchluß, mie ein Brieffchreiber | 
| fagt, „Alles, was fchmwarz ift, zu töd— 
ten“. In Tolge deffen rerlangen ei- 
| nige Zeitungen von der Regierung in 
dringendem Tone, fie folle OberftZeut- 
mein, ven Gouverneur von Deutfch- 


daß er den Soldaten anbefehle, fih zu 
beherrfchen und den Krieg wie zivili- 
firte Menfchen zu führen. 
Des Generalmajors Rede. 
Die Abberufung des bayriſchen Militär-Be— 
vollmächtigten aus Berlin. 

Berlin, 19. März. In der baperi- 
ſchen Gefandtſchaft wurde heute mit— 
| getheilt, e8 jei durchaus unmahr, daß 
| der Militär - Bevollmäditigte Bay: 
erns, Generalmajor Ritter v. Enders, 
ivegen einer fürzlichen preußenfreundli- 
| den und deutfhpatriotifchen Nede im 
| Reichstage abberufen und, um ihm 

diefe Pille zu verfühen, zum Divtfions- 
General befördert merden fol. Die 
bon berjchiedenen Blättern veröffent- 
lichten derartigen Meldungen werden 
als durhaus unbegründet bezeichnet. 
Die Beförderung des Generalmajors 
war, wie die Gefandtfchaft verfichert, 
fchon lange vor der fraglichen Rede im 
Reichätag beichloffen. Daraus märe 
deun auch zu erklären, daß Enders im 
Reichetag ohne Rüdficht auf das baye- 
rifche Zentrum fo frei und offen über 
Fragen geiprochen habe, in melchen 
jein Standpunft dem jener in Bayern 
bominirenden Partei diametral entge- 
gengeſetzt iſt. 

Des Kronprinzen Kametraden. 

Sie werden plötzlich aus unbekannten Grün: 
den verſetz. 

Berlin, 19. März. Großes Aufſe— 

hen erregt die plötzliche Verſetzung von 
| acht jüngeren Offizieren bom 1. Oar: 


| de-Regiment 3. %. in Potsdam, die 


| Jämmtlicd mit dem Kronprinzen Wil: | 


| helm befreundet find, der ala Haupt- 


ment angehört. Es find darüber ver- 
ı [chiedene Verfionen im Umlauf, von de= 
; nen jedoch feine hinreichend durhTihat=- 
fadhen gejtüßt ift, um den Fall befrie- 
digend aufzuklären. Da der Kaifer 
ben Kronprinzen vor Antritt der Mit- 
telmeerfahrt noch öffentlich belobte, 
als er die Kompagnie feines Sohnes 
infpizirte, fo fann man fich erjt recht 
feinen Verd auf die Sade mad. 

Die Militärverwaltung fchmeigt ſich 
wie üblich, über die Gründe der inKede 


ftehenden Verfegung aus, und fo ba= | | 


firt alle Andere, was darüber verlau- 

tet, auf einfachen Vermuthungen, bie 

des Mittheilend nicht werth find. 
Zadhien Den Zejuiten geiperrt. 


Berlin, 19. März. Die zweite Kam- 
mer ber. fächfifchen Ständeverfamm- 
fung bat eine nterpellation über die 
vom Bundesrath beſchloſſene Aufhe- 
bung von Paragraph 2 des Jeſuiten⸗ 
geſehes berathen. Der Kultusminiſter, 
Dr. P. v. Seydewitz, erklärte während 
der Debatte, durch die fragliche Aufhe— 
bung bleibe die betreffende Beſtimmung 
der fächfifchen Verfaffung gänzlich 

: unberührt, und bie. \efuiten wären 
nach wie vor au8 demfönigreich Sadj- 


fen ausgeſchloſſen. 


zum Rüdzuge gezivungen | 


I 
Südmweftafrifa, telegraphifch ınmweifen, | 


mann und Kompagniechef jenem Reai: | 


„Gazelle“ nah Santo Domingo, 


Berlin, 19. März. Der tleine 
Kreuzer „Gazelle” erhielt wegen ver 
domintkanifchen Wirren den Befehl, 
fih von Port-au=Prince, Haiti, nad 
den Haupthäfen Santo Domingos ;u 
begeben. Falls es nothmendig erjcheint, 
follen meitere deutſche Kriegsschiffe, 
die jet vor der nieberländifchen Snfel 
Guracao in Weftindien anfern, folgen. 
— Das hat zu der englifchen Hebnach- 
richt Veranlaffung gegeben, Deutfch- 
land wolle die nel erobern. 


Celegraysifche Notizen, 


Inland. 


— Die New Orleanſer franzöſche 
Opern-Geſellſchaft iſt in New York 

verkracht. 

— Grover Cleveland wurde geſtern 
67 Jahre alt. Aus allen Theilen des 
Landes gingen ihm Glückwünſche zu. 

— Für die Abgebrannten in Balti— 
more hat die Legislatur von Mary— 
land $250,000 vermilligt. 


— Zu Mapne, Kol., fanden bei ei- 
ner Fraditzugentgleifung fünf Land— 
ftreicher gejtern den Tod. 

— Der reihe Farmer Caldmell in 
| Zapörte, Snd., hat fi zu Tode gehu— 
ſtet. 

| — 229 Zahlungseinftellungen in die⸗ 

| fer Moche, neun mehr als in der glei- 
chen Vorjahrswoche. 

| — 3u $1800 Gelbftrafe wurde ber 

| Glüdsfpieler Lane in Springfield, 
Ill. verurtbeilt. 

— Die bei dem Feuer in der Holy 
Rofary-Afademie zu Bay City, Micd., 
legten Samſtag ſchwer verbrannte 

ı Nonne Aleria ift heute geitorben. 

— Ende Juni fol eine Automobil- 
| Dauerfahrt auf den Mount Wafhing: 
| ton in den Meißen Bergen von Maine 

ftattfinden. 
| — 40,000 Ader Weideland find bei 
Hemingway, Nebr., durch Prairiefeuer 
verwüſtet worden. Viele Rinder ver» 
| brannten. 

— Ein Obitzüchter in Grand |un.= 
tion, Kol., behauptet einen Prozeß 
zum Ziehen fernlofer Wepfel entbedt 
und erprobt zu haben. 


— Bon einem Zuge murde mäh- 
rend der Fahrt von Memphis nad St. 
Louis ein Poftfad mit Wechfeln und 

' Geld im Betrage von $40,000 ge= 
| ftohlen. 

— Die Wagenbaumerfe der Santa= 
fe-Bahn in Wlbuquerque, N. M., find 

ı heute abgebrannt, und hundert Arbei= 

ter brotlos. Feuerſchaden 8100,000. 

— Undrew Carnegie ift nach feine: ı 
Schloß in Schottland abgereijt. Bor 
ı ber verfprah er Pittsburg meitere 

| Millionen für erzieherifche und andere 
Zwecke. 

— Erzbiſchof Farley von New York 
over Erzbifhof Ryan von Philadel- 
pbia fol, nad Wafhingtoner Meldung, 
vom Papft zum Kardinal auserjehen 
fein. 

— $100,000 Schaden richtete heute 
ein fehr gefährliches Feuer in den Del- 
raffinerien zu Elizabeth, N. 5., an 
Mehrere Barten mußten in den Sund 
von Staten YSland gefchleppt werden, 
um fie zu retten. 

— Banfkaffirer A. an murbe in 
der Bank zu Peru, Jnd., heute früh 
von Einbrechern ſchwer verwundet, 
als diefe die Geldjpinde in der Bant 
zu berauben verfuchten. rn der Spin- 
de waren $40,000. 


— Die Hamburg-Amerifa-Linie hat | 


fahrt nach Stalien von $31 auf $17 
berabgejegt und damit in Nem York 
da3 Signal zu einem neuen Kriege ge= 
geben. 


| — In Sifeston, Mo., find Apothe- 
fer Smith, bei dem Harry Miller 
Mein trank, welcher Morphin enthielt, 
| 


— wundern ſich. 


Medizin verfagte, aber er wurde geſund 
durch Mahrung. 


Zuträgliche Nahrung hilft den Dof- 
toren in vielen Fallen wirklich mehr ala 
fonft etwas 

Ein wohlbefannter Ohiver Spezial- 
arzt jchreibt: 

„sh litt an NRheumatigmus und 
Magenbejchwerden jeit ungefähr vier 
Jahren und hatte meine eigene Medizin 
genommen und war auch bon anderen 
Uerzten behandelt worden, aber nicht3 
Ihien mir Erleichterung zu bringen. 

„Vor einem Nahre, al3 ich in De- 
troit wohnte, traf ich Vorkehrungen, 
eine jpeziele Behandlung durchzu— 
machen, aber damald murbe gerade 
mein Vater jo frant, daß ich ihn nicht | 
verlaffen fonnte. Mir begannen zu ber | 


Zeit Beide Grape Nuts Food drei Mal | hen. 


täglich zu effen, und bemerften bald, 
| daß eine bedeutende Aenderung vor ſich 

in 
| „Ga beilte nicht nur "meinen Vater, 
fondern e3 furirte auch mein Deagen- 

leiden vollftändig und befferte meinen 

ı Rheumatimus mehr al3 alle Droguen, 
| Die ich je genommen hatte. Es hat auch 
einer großen Anzahl meiner Patienten 
geholfen. 

„Ich bin davon überzeugt, daß mehr 
Kraft in einem Padet Grape Nuts 
enthalten ift, al in mehreren Pfund 
Rindfleifch oder Butter. 

„Meine Nervofität und Schlaflojig- 
feit ift vollftändig verfhmunden, und 
ih babe von 115 Pfund auf 151 
Pfund zugenommen, darau3 fünnen 
Sie jehen, daß die Speife mich kräftig 
und gefund aemadt hat.“ Namen, er- 
fährt man bon der Boftum Eo., Battle 
Creek, Mid. 

Es ift eine unleugbare Ihatjache, 
daß in einem Pfund Grape Nuts mehr 
Nährkraft ald ber Körper verwenden 
fann, enthalten ift, al3 in 10 Pfund 
Fleifch, Weizen, Hafer oder Brot, was 
ein Berfuch bald beweiſt. „Es gibt 


nb.” 
— Pate za um we | 


Bud 1 Über Dyspepfte. 

Bud 2 über daB Kerz. 

Bud 3 über die Nieren. 

Buch 4 für Frauen. 

Beh 5 für Männer (derfiegelt). 
Bud) 6 über Rheumatismus, 


Schiden Sie mir das oben marlirte Buch 


Unterfchreibt bier 


Eure Üdreife 


An Dr. Shoop, Bor 7609, Racine, Wit 


Das it Alles. Schidt fein Gelb. Gebt blos Euren Namen an. 


Shneidet Diefes aus und 


lernt Den Weg zu 
gefunden. 


Sagt mir, welches Buch Ahr braucht. 


‘ch werde mit einem Euch naheliegenden Apothefer Anordnungen treffen für fechs Flafchen von 


Dr. 


Gebraucht ihr einen Monat lana auf mein Rifito, 
Ichläat, jo wird der Apotheker die Kojten mir aufrechnen. 


| 
| 


; wiedergegeben. 


Wartet nicht, biS e3 mit End fchlimmer wird. 


Vonn zur richtigen Zeit eingenommen, würde Tr. 
Shoop's Wieverberfteller die Leiden diejer Kleinen 
verkiudert haben. Ihre Mutter jihrieb mir: 

„Vor zwei Kabren war mein Meines Mäds 
ben unaufhörkih während jehs Monaten 
tranf. Wir verfuchten viele Werzte, aber 

Dief:lben fchlugen febl, und doc nabın es 

nur zwei Flaſchen von Ihrem Heilmittel, 

um fie su kuriren, und ihre Heilung iſt 

dauernd. Sie können anderen Leuten von 

dieſer Heilung ſprechen, wenn Sie es wün— 

ſden.“ Frau €. 9. Avery, Roddale, R. P. 

Schade, dak j;e mir nicht cher jchrieb, bevor der 
Fell gefäbr! ib war, 

Frau Omer Andrus aus Bayeu Chicot, Ya., var 
N Nahre lang frant. Während 8 Yabien hindurd) 
fonnte Ddiefelbe fo zu jagen feine Arkeit thun. Herr 
Undrus Schrei bt: 

„Als jie anfing, den Wirderherfteller zu 
gebrauden, wog fie kaum 90 Piund; jest 
wiegt fie 135, und fan mit Leichtigkeit alle 
ihre Hausarbeit verrichten.“ 

Zwanzio „unglückliche“ Jahre hätten ebenſoqut 
zwanzig „glüdiche“ aewefen jein fönnen. 

3. ©. Pillingsiey aus XThomasville, Ga., 
ſchmachtete drei Jahre lang an ſeiner Krankheit. 
Heute iſt er wohl. Er ſchreibt mir: 

"3250.00 hatte ih für andere Medizinen 
auspegeben, und die einzigen 3.00, welche 
ih nun für Ihr Heifmirtel ausgegeben habe, 
haben mir viel mehr geholfen, wie alle 
übrigen.” 

Gr hätte all diefes Leiden und bie große Aus⸗ 
gabe feines Geldes erjparen können. 

Dech bier find nur drei von über 65,000 ähn⸗ 
lichen Fällen. Solde Briefe — ja Dusgende ders 
oltichen — erhalte ih jeden Tag. 

63 märe mir unmöglich, fennen zu Iernen, tie 
bi ele gefährliche Krankheiten mein Wiederher fteller | 

verhindert hat. Denn Iene, die nur leiht frank 
cde r unmohl find, holm ich einfah ein oder zmel 
Flaihen cu3 ihrer Apotheke, werden dadurd ges 
heilt, und ich böre niemals was von ihnen. 

Unter 600,000 Kranken jedoch — gefährlich Kranke, 
bedenkt mohl — die mich um meine Garantie cr: 
fuchten, baben 39 aus je 40 bezabit. Und fie bes 
zjahblten cben, weil fie aejund wurden. 

Wern ih in jolden Fällen, mie dieſen, erfolgreich 
fein fann — und in 40 Fällen nur in einem eins 
zigen fehlichlage, und zwar in Krankheiten, Die 
eingemurzelt und chroniſch ſind — iſt es dann nicht 
ſicher, daß ich die leicht Kranken jedesmal heilen 
kann? 


| 


ı on, daß ich zu heilen verſtehe. 


| 


Weshalb der MWiederheriteller erfolgreich iit. 

Eine inwahe Maihine könnt Ihr lange ölen und | 
reiben, tihten und repariren. Nie wird Diejelbe | 
ftärfer jein, tmcter ihre Arbeit beifer verrichten, 
ohne Dampf. Ye größer die Kraft jein joll — deito 
mehr braucht jıe Dampf. 

Edenfo verhält e8 fih mit den Lebensorganer. 
Bebandelt jie fo viel Abr würidht. So reparirt 
Ihr jie blos. Dauernde Heilungen erden nur | 
durch eine Behandlung der inneren Nerven, welche 
diefe Organe beberrfchen, erzielt. 

Eken das thut mein Wiederberiteller. 

Erſt nachdem ich joguiagnen ein ganzes Xeben lang 
gearbeitet — an Kranken-PBetten ftudirt und in os 
ſpitälern nachgeforſcht hatte — machte ich dieſe Ent⸗ 
dedung. Ich habe eine neue Behandlungsweiſe ent⸗ 
dedt, die ſich nicht auf die Organe ſelbſt bezieht, 
ſondern auf die Nerren — die inneren Nerven — 
welche dicſe Organe beherrſchen und ihnen Kraft, | 
Stärke und Geſundheit verleihen. Dieſe Entdedung 
bat mir den Weg zur Heilung gezeigt. 


Cie maht e3 mir möalidh, diefe Offerte zu ınas 


chen. 

Ah kenne das Heilmittel. 
Studien, alle jene Nachforihungen 
Trüfungen vergeifen, durch meld: ich Dicjes 
mittel verbollfommmete. Ach babe deffen Wirkung 
in jchiwierigen und entmutbigenden Fällen von Yabr 
zu Jahr becbactet. Abermal und abermal babe 
ih gaeichen, wie es jenen Armen, melde faft die 
alferlegte Hoffnung verloren batten, die Gefundheit 
Ich weiß, was e8 bewirken wird. 


Problem ift, Euch zur Ueberzeu— 


Niemals werde ich jene | 
Verſuche und 


| 
| 
| 
| 


Heil⸗ 


Mein einziges 
aung zu bringen. 
Eben darum mache ich, 
Und diefe Thatiahe allein, 
Dfferte mache, jollte Euch zur 


Ihnen diefes  Anerbieten, 
daß ich Ahnen bieie 
Ucberzeugung brin: 
Bitte, überleft jie 
nochmals. Alles, was ich jage, ift damit wohl 2es 
meint, Sie enthält Teine gift — feine verführen» 
den Säte, Voss dies — Ahr nehmt Die Medizin 
und ıdp übernehme das Rifito. 

Doch Ihr — nit id — enticheidet, ob Ihr zu 
bezahlen habt. 


and Millers junge Gattin, geb. Spiel- | dem Fahrzeug ohne ſih retten zu kön— 


doch aus St. Louis, des Mordes an⸗ 
geklagt worden. 

— In Miſſoula, Mont., wurde ge— 
ſtern Louis H. Mott wegen Gatten— 
mordes gehängt, und in Roanoke, Va., 
der Neger Williams. Dieſer geſtand 
mehrere Luſtmorde, und mußte auf 
dem Wege zum Galgen von der Miliz 
geſchützt werden. 

— In Cleveland bekämpft Foraker 
die Delegaten ſeiner „Freunde“ Gouv. 
Herrick und Bundesſenator Dick zur 
Kongreßkonvention, und auf demokra— 
tiſcher Seite hat Bürgermeiſter Tom 
Johnſon ſich geweigert, Hearſt als 
Präſidentſchaftskandidaten zu buhmen! 

— Vom 2. April an werden die 
Mittelmeerdampfer der Cunard-Linie 
Fiume, Ungarn, anlaufen, wofür die 
Geſellſchaft von der öſterreichiſch-un— 
gariſchen Regierung H100, * das 
Jahr erhält. 

— Das Seoisichuneitafeh Kerbin 
hatte in der Marpylander Legislatur 
das „Sim Crom“-Gefeg eifrig unter- 
ftüßt. Infolge deffen haben fich die 


heute den Preis für die ‚Ymifchended3- | Neger im Hotel zu Snom Hill, Mo., 


imo er wohnt, entfchieden gemeigert, ihn 
zu bedienen. 

— Boofer T. Wafhington erklärte 
in einem Vortrage in Wafhington ge: 
ftern, daß, wenn der Neger in Maffa= 
&ı.jetts fünf Mal fo gejegloz als der 


in Miſſiſſippi ſei, ſo ſei das Verhält— 


niß ziwifchen den Weißen ... den beiden 
Staaten, laut der gleichen Statiftik, 
doppelt jo fchlimm. 


— Zmei Hilfstoroner, D’Keefe und | 


Hayes, find in St. Louiß wegen Be: 
raubung von Leichen angeklagt mor= 
ben. in der St. Louifer Morque ge: 
hörten die an XTodten vorgefundenen 
Merthfachen jeit Jahr und Tag zu den 
„Nebeneinnahmen“ der AUngeitellten 
des Leichenbeichauers. 
Ausland. 

— In der frangzöfifchen Kammer 
fiegte die Oppofition, und eine Kabi- 
netäfrife fteht zu erwarten. 

— Ueber die Kubelif-Kramalle in 
Zinz fam e3 im öfterreichifchen Abge- 
orbnetenhaufe geftern zu müjten Ra- 
daufzenen. 

— Der Sultan von Marofto läpt 
pur Truppen nad) dem berirrten 
| NReifefchriftfteler Franz Genthe ſu— 


— Die deutfche Regierung will an- 
geblich im Reichstag eine Vermilligung 
für ein neues Doppelgefhmwader be= 
antragen. 

— Mährend im Gefängnißhof zu 
Söul eine Anzahl Gefangene getöpft 
mwurben, gelang e3 breißig bderielben, 
dieScharfrichter und Aufjeher zu über- 
mältigen und zu entfliehen. 

— Der gegenwärtige deutfchsruffi- 
che HandelSvertrag dürfte porläufig 
in Kraft bleiben, da die VBerhandlun- 
gen über einen neuen Vertrag fich zer= 
Ichlagen haben. 

— Raijer Wilhelm bejuchte geftern 
NRakhmittag in Gibraltar die Felien- 
gallerie und da3 Mohrenihloß. Na— 
— fand auch die übliche Parade 
tatt. 

— Im Landtag von Oldenburg iſt 
eine Vorlage zum erſten Male verle— 
ſen worden, wonach das Erbfolgerecht 
nach Erlöſchen der gegenwärtigen Li— 
nie auf das Haus Schleswig-Holſtein⸗ 
Sonderburg-Glücksburg übergeht. 

— Auf der Höhe von Portsmouth 
fuhr geſtern der aus Südafrika kom— 
mende Dampfer Berwid Caftle ein 
—— — Leutnan 


F 
—„— —— — ——— 
— — — — — — 


— — 
nen. 

— Im Reichstag erklärte der Regie— 
rungsvertreter, daß Deutſchland 
Krupp nicht mehr ſo hohe Preiſe be— 
zahle wie früher, und nicht höhere als 
die Ver. Staaten. Die Preiſe hingen 
von der Stärke und Güte der Platten 
ab. Die deutiche Flotte jtelle höhere 
Anforderungen als die amerifanifche. 

— Gelbit liberale Berliner Blätter 
billigen e3, daß das Polizeiprafidbium 
zwölf ruffiſche Studenten, unter ihnen 
Mandelſtamm und Silberfarb, aus— 
weiſt. Die „Voſſiſche Zeitung“ ſagt: 
„Die ruſſiſchen Studenten haben die 
Behörden durch ihre Proteſtreſolution 
gegen die deutſche Regierung und den 
— — Grafen v. Bülow 


Rokalbericht. 
Verheerender Brand. 


Feuer welches das Daw on Gebäude zerſtörte, 
verurfachte $75000 Schaden. 


Drei Perfonen verung'üdt. 


Das Damfon-Gebäude, Nr. 26836 | 
DW. Wafhington Str., wurde geftern 
Abend ein Raub der Flammen. Wäh- 
rend der Löfcharbeiten wurde das Le- 
ben von FFeuermwehrleuten, Mitgliedern 


' der Spriten-Kompagnie Nr. 1, gefäh = 


det. 
| Nr. 2 brannten durch und ftreiften drei 





Die Pferde der jreuerpatrouille 


Perfonen, die mehr oder minder fchwer 
verlegt wurden. Der Sachjchaden be- 
trägt etma $75,000. 

Die Verunglüdten find: 

Thomas Birmingham, Nr. 200 
Ihroop Straße, fiel von einer Treppe, | 
verrentte jich ein Handgelent und er- 
litt Hautabfchürfungen. 

Trank Elifton, Nr. 3016 Emerald | 
Ape., fiel gleichfalls von einer Treppe 
und erlitt Hautabjhürfungen. 

Frl. Louife Rheinholdt, Nr. 20 
Adams Straße, brad den Arm und 
erlitt Hautabjchürfungen. | 

Das Teuer brach in der im zweiten 
Stod gelegenen Anlage der Machine | 
Perfeting & Manufacturing Eo. ! 
au8 und griff mit unbeimlicher 
Schnelligteit um fih. Die jofort 
alarmirte Feuermehr mar pünktlich 
zur Stelle. Mitalieder der Sprißen- 
Kompagnie Nr. 1 drangen durchfgenfter 
de3 dritten Stod3 in das brennende 
Gebäude ein und begaben fich nach dem 
hinteren Theil. ALS fie zurüdtehrten, 
Ihlug ihnen glühende Lohe entgegen. 
Yhre Kameraden dirigirten von ber 
Straße aus MWaflerftrahlen über bie 
Köpfe der Gefährten hinweg in bie 
Ylammen und gaben baburdh ben Ber | 
drängten‘ Gelegenheit, die Rettungslei- 
ter zu erreichen und fih in Sicherheit | 
zu bringen. Eben war ein Ruf nad) | 
meiteren zehn Spriten erlaflen mwor- 
ben, als bie mweftliche Mauer einftürzte. 
Die Pferde der Feuerpatrouille Nr. 2 
wurden fcheu und brannten durd. Sie 
ftürmten die Wafhington Straße in 
meitlicher Richtung entlang, - ftreiften 
drei Perfonen, die auf der Treppe des 
Gebäudes Nr. 43 W. Wafhington 
Straße ftanden, brachten diefe zu Fall 
und jeßten dann ihre tolle Fahrt fort, 
wurben aber bald zum Halten gebradit. 

Nach dreiftündiger, fehwerer Arbeit 
hatte die Feuerwehr den Brand in ber 
Gewalt. Der Sahfchaden vertheilt fich 
wie folgt: 

Gebäude, Eigentfum der Damfon 
Macinery Co., $20,000; Machine 
— & Manufachiring Co. 


machte, herabſetzen. 


Shoop's Wiederherſteller 


Hat er Erfolg, koſtet er Euch 85.50. 
Und Euch überlaſſe ich die Entſcheidung. 


Falls er fehl— 


Alles was Ihr zu thun habt. 

Zeichnet bles Euren Namen oben — das iſt al⸗ 
les. Verlangz das Buch, das Ihr braucht. Das 
obengenannte Anerbieten iſt groß — es iſt liberal. 
Es iſt was Leichtes — was Einfaches zu thun. Der 
Wiederherſteller iſt ſicher. 


Verſteht mich jedoch nicht falſch. 


Dieſe Behandlung iſt nicht unentgeltlich, ohne daß 
Ahr was zju bezaählen hättet. Solch eine Offerie 
würde Euch irreleiten — und den Arzt, der ſie 
Aber ich vertraue auf die 
Ehrlichkeit — die Dankbarkeit des Kranken, daß, 
wenn er geheilt iſt, er die Koſten der Behandlung 
— ja ſoear gerne — bezahlen wird. 


dak jene, meld? 
Erfahrung 


So made diefe Offerte, fo 
zweifeln tönnten, auf mein NRifito die 
madhen lönnen. 


Litte, einm Freund, der trank ift, davon in 
Kenntnit; zu jeken, eder fohreibt mir feinen Namen, 
Ad verlange blos eine Wleinigkeit ven Euh — eine 
Minute Zeit — eine Poftfarte. Er ift Euer Freund. 
Ahr Lönnt ihm belfen. Meine Methode mag die 
einzige fein, die ibm je beifen mird, 


fremder, biete Eudh an, alles Obige 
Molt Ahr, fein Freund, fein 
mir fchreiben? 


3b, als 
für ihn zu thun. 
Nachbar, nicht wenigſtens 

Er wird duch mein Buch eine Methode zur KHeis 
lung kennen lernen. Pielleicht, wie gejagt, ift Dies 
die cinzige Methode für ihn. Sein Fall mag ges 
fährlich — beinahe hofinmugslos fein. Andere 
Aerzte — andere Spezialiſten mögen fehlgeſchlagen 
haben. Die Angelegenheit hat deshalb Eile. 

Gebt oben Euren Namen an oder ſchreibt mir 
heute noch eine Voſtkarte. 

Adreffirt Dr. Shoop, Bor 7609 Racine, Wis., 
V. S 


©. 


—— 810,000; Charles Crown ttiter, 810,000: Charles Exoten & 
85000. 

en te früh gegen drei Uhr brach im 
zweiten Stod der dreiftöcdigen Anlage 
der Standard Basfet Company, Nr. 
310—312 Fulton Straße, einem alten 
Wahrzeichen der Weftfeite, ein euer 
aus, welches rechtzeitiq bon einem 
Nachtwächter entdect und von ber ſo⸗ 
fort alarmirten Feuerwehr gelöſcht 
wurde, nachdem es 8500 Schaden ver⸗ 
urſacht hatte. Das Gebäude wurde im 
Jahre 1866 errichtet. E3 diente bi8 
por zehn Nahren der Fulton Straße 
Methodiften: Gemeinde ala Beetjaal. , 


Werthvolle Thiere. 


Park erhielt Zuwachs fü: die 
Thierabtheilune. 


Geftern Abend trafen der Dber= 
märter Cn De Vry und feine Gehilfen 
bon der Thierabtheilung im Lincoln 
Park mit den neuermorbenen Thieren 
bier ein. Die Reife von Bofton, imo 
die Ihiere ausgefchifft wurden, nad 
Chicago murde mittel® der Xafe 
Shore-Bahn gemadt. Die Thiere 
murben heute Vormittag nad dem 
Part gebradt. Der Ankauf derfelben 
wurde durch den amerifanijchen Kon= 
ful Williams in Singapore vermittelt. 
Sie wurden am 5. Januar eingejchifft 
und trafen vor fünf Tagen in Bojton 
ein. Der Werth der Thiere wird auf 
| $12, 000 veranſchlagt. In der Kollek— 
tion befinden ſich: Zwei kleine Ele— 
pbanten, einer 43 Jahre alt, der an= 
dere ein „Säugling“; zmei meibliche 
Tiger (zwei männliche verendeten wäh. 
rend der Fchrt dur das Mittelfän- 
difche Meer); zwei [chwarze Leoparden; 
zwei braune malayifche Bären, etwa 
bon der Größe junger brauner Bären 
(wurden bier noch nie geſehen); drei 
| Orang-Utangs (ein vierter wurde wäh 
rend der Reife jo wüthend, daß er ge= 
tödtet werben mußte); fechs . Tiger» 
fagen, grau, mit fchwarzen Streifen 
{zwei andere bverendbeten während ber 
Reife); zmölf Schweine von Borneo 
und eine Unzahl Papageien und Ka— 
kadus. 

Der Transport dieſer Thiere hat 
81000 gekoſtet, ihre Fütterung wäh— 
rend der Reiſe 55565. Während der 
Fahrt wurde ein Orang-Utang ge— 
boren. Man befürchtete ſchon, daß 
das fleine Thierhen mährend der 
Gifenbahnfahrt verloren gegangen fei, 
Ichlieglih fand man e3 aber in einer 
der Zafchen de3 Leberzieberö von 
Kommiffärs Hiric. 

Unter den Perfonen, welche fi am 
Bahnhofe eingefunden Hatten, um bei 
der Ankunft der Thiere anmwejend zu 
fein, befand fih aud Frau De Vrn, 
melche von dem ausländifchen Erpreß- 
— in New York telegraphifch be: 
nadhrichtigt worden war, daß ihr Gatte 
mit einer „pradhtpollen Blondine“ nad 
Chicago abgefahren fei. Etwas miß- 
trauifch fragte Frau De Vry, wo die 
Blondine fei, morauf ihr Gatte lachend 
auf die friedlich fchlummernde, roih⸗ 
Kaarige Drang-Utang- Mutter zeigte. 

— — — 


Salvatorfeſt und Seppelfeier. 


Herr Joſeph Fallbacher, der Beſitzer der 
Speiſe- und Schantkwirthſchaft „Zum weihen 
Röß'l“, 242 O. North Ave. halt heute in 
feinem Lolal eine „zünftige“ Joſephi⸗Feier, 
verbunden nit Salvator, ab. Alle Die, wel: 
che den ihönen Namen Aojeph, Seppel oder 
Peppi führen, jind zu diefer gemüthlüihen 
"eier eingeladen. Für Unterhaltung, daruns 
ter Vorträge eines Inftrumental-Quartetd, 
tft beftens gejorgt. Auch geiungen wird, um 
an einem Tänjchen wird e8 mi Für. 
den leiblichen gi dairiſ 


Der Lincoln 


und allerlei 





# 


in Ausficht geitellt waren. 


Be 
— 


* 


—— 


no 


" Sahren aus einem 


« für. diefe Behauptung Bewmeife 


Abendpoſt. 


Erſqcheint tãglich, ausgenommen Sonntags, 
Gerauögeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Ubenbpof” » Gebäude, 173-175 Filth Ave., 
Ede Mourse Straße, 

CHICAGO . . « ". TLLINDIS. 

Zeleyhon: Main 1496, 1497 und 1488. 


Rummer, frei ind Haus geliefert, 1 Gent 
MtoGP@fl. nur 0nnensnnnennnnn Cents 
im Voraus bezahlt, in den Ber, 
borto — — 8 
untagpoſt......... 354. 00 
Atere at tho Poatoc Uo⸗ a2 Chicago Ill, as 
aetend class matier. 


Nody eis Sieg der ‚Adminiftration” 


Die Adminiftration in Wafhingten 
bat abermals einen glänzenden Gieg 
zu berzeichnen und mag den berjchie- 
denen „Stalpen,“ mit denen fie ihren 
MWigwam jchon zieren Zonnte, zum 
Schreden ihrer Feinde und zur Be: 
wunberung der Freunde einen neuen 
hinzufügen. 

Die Ernennung des feitherigen Bri- 
gabe-General Leonard Wood zum 
Generalmajor murde fchon gejtern 
vom Senate bejtätigt, mährend man 
die enbailtige Abjtimmung erjt in 
einigen QIagen erwartet Hatte; e3 
ftimmten 45 Senatoren für und nur 
16 gegen die Bejtätigung, und in ber 
ganzen Schlußverhandlung ging es jo 
zahm zu, wie in einer Sonntagsfchule, 
mwährenp doch jo „intereffante” Reben 
Was eine 
hochpikante tüchtig gepfferte Sauce zu 
werden verſprach, endete ſchließlich als 
Milchfuppe, gerade recht für zahnende 
Babies. Die aufregenden Enthüllun- 


gen, welche das Teftament des verjtor= | 


‚ benen Senators Hanna bringen jollte, 
blieben aus, und die geharnijchten 
Neden, melde man bon den Oppo>» 
fitions-Genatoren erwartet hatte, blie= 
ben ungerebet. Die Herren erklärten 
einer nach dem anderen, e3 liege ihnen 
nicht3 daran, bezüglich der Ernennung 
das Wort zu ergreifen. Daber das 
plögliche Ende des arogen Kampfes. 

Da die Deffentlichkeit von den Aus- 
Thuß - Verhandlungen ausgefhloffen 
ar, ift e3 dem großen Publikum nicht 
möglich, fich ein eigenes Urtheil zu bil- 
ben über die Trage, ob die gegen den 
General Wood von feinen Wider- 
fachern vorgebrachten Bejhuldigungen 
allefammt als hinfällig erwiefen murs 
ben ober nit. E3 war gejagt mor= 
ben, daß General Wood feine Stellung 
als Gouverneur von Kuba migbraudte 
zur Beeinfluffung der Gerichte und der 
Follbeamten; daß er aus der Kon- 
zeflionirung einer Art Glüdfpiel- 
Geſellſchaft perſönlichen Vortheil zog; 
daß er als Gouverneur von Santjago 
gegen ſeinen Vorgeſetzten, den damali— 
gen Generalgouverneur Brooks, in— 
friguitte und überhaupt durch eigen— 
mächtiges und ſelbſtiſches Handeln 
gegen die Disziplin und den kamerad— 
ſchaftlichen Geiſt des Offizierskorps 
verſtieß u. ſ. w. — Die Freunde des 
Generals, Präſident Rooſevelt an 
ihrer Spitze, erklärten das Alles für 
eitel Lüge und niederträchtige Ver— 
laumbung, und e8 mag je, daß fie 

er⸗ 
brachten; angeſichts der großen Mehr— 
heit, mit welcher der Senat ſchließlich 
die Ernennung beſtätigte, muß man 
das wohl annehmen — aber das 

Publikum erfuhr nichts davon. Es iſt 
für ſein Urtheil über den „Fall 
Woods“ auf das Urtheil des Senats 
— die Abſtimmung — angewieſen, 
Dank dem auf Wunſch der „Admini— 
ration“ verfügten Ausſchluſſe der 

effentlichkeit von den Sitzungen des 

Senats-Ausſchuſſes, welcher ſich mit 

‚ber Unterfuchung jener Anjchuldiguns 
gen zu befaflen hatte. 

Gerade meil die Ausfchließung ber 
Deffentlichkeit auf Wunfch der „Abmi- 
niftration“ erfolgte, wird man mahr- 
2 feindlicherfeit3 behaupten, Die 
njchuld des Generals fei nicht er- 

‚ wiefen; die Beltätigung der Ernen- 
nung je troßdem erfolgt und ein- 
"zig und allein dem Präfidenten zu dan 
fen, der mit feinem ganzen großen 
Einfluß die Beftätigung feines „Freun= 
des“ durchſetzte. Wenn erſteres 
nicht vielfad behauptet wird, fo ilt 
das wohl hauptſächlich der Thatfache 
u danken, daß die ſchwereren Beſchul—⸗ 
bigungen gegen den General Wood aus 
recht ünlauterer Quelle kamen — das 


Re Zebtere wird man aber au) dann be= 


baupten fünnen, wenn man ehrlich 
überzeugt ift, daß fie jammt und fon- 
ders erlogen waren, und daf General 
Mood mirklich die hohe Auszeichnung 
berbient, die ihm nun wurde. Denn 
es iſt Thatſache, daß die Laufbahn des 
nunmehrigen Generalmajors Wood in 


der amerikaniſchen Militärgeſchichte 


ohne Gleichen daſteht. Es war bisher 
nicht dageweſen, daß binnen ſechs 


eralmajor wurde, über die Köpfe 
ſehr vieler, ſo viel man weiß durchaus 
—* Offiziere hinweg, die viel mehr 
wirklichen Kriegsdienſt ſahen, als der 


Ibo Ausgezeichnete. Unter dieſen Um— 
mußte die Ernennung des 


eral Wood zum Generalmajor fo 
Hi das ganze Dffizierforps mit 
m jehr ftarten Anhang gegen fich 

. Der General mußte jehr 


2 5* Neider haben, und es iſt nur 
natürlich, daß auf von Nicht- 


Militärd diefe Ernennung mit Dlik- 
trauen und Wbneiaung betrachtet 
murbe. Wenn baber der General Wood 
biefe Anerfennung auch vobauf ver⸗ 


Piente, jo hat er fie doch nur feinem 
Fun d, dem Präfibenten, zu danfen, 


für ihn erziwang, dem geheilig- 
ten Herfommen und, wenn aud ſtum⸗ 
hen, jo doch mohl ziemlich allgemei- 
n —* des Offizierkorps zum 


jenn früher die Armeeoffiziere, 
d. Offigierfliquen, in militärifchen 
gen in Washington viel oder Alles 
gen hatten, jo ift deren Zeit jet 
Der „Ra Reiter" i 


Stalpe der Kongrefmadt, der Ge- 


feine Gemeinfchaft gejagt werden mag 
! 
| 
| 


Hilfa-Wundarzt ein | 


Toaft auf den Präfiventen der Ber. 
Stasten auszubringen, mweil e3 ihm in 
ben „Regulationen“ verboten ijt, über 
ten Bräfidenten und andere. Zipil- 
beamte zu jprechen, und meil er fich des 
„Unheils“ erinnert, da8 „einige Offi- 
ziere befiel, die von den Philippinen 
famen“. 

‚So etma& wie Majeftät3beleidigun- 
gen gibt es natürlich nicht hierzulande, 
aber den Skalp des Dffizierforps- 
Stolze8g mag der Präfident doc 
an die Thür feines Blodhaufes ra- 
geln — er findet da Gefelihaft: Die 


richtänothmendigfeit und der Verfaf- 
fung — denn ebenfomwenig mie bom 
Offizierforps läßt der Präfident fich' 
bom Kongreß und der VBerfaffung in 
feinen Entfchlüffen und feinem Willen 
beirren, und die Gerichte braucht er 
nicht, er „entfcheidet” jelbit. 


Ungeicetlihe Wahlen. 


Wenn Zwei das jelbe thun, ift e3 
nicht das jelbe. Wenn im GStaate 
Utah ein Gejeg umgangen wird, unter 
dejien Bedingungen diefer Staat jei- 
nerzeit in die Union aufgenommen 
wurde, jo erhebt jich im ganzen Lande 
ein großes Gejchrei der Entrüftung 
und man fordert, daß ein Vertreter 
diejes Staates aus dem Genat hin- 
ausgemworfen merbe, nicht weil er jel- 
ber das Gefeh verlegt — denn jolche 
Verlegung fann ihm nicht nachgemie= 
jen werden — jondern meil er einer 
firhliden Organifation zugehört, die 
ihrerjeit8 das Gefeh übertritt und 
verhöhnt. Daß jedoch drunten im Sü- 
den nicht bloß ein Staat, fondern eine 
ganze Menge Staaten die Gejehe des 
Bundes übertritt, nicht jtill und heim= 
li, mie die mormonifche Sippichaft 
es thut, fondern frech und ungejcheut, 
durch offene Gefegerlaffe fogar gegen 
ausdrüdliche Gebote der Bundesver- 
falfung fi auflehnt — das mird 
ruhig hingenommen, al3 müßte e3 jo 
fein. Kein Menjch regt ich darüber 
auf; feine Hand rührt jich, dem höch- 
ften Bundesgejege die gebührende Ach- 
tung zu verfchaffen. Sind e3 doch nur 
Neger, die man um ihre Rechte be= 
trügt! 

Ein vollfommenerer Widerfprucdh tft 
faum denkbar, als zwiſchen dem 
Schauſpiel, das die Mormonenfehde 
im Senate darbietet, und dem, das ge— 
ſtern im Bundesabgeordnetenhauſe ſich 
abgeſpielt hat. Vom Senat wird ver— 
langt, daß er einen Mann ausſtoße, 
der — was auch ſonſt gegen ihn oder 
— in unanfechtbar geſetzlicher Weiſe 

erwählt worden iſt. Das Haus aber 
weigert ſich, eine Wahl für ungiltig 
zu erklären, die eine offenbar ungeſetz— 
liche war, und gibt für dieſe Weige— 
rung als Grund an, daß nun einmal 
in den ſüdlichen Staaten dieſe unge— 
ſetzlichen Wahlen die Regel geworden 
ſind, ſo daß, wollte man mit Aus— 
ſchließungen anfangen, beinahe die 
ganze ſüdliche Vertreterſchaft hinaus— 
geworfen werden müßte. 

Es handelte ſich in dem beſonderen 
Falle um die Wahl vom 7. Südkaro— 
liner Kongreßbezirke, wo der Demo— 
krat A. L. Lever für erwählt erklärt 
worden iſt. Der republikaniſche Ge— 
genkandidat X. D. Danpler (troß jei- 
nes deutfchklingenden Namens ein Ne: 
ger), beanjtandete die Wahl mit der 
Begründung, daß ihm die Mehrheit 
der Stimmen zutheil geworden fein 
würde, falls nicht das neue MWahlgejek 
die Maffe der farbigen Bürger des 
Stimmredht3 beraubt hätte, melche 
Entredtung erfolgt jei in Verlegung 

| des Nefonftruftiong = Gefehes vom 
Sahre 1868, (unter deijen Vorfchrif- 
ten Güd-Karolina nad) der Rebellion 
wieder in feine Itechte al3 Unionsftaat 
eingefeßt wurde) und in Verlegung 
des 15. VBerfaffungd-Amendement2. 
Leber hat ungefähr 4000 Stimmen 
erhalten; die Zahl der entrechteten Ne- 
ger im Bezirke, die durchweg republi- 
fanifh geitimmt haben mürden, be= 
trägt dreimal viertaufend. 

"Der Wahlausfhuh des Haufes ver- 
mag die Richtigkeit diefer Darftellung 
nicht in Abrede zu ftellen. Daß er 
troßdem den Dankler nicht für er- 
mählt erflärt, ift in fo fern in ber 
Drdnung, als diefer feine Mehrheit 
der abgegebenen Stimmen erhalten 
hat. Wohl aber hätte er die Wahl des 
Lever, weil in ungefegmäßiger Weife 
zuftande gefommen, für ungiltig er= 
flären follen. Dies jedoh thut er 
nit. Ebenfo wenig aber wagt er zu 
entjcheiden, daß Lever rechtmäßig er- 
mählt worden wäre. Er gibt über- 

‚ haupt feine Entfcheidung des ihm zur 
Prüfung vorgelegten Wahlitreites ab, 
fondern begnügt fich, die folgende Er: 
Härung abzugeben: 

„Thatſächlich beſtehen diefelben 
grundliegenden Verhältniſſe wie in 
Süd-Karolina auch in Virginien, 
Nord-Karolina, Georgia, Alabama, 
Florida, Miſſiſſippi, Louiſiana, Texas 
und Arkanſas. Sollten wir dieſen 
(Siübfarolinaer) Sit für erledigt er- 
Hären und damit einen Präzebenzfall 
Ichaffen, jo würde das Haus genöthigt 
fein, faft die fämmtlichen Vertreter der 

| genannten Staaten auszufchließen fo 

lange, bis die Verfaſſungen dieſer 

Staaten wieder in Einklang mit dem 

Rekonſtruktionsgeſetz gebracht wür⸗ 
den.“ 
* * * 

Dieſen merkwürdigen Bericht hat 
das Haus angehört und hat ihn gut— 
geheißen. Es iſt alſo der Verſuch, 
Abhilfe der geſetz⸗ und verfaſſungs⸗ 
widrigen Zuſtände zu erlangen, im 


Dyspepſie 


Glaubt nicht, daß Ihr Dyspepſia auf an⸗ 
dere Weiſe heilen könnt, als durch Kräfti— 
gung und Stärkung Eures Magens. 

Er iſt ſchwach und unfähig, ſeine Funktio— 
nen richtig auszuführen, denn Ihr habt ihn 
in dieſer oder jener Weiſe wiederholt über⸗ 
bürdet. 

Ahr folltet 

’ 
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‚Abendpoft, Chicago, Samit 
Einfuhr über Delagoa Bay berporgeht, | 


Bundesabgeorbnetenhaufe ebenfo er- 

folglos geblieben, wie e8 borhergegan- 

gene Verfuche in den Gerichten geme- 

fen. Das Gericht hat die Entrechteten 

an ben Kongreß vermwiefen. Der Kon= | 
greß vermeift fie nun mieder an da3 

Gericht, indem er ihnen den Rath er= 

theilt, über die beanftandeten Staats— 

geſetze eine endgiltige Entſcheidung des 

Bundesobergerichtes herbeizuführen. 

Daß es zu einer ſolchen Entſchei— 
dung einmal kommen muß, iſt klar 
genug. Viel weniger klar iſt es, ob 
dadurch etwas erreicht werden wird. 
Werden die anſtößigen Wahlgeſetze 
als Verletzung des 15. Amendements 
angefochten, ſo mag das Gericht den 
Einwand abweiſen, weil die Geſetzma— 
cher geſcheit genug geweſen ſind, die 
Neger nicht ausdrücklich als ſolche zu 
entrechten, trotzdem die thatſächliche 
Wirkung genau auf dasſelbe heraus— 
kommt. Wird dagegen die Beanſtan— 
dung mit der Verletzung des Rekon— 
ſtruktions-Geſetzes begründet, zu deſ— 
ſen Befolgung die einſtigen Rebellen— 
ſtaaten ſich verpflichten haben müſſen, 
ſo mag ſich das erſt recht als vergeb— 
lich erweiſen. Das Gericht würde ver— 
muthlich entſcheiden, daß die Erfüllung 
jener Verſprechungen nicht erzwungen 
werden kann, weil die Regelung des 
Stimmrechts verfaſſungsgemäß Sache 
der Staatsgeſetzgebung iſt und die ehe— 
maligen ‚Rebellenſtaaten — nachdem 
ſie einmal wieder als ſelbſtſtändige 
Staaten in die Union aufgenommen 
worden — in dieſer Hinſicht genau 
die ſelben Rechte beſitzen wie alle an— 
deren Staaten. So wie auch der 
Staat Utah, troß feiner befannten 
Berfprehungen, nit an der Erlaf- 
fung eines die Vielweiberei gejtatten- 
den Geſetzes würde gehindert werben 
fönnen, weil befanntlich auch die Ehe— 
ie Sade der Staatsgejeggebung 
ind, 

Sp gut aber, troß diefes Staaten- 
techt3, jedes Haus des Konarejjes das 
Recht und die moralifche Pflicht hat, 
Wahlen für ungiltig zu erflären, 
wenn der Erwählte in Vielweiberei 
lebt, oder Dazu beiträgt, fie aufrecht 
zu erhalten, jo hat auch jedes Haus 
das Recht und die moralijche Pflicht, 
die politifhe leichberechtigung der 
Bürger zu wahren, ivie jie durch die 
Verfaffung und durch die Gefehe ge- 
mäbrleijtet if. Die füdlichen Staaten 
haben zur Erfüllung diefer Gejege fich 
berpflichtet, jo iwie jich Utah verpflic- 
tet hat zur Befolgung des Vielmeibe- 
reisVerbotes. Was den Mormonen im 
Senat Redt ift, ift den Wahlfälfchern 
im Haufe nur billig. Durch feine 
geitrige Entfheidung hat fi) das 
Haus zum Mitfehuldigen des Betrugs 
und des Verfafjungsbruds gemacht. 


Die wirtfhaftlihe Eutwicklung 
Südafritas. 


Aufang 1903 hatte die engliſche Re— 
gierung einen Spezial-Berichterſtatter, 
Herrn Henry Birchenough nach Süd— 
Afrika geſandt, um über die geſchäft— 
liche Lage und zukünftigen Ausſichten 
für die engliſche Induſtrie und Handel 
zu berichten. Dieſer Bericht iſt im No— 
vember 1903 in Form eines durch den 
Buchhandel zu beziehenden Blaubuches 
veröffentlicht werden. Die Mittheilun— 
gen Birchenoughs erſcheinen äußerſt 
werthvoll. Er kommt nach einer mehr⸗ 
monatlichen Rundreiſe durchSüdafrika 
aus eigener Anſchauung und nach Be— 
ſprechungen mit faſt allen maßgebenden 
Stellen (Behörden, Handelskammern 
und den verſchiedenſten Geſchäftskrei— 
ſen) zu der Ueberzeugung, daß die Auf—⸗ 
nahmefähigkeit Süd-Afrikas eine ſehr 
bedeutende, faſt unbegrenzte iſt. An der 
Hand ſtatiſtiſcher Zahlen ſtellt Birche- 
nough feſt, daß ſich die Einfuhr Süd— 
Afrikas in den letzten zehn Jahren trotz 
des Krieges, während welcher Zeit die— 
ſelbe etwas zurückging, von 13,86 Mil⸗ 
lionen Lſtr. im Jahre 1893 auf 47. 16 
Mill. Lſtr. im Jahre 1902 geſteigert 
hat. 1902 betrug die Steigerung ge— 
genüber dem Vorjahre allein etwa 15.6 
Mil. Litr.—etwma 77 Millionen Doll. 
Fur 1903 Tagen bei Veröffentlichung 
des Berichtes noch feine Zahlen vor, 
Doch wurde eine meitere bedeutende Er= 
höbung bei dem Vergleich forrefpondie- 
tender Monate ermittelt. Ermeiterun- 
gen und Modernifierungen aller Hafen- 
pläge, GEifenbahnbauten ufm. find 
projeftirt oder in Arbeit; theilmeife | 
Ihon ausgeführt. Bejonder8 werde der | 
Aufſchwung Transvaals, welcher nur 
durch fehlende Eingeborenen -Arbeit 
für die Minen-, Bahnbauten uſw. bis— 
her zurückgehalten wurde, einen bisher 
ungeahnten Verlauf nehmen. 


Ueber die Vertheilung des erwähn— 
ten rieſigen ſüdafrikaniſchen Bedarfs 
auf die einzelnen produzirenden Län— 
der ermittelte Birchenough, daß zwar 
der Haupttheil aller Lieferungen von 
oder durch England erfolge, daß aber 
andere Länder, beſonders Amerika und 
Deutſchland, immer mehr feſten Fuß 
faſſen. Hieran anſchließend kritiſirt 
er immer wieder die Lauheit, mit der 
engliſche Fabrikanten im Gegenſatz zu 
ihren Konkurrenten das ſüdafrikaniſche 
Geſchäft behandeln und ertheilt ihnen 
verſchiedene Rathſchläge; für Maſchi— 
nen und ſonſtige techniſche Fabriken 3. 
B. dahingehend, daß ſie eigene Vertre— 
ter mit guten kommerziellen aber auch 
derartigen techniſchen Kenntniſſen hin— 
ausſchicken ſollen, daß dieſelben in der 
Lage ſind, Intereſſenten von den Vor— 
theilen ihrer Fabrikate zu überzeugen. 
Handelshäuſer hält Birchenough nicht 
für geignet die Intereſſen ſolcher Fa— 
briken zu vertreten. Da die Koſten ei— 
nes eigenen Vertreters indeß ſehr hohe 
ſind, räth der Berichterſtatter den Fa— 
briken verwandter Branchen zwecks 
Theilung derſelben, einen gemeinſa— 
men Repräſentanten hinauszuſchicken 
und verweiſt ſpeziell auf die weitge⸗ 
hende Spezialiſirung der elektrotechni⸗ 
ſchen Induſtrie. Aehnliche Kombina⸗ 
tionen hätten ſich drüben bereits be— 
währt. 


Pe⸗-king Nordhaupiſtadt, 


— Bun 


* 


welche als Haupthafen für den deut⸗ 
ſchen Export nach Transvaal angeſe— 
hen werden kann, daß dieſelbe an allen 
Ecken ein wenig nippe und ſich nur in 
einzelnen Artikeln ſtark fühlbar ma— 
che. Hauptſächlich in elektriſchen Ma—⸗ 
ſchinen und Bedarfsartikeln, gewiſſen 
Chemikalien, Zement, verſchiedenen 
Bergwerksmaſchinen uſw. geht der 
Haupttheil der Aufträge nach Deur«— 
land. Deutſche Maſchinen uſw. laſſen 
nach Berichten der verſchiedenen ſtaat— 
lichen Aufſichtsſtellen nichts zu wün— 
ſchen übrig und die Neigung, britiſche 
Waaren zu bevorzugen, verſchwindet 
mehr und mehr gegenüber dem Prinzip, 
nur dort zu kaufen, wo das Beſte zu 
billigſtem Preiſe geboten wird. 


— ——— 


Ein Wörterbud für den Krieg. 


Auch der aufmerffamfte Lejer der 
Nachrichten über den Krieg in Oftafien 
mird fich nur jeher in der Yülle to- 
pographifher Namen zureifinden 


ep 


fönnen, die fich in den Rapporten bom | 


Kriegsichauplage wiederholen oder 
neu auftauchen. Die feltfjamen Namen 
nehmen jedoch Geftaltung und Leben 
an, wenn man feine Kenntniffe aus 
der Zeit des japanifchschineftichen 
Krieges oder des Boreraufitandes 
auffrifehen und fich jagen läßt, daß 
im Chinefifchen Pe Nord, TZong (tung) 
Oft, Nan Süd, Se Weit bedeuten, fer= 
ner Bei fchmarz, Hoang geld, Schang 
oder, Hia unter, Kpang breit, Tſchung 
Mitte, Zu Stadt, King Hauptitadt, 
Hai Meer, Kiang Strom, Ho Fluß, 
ZTien Furth, Schan Gebirge, Tien 
Himmel, Kin Gold, Tfhu Perle; daß 
meiter in den oftafiatifhen Sprachen 
Zufammenfeßungen wie im Deutjchen 
gebildet werden fünnen, zum Beilpiel: 
Nanzting 
Südhauptitadt,Schang=hai Dbermeer, 
Iongshai Dftmeer, Nan-haiSüdmeer, 
Haisnan Meer(:Xnjel) im Gübden, 
Se-kiang Weſtſtrom, Jantſe-kiang 
Jantſeſtrom, Peicho ſchwarzer Fluß, 
Hoang-ho gelber Fluß, Schan-tong— 
(tung) Gebirge im Oſten, Liao-tung 
(Halbinſel) öſtlich vomLigoho, Kvang— 
tung (Halbinſel) öſtlich, die ſich plötz— 
lich verbreitert. Der Ton 
ſämmtlichen Wörtern immer auf der 
letzten Silbe. 

Im Japaniſchen bedeutet Saki Vor— 
gebirge, Koku Land, Kyo Hauptſtadt, 
Ko Platz, Schu Diſtrikt, Hama 
Strand, Yoko quer, Kuro ſchwarz, 
Naga lang, To Oſt, Sai Weſt, Mi 
hoch, Kyu neun, Schi vier, Ni Sonne, 
Pon Urſprung, Shima Inſel, Wan 
Bucht, Meerenge, demnach To-kyo Oſt—⸗ 
hauptſtadt, Sai-kyo Weſthauptſtadt, 
Naga-ſaki langes Vorgebirge, Ni-pon 
Sonnenurſprung MNippon chineſiſche 
Ueberſetzung der japaniſchen Form 
Hi⸗ro⸗mota), aus dem ſich unſer Ja— 
pan herausgebildet hat. Kyu-ſchu 
(Land der) neun Kreiſe, Schi-koku 
vier Länder (urſprünglich unter vier 
Herrſchern), Kado, Thor, Mi-kado er— 
hobenes Thor (vergleiche Hohe Pforte 
im Türkiſchen), urſprünglich Bezeich— 
nung für den kaiſerlichen Palaſt, dann 
im übertragenen Sinne Titel derHerr— 
ſcher, Yagu-ſhima Yaguinſel, Tſuru— 
ga-wan Meerenge (zwiſchen Jeſo und 
Nipon). 

Amur iſt gebildet aus dem mongo— 
liſchen Kara muren ſchwarzer Fluß, 
Mandarin Befehlshaber nach dem por— 
tugieſiſchen mandar befehlen. Korea— 
niſch Po (pho) Bucht, zum Beiſpiel 
Tſchemul-po, Maſam-po, Mok-po, 
Gang Fluß, (Amnok-gang oder auch 
Yalu-gang, Naktung-gang (im Sü— 
den), Dſchu Stadt (Widſchu, An— 
dſchu), Do und Tan (letzteres bei El— 
liot- undBlonde Inſeln vorherrſchend) 
Inſel (Nanhai-do). Sämmtliche im 
vorſtehenden aufgeführten einzelnen 
Wörter wiederholen ſich in den drei 
mongoliſchen Reichen in den verſchie— 
denſten Zuſammenſetzungen. 

— — — 
21,000 Peſttodte in einer Woche. 


Die Ueberſchrift gibt in wenig Wor— 
ten den Inhalt der letzten Nachrichten 
aus Indien. Die Vorausſage, daß ſich 
wieder eine Steigerung der Epidemie 
einſtellen würde, hat ſich alſo mit über— 
raſchender Schnelligkeit erfüllt, nachdem 
mehrere Wochen lang ein Stillſtand zu 
beobachten war. Die genaue Zahl der 
Todesfälle in der letzten Berichtswoche 
war 21,302 und bedeutete ein Mehr von 
etwa 4000 gegen die vorhergegangene 
Woche. An dieſer neuen Entwickelung 
zum Schlimmeren iſt in erſter Linie 
Bengalen betheiligt, namentlich die Be— 
zirke von Gaya und Patua, außerdem 
das Pundſchab. Die Peſt hat auch in 
den Zentralprovinzen merklich zuge— 
nommen. Daß die Stadt Bombay 
durch das Aufflackern der Epidemie 
wieder in ſchwere Mitleidenſchaft ge— 
zogen iſt, muß angeſichts der längſt als 
heillos bezeichneten Zuſtände dieſer in— 
diſchen Großſtadt nachgerade als ſelbſt— 
verſtändlich hingenommen werden. An— 
dererſeits hält ſich Kalkutta noch im— 
mer frei von Peſt, die dort über ein 
vereinzeltes Vorkommen hinaus keine 
Fortſchritte gemacht hat. In hohem 
Grade bezeichnend iſt für die Lage in 
Bombay ein Ereigniß der jüngſten 
Zeit. Von der Regierung war eine ärzt— 
liche Beaufſichtigung auf ſämmtlichen 
Eiſenbahnſtationen und an den Lane 
dungsplätzen in den Häfen angeordnet 
worden, um eine Verſchleppung der 
Peſt von Ort zu Ort zu verhindern. 
Jetzt iſt der Regierung eine von 4000 
Unterſchriften bedeckte Petition über— 
geben worden, die eine Abſchaffung der 
Maßregel erbittet. Man hat auch in 
den für die geſundheitlichen Zuſtände 
verantwortlichen Kreiſen eingeſehen, 
daß jene Anordnung gänzlich unnütz 
und nur im höchſten Grade läſtig für 
den Verkehr iſt. Das Gebiet von Bom— 
bay iſt jetzt dermaßen verſeucht, daß 
die Ausbreitung der Peſt kaum noch 
Forkſchritte machen kann. Auch in der 
Präſidentſchaft Bengalen und im 
ſchab hat man ganz von Verkehrs⸗ 

58 abgeſehen. een 


ruht bei 


Preisvertheilung. 


Zwölf Bewerberinnen erhalten Medaillen 
für gute Kl>iderentwürfe. 


Geftern Abend gelangten die, in Ber 
bindung mit dem hier tagenden Kon 
greß der Kleidermacherinnen ausgeſetz⸗ 
ten, Preife für die beiten Kleiderent=- 
mürfe zur Vertheilung. Von den 12 
Medaillen fielen nicht weniger ala acht 
an Chicagoer Bewerberinnen. Fol— 
gende jind die Glüclichen: 


Gefellfhaftstleider, 
Grfter Preis: Frl. Halınie Reis, Chicago. 
weiter Preis: Frl. Hartell, Omaha, Nebr. 
ritter Preis: Mme. Campbell, Jadjon, Mid. 
Ausgehkleider. 
Erfter Preis: Frau Moodwortb, Chicago, 
Smeiter Preis: Frau Wilfon, Chicago. 
ritter Preis: Mme. Schubert, Chicago. 
„TZatloreMapde Kleider. 
Erfter Preis: Frl. Jones, Chicago. 
Bmeiter Preis: %. S. Berry, Chicago. 
Dritter Preis: Mme. MWorft, Lodport, AU. 
Hauskleider. 
Erſter Preis: Frau E. Morea-Sutton, 
Michigan. 
Zweiter Preis: Mme. Zeland, Chicago. 
Dritter Preis: Frl. Mullin, Chicago. 


Jacſon, 


Star: Turnier. 


Morgen, Sonntag, beginnend Puntt 
3 Uhr Nachmittags, findet im Sher- 
man Houfe ein vom Chicago Statver=- 
band veranftaltetes Stat = Turnier 
ftatt. E38 merden $280 in Gold ala 
Preife zur Vertheilung fommen; für 
die Bequemlichkeit der Spielenden find 
die beiten VBorleyrungen getroffen wor: 


den. 
— — 


Germania Klub. 


Der Germania - Klub veranftaltet 
heute Abend im Gebäude Nr. 1768 
Wrightwood pe, eine Waudenille- 
Vorftelung mit nachfolgendem Tanz» 
vergnügen. Der Germania-Flub tit 
dafür befannt, daß er ftet3 etwas Dri- 
ginelles in Vergnüqungen für feine 
Mitglieder veranitaltet. Den Belu- 
bern ftehen daher recht vergnügte 
Stunden bevor. 


— 


— Neue Leberreime. — Die Leber iſt 
von einem Hecht und nicht von einem 
Haſen; Kouſins ſind meiſtentheils ver⸗ 
liebt in hübſche, junge Baſen. 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Tochter und Schweſter 
Chriſtine Guler 
Catholie Knights & Ladies of 
Marh's Branch Nr. 35 am 
Donnerſtag, den 17. März 1904, um 10.45 
Vorm. im Alter, von 28 Jahren und 28 Tagen 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Sonntag, den 20. März, dom Irauerbaufe, 3711 
Armour Ade., nah der St. Georgs Kirche und 
von dort per Kutichen nad dem St. Bonifazius 
Gottesader. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Margarethe Ghrijtian Guter, 
Eltern. 

%oj. 3. und Peter Guler, Brüder, 

tan W, Seibert und Frau S. Kerr, 
Schweſtern. 


Mitglied der 
America, St. 


a 


und 


Sergellen nicht, wenn Du una auch ders 
laffen, 
Nie wird bei uns Dein Bild berblaffen, 
Einfamen Herzens eilen wir nad Deines 
.. Grabes Etille. i 
Die nun umſchließt der lieben Tochter, 
lieben Echweiter Hülle. 

Sriede Deiner Eeele! Amen! frfa 
Todes- Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten diet raurige Nach- 
richt, dab mein bielgeliebter Gatte und unjer 

lieber Bater 

Johann Semlow 

am Donnerſtag, den 17. März, nad langem, 
ſchwerem Leiden im Alter von 57 Jahren und 
3 Monaten geſtorben iſt. Die Beerdigung fin— 
det ſtatt am Sonntag, den 20. März, Nachmit⸗ 
tags um 1 Uhr, dom Trauerbaujfe, 383 N, 
Marfbfield Ade., nah der St. Johanneslirche, 


| Euperior, Ede Biderdife Str., und bon da nad 


dem Concordia Gottesader. Um jtile XIbeils 
nahme bitten die trauernden Binterbliebenen: 
Sophie Scmilow, Gattin. 
Anna Gurfe und Minna Semlow, 
Töchter. 
Ludwig Gurke, Schiwieneriohn, nebit 
Enfeln und Verwandten. 


Sode8- Anzeige. 

Sreunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, dab unfer geliebter Gatte, Vater und 
Bruder . 
Johann Caeſar 
am Freitag, den 18. März, im Ater von 60 
Jahren ſelig im Herrn entſchlafen iſt. veer— 
digung findet ſtatt am Montaäg, den 2. März, 
9 Ubr Vormittags, dom Trauerhaufe, 47 W. 
North Ade., nah dem St. Bonifazius Gottes: 
ader. Um jtille Theilnahme bitten die trauern« 
den SHinterblichenen: 

Elizabeth Gaejar, Gattin. 
Henry Gaejar, Beter Gaefar, Söhne. 
Dearia Gaejar, Annie Gaejar, Lizzie 
Gaejar, Töchter. 
2oren;z Gaejar, Bruder. 
fafo Mri. Anna Nunthens, Schweiter. 
nase een een 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 

daß unſer geliebter Sohn, Gatte und Vater 
Franz R. Stupp 

am 16. März im Alter von 42 Jahren geftorben ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den W. 
März, 2 Uhr Nachmittags, dom Trauerbaufe, Nr, 
869 3. Halited Str., nah Graceland, Der Nerftor: 
bene war Mitglied des PRelmont Council Nr. 131 
Royal League und der Chicago Sektion der Lithos 
graphic ArtiftsS Engravers und Defigners League 
of America. Am ftille Theilnahme bitten die trau= 
ernden &Sinterbliebenen: 


Amelia Stnpp geb. Elfer, GSattin. 

Eljie Stupp, Mutter. 

Wilhelm, Iofephine, Edwin und 
Mildred, Stinder. fafon 


Tode8- Anzeige 
‚Sreunden und Pelannten die traurige Nad- 
ridbt, dab meine geliebte Tochter 
. Minnie 
im Alter don 26 Jabren, 9 Monaten und 13 
Zagen fanft entichlafen ilt. Die Beerdigung fin- 
det ftatt am Sonntag. den 20. März, Nadmit- 
tagö 12.30, dom XTrauerbaufe, 911 Kimball 
Abde,, nah Waldheim. Um ftille Iheilnahme bits 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Louis Tölfe, Vater. 
Anna, Friedrih, Tora, Maria, Ge- 
ſchwiſter. 
8. Joehnſon und Wm. Bundert, 
—— 
Eva Tölte, Schwägerin. frſa 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter und Groß— 


mutter 
Mathilde Habſch 

nach lurzem Leiden im Alter von 82 Jahren 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Eonntag, den 20. März, 1:30 Uhr Nachmittags, 
bom Trauerhaufe 2194 Weit Jadion Str. nad 
Waldheim. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Glara M. Stoelfe, Tochter. 

N. W. Stoelfe, Schwiegerjohn. 


fafo Alma, Dorothea, Herbert, Großfinder. 


Tode8- Anzeige, 
Verwandten und Belannten fowie Frennden 
die traurige Nadrict, dab mein geliebter Gatte 
Wilhelm Lchmann 

am Mittwoch. den 16. März, im Alter von 55 
yabren einer fchmeren SKtranfheit erlegen ift. 
Die Beerdiaung Tindet jtatt am Sonntag, um 
12 Uhr 30, dom Irauerbaufe, 45 Crofling_Str., 
nah dem Concordia Friedbof. Um jtille Theil 

nabme bitten die fraueriwen Hinterbliebenen: 
Briederida Lehmann geb. —— 

dofrfafo attin. 


Tode8- Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nach» 
ridt, dab meine geliebte Gatitin und unfere 


gute Mutter 
Bertha Anbach 

im Alter von 55 Jabren am Seeitas ur 
um 9 Ubr, den 18. März, geltorben ift. Die Be— 
Fedigung findet ftatt am Bienitag, den 22. 
4, um 2 Uhr, dom Traueryaufle, 252 Eort» 
land Str., nah Waldheim. Die trauernden Hin- 

terbliebenen: 
Charles Anbah, Satte, nebit Kinder. 
——_ 


Beerdigungs- Anzeige 


biort zu Derfaufen. Adrefie 


Zoded-Anzeige 
Sreunden und Belannten biermit die 
traımrige Nabrict, dab unjere innigit ges 
—— 
Amalia Friedle 


nach kurzem ſchwerem Leiden im Alter 
ton 64 Yabren am Steitag, den 18. 
März, felig im Herrn entichlafen ift. Bes 
erdigung findet ftatt am Sonntag, ben 
90. März, Nadın. 1 Uber, dom Trauer» 
aufe, 338 Elhbourn Abe., nad der St. 
Sherefia Kirche, von dort nad dem &t. 
Bonifazins Gottesader. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
ilomina Leyes, Thereſa Allthaler, 
Anng Friedhoff, Agnes wu 
Beronita Hann, Johanna NRecer, 


Tödter. 

Frauz nes, Bruber, nebit En 
ieln, Schwiegerjöhnen und Ber: 
wandten. 


VRR EN EEE 
Zode8- Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte 
Lonis Widert 
am 17. März 1904 im Alter bon 28 
Jahren und 2 Monaten geftorben ilt. 
Beerdigung vom Zrauerbaufe, 377 Cles 
beland Ade., am Sonntag, den 20. März, 
1 Uhr 30 Nadım., nah Graceland. Um 
jtile Iheilnabme bitten: 
Wanda Widert geb. Paekold, Gattin. 
William und Gflizabeth - Widert, 
Eltern. x 
Dir. Irma Pomper, Billiem Jr., 
Gifte, Cleanor und Pauline Bi. 
dert, Sefchwifter. 


— — — —— tn 
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Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach» 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
Multer⸗, Echwieger⸗- und Großmutter 

Hulda Mierſch 
am 17. März, Morgens balb 5 Ubr, fant im 
Herrn entichlafen ift.. Die Beerdigung findet 
ftatt dom Zrauerbaufe, 1767 89, Place, am 
Sonntag um 11 ıor. nad der Bionssstirdhe, 
Ede Union und 14. Str., um 1 Ubr bondort 
nad Waldheim. Um ftilles eBileid bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
GH. Mierih, Gatte. 
Emil, Guitav, Ernit, Söhne. 
Laura, Hulda, Anna, Töchter. 
Emil Solbrig, Aug. Grönfe, Georg 
Zangllvos, Schwierrriöbne. 
Suife, Ottilie, Minnie und Sarah 
fef Mierſch, Schwiegertöchter u. Enkel. 
rſa 


Todes-Anseige. 
‚Freunden und Verwandten die traurige Nach» 
richt, dab unfer lieber Vater 

Ghriftian Weinberg 

am Donneritag, den 17. März, felig im Herrn 
entichlafen ift. Beerdigung findet jtatt am Mons 
tag, den 21. März, 10 Uvor QVorm., bom Trauer» 
baufe, 5245 California Uve,, nach der Gt. 
Martini sticche, 51, Str. und Maribfield Ape., 
und Lon da nad dem Koncordia Gottesader. 

gred Weinberg, Sohn. 

Hattie, Sophie, Töchter, 

Srederida Weinberg, Schwiegertodh» 


ter. 
Hrant Klein, Ernit Abraham, Schwie- 
gerföhne. ffa 


Sode8- Anzeige 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß meine geliebte Gattin und unſere liebe Mutter 


Dora Schmidt 
am 16. März im Alter von 533 Jahren geſtorben iſt. 
Begräbniß am Sonntag, den W. März, um 1 Uhr, 
von der Vorwärts-Turnhalle nach Waldheim. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
m. Schmidt, Satte. 
Sofie Hein, Minna Meder, 
Kuepper, Töchter. 
Brig KAuepper, Sohn, nebit Verwand» 
en. fria 


Emma 


Todes- Anzeige 
Eect. 2 Nr. 8, Bayrifch-Amerit,. Verein 
von G. E., I. 
Ihren hiermit die traurige Nachricht, 


Bruder 

Ph. Eiſenhut 
nach langem Leiden im Alter von 483 Jahren 
am 16. März, Abends 6 Ubhr, ſanft entfſchlafen 
iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Sontaäg, den 
20. März, Nachmittaäags halb 2 Uhr, vom 
Trauerhaufe, 986 Clybourn Ave., nach Grace— 


land. 
Carl Duillinger, Präſident. 
doſa Henry Biendl, Selretär. 


daß 


Geſtorben: Ellh Lunde, 25 Jahre und 1Mo— 
nat alt, am 17. März 1904, geliebte Gattin 
von John L. Lunde, Mutter von Helen und 
Eup Lunde, geliebte Tochter von Albert und 

elen Polley. Beerdigung dom Trauerhaufe, 
845 MR. 63. Str., mit Kulfben nad Rofebill, 
am Eonntag, den 20. März 1904, 11 Uhr Bor» 
mittags. frfa 


Geftorben: William $. May, 17. März 1904, 
35 Sabre und 5 Monate alt, geliebter Sohn von 
Henn und Eligabetd May, Bruder don Warner 
A. und Henry A May, Mrs, W, Walters und 
MT3.,E. Hornung. Beerdigung am Sonntag umt 

30 Rahm., vom Irauerbaufe, 4756 Princeton 
Ude,, nad dem Dafiwood iriedbof. tia 

Zur Erinnerung. 
an meine liebe Gattin und unfere Mutter 
Johanna Wieſe, 


die morgen vor einem Jahre am 20. März ge— 
ftorben tit. 


Ein Nabr ift num dabingefloffen, 

Du liebe tbeure Gattin Du, 

Geitdem Dein treues Aug gelchloffen, 
Setroft in Gott zur ewigen Rub’! 
Der beutige Tag mwedt alle Schmerzen, 
Ruft alle Thränen mwicder wach, 
Die wir geweint aus tiefitem Herzen 
Dir, alerliebite Mutter, nah! 

So rube janft in Gottes Namen, 
Du liebe, aute, Brave Frau, 

Das Erridwort muß uns alle tröften, 
Was Gott thut, das it wohlgetban. 


Die keauernden Hinterbliebenen: 
Carl Wieſe, nebit Kindern. 


GharlesBrrmeister 
Feihenb:;iatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telephon, North 185. Yofdd1j 


BüeAufträge pünktlich und Biliaft beſorgt. 


Großes Frühjahr-Konzert und Ball 
beranfialtet bon der 


Liedertafel Eintradt, 


am Sonntag, den 20. März 1904, in Schven- 
hofens Halle, Milmaunfee und Afbland Abe. — 
Stafjenerötmung 4 Ubr, Anfang punlt 5 _Ubr 
Nachm. Tickets im Vorverkauf 25e, an der Kaife 
50€ die Berion. m313,19 


1. Stiftungs: Felt, s 
des 


Unterhaltung 
und Ball, 
Immergruen Frauen-Verein 
am Samitag, den 26. März 1904, 
in der Arbeiter-Halle, 368 W. 12. Str, Ede 
Waller Str. Anfang 8 Uhr Abends. Xidet3 
25c die Berfon. m319,25 


Vart Frauen-Verein, am Samitag, _ den 

26. März, in Schönhofens * zer Halle, 
Milwaukee und Aſhland Abe. An eng Abends 
8 Ubr. Tidet3 25e die PBerjon. An der Kajje 
35 Cents. 


Befanntmachung. 


Der Freundihafts - Alnb bat feinen Jahres» 
Bal wegen Todesfall aufgeihoben bis auf ein 
fpätere8 Datum. 


METROPOLITAN MUSIC HALL 


461—465 N. Glart Sir. 


GH": Kalito:Ball, aegeben bom Humboldt 


| Konzert der Damen-Rapelfe, verbunden mit au- 


ter Bariete-Borjieilung, jeden Abend, Anfang 
7.30 Abends. Sonntag-Matinee um 2.30 Nachm. 


— — — — — 


Aufgepaßt!! 


Gelegenheitskauf 


für die Worlds Jairin St. Louis, 
Mo. — Zu verlaufen: Ein. gutgebender und 
or:ainel‘ eingerihteter Ed-Saloon, zugleich 
Hotel und Boarbingbaud, mit %6 volftändig 
möblirten Zimmern, in der Nähe fänmtlicher 
Großbrauereien und an der Hauptitrahe. Nur 
wegen 1ebernabme eines Gefhältes in ber 
Borlds Yair unter den günitigiten Bedingungen 
biofa 


Sw 


| bon 7—11 Uhr. € i 
| 10c. Garderobe frei. Coulante Bedienung. Mus 


La Sale Str. und Jackson Bonleyard, 
Kapital und Ueberfchuß 


59,800,000.00 


— Unſere — 


Sparkaſſen-Abtheilung 


gewährt Zinſen auf Einlagen. 


Bond⸗Abtheilung: 


Staats⸗, Bezirks⸗ Stadt⸗Eiſenbahn— 
und andere Sicherheits⸗Pabiere 
werden gelauft und verkauft. 


Ausländiſche Abtheilung 


Kredit⸗Briefe, Wechſel⸗, Poſt⸗ und 
a werden nach allen 
heilen der Welt vermittelt. 


IlinoisTrustSafetyDeposit(o. 


Fenerjichere Depofiten-Gewülbe. 
19ma,e0fa* 


Deutihes Theater 


— im — 


u ” 

Illinois Theater. 
Jadfon Boulevard nahe Wahafh Me. 
Direktion Lern Wachöner, 
Sonntag, den 20. März 1904, 


21. Abonnement3:Borftellung. 
Zum erften Male: 


Der brillante Luftfpiel-Erfolg: 
Der Ichöne Arno! 


Voltsftüd in 3 Alten von Laufs und Hirfchberger. 
Eipe 506, 75c, 31.00, $1.50, ießt zu baben. 
Kajie Sonntags offen von 12.30 Uhr an. dofafo 


THE AUDITORIUM— Opern-Saifon. 


Vom Metropolitan Opernhaus, Nem Nork, 
Unter Direltion don Heinrich Gonried. 


GROSSE OPER. 


Heute, SamitagMatinee, Doppel-VBorftellung: 


„Caballeria_Rujticana“ und „Der VBarbier don 
Erdilla”; Samitag Abend: „Iannbäufer“., 
Eike: $1.50, $2.00, $2.50, $3, $3.50. Xogen $30. 
Das Meber % ser: 
Das Weber Piano wird getaucht. 
dofrſa 
Das populäre Famillenthater 


HOWARDS Ele Lincoln u. VBelmont Ave. 
Tel. Jrving 2283, 
ode, beginnend im Sonntag, 20. März, Mas 
tinee: Lorin 3. Howard al3 Sunny Jim in 
dem großen amerifanifhen Iramp-Schaufpiel 

... RAGS & RICHES! 
Spezialitäten in den Zmifchenalten. Große 10c 
Gefdeni-Matinee Mittwod und Samitag. 


Mündener Bier-Reller. 
Wirköfchaft aus dem 1%. Jahrhundert, 


Sohn Huebner, Eigentbümer. 

Deutfhe Kühe. Importirte und biefige Biere, 
Das Vier wird direlt aus 500 Gallonen Fäſ⸗ 
‚fern gesapft. 

Nordweſt⸗Ecke Fifth Ave. und Nandolph Str, 
Garden Eity Blog. Ehicago, ZU. 


Hotel Germanic. 
Cafe, Restaurant und Vandeville Pavilion 


Samjftag, den 19. u. Sonntag, den 20. 
März: Ausgezeichnete Vaudediuevorfte llung von 
erſter Klaſſe Artiſten. Gute deutſche Küche. „Fa— 
mous* Schlig Bier wird ferbirk Bu zahlreichem 


Bejuch ladet ein: 
Mird. A. Sunkler, 
650 R. Haliteb Str... Bafement, 


Hilleartners Orpheum-Garten 


294 Elinbourn Ave. 
Vaudeville-Vorstellung! 


Samftag Abend, den 19. März, und Sonntag, 
den 20., Nachmittags und Abends: 9 u Min⸗ 
nie Barrett, Soubrette; Miß Ida F. Micley; 
Miß Beſſie Clair, Tänzerin; Max Höne, Mu— 
ſil-Direltor. Höflichſt ladet ein: 

Heury Hillgartner, Eigenthümer. 


FISCHER’S VOLKS-GARTEN, 


195—200 €. North Ave. Henry Yiicher, Eiaenth. 
Konzert jeden Abesnd! 
tag, 19 Mär o £ 
3222 20. März Großes Gala Konzert! 
Grtra: Die Geichwiiter Gortid, Herr Albert 
Garden und Frl. Stoluendah bon Nem Vorf. 
Komiker Dften und Frl. Gaftele und Mirzel 
Soifer in ihren Wiener Duetten. Anfang am 
Samftag um 7 Uhr, Sonntag 2 Uhr 30 Nachm. 


Robey Halle, 


Erde Armitage Ave. und Nobey Str. Um, Gras 
yer, Eigenthümer. — Ieden Sonntag: 
Zanzdergnügen 


Eintritt: Herren 156, Damen 


fit von Prof. Willowsty. 


ma12,19,26,ab2,9,16,23,30 
Für die Konfirmation und Ofiern. 


Eoangelifche und Lutherifche Kirchenge: 
fangbücher, Bibeln und Vergimeinnicht. 


Sfter-Poftfarten und NRonfirmationsfarten. 


Koelling & Klappenbach, 
Größte deutsche Buchhandfung im Weiten. 
100—102 Raudolph ir, Chicago, See 

mifa 


Indiana Harbor 


Die aröbte Fabrilftadt de3 Weftens. €&3 ift 
der Plag Geld zu machen. 


Drei Millionen Dollars 


werden jett für neue Sabrilen ausregeben. 

Arbeit für Jedermann. 

Rot3 $225 und aufwärts. 

Häufer $1,200 und aufwärts, 

Frei-Tidets für End. 

Büge berlaffen den Late Shore-Babndbof jeden 
Zag und Sonntag um 9:35 und 10:40 Borm. u. 
12:01 Mittags. 


EAST CHICAGO GOMPANY 


Bierter Floor, 77 E. Jadion Boulevard. 


Zu dvermiethen: 


SALOON! 


Ede 75. Str. und Dobjon Ave., in der Grand 
Grofiing Turnhalle. Zu gleicher Zeit werden An- 
gebote für Berwalteritelle der Halle entgegenges 
nommen. R. Schramm, 8019 Woodlawn Ave., 
Sekretar. Offerien eingureichen bis zum 28. 
März 1904. ſaſon 


Norheumatism. 
Sichere Kur für Rheumatismus. Zu haben 


beim Apotbeler oder direlt bei N. E. Herr, 199 
Cüd Clark Str. Freis 50 Gents—$1.0. 


steikarten fehr Billig 


allen Städten in Europa nad irgen? 
a Nuntte ia ben Vereinigten Gtaaten 
und’ Kanada. YAustunft ertbeilt frei Die bes 
mwährte deutiche General:Schiift: Agentur. 
©. F. WENHAM, 
259 &. Glart Str., Chicage, JM, 


— SCHINTZ 


N. WATRY: 


N 
Er 





Lotalberigt. 
Aachzügler. 


Liſte der Stadtraths-Kandidaten 
noch immer nicht vollzählig. 


Fünf weitere Nominationen. 


Anwalt Prentif tritt als Bewerber um die 
demofratifhe Gouverneurs » Kandidatur 
auf. —Petition der Referendum:£iga fol 
Sälfhungen enthalten. 


Sn republifanifchen Konvent ber 
14. Ward, der gejtern Abend einen 
Stadtraths-Kandidaten hätte aufitel- 
len follen, fam e3 zu einer NRauferei 
zwifhen dem früheren Alderman 
Charles F. Smwigert und einem für bje 
Nominirung von Frank U. Alben ein- 
tretenden Delegaten. Infolge diejes 
Zwiſchenfalles vertagte man fich under« 
tichteter Sache und überließ die Aus- 
mahl des Kandidaten einem Komite. 
Auch in der 9. Ward vermochte bie 
republifanifche Konvention nicht, ich 
auf einen Kandidaten zu einigen, und 
e3 gewinnt den Anjchein, als ob man 
dort von der Aufitellung eines ſolchen 
überhaupt abjehen wolle. yn der 19. 
Ward hat man ebenfalls noch feine 
Nomination gemacht, voch wird ange- 
fündigt, daß diefe übermorgen Nach}: 
mittag erfolgen werde, Nominirt wor⸗ 
den find geitern Kandidaten wie folgt: 

Bon der Demokraten — in der 3. 
Mard, Samuel Hoffheimer; in der 7. 
Ward, H. F. Pennington; in der 13. 
Ward, James Depine. 

Bon den Republifanern — in ber 
10. Ward, }, jeph Simon; in der 12, 
Ward, Kofeph 3. Ubhlir. 

In der 26. Ward treten di: auf Sei 
ten Frank D. Lombdens ftehenden Re- 
publifaner offen ala Widerfacher des 
auf Betreiben von Urkunden = Regi- 
ftratorSimon aufgeftelltenStadtrath3- 
Kandidaten Wilfon auf. In verjchie: 
denen PBrimärmwahlbezirfen der Ward 
haben die betreffenden Elemente fich 
bereits =” aller Form zur Unter- 
ftüung de3 demofratifchen Kandida- 
ten Reinberg verpflichtet. Dem nicht 
wieder nominirten Wlderman Küſter 
wollen die Lowden-Leute zu einer 
Kandidatur für den Countyrath ver— 
helſen. 

Schriftfführer Lahiff vom demo— 
kratiſchen County-Zentralkomite gibt 
bekannt, daß die demokratiſchen Pri— 
märwahlen für den County-Konvent 
auf den 9. Juni würden anberaumt 
werden; die Konvention ſelber werde 
am Tage darauf ſtattfinden. Die 
Staats-Konvention der Partei iſt auf 
den 14. Juni einberufen. — Zu Mon⸗ 
mouth, Ill. hat ſich geſern Wm. 
Prentiß von hier, bekannt als einer 
der Leutnants des verſtorbenen John 
P. Altgeld, als Bewerber um die Gou— 
verneurs⸗Kandidatur der Partei ange⸗ 
meldet. Als ſonſtige Bewerber um 
dieſe Kandidatur ſind im Felde: der 
frühere Kongreß-Abgeordnete Hurſt 
von Rock Island; Stats-Senator 
Stringer von Logan, Ill, Mayor 
Crolius von Joliet, Mayor Cook von 
Eaſt St. Louis und, vielleicht, der 
Kongreß-⸗Abgeordnete Caldwell von 
Springfield. 

Große Freude wird in demokrati— 
ſchen Kreifen dadurch hervorgerufen, 
daß der Geſchichts-Profeſſor Francis 
W. Shepardſon von der Chicagoer 
Univerſität, bisher ein eifriger Repu— 
blikaner, es in einem Vortrage, den er 
ſeinen Schülern gehalten, für wün— 
ſchenswerth erklärt habe, daß bei der 
kommenden Nationalwahl die Demo— 
kraten ſiegen, denn dem „uferloſen“ 
Imperialismus Rooſevelts ſei nicht zu 
tirauen, je eher man mit demſelben auf⸗ 
räume, um fo beffer würde e3 für bie 
Republik fein. 

Sn den Eounties Bureau, St. Clair 
und Wafhington haben geitern bie 
Primärmahlen für die republifanifchen 
Eounty-Konvente ftattgefunden. Nach 
dem Ergebnif derjelben zu urtheilen, 
werben die jech3 Vertreter, welche Iebt: 
genanntes County zum Staats-Kon— 
vent der Partei entjendet, für Hamlin 
inftruirt werden. Die Delegaten von 
Bureau und von Gt. Clair County, 
zufammen 40, werben für feinen‘ be- 
jtimmten SKanditaen injtruirt, aber 
angetiejen werben, gegen die MWieber- 
aufftellung NYate’3 Front zu maden.— 
An Meran County hat die republifa- 
nifhe County-Ronvention gejtern ge: 
tagt. Die fünfzehn Delegaten, melche 


Ehrlihe — — 


iali in ber weltberühmten „State 

—— — furiren alle Männerfrante 
iten fchneller als alle anderen Spezialiften im 
—— Die Bebandlung ſchwacher Manner 
t eine esialität, und diefe Dispenfarh hat 
mehr Ser Bichaften und Apparate zur Behand: 
ng bon amerirantheiten, ala alle modernen 
Spesianiften im Norbweiten aufammengenommen. 


Die günftieften Be inaungen. 
wachen, fehmerzenden Rüden 
— — hei — 3 
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—— 
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den Uunen, Bed 
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Bed arm ardrlüffe, 
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| Die ift übel! Trint f 


biefefte für die Stants-Ronvention ges 
wählt bat, follen für Hamlin ein- 
treten. 

Die Kriegsfaffen des Gouverneurs 
bebürfen angeblich ber Auffüllung. 
E3 heißt, daß man diefe durch eine 
weitere Brandichagung ber Staatsan- 
geftellten bemertftelligen merbe. Der 
Gouverneur wird in nächſter Woche 
nach Chicago kommen und Vorkehrun⸗ 
gen für die Werbearbeit treffen, die 
er hier und in den Landbezirken von 
Coot County perſönlich zu verrichten 
beabſichtigt. Seine Kampagneleiter 
verſichern, daß der Gouverneur auch 
auf einige Delegatenſtimmen aus Cook 
County rechnen könne, wollen aber vor= 
derhand noch nicht berrathen, melche 
Bezirke Herr Yates zu fapern hoffe. 

Der biefigen Wahlbehörde ift geitern 
bon der ftaatlichen Kommilflion, welche 
beauftragt worden ift, Stimmmafdi- 
nen auf deren praftifche Verwendbar- 
feit zu prüfen, die Nachricht zuge= 
gangen, daß nad der anaeftellten 
Probe alle drei, der Kommiffion zu— 
gejtellten Mafchinen den Anforderuns 
gen zu genügen fcheinen. E38 ift hier- 
nach beinahe ficher, daß bei der fom= 
menden Stabtmahl in einigen Bezirken 
berfuchsmweife mittel® der fraglichen 
Mafchinen geftimmt werden wird. 

Obgleich der Stadtraths-Ausſchuß, 
welcher beauftragt geweſen iſt, die von 
der Referendum-Liga eingereichte Pe— 
tition zu prüfen, amtlich berichtet hat, 
daß dieſe Petition die Unterſchriften 
von etwa 130,000 Wählern aufweiſe 
und demnach die verlangte Abſtim— 
mung über Straßenbahnfragen werde 
angeordnet werden müſſen, iſt die Be— 
willigung des Geſuchs nun doch in 
Frage geſtellt. Die Straßenbahn-Ge⸗— 
ſellſchaften, obgleich angeblich zum 
Theil bankerott, haben von dem Advo— 
katen Underwood unter der Hand mit 
bedeutendem Koſtenaufwand eine an— 
geblich ſehr gründliche Nachprüfung 
der Petition vornehmen laſſen. Dabei 
ſoll ermittelt worden ſein, daß nur 
56,000 von den Unterſchriften „echt“ 
ſeien. Die übrigen, heißt es, ſeien ge— 
fälſcht, d. h. von Unberufenen entwe— 
der aus dem Adreßkalender oder qus 
Wählerliſten abgeſchrieben. Vertreter 
der Referendum-Liga erklären, falls 
Fäſchungen bei der Unterzeichnung 
der Petition vorgekommen, müß— 
ten dieſelben im Auftrage der 
Straßenbahngeſellſchaft verübt worden 
ſein, in der Abſicht, die Zwecke der Li- 
ga zu vereiteln. Auf keinen Fall aber 
könnten die Fälſchungen den von Un— 
derwood angegebenen Umfang ange— 
nommen haben. 

Nach einem aus dem Oſten hierher— 
gedrungenen Gerücht ſoll die national— 
republikaniſche Parteileitung ſich mit 
dem Gedanken tragen, den National- 
konvent doch nicht in Chicago abhalten 
zu laſſen, und zwar deshalb nicht, weil 
man von dem Garantiefonds noch 
nichts zu ſehen bekommen hätte, wel— 
chen die Chicagoer aufzubringen ver— 
ſucht haben. — Ex-County⸗Schathmei⸗ 
ſter Raymond von dem Lokal⸗-Aus— 
ſchuß für die Konvention bezeichnet 
dieſes Gerücht als völlig unbegründet. 
Der Garantiefonds von 875, 000, ſagt 
er, ſei gezeichnet, und das Geld werde 
abgeliefert werden, ſobald Diejenigen, 
welche ein Recht dazu haben, e8 ber- 
langen merben. 


Brigade = General Fred D. Grant 
fieht fich bemüßigt, die Form zu „be- 
richtigen“, in melche er vorgeftern bei 
der St. Patridö-Teier im Auditorium 
feine Weigerung gefleivet hat, ven 
Zoajt auf den Präfidenten der Verei- 
nigten Staaten auszubringen. Er 
babe nicht aefaat, daß er vom „Präfi- 
denten”, alfo bon Herrn Theobore 
Roofevelt, nichts wiſſe, ſondern erklärt, 
er ſei nicht genügend mit der Bedeu⸗ 
tung des Amtes vertraut, dem ſein 
Trinkſpruch hätte gelten ſollen. — 
Wenn man berückſichtigt, daß General 
Grant von 1869—1877 dem Präfi- 
benten der Republif fehr nahe geſtan— 
ven bat, fo Elingt diefe „amenbdirte“ 
Entfhuldigung faft noch: fpaßhafter 
als die erfte, und hieran mirb faum 
ettwva3 geändert dur Herrn Grant’3 
Verficherung, daß die perfönlichen Be- 
aiehungen zwifchen ihm und Herrn 
Roofevelt non angenehmfter Art feien. 

— — — 
Nah Kalifornien. 


Zwei folide tägliche durchfahrende Schnell: 
züge nach California via Chicago, Union Ba: 
cific und Northweftern-Bahn. Der Overland 
Limited (durchweg elektrifch erleuchtet) weni⸗ 
ger al3 3 Tage auf der Fahrt, führt ab um 8 
Abends. Ein anderer Schnellzug um 11:35 
Abende. Das Befte von Allem. Tidet-Of: 
fices, 212 und 193 Clark Str. Tel.: Central 
721). 1n35,7,9,11,15,17,19,21,93,35, 9,31 


— —ñ — 
Louis Wickert todt. 


Im blühendſten Mannesalter ver— 
ſtarb am Donnerſtag der in weiten 
Kreifen befannte Apotheler Louis Wi- 
dert. Er murbe vor etwa zwei Mona: 
ten vom Typhus befallen und troß al- 
ler ärztlichen Hilfe und der aufopfern- 
ven Pflege feiner Gattin unterlag er 
tem MWüraer. Herr Widert mar 1876 
in Debreczin, Ungarn, geberen, 
fam im Alter von zehn Jahren mit 
feinen Eltern nah Amerita. Nach 
Abſolviung der öffentlihen Schulen 
wandte er fich dem Apothelerfach zu, 
bejuchte 1895 und 1896 die Chicano 
College of Vharmacy und betrieb feit 
1899 die Ede Cleveland Ave. und Wis- 
tonfin Straße belegene Apotbefe mit 
beftem Erfolge. Vor drei Jahren zum 
Vrofeffor der Pharmecologie ernannt, 
ftudirte er nebenbei Mebizin und. ge= 
dachte im fommendent Juni fein Dot: 
tor-Eramen zu maden. Außer feiner 
Gattin, mit der er feit 1899 in glüd- 
lichfter Ehe lebte, betrauern feine be- 
tagten Eltern, Gefchwifter und zahl- 
reichen Freunde fein vorzeitige Hin- 
ſcheiden. 

— 

— Begreifli. — Junge Frau (zum 
Manne, der jchwer 7 Bar 
fommt): „Um Gottes bilien! ‚Franz 

nel ein Glas 


und | 


Apendyott, Ghicano, Samftan, den 18. marı 1904. 


Aysdon abgewieſen. 


— 


Der Schulrath geht anf den „Vor: 
Ihlag zur Güte“ nicht ein. 


Eoü den Hand herausgeben. 


8500 Belohnung für die Ermittelung eines 
Brandftifters. — Dom Seldzuge gegen die 
Wettbuden. — Heulizenfirung gefperrter 
Wirthfdaften verweigert. 


Der Schulraths-Ausſchuß für 
Grundſtücke und Gebäude hat geſtern 
beſchloſſen, eine Belohnung von 8500 
auszubieten für die Ermittlung der⸗ 
jenigen, welche das Feuer in der Hol— 
den⸗Schule angelegt haben. Daß es 
fih in diefem Falle um eine Brands | 
ftiftung gehandelt hat, hält man für: 
ausgemadt. Eine ftehende Beloh: | 
nung bon $25 fol ausgejeßt werben | 
für die Verhaftung von Perjonen, die | 
fih in ungejeßlicher Weife Zutritt zu 
Schulhäufern verfchaffen. Diefe Maß: | 
nahme foll aud für die Ermitielung | 
von Schülern gelten, die nad) der | 
Schulzeit in Schulgebäuden verbleiben, 
oder fich in biejelben einjchleichen. 

Das Anerbieten des Bauflempners 
Rysdon, der Schulbehörde einen Be— 
trag von $1000, um melchen er fie bei 
früheren Kontraften eingejtandener- 
maßen überbortheilt hat, nad) und nad) | 
zurüderftatten zu mollen, jofern ihm | 
meitere Kontrafte übertragen werden, 
wurde abgelehnt. E3 foll von Rys— 


dan verlangt werden, daß er mit ben | 
Zaufend Dollars unverzüglich heraus= | 


rüde; thut er’3 nicht willig, fo joll er 
verklagt merben. 

Der Stadtrath und das ftäbtifche 
Bauamt folen um Erlaubniß ans 
gegangen iverden, in neuen Schulbau= 
ten die Verfaminlungsfäle 
dritte Stocfwerf zu verlegen. Die Bau 
foften würden jich anaeblih in jedem 
Einzelfalle um $50,000 höher ftellen, | 
fofern die Säle im Erdgeſchoß an— 
gelegt werden müßten. 

Hilfs-Polizeichef Schuettler und fein 
fliegendes Geſchwader ſetzen ihren 
Feldzug gegen die Wettbuden eifrig 
fort. Ausgehoben wurde geſtern nur 
ein ſolches Lokal, das imGebäude Nr. 
189 Wabaſh Ave. von John Lilly be— 
triebene. 


meinſame Sache gemacht hat, mit den— 
ſelben aber infolge eines Streits über 
die Theilung der Beute zerfallen iſt, 
hat Herr Schuettler angeblich werth— 
volle Fingerzeige über den Nachrichten— 
dienſt der Wettbuden-Beſitzer erhalten. 
Dieſelben werden es ihm ermöglichen, 
die Zentralſtellen, von denen aus die 
Rennberichte an die einzelnen Wett— 
buden weitergegeben wurden, von die- 
ſen abzuſchneiden. Die Telephon- 
Geſellſchaft hatte anfänglich 
Luſt bezeigt, der Behörde bei deren 
Kampf gegen die Wettbuden irgendwie 
Vorſchub zu leiſten. Jetzt aber ver— 
ſteht ſie ſich zur Einziehung aller Tele— 
phonapparate, die nachweislich zur 
Förderung des Wettſports benutzt wer— 
den. Hätte ſie übrigens in dieſer 
Frage nicht nachgegeben, ſo würde 
Korporations-Anwalt Tolman wahr— 
ſcheinlich ein Einhaltsverfahren gegen 
ſie angeſtrengt haben. 

In Frau Potter Palmers Haus 
auf der Nordſeite iſt geſtern, unter 
Mitwirkung des 


„South Central Improvement Aſſo-— 


ciation“, 


Nordſeite gemacht worden. 
will ſich zur Aufgabe machen, auf pri= 


vate Koſten für angemeſſene Reinigung 


der Straßen und pünktliche Yortjchaf- 
fung der 
er leere Bauſtellen in gefällige Raſen— 
plätze umwandeln laſſen und beſonders 


auch zu veranlaſſen ſuchen, daß die 
auf der Nordſeite durch Auffüllung 


dem See abgewonnenen Liegenſchaften 
mit beſcheidenen landſchaftlichen Rei— 
zen ausgeſtattet werden. Als Feld für 


ihre Thätigkeit will die Geſellſchaft ſich 


das Gebiet zwiſchen North und Chi— 
cago Avenue auswählen; wie weit das— 
ſelbe nach Weſten hin ausgebehnt wer⸗ 
den ſoll, ob bis zur Clark oder nur bis 
zur State Str., ſteht noch dahin. — 
Zu Mitgliedern des Organiſations— 
Ausſchuſſes gewählt wurden: Frau 
Charles Henrotin, Frau Potter Pal— 
mer, Frau A. C. MceClurg und die 
Herren: Albert Antisdel, 3. 2. Codh- 
ran, Honore Palmer und Charles W. 
Folds. 

Herr Blocki, Vorſteher der ſtädtiſchen 
Abtheilung für öffentliche Arbeiten, 
hat der „Ser-Vis Ice Cream Co.“ bis 
heute Nachmittag Zeit gegeben zur 
Räumung des Platzes unter dem Bür— 
gerſteig vor ihrer an der Ecke von 
Clark und Michigan Str. befindlichen 
Anlage. 
gutwillig, ſo will Herr Blocki ihr zei— 
gen, daß ihr Miethsvertrag mit Herrn 


Lambert Tree für den Raum unter 


dem Bürgerſteig keine Geltung hat. 
Geſuche 
Schanklokale Nr. 1283 Clark Str. und 
2021 Wabaſh Ave. ſind geſtern vom 
— Harriſon zurückgewieſen wor— 
en. 
iſt von einem gewiſſen George Silver 
als Dirnenkneipe betrieben worden, in 


Verbindung mit ſeiner Wirthfchafl an | 


ber Elarf Straße hat „Mont“ Iennes 
eine jehr gangbare Mettbude unterhal- 
ten. Um Neulizenfirung diefer Pläte 
fudhen jet Brauereifirmen nach, der 
Mayor kann fich indeffen des Verdadh- 
tes nicht erwehren, daß diefe in MWirf- 
lichkeit nur die Intereffen von Silver 
und Tennes bertreten und zu Vermwal- 
tern der Lofale Strohmänner, bezw. 
Angeftellte von Ienne8 und GSiloer, 
einſetzen würden. 

apitän iper bon Rem at: legte 
* a —* Elub,” * ar Lee 


in daß 


Don einem Konjtabler, der | 
früher mit den Wettbudenbefitern ge= | 


feine | 


Staat3-Senators | 
PBarfer und anderer Mitglieder der | 


der Anfang zur Gründung | 
eines DVerbefferungs-Vereins für bie | 
Derfelbe | 


bfälle zu forgen; ferner will | 


Yügt die Firma fih nicht | 


um Neulizenfirung ber | 


Das Lokal an der Wabafh pe. : 


m nee en 


ihm angeftellten Grbebun en vor. 
Man erwartet, * auf Grund des von 

Kapitän Piper geſammelten Materials 
bei der —— Zivildienſt⸗Kom⸗ 
miſſion gegen Hunderte von Polizei⸗ 
beamten Anklagen wegen Pflichtver⸗ 
ſäumniß oder Amtsmißbrauches wer⸗ 
den erhoben werden. 


Die Große Oper. 


Wagners „Triſtan und Iſolde“ gelangte in 
mnftergiltiger Weife zur Aufführung. 


Heute zwei Dorftellungen. 


Wagners unvergängliches Mufitbra- 
ma „Zriftan und Iſolbe“, das von der 
Mehrzahl der Mufiktenner Für fein 
Meifterwert gehalten wird, gelangte 
' geftern in muftergiltiger Weife zurAuf- 
führung. Herr Kraus, eine fompathi= 
The Bühnenerfcheinung, der den Tris 
tan gab, verfügt über eine Stimme 
bon finnlicher Schönheit und meichemn 
| Reiz, der e3 aber an männlicher Kraft 
gebricht, um den von ihm interpretir= 
ten Charafter voll und ganz zur Gel- 
tung zu bringen. Er fehonte jeine 
Kräfte auch augenfcheinlih Bis zur 

| ' Gterbefzene im legten At; im diefer 
' fchmwang er fich aber zur bollen Höhe 
feines Könnens auf und fehuf eine Lei- 
ı fung von überwältigend realiftifcher, 
| padender Wirkung. Frl. Ternina, die 
Iſolde, war unſtreilig die Verkörpe— 
rung des Wagner'ſchen Ideals. Die 
begnadete Künſtlerin weiß die zarteſten 
Regungen des Frauengemüth- und bie 
ſtürmiſchſtenLeidenſchaften des menſch— 
lichen Herzens mit hinreißender Na— 
türlichkeit zum Ausdruck zu bringen. 
Sie ſchafft ihren Charakter von innen 
heraus und weiß ihm auch ärßerlich 
einen großen Zug, ein edles Relief zu 
ı geben. Frl. Edyth Walker, eine junge 
| Amerifanerin, die bier aum erftenmale 
auftrat, jtand ihr ala Brangaene mür- 
dig zur Seite. Gie verfügt über eine 
Stimme von bebeutendem Wohlflang 
und meiß das Lhrifche mit vem Dras 
matifchen alüdlich zu vereinen. Der 
Kurvenal des Herrn Ban Rooy mar 
eine Meijterleiftung, an der abfolut 
| nichtS auszufegen war. Auch der Kö- 
I nig Marfe des Herrn Blaß mar bon 
hinreißendem Pathod. Nicht minder 
gut waren bie übrigenBarthieen,Melot, 
| Herr Muellmann, ein Hirt, Herr Reiß, 
ı Stimme be3 Seemanns, Herr Bars, 
| und der Steuermann, Herr Walther, 
ı befegt. Herr Felir Mottl dirigirte und 
enthufiasmirte das Publitum, melches 
das Haus, mit Ausnahme der fchrwach 
bejegten Qogen, bis auf den legten Plaß 
füllte. Er erhielt nah Schluß des 
ı zweiten Altes ftürmifche Dpationen 
| und mußte mehrmals vor die Rampen 
| treten. Auch die Darfteler murben 
| durch mwieberhol‘: Herborrufe ausge: 
| zeichnet. 
| Für heute Nachmittag teben . „Der 
Barbier von Sevilla” von Noſſini, und 
„Savalleria Rufticana” von Pietro 
| Mascagni auf dem Programm. Abends 
| wird „Iannhäufer" von Richard Wag- 
ner mit folgender Befegung gegeben: 
Glijabeth Aino Acdte 
Venus Marion Weerd 
Mme. Delsarte 
Tanuhäuſer Aloys Burgftaller 
— Otto Gorir 
Heinrich J Pol Plancon 
Walthet Albert Reiß 
Hei uri ich eV — M. Bayer 
Adolph Mühlmann 
Eugene Dufriche 


Dirigent Alfred Hertz. 
a It Rorftefung— 8:0 Uhr Abends. 


—0 3 ti 
Bevorſtehende Vergnugungen. 


Heute Abend veranſtaltet der Ver— 
ein der Hannoveraner und 
Braunſchweiger in der Schmidt' ſchen 
Halle, 601 Wells Str., eine FFeftlichkeit, die 
| infolge der eifrigen Vorbereitungen des Ars 
‚ rangementB-Komite ein großer Erfolg zu 
werden verfpricht. Der Verein verfteht e8, 
feinen Bejuchern vergnügte Stunden zu ders 
ichaffen, und mer daher heute einen 
gemüthlichen Abend verleben till, braucht 
ı nur zu den Sannoveranern und Braun: 
| fchweigern zu gehen. Auf dem PBrogramın 
| fteht auch der Nihard Wagner Männerchor, 

der feine Mitwirkung sugefagt bat. Gin: 
| trittsfarten zum Preife von 25 Cents find 
bei den Mitgliedern, fowie im Vereinslofale, 
Nr. 461 Oft North Apde., zu haben. 

Heute Abend feiert ver Klub yreund: 
ſchaft fein fünftes Stiftungsfeft, ver- 
| bunden mit dramatifchen Aufführungen, 

in der Glifton Halle, Ede Glifton und 
! Belmont Avenue. Der Ausihuß, mel: 
| cher mit den Morbereitungen für das fyeft 
setraut tmurde, befteht aus Frau Helene fol: 
| fey und Frau E. Buerner, das Qundhlomite 

aus Frau Martin und Frau Hafenbalg, das 

Smpfangstomite aus Frau Mueller und 

Fran Koehne. Der Eintritt foftet nur 15ec, 

wer aber in der Halle 85c nadhzahlt, ift fo: 

ftenfrei zu den Getränken und dem Lund, 
die aufgetragen werben, berechtigt. 

Der Humbdoldt Frauen-Verein 
feiert morgen ſein 17. Stiftungsfeft, 
verbunden mit Konzert und Ball, in 
der Mider Park:Halle, 501—505 MW. North 
Ave., nahe Milivaufee Ave. und Robey Str. 
Die "Vorbereitungen für das Tyeft lagen in 
den Händen der folgenden, für ke Rührig⸗ 
kett belannten Mitglieder: Hedwig Brandt, 
Präſ.; Alb. Rathſchlag, Meta Leßmann, Min: 
na Trombridge, Emma Stamm, Anna Paje: 
dom. 3 haben mehrere deutiche Gefangver: 
eine ihre Mitwirkung zugeſagt, ſodaß es an 
Unterhaltung nicht fehlen wird. Der An: 
fang des fyeites ift auf 3 Uhr Nachmittags 

! feftgefegt; der Eintritt foftet 25 Cents die 
Verjon. Kinder unter 12 Jahren haben freien 
Gintritt. 

Morgen, Sonntag, feiert der Shmwei- 
3er Qurnderein jein 15. „etif 
tungsfeft, verbunden mit Konzert, Schau: 
turnen und Ball, in Uhlichs nördlicher Halle, 
Ecke Clark und Rinzie Str. Die befreunde: 
ten Gejangvereine „Srütli Männerdore und 
„Schweizer Klub Sängerbund« haben ihre 
Mitwirkung zugefagt, ebenfo die befannte 
Johnſon'ſche Akrobaten-Truppe. Die Alti— 
ven-Klaſſe des Turnvereins wird unter der 
Leitung des Turnlehrers Hoeffler den Be— 
ſuchern Proben ihrer Kunſt ablegen. Die 
früheren Feſtlichkeiten der Schweizer haben 
ſich ſtets durch den dabei herrſchenden ge— 
müthlichen Ton ausgezeichnet, es werden da⸗ 
her auch diesmal der — vergnügte 
Stunden harren. Eintrittslarten koſten Be 
die Perſon. Die Feier beginnt Nachmittags 


hr. 

Die Liedertafel Eintradt ver 
anftaltet morgen ein große® Frühjahrs- 
Konzert, verbunden mit Ball, in Schoen⸗ 
hofens Halle, Milwaukee und Alhland 
Avenue, für welches umfaſſende Vor—⸗ 
bereitungen getroffen werden. Die Sänger 
hielten Heikig Proben ab, um den Befucdhern 
etwas wirklich ‚Gutes bieten zu fönnen, wäh- 
rend daß Arrangements:Komite die -Borbes 
reitungen für ben enge nglichen Theil des 
—— — > 

’ etz 


General O’Beirne 


Jagt: 


„Je rucna il ein wirklames Heimillel fü — 


ji} 

VGENERAD, 

9-JAMESR MS 

Who O’BEIRNE 


Na 


General ame R. D’Beirne, 290 Broadway, Wafhington, D. K., 


fürzlich Wohlthätigfeitz-Kommiffär von 


New NYort Eity, N. Y., und Hilfs-Einwanderungd-Kommiffär, jchreibt wie folgt: 


„Da viele meiner Freunde und Belannten Jhr PBeruna als ein KRatarrh- Heilmittel er: 
folgreich gebraucht haben, bin id Der Anfidht, Da cs ein wirfiames Mittel ift, und ih em» 
pfichle es als foldes Allen, Die an Dicfer Krankheit leiden, als ein Aäußerft wirffames 


Mittel.‘ 


Das Frühjahr ift die beite Jahres: 
zeit, um ronijchen Katarıh zu 


behandeln. 


Trogdem eine große Anzahl Leute in 
der falten Yahreszeit durch Einnehmen 
bon Peruna von Hronifhem Katarıh 
furirt murten, läßt es fich doch nich: 
leugnen, daß da3 falte, feuchte und 
ftürmifhe Wetter viele Heilungen auf: 
gehalten und in etlichen Fällen that- 
fachlich eine Heilung verhindert hat. 

Aber der Frühling ift endlich da, 
und jeßt ift e& die Zeit für alle Ra: 
tarrhleiventen, einen fHitematifchen 
Behandlungsfurfus für diefe Krant- 
heit zu beginnen. Die größte Schiwie- 
rigfeit bei der Behandlung bon chro= 
niſchem Katarrh tft die, daß der PRa= 
tient fi) während ber Behandlung er⸗ 
kälten mag, wodurch die Heilung auf— 
gehalten wird. 

Diefe Möglichkeit iſt in dieſer Jah⸗ 
reszeit in großem Maße beſeitigt, und 
Niemand ſollte die Gelegenheit vor— 
über gehen laſſen, mit der Behandlung 
zu beginnen. 

Peruna wird von Allen anerkannt 
als das einzige zuverläſſige und un— 
fehlbare Heilmittel für Katarrh, wo er 
auch ſein mag. Wenn Ihr Peruna 
nehmt, experimentirt Ihr nicht mit 
einem unbekannten Mittel. 

Männer und Frauen von nationa= | 
lem Ruf, mie auch taufende in befchei- 
deneren Lebendlagen, empfehlen Pe: | 


Schanktellnern beftehende Geneva Klub 
veranftaltet nächften Montag, 21. März, in 
Brands Halle einen großen Ball. 
fFeftlichteiten der deutfchen Kellner in frit- 
heren Jahren beſuchte, wird ohne Ymeifel 


wiſſen, daß es dieſelben verſtehen, Feſtlich⸗ 


keiten zu arrangiren und ihren Gäſten einen 
genußreichen Abend zu verſchaffen. Der Klub 
zählt gegenwärtig 400 Mitglieder. Die Vor: 
bereitungen für bie Teftlichfeit liegen in den 
Händen der Herren ©. Kirftein, %. Oftertag, 
RN. Srod, W. Bruhn, Chas. Uczind, €. Ki— 
lian und A. Fuechſel. 

Die Schles wig ⸗-Holſteiner— 
Vereine Chicagos veranſtalten am Don⸗ 
nerſtag, den 24. März, eine Erinnerungsfeier 
anläßlich des 56. Jahrestages der Erhebung 
Schleswig: Holfteins. Die eier findet 
der Nordjeite = Turnhalle, 257 
Str., ftatt. 


ginnt. Der mufitalifche, gefangliche und pa- 
teiotische Theil des Programms wird um et: 
wa elf Uhr zum Ubichluß fommen, worauf 
ein Ball beginnt. Der Eintrittspreis bes 
trägt für Herr und Dame 50 Cents. Es be— 


theiligen fich an der feier altiv die folgen | 


den Vereine: Schleswig-Holfteiner Sänger: 
bund, Schleswigsholfteiner Gegenf. = 
ftügungs : Verein, Schleswig = 
frauen Unterftügungs > Verein. 
1" das Programm für die Fetlichkeit: 
„‚Düppier Schanzen = 


„Wenn ih König ivüre“, — von Adam, 
Orche 


. „DO Welt, Du bift jo Younderfchön?, dv. W. Seride, | 


Chor, Schleswig-Holfteiner Sängerbund. 
. Heit:Mede — Herr Sophus Dabelſtein. 


Schles wig⸗ Doltein meerumſchlungen⸗ Feſt⸗ Ouver⸗ 


tuce, lompenirt bon Ottomar Gera 
DOrceiter und Schleswig-Halfteiner Sängerbunp. 
. „Mutterlieber, von Herm. Poigt.. Chot, 
Schie zwig · vole iner Sängerbund. 
. Rarthie aus der Oper „Rigolettor, von Verdi, 


echter 
. „Die Müht der Mufit, von M. König, 
Hınne für Männerdor, mit Begleitung de3 
Weber. Tenor⸗Solo Hert John Struve), 
leswig⸗ Holſte iner Sangerbund. 
iripent: Ottomar Serie. 
Nah dem Konzert: Ball. 


Der Humboldt Part Frauen: 


Dereih veranftaltet am Samftag, den 


36. März, einen großen Kalilo:-Ball in 
nhofens großer Halle, ‚Milwautee und 

” in Ave. Bei früheren fyeitlichleiten 
e8 Vereins hat ftets ein äußerft gemüth- 

fider Ton geherricht, und wer einmal den: 
Iben ** bat, wird au diesmal 
ben und zn en Freunde mitneh- 


I den Beethoven | 


Wer die | 


in 

N. Elart | 
Sie wird mit einem Konzert | 
‚eingeleitet, das punkt acht Uhr Abends be= 


Unter: | 
Holfteiner | 
Folgendes 


Marſch⸗......... Orceiter. 
| troffen, 


runa öffentlih. Peruna mirft, wie 


angegeben. &3 heilt Katarrh. 


Gen. Middleton durch Perrusma 
geholfen. 


General John Middleton, Oberſt 
vom Hancock-Regiment, U. V. U., 
ſchreibt in einem Briefe von 111 B 
Str., N. W., Waſhington, D. K.: 

„Ihr Mittel, Peruna, als ein Heil- 
mittel für —B wie auch als ein 
Stärkungsmittel, verdient den Dank 
Aller, die an diefer Kranfheit und an 
förperlichem Zufammenbruch leiden. 
&2 Half mir jehr viel in jeder Bezieh- 
ung in berfchiebener Meife, und ich er- 
achte e3 ala meine Pflicht, feine Wirk- 
famteit allen meinen Mitbürgern zu 
empfehlen.” — Gen. John Middleton. 


General Bayne Tchreibt: 


Gen, Eugene 3. Banne, 407 4. Str., 
N. D., Wafhington, D. K. ſchreibt: 
„Ich pflichte meinen Kameraden bei, 
Peruna al3 ein munderbares Mittel 
| für Quften, Grfältungen und fatarrha- 
lifche Leiden allen meinen Freunden zu 
empfehlen und allen, die ein Stär— 
kungsmittel brauchen, um den Körper 
aufzurichten.“ 


General Erwin's Empfehlung. 


General John B. Erwin, Wafhing- 
| ton, D. K. ſchreibt: 

„Diele meiner Freunde haben Pe— 
| zuna al? ein Doyspepfia-Mittel ge- 
braucht, mit den beiten Refultaten.“ 


Thätigfeit, um etwas noch nie Tageiwef enes 
den Beſuchern zu bieten. Der Anfang des 
Balles iſt auf acht Uhr Abends feſtgeſetzt. 
Eintrittslarten koſten 25 Cents im Vorver— 
| fauf, 35 GentS an der Kaſſe. 

Der Immergrün Frauenverein 
veranſtaltet am Samſtag, den 26. März, ſein 
| erftes Stiftungsfeſt mit Unterhaltung und 
Ball in der Arbeiter-Halle, 368 W. 12. Str., 
ı Ede Waller Str. Diefer Verein befteht erit 
| Zurze Zeit, doch hat er jchon eine anjehnliche 
| Mitglieverzahl aufzumweifen und geht allem 
Anschein nach großer Blüthe entgegen. Das 
mit den Rorbereitungen betraute Komit e iſt 
wie nachſtehend, zuſammengeſeßt: Präſi— 
dentin, Katharine Dumter, Norfikende: Ur: 
tangemertsfomite: Minna ITrombridge, Eli: 
fabeth Peippo, Eliza Stapp, Bertha Schulz, 
Anna Jenner, Tinna Kloſovski, Chriſtine 
Walter. Dieſes Komite trifft umfaffende | 
Jorbereitungen, um das Stiftungsfeft zu ri: 
| nem glänzenden Erfolg zu geftalten. 
| eins die größten Anftrengungen gemacht, 
dem Verein eine Menge neuer Freunde zu 
gewinnen. Anfang Ubends 8 Uhr. Tidets 
25 Eents die Werfon. 

Ter Turnverein Cinigteit veranftaltet 
am Samjtag, den 26. März, Abends, ein 
großes Schauturnen mit nachfolgendem Ball 
| in SHoerbers Halle, 710-714 Blue ASland 
Ave. EE ierden große Vorbereitungen ge: 
um den Bejuchern etwas wirk! ich 

Gutes auf dem Gebiete der-edlen Turnerei 
zu bieten. ES haben mehrere befreundete 
ı Turndereine ihre Mitwirtung zugejagt, u. 

U. Hat der Turnverein „Vorwärts“ eine‘ 
Nummerdes Programms übernommen. Der 
feftgebende Turnverein ift für feine Gefellig- 
teit befannt, die Bejucher können daher auf 
einen wirklich vergnügten Abend rechnen, 
umfjomehr, da die Turner und Tumerinnen 
im Allgemeinen flotte Tänzer find. Der 
Eintritt koftet nur 25 Cents die Perſon. 

Am Sonntag, den 27. März, veranftalten 
Abgeordnete der Vereinigten Sänger 
bon Chicago ein großes Konzert in 
Schoenhofens Halle, Milwaulee und Aih- 
land Ude. Eine Anzahl bedeutender Soliften 
hat ihre Mitwirkung zugefagt, darunter Fri. 
Seyfert aus Milmautee, melde jeinerzeit 
bei dem Sängerjeft in Peoria ala Soliftin 
auftrat und jedermann durch ihre Herrliche 
Era * üdte. Den Beſuchern ſteht alſo 

. un. nftgenuß bevor. Der Anfang 
—— ift auf drei Uhr Nachmittags 


den 3. 3 —* 


em 


SEHE SE ESSEN DER 
| 


Aud) | 
| werden von Seiten der Mitglieder des Vers | 


| 

| 

| Grosvenor. 

In einem kürzlichen Briefe ſagt er: 


James R. OBeirne. 


Achtb. Dan. A. Grosvenor von der 
berühmten Ohio Familie. 

Achtb. Dan. A. Grosvenor, Hilfs- 
Audiior im Kriegsdepartement, ſagt 
in einem Briefe bon Wafhington, 
m. A: 

„Ih erlaube mir, Ihnen meis 
nen Daut ausjufprehen für den 
Nuben, ven ih von cine» Flafıhe 
Peruna erzielte. Eine Woche hat 
einen wunderbaren Wechſel her⸗ 
vorgerufen und ich bin jcht fo ges . 
fund wie je. Es ift niht nur eines 
der beiten Yrühlahrs-Stärfungs« 
mittel, fondern auch ein vorzügs 
lies Katarrh:Mittel.— Dan, U, 


„Ich betrachte Perung wirktlich 
als noch vorzüglicher als damals, 
als ich Ihnen zuerſt ſchrieb. Iqh 
erhalte zahlreiche Briefe von Be⸗ 
kannten im ganzen Laude, welche 
ſich erkundigen, ob meine Empfeh⸗ 
lung echt iſt, und antworte jedes⸗ 
mal ja.“—Dan.. A. Grosvenor. 

Wenn Ihr nicht prompte und zufrie⸗ 


denſtellende Reſultate durch den Ge—⸗ 


brauch von Peruna erzielt, fchreibt for 


oleih an Dr. Hartman, befchreibt 
Euren Fall ausführlich, und er ift ger 
bereit, Eud feinen werthvollen Kath 
foftenfrei mitzutheilen. 
Adreffe: Dr. Hartman, Prefibent of 
en Segen, empf er Kran, mi den wre Dtm” [Sn ãamii. ccncn Hartman Sanitarium, Columbus, 
io. 


chen. Das Teft findet in Hanus’ Halle, 933 
N. Halfted Str., ftatt, wo aud) jeden Mitte 
woch Abend die Befangsftunden ** 
werden. Das Arrangeinentskomite eſteht 
aus den Herren Frig Silberſchlag, Otio 
Tuelsner und Frau Auguſte Adams Ein- 
trittstarten für die Feſtlichteit koſten nut 10 
Cents die Perſon, da nur beabſichtigt wird, 
auf dieje Weife die Ausgaben des Abends zu 
deden. Tie Mitglieder und deren fFreunne 
find gebeten, jich recht zahlreich einzuftanen 
— — 


Eechwerer Unfall, 
Der Mafchinift Martin Waters das Opfer, 


Der Mafchinift Martin Waters, 38 
Sabre alt, Nr. 3223 Butler Straße, 
| fiel heute zmifchen zwei Waggons ei- 
nes Kabelbahnzuges der State Str.- 


' Linie und murbe etwa 300 Fuß meit 
ı mitgejchleift, ehe e8 gelang, dem Zug 


einen glänzenden. Erfolg herbeizuführen und | 


' zum Halten zu bringen und ihn aus 
| feiner Nothlage zu befreien. Der Ver- 
; unglüdte, welcher einen Bruch des In, 


| Sie hat lebensgefährliche Verlegungen 


fen Armes und eine fchivere Schäbel- 


munbe erlitt, fand Aufnahme im Mer- 
ch = Hofpital, — 

Ein Schlitten, in dem fidh bie 60- 7 
jährige Frau Kohn %. Underfon, Nr. % 
2802 Cooper Ave., 
ftieß geſtern an Central Straße, Eyan- ° 
fton, mit einem Irolleywagen zufam- * 
men. 
mert. 


halben Stunde berporgezerrt werden 


erlitten. 


Frl, Gertrude Gihb3, Nr. 392 Mar: ° 


ten Üpe., glitt geftern beim Verfuc, um 
Dearborn Straße einen Norihmeflern- 
Hochbahnzug zu befteigen, aus, fiel 
zwifchen bie Schienen. Ein 

über fie hinweg, banf ihrer 

Yigur fam fie aber unverfehrt —— 


® Gira Bale, Saldator und „Wal, 





Evanfion, befand, 7 


Der Schlitten wurde zeririmf 
‚Die Greifin gerieth unter bie ° 
Car und konnte erft nah etwa einer 


+6 Hügungs-Wegweifer. 
—*3 
— ar ı» 


ta”. 
atrid. — Üben: Weber & Pield-Kruppe, 


mittags: (Samftags ausgenommen) Geſpen · 
bebaler. — „Eultan of Sulu®, 


Rien t. » — jeden bendb unb 


x tta 

——— Muren m— Samftags 
* onntags iſt der Eintritt frei. 
Dr Ehicago Urt Anfitute — Freie Befudss 
An Mittwoh, Samftag und Gonnteg. 


Ein Feiteffen. 


-  Präfident Earper bewirthet die deutfchen 
- Säfte im Chicago Klub. 


onntag 


— 


Die moraige Feſtverſammlung. 


Die fünfzigſte vierteljährliche Ab⸗ 
gangsfeier der Chicagoer Univerſität 
begann geſtern Abend mit einem Feſt⸗ 
eſſen, welches der Präſident der An—⸗ 
ſtalt, Herr Harper, zu Ehren der Gäſte 
in den Räumlichkeiten des „Chicago 
Club“ gab. Herr Harper verließ ge⸗ 
ſtern Nachmittag zum erſten Male ſeine 
Wohnung, ſeit er nach ſeiner Opera⸗ 
fion im Presbyterianer-Hoſpital nach 
auſe gebracht wurde. Sein Arzt, Dr. 
van, erklärte, daß Herr Harper ſich 
genügend erholt habe, um ohne Gefahr 
für feine Gefunbheit dem Teiteffen bei- 
.  zumohnen. 
‚  Geltern trafen die lehten der beut- 
jhen Gäfte von New York hier ein 
und nahmen mit den bereit3 ein- 
——— an dem Feſteſſen theil. Die 
ſte ſind: Dr. Berthold Delbrueck, 
Prof. Wilhelm Herrmann; Prof. Joſ. 
ET Robler, Prof. Paul Ehrlih. Prof. 
F  Ebuard Meyer. Dr. Delbrued ift der 
F  Gaft des Dr. William Gardner Hale 
Ps bon der Univerfität; Profeffor Herr- 
F mann, Profeffor Kohler und Profeffor 
Ehrlich meilen im Hotel Windermere, 
r während Präfident Harper den Prof. 
Meyer beherbergt. 
e PBräfident Harper mar, borfichtz- 
*  Balber, von feinem Arzte begleitet, al3 
er fih nad) dem Chicago Klub begab, 
© 00 er auch übernachtete. Die Feitlich- 
-  Feit ermübdete ihn fehr. 
‚Heute Abend 6 Uhr wird den Gäften 
bon der Univerfität ein Diner gegeben, 
um 8 Ubr findet der übliche Konpofas 
tion - Empfang ftatt. 
E Folgendes ift das Programm der 
2 Seftverfammlung, welche morgen Nad}- 
mittag zu Ehren der beutjchen Gäfte 
im Auditorium ftattfindet: 


& DOrgel-Solo: Xoccato in F-Dur Ba 
I Geälfmung der Verfammlung dur Heren Prof. 
tarr Willard Cutting, Univ. Chicago. 
Ansprache des Fyeit = Präfidenten Herrn 
Nuhens, 

Mafjenhor der Vereinigten Männerchöre: 
„In einem kühlen Grunde“ Glüd 
eſtrede: Herr Profeſſor Alexander R. Hohl⸗ 
eld von der Staats-Univerſität von Wisconſin. 
aſſenchor der Ver. Männerchöre: 

) In der Ferne“ 

b) „Wohin mit der fFreud’” 

Dr 

a) 


— — 


7— 


arry 


Silcher 
el⸗Solo: Herr Win. Middelſchulte, 
Hegro 

Ds 

ufterriegene Turnen unter Leitung de8 Buns 

Desturnmwart3 Herrn Heinrih Subder. 
YUniprade eines der Gäfte. 
Mafienhor der Bereinigten Müännerhöre: 
„Brühling am Rhein“ 

affengefang, „WUmertca“, gejungen 
Der. Männerhören und dem verfammelten Pu: 
‚blitum, unter Orgelbegleitung des 
“Bin. Middelihulte. 


— ——— ET 


Fe: k 
_ 
>> 


Herrn 


feine 

moihmwendig ift. Solche Karten find 
nur an Mitglieder der aktiv ‚beiheilig- 
- ten Bereine vertheilt worden, bamit fie 
ihre Pläte, * es ja unumgänglich 

it, i 


Eintrittskarten belegte Plätze bis um 
Uhr nicht beſetzt ſein, ſo ſteht es 
Jedermann frei, dieſelben zu bean— 


pruchen. 
Nleine Anzeigen. 


—— — U ————— 
Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen wuter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 

Berlangt: Erfter Klafie Yutcher. 48 Meß Str. 


Berlanzt: Ein Nacht:Porter, muß englifch fpre= 
Sen; guter Lohn. 113 S. Canal Etraße. 


Berlangt: Ein alter ebrliherMann für Hausarbeit 
im Saloon. 941 Biue Island Ave. 


—— m 2701 — — — — 
Berlangt: Ein Iediger Mann Pferde zu beforgen 

und fih im Haufe nüslih zu maden, 5 bis 6 

Mbends, 8 bis 9 Morgens. 464 W. 12. Str. 


Derlangt: Ein Wagenmader. 313 W. North Bm. 
alen 


Berlangt: Starker Aunge mit Store-Erfahrung in 
ei. 1100 Milwaukee pe. 


Berlangt: Guter Dinner-Waiter. 
Abe 


L 
— 


408 Sifth 


Berlangt: Junge, der ſchon in der Baderei gear⸗ 
peitet bat; aivifhen 4 und 6 Uhr heute Nr. 13 Blue 
Ss land Xbe., Saloon. 


"Berlangt: Ein deutfcher Krankenpfleger für Do⸗ 
foital-Arbeit. Adr.: 2. 592 Übenppoft. 


— —— — — — — — — 
Derlangt: Solicitor für Monatsfhrift. Abr.: A. 
106 Abenbpoft. 


 MBerlanget: Bladimithb unabhängiger Mann vorze» 
gegen. 97 Armitage Avenue. 


— — — — ⏑ — — 
Merlangt: Guter Stripper. 96 N. Waſhtenaw 
Avenue. 


A 

e t: Guter Rob, der au Bar tenden ‚tan, 

Ds — braucht * zu melden. 1544 
Batatd Avenue, Saloon. “ 


; t: Vorter, der am Xifch aufwarten kann. 
m ate € Straße. 


2 
t: Männer in der „U B“ Stove Palifb 
— 14 habddon Ave., Abling Bros. 


erlanat: Ein Aunge in Büderei, einer mit es 
brung ui borgezogen. 6 m. Dipifion 


fafon 


ri 


langt: Wileinhebenber religiöfer Mann Gänge 
fo! 5 ——— —— — 2858 N. 
fair. fafon 


eianat: Guter Rodmadder im Store zu arbeiten. 
482 Garfield Uve., nabe Lincoln. ; 


t: 40. gute erfahrene gr räber 

fo, bauernde Stelle; kein Streit oder Ins 

Hleiten. Freie Fahrt. Zu erfragen fefort bei 
& Eimer, 97 Eid Ganal Str. fria 


—T jſing⸗ Volit d Buffers. Sofort 
Fra —* wi eh Monroe Str, Köndienr. 
. afo 


Mr 


nat* . R. 
- —— eat Weckling. link 


— im ber @äderei au belfen. — 
Er Fr frſa 


Weſſing . Guter 8 d beftän« 
Arche: f gora nit, * ee nat — 
ind, Zönnen un en Bohn von 

„ 8 — ———— Nachufragen: Baſtian 
6Iuuinois Str. dofr ſa ſon 


at: Gute Aupferfäpmiebe; dauernde Arbeit 
® Briefe zu ridhten au Herman 

e Fr Winnebago Str., Milwaukee, Wis, 
16—21msX 


— * nn. 
&., Bl OR da Er. “ midofria 
geiangt: _ Warmarbeiter; Lohn berapft. 
"Babe a 


— "Sonn für — 


tem! 


te — ‚My Briend \ 


| 
| 
| 


I 


| 
, arde. — ‚The Daugdter of the Diemord 
edfeite Kurnballe — Yeden Sonntag | db 
Konzert bed „Metropolitan Orchefters“, ' 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter‘ biefer Rubril 1 Gent das Wort.) 
Berlangt: Ein guter Porter im Saloon, 1 
Fifth Avenue. 
Verlangt: Ein guter Junge an Brot. Muß Er— 
fahrung bdaben. 301 Milwaulee Abe. 
Verlangt: Ein junger Mann, um Büderwagen zu 
treiben, muß Erfahrung haben. 361 Miltwaufee 
e. 


Verlangt: Junger Mann für Mil t. 
W. 18. 5* — re we 


Perlangt: Erfter Klaffe Schneider an Euftom Rd: 
den zu belfen. 19 ©. Elart Str., Zimmer 85. 


Verlangt: Porter, muß aud aufwarten Zönnen. 
72 Nord Desplaines Gtraße. 


Berlangt: Kürfchner an Hunder und RacoonsRös 
den. M. Freytag, 268 Madiion Str. 


Verlangt: Mann für Mineralmaffer-Wagen, ers 
ahrener Dan mit etablirter Kundihaft vorgezogen. 
dr.: 2. 570, Abendpoft. 


Verlangt: Heizer oder Mafchinift, erfahren, mei: 
her gerne die Engineer’s Ligens haben möchte. 
Adr.: U. 160, Abenppoft. 


Verlangt: Porter, ber = waiten fann, Michle, 
8 Ban Buren Gtr., Ede Clinton. 


Verlangt: Ein oder zwei Bigarten-Pader für's 
Sand; Damen vorgezogen. Auskunft ertheilen: 
Schroeder, Reit & Eo., 54 Franklin Str. 


Verlangt: Tifchler. 842 Evanfton Upe., Ede Grace: 
land Xne. 


Perlangt: Gute Blicher-Agenten. 148 Elpbourn 
AUvenue. Napyufragen Montag früh 8 Ubr. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Herren und Damen um unter ihren 
me in Chicago, eine der größten, älteften und 
efannteften Syirmen in ber tadt au vertreten; 
kein —— nichts zu verkaufen, hält nicht von 
der regelmäßigen Beihäftigung ab. 

Euer perjönlicher Einfluß in den Mubeftunden 
bringt Euch ein fletiges Eintommen von 825 biß 
$100 per Monat. 

Eine ehrenhafte, redtihaffene 
Verbindung, melde Euer Anfehen in Eurer Nas 

erhöht. Wdreffirt: &. 421 Abendpoſt. 
13mz,t&* 


Verlangt: Xppeivriter (männlich ober weiblich, 
muß flost ftenographiren fönnen in 
Eneliih. Erfahrung in Office-Arbeiten vorgezogen. 
Gutes Gehalt, dauernde Anftelung. 
ften Publ. Eo., Winnipeg, Kanada. 


Verlangt: Gin tinderlojes Ehepaar für aufs 
Sand, 12 Meilen von Chicago, in BPrivatfamilie, 
Mann muß BVferde beforgen und fich fonft wu 
maden, Frau für Hausarbeit. Bringt Empfehluns 
gen. NRahzufragen: 10,806 Weftern Wpe, organ 
Bart, Ihinois, oder 312 Fifth Ave, Chicago. 

dofrfafon 


Stellungen fuhhen: Eheleute, 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Kinderlofe Eheleute fuhen Stellung. Der 
Be berfteht Gartenarbeit, Adr.: 2. 564, Abend: 
poft. 


Gefuht: Deutiches 
Etelle, tann aub auf der Farın fein, 
Wierer Köchin. PB. 


finderlofes Ghepaar 
Frau ift 
H., 4944 Juftine Str. 


Stellungen juhen: Männer. 
(Ungeigen unser diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Bartender fuht Stellung; hat Empfeys 
Iungen. Adr.: U. 155 Qbendpoft. 


Gejudt: Junger Fräftiger Süpddeutfcher, Zimmer: 
mann, 6 Monate im Lande, fjucht Farmarbeiten. 
Adr.: 435 Dearborn Str., Reftaurant. ſaſo 


Geſucht; Ein Knabe möchte das Graveur— oder 
Lithographen-Geſchäft erlernen. A. Ludke, 1389 N. 
Central Vark Ave. 


— -. 


 Gefuht: Yunger Mann, 21 Jahre, fucht Arbeit 
irgendwelcher Art. Adr.: 2. 569, Abendpoft. 


Sejuht: Junger Mann fjucht Stelle als Lundtod 
oder Porter. Adr.: U. 163, Abenppoft. 


Geſucht: Junger Mann juht Stelle als Hause 
mann in Privatrefidenz. Adr.: 2. 584, Abendpoft. 


Geſucht: Bäder fuht Stelle al8 Brod-Vormann 
oder 2. Hand. 573 N. Weftern Ape., Front. 


Gejuht: Junger deuticher Yutcher, Wurftmacher, 
Storetender, jucht Arbeit; geht auch außerhalb. 726 
Soutbport Abe. 


Gefuht: Guter Painter, Tapezierer und Galfos 
miner Sucht Arbeit. Apdr.: U. 186 Abendpoft. 

Gejugt: Ein Schlofier fuht Arbeit. Apr.: 
108 Aber.dpoft. 


Gefuht: Deutiher Kellner, 20 Jahre, jucht Stelle 
in alle oder Saloon, bat im Saloon 10 Monate 
gearbeitet. jpridt böhmiih. Adr.: U. 107 Abdpoft. 


Gefugt: Mann fuht Arbeit Yukböden zu wacjen. 
Billige Preife. D. Miller, 9 E. Ban Buren En 
ajon 


Sefucht: Deutfcher, erfter Klafje Brot: und Gates» 
Lüfter, 35 Jahre Erfahrung, fuht Stellung in 
Stadt oder Land. Adr.: 2. 542 AUbendpoft. frſa 

Geſucht: Junger deutſcher Mann, kürzlich gelan— 
det, ſucht Stellung i oder Bartender. 
Im Beſitze guter Zeugniſſe und ſcheut keine Arbeit. 
Adr.: 270 W. Harrijon Str. frfafo 


Gefugt: Mann, gelernter Müller, Tann mit 
Steine gut umgeben, fpricht deutich, flawiih, ungas 
riich, fuht Arbeit im Mebhlgeihäft, oder irgend 
welche Beihäftigung. Adr.: M. SKoestomsziy, 2%) 
Weit N. Str. frf 


Gejuht: Vartender, tüchtig, zuderläffig, mit 
ten Zeuganifien, juht dauernde Arbeit. Wdr.: 8 
Abendpoft. 


A. 


Verlaugt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Berlangt: Ein Mädchen für Kanten zu baiften und 
Sutter zu ftaffiren. Nidel, 275 Hudſon Ave., hin— 
ica, 


Verlangt: Madchen an Maſchinen zum Finiſhen 
bon Stridiwaaren, dauernde Arbeit. Ernſt Langer, 
41 Clybourn ve, Strumpffabrit. 


Verlangt: Mädchen in Kite Factory. 1800 W. 16. 
Str., hinten. faion 


Damen, für das Kleidermadhen zu ers 


Verlan 
* Clybourn Avenue. 


52 
lernen. 734 


Verlangt: Lehr: und Nähmädden. 
Avenue. 


Berlangt: 
833 N. Wincpefter Avenue, 2. Floor. 


199 Oft North 


Gute Mafhinen-Mäphen an Kofen. 
l3mp,iroX 


Derlangt: Damen für Arbeit zu Haufe in freien 
Stunden, Stempeln. Guter Sohn. Ausftattung frei. 
Zımmer 419, 225 Dearborn Str., nahe Adams. 

17mz,imX 


Berlangt: Mafhinenmädhen an Weiten fir eiits 
fache Nädarbeit. obnfon, 472 N. — 
© 


Verlangt: Dame für Zypemwriter, für bdeutiche 
rg Mus —— und tüchtig ſein. Gute 
Stellung. Adr.: P. 717 Abendpoſt. l2mz, 8% 


Saußarbeit. 


Derlangt: Mädchen oder Ältere Frau für allge 
meine Sausarbeit. 178 8. Place, Ede Butler. 


Berlangt: Gute —— Nr. 1041 Sheffield 
Ande., Eıngang an Schon! Str. 


Verlangt: Geihidtes Mäddien Für allgemeine 
Sausarbeit, 4 in Familie, keine Wäfche, guter Sohn, 
muß gute Köchin fein und Referenzen haben. 2687 R. 
Sermitane Une. 


Berlangt: Eine fleibige, gut beutich ſprechende 
rau zur Führung des Haushaltes fofort, muß gut 
oben können. Yamilte: Mann und „mei Kinder. 
Wohnung: 8 Bimmer Haus, Yorzufprehen Sonntag 
üb. Samann, 2547 hne Aben, Edgewater. — 
elephon: 375 Irving. 


Kleines Madchen um Hausarbeit zu 
101 Orchard Str. 


t alleinftehenden Far⸗ 
mmer 1. 


Berlangt: 
tbun, Tann zubaufe fhlafen. 


Berlangt: Haushälterin 
me. I € 2 Ste, 8 


erlangt: Junge Mittive als Haushälterin, muß 
proteftantifh und reipeftabel fein, für jüngeren 
Mann. Rur echtbare brauchen vorzufprehen. Sonn: 
tag Morgen swifchen 8 und 12 Uhr Mittans. 989 
21. Str., binten. 


Berlangt: Deutfi 
etwas lochen, gute 
Ave. 


Verlangt: Waſchftau ſofort. 350 Indiana Str, 
ſaſon 


Verlangt: Ein junge® Mädchen für Hausarbeit. 
Kein Wafchen. Borzufprehen 2345 Lalemood Upe,, 
Edgemwater. 


Verlangt: Mäpden für allgemeine 
Heiner Familie ohne Kinder; freundlihe Behand: 
Iung und beiles bühfdes Zimmer. 3440 Wabaih 
Abenue. fafo 


Berlangt: Mäbden U beit; Hei 
zii "eur oh. 28 1 Str, made Wehfter 


Mädchen int Meiner 
ezahlung. PVrochl, 5434 


amilis, 
ndianı 


usarbeit in 


Arm. 12. 


— 


Abendpoli Ghi 
Berlangt: Frauen und Radchen. /gaufs⸗ und Bertauf⸗ 
n zeiden umer dieſer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


(Unzeigen umter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Zausarbei. 
Verlangt: Mädchen erhalten Bi Pläge in fein 


fen Privatfamilien, befte Beza m. Milwau: 
ee pe. 19mz,fabimido,Im 


Verlangt: Mädchen 
————— Haus halt 
earborn Abe. 


t allgemeinehausarbeit, muB 
übren, Heine Familie, x 
fafon 


Verlangt: Eine gute Buſineß-⸗Lunchlöchin. 116 Su⸗ 
beriot Sir., Ecke Orleans. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. — 
678 W. 12. Str, 
Verlangt: Eine gute Wiener Köchin, muß die Kü— 
e zu ſuhren verſtehen. Sänger-Halle Reſtaurant, 
tr, 


Verlangt: Gin beutfhes Mädchen für Hausarbeit. 
676 N. KHoyne Une. fafon 


Ih gebraude 50 gute Hauspäbdhen in Dat 
Barf Familien. Mrs. Kings Employment Bu» 
reau, 216 Lale Str., Dat Barl, SU. 


Verlangt: Ein 16-jähriges Mädchen u Hilfe bei 
leichter Sausarbeit. Muß zubaufe jchlafen. 1641 
Meitofe Str., 8. Flat. Lohrt 32.50. 


Verlangt: Köchin für Saloon. Nr. X Charles 
Place, halber Blod nördlih von Harriſon Str., 
zwiſchen Fifth Ave., Ede Frantlin. 


Verlangt: Köchin und zweites Mädchen; gutes 
Heim. Zu erfragen: 4348 Vincennes Ave. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 545 Nord 
Nobey Straße. 


Verlangt: Grfter Klaffe Köchin. Schiller Kafe, 103 
Randolph Str. 


Verlangt: Für mein Heine® PBoardinghaus eine 
ute Haushälterin, muß aut fodhen lönnen, Stetiger 
lag und gutes Heim. Perfönlich vorzufprecdhen bei 
Claus Andrefen, Winnetta, AU. 19m3,1mX 
Berlangt: Mädchen zur Aushilfe im Haushalt. — 
711 NR. Halftev Str. 


Verlangt: Bin Meines Mädchen. 1419 Wright: 


mooD pe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeirte Hausarbeit. — 
Sohn $. 9 Biffell Str. 


Mädchen erbalten die beiten Pläke, befte Bezahs 
lung. Frauen erhalten die beften Mädchen, in allen 
Sprachen, prompt. 3. Fiiher, 442 Milmaulee Une. 

17febmidofadi,im 


Berlangt: Beileres bdeutiches Mädchen für zmweire 


Arbeit und Beauffichtigung zweier größerer Kinder, 
4859 Forreftville Avenue. fria 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit in Familie von Dreien. 5708 Maribfield 
Avenue. frfafon 


Perlangt: Haushälterin, gute zuperläffige frau 
ron 30 bi 40 Nahren auf der arm bei Kindern. 
Katholitin vorgezogen. D. Spraner, 1486 15. PBla:: 
nahe Zouglas Park. feſa 


Verlanzt: Mädchen für allgemeine Hausarbeiz. 
Lohn 85 per Woche. 83010 Indiana Ave. frſa 
Gutes deutſches Mädchen für Hausar— 
beit. 936 Halſted Str., Flat hinter Saloon. fſaſo 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für Haus» 
arbeit. 160 Gault Court. frſa 


Verlangt: Selbſtändiges Mädchen für Hausarbeit, 
Drei in Familie, muß einfach kochen köanen. 12655 
Milwaukee Ave. Blumenladen. dofr ſa 


Verlangt: Deutſches proteſtantiſches Mädchen nicht 
unter 18 Jahren, für allgemeine Hausarbeit in 
holländiſcher Familie von Dreien. 577 W. Adams 
Straße. dofria 


Dt: 


Verlangt: Yunges Mädchen zur Hilfe im Haus: 
balt. 149 Kimbell Ape., nahe Fullerton. frjaia 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine Mäfche. 10 Neivport Upe., 1. Flat. dofrſa 


WB. Fellers, das einzigfte, größte deutfchzamertfanis 
he Bermittelungs=Auftitut, befindet fih 586 N. 
lat & Sonntags offen. Gute Pläße und gute 
Mädchen prompt beforgt. Gute Haushälterinnen im« 
mer en Hand. Tel.: Dearborn 81: 5ian® 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeioen unter biefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Mädden fuht Stelle 
bei Wittwer mit Heinem Kinde oder älterem 
. 2. 434, Abendpoft. 


als Haus hälterin 
Herrn. 


Gefuht: Wäfhe ins Haus. 
Wolfram Str. 


Geſucht;: Selbſtſtändige Lunchköchin fucht Arbeit.— 
1422 N. Clark Str., Schuſter. 

Geſucht: Ein anſtändiges Mädchen ſucht 
Stelle als Haushälterin. 188 Blachawt Str. 


Gefuht: Ein deutfches Mädchen, 48 Aahre, fucht 
Stellung als Haushälterin. 5213 State Str., oben, 


M. Grauthoff, 1028 


ftetige 


Geſucht: zunge Frau fucht irgend tmelche Arbeit 
bon & bis 4 Uhr außer Sonntags. Miündlih oder 
—— zu erfragen nächſte Woche am Tage. Mrs. 
Rang, M6 MW. X. Str., hinten, unten. 


Gejudht: Junge Frau fucht Küchenarbeit, 
oder Reftaurant, kann auch kochen. 368 
Straße. 


Geſucht: Eine deutſche reinliche Frau fucht Waſch— 
plätze. 5257 Marſhfield Ave., hinten oben. 


Geſucht: Drei deutſche friſch eingewanderte Mäd— 
chen ſuchen Stelle für Hausarbeit. 4924 Laflin Str. 


Hotel 
Orleans 


Geſucht: Eine anftändige Frau ſucht einen anftän- 
digen Platz zum nn Nahzufragen 163Ham- 
burg Str., nahe Meitern Abe. 


Gefuht: Frau fuht Walch: und Neinemachepläge, 
669 Zarrabee Str., Hinterhaus, oben. 


Gejuht: Erfahrene jelbitändige deutiche Köchin 
wünfcht Stelle in Tleinem Reftaurant oder für Au: 
Tinsp-furd. 83 ©. Canal Str., Bajenent. 


Geſucht: Alleinſtehende Wittfrau über 40 Jahre 
ſucht Stelle als Haüshälterin bei Wittwer mit Kin— 
dern oder ohne. Adr.: A. 192 Abendpoft. 


Gefuhr* Erſter Klaſſe Kleidermacherin 
Arbeit im Hauſe. 


Geſucht: Gebildete deutſch-ungariſche Haushälte⸗ 
rin ſucht Stelle bei beſſer ſituirtem Herrn oder in 
kleiner beſſerer Wittwersfamilie. Adr.: O. T. 51 
Abendprit. frſamo 


— — 
nen oder bei Sranten. 159 Mohawk Str., oben 
midofa 


5 Gefuht: Deutihe Frau mwünict Gardinen Ju mas 
fen. Rimmt aud andere Wäfche ing Haus. Apr. 
D. €. 52 Abendpoft. dofamo 


Gefuht: Fran juht Stelle fir Wöchnerinnen zu 
pflegen. 138 Willow Str. Mıs. Maurer dofa 


a [ mwünjcht 
928 Armitage Ape., oben. 


Perſonliches. 
(Ungeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Beolaubigungen — — ** Aus⸗ 
agen (Affidavits) Verkaufs-Urlunden (Bill o 
ale), € eilhaberfhaft-Uebereinfommen (Articles o 

Agreement), Bollmahten (Power of Wttorney), 

Miethsverträge (Leafces), Teftamente 

fergfältig' und rechtägiltig abaefakt. 

Deffentliger Notar, 175 #ifth Ape., 

Mohamt Str., nahe Genter Straße, 


Hauseigentbümer achtet auf Euer Geld, wenn 
Schornfteine 3 tepariren habt; jhidt Karte. 368 
W. Chicago Apenue. lOm3,dofamo, Im 


Amerit. Bartender:Schule. 18 E. North Avbe.— 
Schreibt um Einzelheiten. 19mzim& 


— — — —ñ — e —rrt s —— e— — — — — —— 

Aleranders Gebheimpolizgeis Agentur, 171 Waſhing⸗ 
ton tr., Binmer 206, unterfudt Diebſtähle. 
Schtoindeleien, unglüdlihe Familienverhältniffe uw. 
Einzige deutiche Agentur. Rath frei. Sonntags’ bis 
12 Uhr. Telchhon: Dlain 1806. 9b:3,%* 


ete. werden 
Sartorius, 
Abends 33 
2ljenz* 


Ihr 


— — 
— — 


Dachdecker ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Sendet uns :ine Poſtkarte, wenn Euer Dach 
ſchadhaft iſt; wir erſparen Euch Geld. Anglo— 
American Roofing Co., 702 W. Chicago Ave. 

15mʒ, ddſaſon, Imo 


Braucht Ihr ein neues Dach? 

Die Eleborated Ready Roofing Co., 
4% La Salle Straße verkauft Euch feine Bebıs 
Aung, die Jhr jelbft auflegen tönnt, oder fie legt 
fie für Euh auf zu ungefähr der Säfte 323 
Roftenpr:ifes von Shingles. Sms, dofafodt, imo 


& made und reparire Schindeldäder. &. Eiche, 
250 Drate Une. " 


4421 und 


Patentanwälte. 
(Umgeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wert.) 


BPatentirt Eure Erfindungen! Patente beforgt. 
Erfindungen entwidelt, Zeichnungen angefertigt. 
Offen Sonntag Morgens. Mäßige Preife. Prompt, 
Blomftran & Co., bdeutihe Batent:Untwälte, 
Chicago Opera KHoufe Bbilding. l4m3X%* 


Batente-Dffien Abends von 7 bis 9 
Montag, Mitt und Soniig: täglih von 8:30 
Morgens bi 5 Uhr Nahm. ArKıT Eure 
ideen. Kein Patent, Teine ar Roniuls 
ie en Bit 

d. — 

Sei" Seentlin 41.” BaupisDifiee — 

DXian?? 
tente erlangt und Gefdäftsmarten zegiftrirt. 

— —— 3 

W. 


RL 


eingebote. 


Kauft Eure Einrichtung bei 
Sulinus Bender 
0, 334, 36, 28 W. Madifon Gtr., Et: 
Beoria, Zelephon: Monroe 1712. 


Der größte Gaben, ber neue und gebraudte Ta. 
ben=@inrichtungen verfeuft; über 37,500 Duadrat: 
Fuß Pla unter einem Dad. 


G:uhe Bargains diefe Woche. 

5000 Fuß Kcmbination-Auslagekäften. 

SW Fuß Counters. 

40 Fuß - Kounter-Schaufäften. 

1500 Fuß Tabat:Wandregale. 

3000 Fuß Busgiwaaren: u. Schneider: Auslagekäften. 

Vollftändige Einrichtungen für 

Apotheten, 

Grocerie und Frleifcherläden, 

Neftaurant: und Qundhrooms, 

PVusmwaaren- und Dry Goob3:Läden, 

Eonfectioneiys und Zigarren-Läden. 

Vergebt nicht! Dies ıft 

Julius Bender, 
20, 32, 34, 36, 3 MW. Madifon Straße, Ede 
Peorta. Omz,mifamo* 

Sader-Ginridtungen! Rilliafter 
und befter Pla in Chicago für Laden-Einrihtungen 
jeder Art, neue und gebrauchte; befonders große 
Bargains dicſe Woche in Delikateffen:, Grocery⸗ 
und Butcherſhop⸗Einrichtungen, auch Counters, 
Shelis, Eisſchränke Wéeagen, Sodan- Fountains, 
Schaukäſten ett. Verkaufe auch auf Abzaählung. — 
Spredt vor. Charles Bender, 129-131 Wells Str., 
nabe dem Norihieitern Depot. Zelephon: 1142 
Rorth. m314,16,19 


Bender Bros., B—10 S. Halfted Str., Ede Mon: 
toe Str., Tel. Monroe 77. Store-Einrihtungen 
jeder Art für Groceryſtores, Butcher-Shops, Zigar⸗ 
ten=Stored, Confectionery, Reftaurant, Lunchromms, 
Kleider: und Yutgeihäfte ete.— Eisfhränfte, Schau: 
fäften, Ladentiiche, Shelvings, Maagen, Spiegel 
MWandichränte, Tiihe, Stühle, Pulte etc. etc. Auch 
auf Abiplagszablungen. Spredt vor in unferer 
Hauptniederlane R—10 S. Halfted Str., Ede von 
Monroe Straße. l1m3,tX* 

Zu verlaufen: Go-Gart. 857 Belmont Upe., @de 
Berry Str., 2. Flat. 

Farmer! Malzteime und gebrodhene Gerfte in be: 
liebigen Mengen zu verfaufen. Standard Brauerei, 
12. Str. und Campbell Ave. ſaſdido 

Zu kaufen geſucht: Altes —* Bauen oder 
Haus zum Abreißen. G. M. 24 Kinzie Str. 


Zu faufen gefuht: Ein Wiege-Mefjer mit Blod, 
ein Wurft-Stopfer, 1 Keffel, eine Schmalzpreife.. — 
Ernft Schubbe, Monee, RU. fafon 


Zu verfaufen: Guter Geldichrant oder gu vertaus 
fhen gegen Pferd. 1101 Lincoln Ape. 


uß, einer 
opwagen, 


Zu verkaufen: Zwei Counters von 8 
aus Marmor, zwei Waagen, Railing 
Pferd, Buggh, billig. 100 N. Hoyne Ave. 


Zu kaufen geſucht: Alle Sorten Tinner 
auch Cornicebreak. 832 Melroſe Str. 

Zu verkauſen; Bins, Shelvings, Counters. 
Show Caſes, Kaffeemühlen, Waagen. 6128 Halſted 
Sir. 23fb—lap,X 


Tools, 


Auswahl von neuen und gebrauchten Geldſchrän—⸗ 
ten. Sabath Safe Co., 138 Fifth Ave., Vertreter 
von Barnes Safe & Lod Eo., Bittsburg, Pa. 

24fcb.3m, X 


Möbel, Sausgeräthe ze. 
(anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Straus Schram. 
1356 und 18 W. Mapifon Str., gegenüber Union. 
Seht nad) der Uhr über der Thür, 


Das grökte Kausauzftattungs = Gefhäft. 
Kredit für Kedermean. 


825 mwertb — 82.50 Anzahlung, $2 per Monat. 
850 wertb — $5 Anzahlung, $4 per Monat. 
8100 wert — $10 Anzahlung, $6 per Monat. 


Größere Beträge — Leichte Bedingungen, je nad 
Wunfh. Bargains in Möbeln, Defen u. Teppicen, 
Kommt und überzeugt Euch felbft. 13fb*% 


Su verkaufen: Megen Abreije ein möblirtes 4 
Zimmer Flat, faft neu, billig. Adr.: W. 158 Abends 
poft. ſa ſo 


Eichener Speiſezimmer-Tiſch, ſo—⸗ 
1304 Wrightwood 


Zu verkaufen: 
wie Kinderwagen, beinahe neu. 
Avenue, 3. Flat. 


‚Zu verlaufen: Bettzimmer- 
richtung, ebenfo Viano billig. 
lat, nahe Wrightimood. 


und Eßzimmer-Ein— 
11 Florence Ane., 2. 


Zu verlaufen: Möbel von 6 Zimmern. 823 Lin- 


coln Ave., Top Flat. 
Zu verkaufen: 6 Zimmer Furniture und Carpets 
Gangen oder ſeparat. 816 N. Leavitt Str., 3. 
lat. 


Zu — Parlor Set, Sideboard. 633 N. 


Clart Str., Top Flat. 


Zu verkaufen: Haushalt Möbel, Carpdets, Defen, 
billig. 505 Webfter Ave. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


3 2er jeden Gewichts, 30 
Tage Probezeit gegeben. Verden & Troch, 3888 Au— 
gufta Str., nahe Robey. Telephon Aſhland 6111. 
midofrffo 


Muß verfaufen: 


$100 taufen 1400-1500 Bfd. 
Pferd. 1111 Lincoln Wor. 


ſchweres ſchwarzes 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: 12 Pferde und 
Stuten, 1000-1400 Pfund, irgend eine vernünftige 
Dfferte wird angenommen. Nachzufragen Sonntag 
801 Armitaae Ase. 


Zu verlaufen: Bmwei Pferde, doppeltes Gefchirr, 
Expreßwagen. 1560 Clybourn Ave., nahe Belmont, 
im Stall. 

Gin Pferd billig. 87 


Zu verkaufen: Clybourn 


Ave., Butcherſhop. 


825 kaufen leichtes Delivery-Pferd mit Geſchirr. 
Nachzufragen 150 Lill Ave. 


Zu verkaufen; Billig, Carload Pferde 
Country, Gewicht 1000 bis 1600 Pfund. 
coln Ans, 


bon der 
1749 Lin: 


Muß verkaufen: 2 Kühe mit Kalb, Pferd, Wagen 
und Gefchirr. Verlafje die Stadt. 3611 50. Str. 


Mub verlaufen: Drei gute Pferde; billig, da der 
Gigenthümer erblindet ift. 162 Newton Str., nahe 
M. Dipifion, zwifhen Wood und Lincoln Etr. 


: 1100 Pfund jchiveres Abliefer 


N x 
Zu lkaufen geſucht 
& Da Str. 


rungspferd. 


Zu verlaufen: Feines Buggn:Pferd, 5 Yahre alt, 
$125, mit Garantie. 3814 South Kedzie Abe. 


Zu verfaufen: Kanarienvögel, Roller und Weibchen 
fowie fprehende Papageien. 175 Dayton Str. 

Ausverkauf: SKanarienvögel, Roller. 21 Aubert 
Ane., nabe Harms Park und Weftern Une. 2.50 
tas Stüd, $24 das Dutzend. 

Zu verkaufen: Seiferts und Andreasberger Rana« 
rienvögel. 614 Eid Wafhtenam Uve., nahe 12. Str. 


Zu verlaufen: Junge Siege. 181 Lewis Straße. 


Au bverfaufen: Kanarienbögel, größte feinfte 
Auswahl, Andreasbetger Roller. Niedrigite 
Preife. Srant, 5425 Sfate Str., Grab 4071. 


Zu verfaufen: Ein echter Bernbardiner Hund. -— 
Abrens, 1318 N. Humboldt Str., nabe Milwautee 
und Fullerton Une. 


Zu verlaufen: Belgiſche 
für Hühner. 85 Johniton 
und Milwaufee Avenue. 


Zu verfaufen: Hähne und Weibchen und Kedtäfi: 
ge. 130 Elpbourn Ane., 1. Flat. 


vertauſche auch 
nahe California 
ſadi 


afen, 
de., 


Zu verfaufen: Kanarienvögel, Männden u. Meids 
hen. 3711 Honore Str. Nehmt B. Str. Car bis 
Sonore Straße. 13feb,Tia 


Zu ‚verlaufen: Gin Geihäftsbuggd, zwei Pferdes 
geihirre. Henry Aoerns, 106 Hamburg Str. fria 


Piano, mufitaiiihe Zuftrumenic, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


75 für ein gute $300 Upright 


Zu verlaufen: 
6%9 Larrabee Str. fafon 


Piano. 


Zu verfaufen: Sofort für 75 ein feines Upright 
Piano. 413 enter Str., nahe Sedawicd. jafo 


Zu verkaufen: Elegantes neue Piano, Steinmwah 
Madart; billig gegen Baar. Adr.: ©. 426 —— 
3-10 


Gute, wenig gebrauchte Konzertinas gu billigften 
reifen. 497 Milwautee Une... nahe Chicago Übe., 
ufilftore, 16fb,didofa,lj 
Lin gezwungen wegen Abreife nah Deutſchland 

mein elegantes Mahagoni Picno zu verjchleudern. 
Floor. dofrfa 


kaufen feines Piano mit er a Beinen. 
eo3, 502 Wells Str. nahe Rort ” : 
mz,ito 


1009 Milwautee Apc., 2. 


us 


Piano» Stimmen, »Repuriren, Boliren. 


Preife, Adem 6. Jung, Rr. 51 Beah Avenur. 


‚Imo,* 
——— ———— — — 


Eh 


Mäkige : 


(Guzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wer) 


Geld obne Rommiffion, 

Souis Freudenberg verleiht Privatlapitalien von 4 
Broy. an, ohne a und bezahlt jämmtliche 
Untoften jelbft. Dreifah Sichere Sppothelen zum 
— ka an Hand. Vormittags: 77 R. KHoyne 
Ane., Ede Cornelia, nahe Chicago Ave. NRahm.: 
UnitysGebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn Str. 

13feb£* 
Geldbohbne Rommtfiion 

Mir verleihen Yeld auf Grundeigenthbum und zum 
Bauen und beredinen feine Kommijlion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinfen von 465%. Häuier 
und Lotten fhuell und vortheilhaft verfauft und 
vertaufßht. . William Freudenberg & Co., 14) Maid» 
ington Str., Südoft:Ed: Sa Salle Str. 

24jan,dbfa* 


Qu verleihen: Privatgeld billig auf 1. und 2, 
Hppotbet, feine Kommiffion. Adr.: U. ®. 365 
AÜbendpoft. 


Geld zu verleihen auf Ghicago Grundeigenthum, 
ohne Kommiffion und niedrige Zinfen. Monatliche 
Abzablungen wenn gemünidt. %. 9. Kraemer & 
Son, 84 und 86 La Salle Str. 19mz,3mo,jamomide 


$1000 auf erfte Mortgage. 
im Store 803 ®. 


Keine 
Nortd 
fafon 


Zu verleihen: 
Agenten. Zu erfragen 
Avbe. 

Geld zu verleihen zu 5 Vrozent auf erſte Oybo⸗ 
theken, Geſchäfte können Abends abgemacht werden. 
Glier, 592 Sedgwid Str. l2mz3,1mo,fadido 

Zu verleihen: $2000 auf erfte Supothel, bebautes 
Gigenthum. Keine Agenten. Adr.: 5. 311 Abend— 
poft. didofa 


Geld zu verleihen auf Orundeigentbum zu nieds 
rigſten Zinſen und ohne Kommiſſion. John M. 
Krauſe K Sons, 90 Milwaukee Ave., nahe Pau— 
line Str. LDffen bi5 9- Uhr Montag und Samftag 
Abends. I8fb, Imo, doſamo 


Keine Kommiſſion, kein Warten. Darleben auf 
Chicagoer und Vorſtadt-Grundeigenthum, bebaut und 
leet. Telephon Main 39. ©. D. Stine K Co. 
2060 La Salle Str. Hian® 


Zu leihen gejucht: $3000, auf mein neue Steins 
front SFlatgebäude, nahe Hohbahn; in guter Lage. 
Adr. F. 318 AUbendpoft. 


Zu leihen arfuht: Von Privatleuten, $1600 für 5 
Sabre, 6 Mrozent, auf neues PBrid Wohnhaus, 
gute Lage. Adr. W. 90 Abendpoft. 13m3,1ı9 


Zu leihen geiuht: 82200 für 3 oder 5 Nabre, auf 
modernes Wohnhaus in guter Nachbarichaft. Adr. 
8. 454 Abendpoft. 13m3, 1m 


Zu verlaufen: 83500, erfte Mortgage, 4 Yadre, 
oelıhert durh neues Südfeite Wohnhaus. Abftraf: 
und Guarantee Policy. eine Sicherheit. Adr. V. 
819 Abendpoit. 13m, 1w 


Zu verleihen: Privatgeld auf Grundeigenthum zu 
4 und 5 Prozent. Adr.: SH. AU Abendpoft. 
7de z, tae* 
Greenebaum Sons, Bankiers, B und & Dear— 
born Straße., verleihen Geld auf Chicagoer Grund⸗ 
eigenthum zu den niedricſten Raten. 4feb,tX* 
Wechſel — Beldiendungen nah Deutiland, Grbs 
(haften und Forderungen billioft eingezogen. -- 
Greencebaum Sons Bantl, 8 Dearborn Str. 4fb,tt” 


Geld zu verleihen an Damen und Herren mit 
fefter Anstellung. Privat. Kine Hppotbel. Niedrige 
Raten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 16, 86 Waids 
ington Err. Dften bis Abends 7 Ubr. OmiX® 


Eichere erfte Hppotheten, in ırgend einer Höhe, 
auf bebautes Chicago Grundeinentbum zu verkaufen, 
Nihard A. Koh & Eo., 95 Washington Etr. 10j1%* 


Geld auf Möbel ıc. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das TBort.) 


Geld zu verleihen 


an 

Ehrlibe Urbetitsleute, 
auf Eure Möbel, PBianos, Pferde, Wagen oder irs 
gendmweidhe Sicherheit oder Werth, zu den allernies 
drigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
we wegen, .niht um Eure Sachen zu erhalten. 
arum laffen wir die Waaren in Eurem Wefig. 

Darleben von $%0 bis $200 unjere 

Spezialität. 

Cs merden feine Erfundigungen eingezogen bei 
Guden Nachbarn. Yhr tönnt das Darlehen in Eu 
paffenden Wbzcahlungen bezahlen, oder auf einma 
aufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinfzs 
zu bezahlen. 

Wenn Yhr eine Anleihe zu machen mwünfdt und 
ehrlich und reell bedient fein mollt, fprecht vor ber 

. Brend, anæe 
o5 Dearborn Straße, Zimmer 4G. 


age Loan Company 
W.? Zimmer 202. 
Eüpdoft:Cde Halfled Straße. 


Mir leihen Cuh Geld in aroken und Tleinen Bes 
trägen auf Pianos, Deöbel, Pferde, Wagen cder its 
gend melde aute Sicherheit zu den billieften Bes 
dingungen. Darlehen Tönnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilgablungen werden zu jeder Zeit 
angenommen, mwodurdh die Koften der Anleihe ver⸗ 
tingert werden. 

Ehicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str, Zimmer 216 und * 
ay 


Unterricht. 
(Unpebeom munter biejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 





„Sorrectes Kleidermagen — mie Tann e8 erlernt 
werden“, ift der Titel eines Leinen Buches, mels 
des alle Einzelheiten über reine Schule für Kleiders 
madhen, Zufchneiden und Schnittzeichnen enthält, 
Das Püchlein ift frei auf Verlangen. 

Iga Goldaier, 
(Profeſſor für fünftlerifhes Kleidermahen an ber 
Ruskin Univerſität.) 
9. Floer, Maſonic Temple, Chicago 22fb, æ⸗ 


Mme. Roth, NMr. 959 Lincoln Ave., (Putzwaa- 
renladen) er:beile Unterricht im modernen Zujchn is 
den und Kleidermahen. Wiener Spftem. Gründ« 
liches Erlernen garantirt. 18mz, 1w* 

Cnaliſche Sprache f. Herren oder Damen, 
in Kleinklaſſen und privat ſowie Buchhalten und 

andels fächer, bekanntlich am beſten gelehrt im 
N. W. Buſineß College, MMilwaukee Aoe., nahe 
Paulina Str. Tags und Abends. Preife mäßig, 
Beginnt jezt. Brof. George Jenjien, Prinzipal, 
Gtablirt 18%. l6ag,dibeja” 


Zentral gelegene Privat: Abendihule eröffnet. 3 
Monate dauernde Anfangsflafie 2. März, in eng: 
liiher Sprade und Schrift durch Gefpräh:-Methode. 
Erfolg aründlih und 3 Mal wöchentlich. 
Auh vorgeichrittene Klafien. Preis mäßige. Auss 
funft ımter D. 217 WUbendpoft. 16m3,6t% 


Mufit-Unterricht ertbeilt in jedem Anftrumente 
von Grpert:lebrern. % Lektionen für $. Studio 
oder Neiidenz. Wdr.: ©. 507, Abendpoft. 
Unterricht in der franzdjiihen Sprade. 0c die 
Stunde Adr.: H 462 Abendpoft. 
rin tennis —— 
Enalifcher und deutfdher Unterricht; Preis mäßig. 
188 €. Nortb Apve. 19m ; iwx 


Mlavierslinterricht, oründfihen, ertheilt Pianiſt. 
13 Keenon Str., nahe Aihland Ave. friafo 


Nechts auwälte. 


Aareigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Work.) 
Albert A. Kraft, Deutiher Advolar, 
Prozefie in allen Gerihtshöfen geführt. Redis« 
geihäfte jeder Art zufriedenftellend beforgt. rbs 
Ihaften eingezogen. Gut ausgeftatietes Kolletti⸗ 
rungs: Dept. Anfprüche überall durchgefegt. Löhne 
ſchnell tollektirt. Abſtralte caminirt. Beſte Refe⸗ 
tenzen. 155 Sa Salle Str., Zimmer 1015. Telepbon: 
Gentral 532. Wohnung: 899 W. Jrving Park Boul, 
16jan,didojalf 


Huttmanı, Butters & Carr, deutide 
Adpolaten. — Allgemeine Rehtsprarid. Gintragung 
von Sinterlajjenichaften gu den niedrigften Raten. 
Untertugung von Bejigtiteln und_fyoreclojures eine 
Speyualirtä. Konjultation frei.—Bimmer 910-912, 
172 Wafhington Straße. — Telephone Main 3187. 

15m3,ddfafon,3mo 


Rihdard U. Rod, 
deutiher Armalt, praltizirt in allen Geridten. — 
5 Wajbington Str., erfter Floor, 4feh® 
Fred. Vlotke, deutfher Rehtsanmalt. 
Ale Restsjachen prompt beforgt. Praftizirt in als 
len Ger:sten. Rath frei. 79 Dearborn Str. Zim- 
mer 1044. Wohnung: 105 Osdood Str. ıpp® 


©. 


3: Großberg, 
Anwalt und Medtsberetber. Atmood Building, 


132--136_&. Clarf Str., Zimmer MI—WS. Tele⸗ 
phone: Main 368. 


9p3,2* 


Arbeiter-Shut:Geiellfhaft. — Wegen Vanterotts 
Verfahren, Scadenerfahsffille. Hilfe und Rath in 
Rechts ſachen. Sprecht — 509, 171 ms 
ton Etr., Tel. Main Inon.d? 


Geſchäftstheilhaber. * 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Gefuht: Ein Theilhaber für Außerft Iufratident 
patentirten Maffenartifel obne Konfurrenz. Vors 
ausfichtlich. riefiger Verdienft. Saft fein Rifilo. 
Theilbaber muB etwa3 Kapital anlegen lönnen. 
Adr. U. 180 Abendpoft. ; fafo 
Sage einen Partner mit Kapital für Stod 
und ee borzüglide Berbindungen u. 
Bortheile vorhanden. Adr. 2. 560 — * 
on 


Theilheber geſucht: Verkaufe halben Antheil oder 
die ganze Handſchuhfabrik mit Maſchtnen, „Dies“, 
Tifchen ete., vollftändig. Peichäftige 24 bis WB Pers 
fonen. Dies ift eine feine Gelegenheit. DO. U. Lxwis 
& €o., 1105 Milwaufee Upenue. * 


Heirathsgeſuche. 
diefer Kudrit t8 das ort, 
——* keine —— ae: 
Sei — Ein ſeht anflän Hert, Uns 
13 ber Jahren, jedoch Kinder, ' ein 


ti 


u: verfaufen: Sehr billig, Meat Market, gute 
Fi, 11 * im Platz. 1080 Blue Island Une, 


Muß verkaufen: Delikateſſen, Bäderei, Fiſchae⸗ 
as liche Einnahme $25, ihöne Wohnung; gute 
Nacbarf ft. Kommt, jeht’$ an. Fragt 58 Eleve- 
land Wpdenue. 


Zu verkaufen: Saloon und Boardinghaus. Kommt 
und überzeugt Euch. 2533 Cottage Grove Une. 
9m, ImX 
Zu verlaufen: Gutgehender Gdfaloon, 
Krankheit. 808 Racine Avenue. 


Zu verfaufen: Saloon und Reftaurant, 5 Jahre 
Leafe, billig. Zu erfragen: 4 Center Str. jjomodi 
— — — — — — 


wegen 
ſa mo 


Zu verkaufen: Sofort guter Ed-Saloon. 826 WM. 
North Avenue. jamodt 


RR EEa ERSE ER PB u id Kl Ah n — 

Zu verkaufen: Grocery und Delifateijen. Berdiene 
KIM per Monat. Wohnzimmer. Breis 8700. Zu 
erfragen bei M. 2. Ruifell, 44 Ordard Sir. ſſo 


Zu verfaufen: Feine Grocerh und Saloon, $10%0; 
verfaufe feparat, gute Geihäfts:Ede. Gtablirt 18 
Jahre; Miethe mähie. Adr.: 2. 594 Abendpoft. 

Hr verkaufen: Ein Pading-Haus mit Wurftines 
herei und @ismafhine, gute Gelegenheit. Adr.: 
U. 191 Abendpoft. fafon 


u verfaufen: Gutgehender Grocerh: und Delita⸗ 
tefſen-Laden, krankheits halber billis. 76 North 
Hopne Une. ſaſon 


Muß verkaufen: Erſter Klaſſe Putzwaaren-Laden, 
großes Lager, feine Fixtures, beſte Gegend an der 
Nordfeite. Sprecht ſofort wegen dieſer ſeltenen Ge⸗ 
legenbeit vor. Verkaufe zu Eurem eigenen Preis. 
Auch Theilgablung wenn gewüniht. Kann aud um: 
gezogen erden. 1408 N. Clark Str. Vorzuſprechen 
Sonntag Morgen zeichen 9 und 12 Uhr. 


Zu verkaufen: Kleine Grocery, Candy, Notions 
und Zigarren, großer Milhverbraud, gute @elegen= 
Eu ir deutihepolnifhe Leute. 519 N. Afbland 

nr, 


Zu verkaufen: Gutgebender Delifatejjen und Oro: 
cern Store, Einnahmen zwefchen $100 und $125, we⸗ 
gen Perlafiens der Stadt. 2023 Ni Aihland pe. 


mit Reftaurant. 
817 AUbendpoft. 


zu verfaufen: Guter Saloon 
bi 
didoſa 


ig. Keine Agenten. Adt.: V. 


Zu verkaufen: Grocerp:Qaden wegen Krankheit fir 
825%; muh bi8 Sonntag verkauft werden. 10 Sen» 
nott Place, nahe Genter Upe. und Grand u 7 

ria 


Bir dvestaufen: WButcherfbop, Wohnung; billige 
Miethe; elektrtiher Meotor für Wurftfabrifation; 
aut: Nahbarichaft; Tiberaler Preis, Sitorra, 7 ©. 
Halited Straße. 18mz, 1w 


Zu verkaufen: Schneider-Shod, eleltriſche Kraft. 
neue Verbeſſerungen, wird verkauft ſehr billig. 
Miethe ſehr billig. 28 W. North Ave. friaſo 

Zu verkaufen: 6 Kannen Milchgeſchäft, gute 
Kundſchaft, verbunden mit gutgehendem Grocery⸗, 
Candy-⸗ und Notions-Store, in beſter Gegend 
Gnglewoods. Verlaufsgrund: Krankheit. Näheres: 
7000 Emerald Une. frie 


Zu verkaufen: Grocer vund Delikateflen-Store; 
Nordjeite. Apr.: 2 583, Abenppoft. frfafon 


Zu verkaufen: Saloon und Reftaurant, oder nehme 
Partner. Adr.: 9. 8. 279, Abendpoft. fria 


Zu verkaufen: Saloon, verbunden mit Turnhalle 
und Logenballe; Eigenthüngr gebt auf’3 Land; bil— 
liqg, wenn diefe Woche genommen. 1148 Weit 8 
Straße. mifrja 


Zu verkaufen: Gangbares GrocerysGeihäft, 15 
Jahre tim felben Platz. Katholiſche Rachbarſchaft. 
Preiiwertih. Adr.: W. 952 Abendpoft. friafo 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: Cottage, 8 Bimmer und fchönes 
Padezimmer. 29309 Vernon Ave. Nahe zur Cottage 
Grove-Kabelbabn und 31. Straßenbahn. 


Zu vermiethen: Helles Bafement. 35 bei 75. 38 
Rees Str. 19,261132,9,16,23ap 


Zu vermiethen: 3 Zimmer binten, einfhliekli 
Gas zum Kochen. 8.50. 555 Wells Str., Apothele. 


Su vermiethen: lat und Stall, ai 
Milhaeichäft. Zu erfragen: 44 Ordard Sir. 


paiiend für 
!fo 


Zu veriniethen: 3 belle Stores, 9 Oft Belmon: 
Are., gute Nahbarihaft für Möbel, Farben, Klei⸗ 
der oder Wrocery: 


Zu vermiethen: 3:ftödiges Bridgebäude mit Store 
und zwei Straßenfronts, wo jeit 25 Yabren Bäderet 
und Neftaurant mit Erfolg betrieben wurde. Lage 
ut für irgend ein Gefhäft. J. 9. Kraemier & Som, 
& und 86 La Salle Str. 


Zu vermiethen: Flat, 4 belle Simmer. 305 Osgood 
Str., nahe Fullerton Erprek Station. 


Zu vermietben: Zivei Stores in Brid Blod, Rords 
oftede Lincoln Ave, Halfed Str. und Fullerton 
Ave., 835 und $40. Waren feit vielen Yahren von 
einem Kumden:Schneider und als Delitateffen=Qas 
den bewohnt. PB. Merz, Upotheler, Gigenthümer, 
813 Lincoln Avenue. dofrfa 


Zu vermiethen: Schöner Store, befonderd aute 
Lage. E85 tft auch ein Badofen vorhanden. 980 N. 
Halfted Str. l4ma,1mX 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Terlangt: Anftändige Boarders. 872 Nord Hoyne 
Avenue, nahe Milwaukete und Robey Str. jaja 


Zu vermietben: Zwei ihöne feparate Zimmer mit 
allen Bequemlichleiten. 580 Wells Str., 2. Flat. 


Zu vermietben: Möblirtes Bimmer. 104 Cleveland 
Ane.. 3. Frloor, 


Zu vermiethen: Frontzimmer. 692 Sedgmwid Str. 


Bu vermiethen: Bettzimmer an foliden jungen 
Mann. 510 Sedgwid Str., oben. 1 Blod von Dft 


North Une. 


Zu vermiethen: Bmwei Zimmer mit oder obne 


Board. 81 E. Nortb Une. 


Zu vermiethen: Scparates Zimmer bei Dame,— 
$2. 571 Wieland Str., nabe North Une. afon 


für 


Zu vermietben: 3 möblirte Prontzimmer 


Haushalt. Mapjad, 734 Clybourn pe. 


Au vermiethen: Großes möbliertes Bimmer, 
Oft North. Adenne. 


Zu vermiethen: Bettzimmer mit oder ohne Board 
bei Heiner Familie. 78 W. North Ave. 


199 


BVerlangt: Preundliches möblirtes Zimmer  nabe 
Larrabee Str. und North Ube., für einzelnen Herrn. 


Adr.: S. 8, 6 Abenbroft. 


Perlangt: 2 Roomers oder Boarders. 
Halfted Str. 


Aunge Männer finden gutes Cogid und Koft bei 


Wm. Shulz, 95 Southport Une, Ede a > 
iadi 


702 Nord 


Verlangt: Anftändige Poarder. 220 Hudfon XAbe,, 
oben. doſa 


ſtinder finden Board. 


35 Orhard Str., oben. 
doſa 


mit gutem deutſchen 
Eheleute. Pohl, 
35, fa, fon, milm 


Zu vermietben: —— 
Board, billio, Doppelzimmer; 
N. Clark Str., Lincoln Bart. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 186 Oft Van 
Luren Str. 181m3, friadidofamo 


—— 


Perlangt: Boarders. 367 Larrabee 


North Ude. 


Zu miethen und Board gefudht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Biwei iunge Leute juchen Zimmer mit Board und 
Wälche. Nordieitjeite. WAdr. mit Preisangabe U 
B. 198, Abendpoft. 


Zu micthen gefuht: Flat von 4, 5 oder 6 Zims 
mern, mit Gas, Bad, 
einem Kind. Woreffe mit Preisangabe: 
Abentpoft. 


bon beijerer Familie mit 


9. 48 


Brundeigenthum und Häuſer. 
(Unzeigen unter diefer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


Bericiebenes. 


Zu verlaufen: Auf leichte Abzablung, amwei 4- 
imnyer Brid Flat, nahe Humboldt Bart, $2000. 
Le Modne Str., Lot 32 bei 125, $625. — 
ne&yRot, 50 bei 125, nahe Harrifon tr., $500. 
— 9' Uder Farm nahe Chicago, $1800. u 


Zimmer Briabaus, nahe Humboldt ‘Bart, 
ve., $2300. 


— 2 ftöd. Brid Flat, N. Sarper 
Paul Schulte, 831 S. Clark Str. 


Ar ot tönnen Eure Käufer nnd Lotten fdhnell der» 
-Tanien cter veriaujchen, verleihen Geld auf Grund» 
eigenihum und zum Bauen, niedrigfte Ziufen, reelle 
—— G. Freudenberg & Eo., 1199 Bılmwaufce 
Ade., nahe Rortb Ave. und Robey Str. 


— — 


ddſae 


— — 
iR verfaufen: Auf Berlangen fenden wir uniere 
IM gebrudte\ Lifte, Bargains in Ehicagoer Grund- 
eigenthbum beſchreibend. 


Greenebaum Gens, 
Dearborn Straße. 


46,1% 


Su kaufen geiuht: Gutes us bis. zu 6000, 
muß Bargein fein; feine SA > hr. * 


4, 
Abenppoit. 


Yweiftodiges Hatıs, pafiend fi feute, bei 

$15, 3 Ar.: 8 Bra —58 — * 

— — — — —— —— — 
Ibt 


q 
R 
i 
Zu 
di 
6,2” | 40 
199 
# 
bauen Euch 
* 


u verkaufen: Berjchiedene rmen für Leu, 
mweihe Grundeigenthrm gegen iyarmen umtauihen 
wollen. Anzabfung fann klein fein, je nah Wurich 
tes Käufers. Gute Gegend, große Stabt, nahe bers 
Ichiedenen Kirchen. Alles wie in Chicago zu Faufen. 
Vorzujprchen Samftag Nahmittag und Sonntag, 
185 Wabanjia Apve., nahe N. Alhland Ude. dofrja 


Spezielle Erkurfionen während des Monats Märy 
nah freien Regierungs:Ländereien in Süd=Datota, 
Befigtitel für das Sand im 14 Monaten. Sprecht 
vor oder adrejjirt: Klifton, 78 La Lalle Straße, 

Xfeb, im 


Wollen Sie Ihr Haus gegen eine MWisconfin- oder 
Mihigan Yarın mit fämmtlidem Inventar und 
gl vertaufßen? 119 La Sale Str, Zimmer 


—E dej. doſaſondi 


Zu miethen geſucht: Farm von & 

F n 50-80 Uder, mit 
gutem Grund und Gebäuden von einem Tautiong: 
fähigen — —— w. tann baar bezabli 
werden. Richt über 75 Meilen von Chir . 
ee on Chicago. 9. M., 


Zu vertaufhen: SO Uder mit Gebäud: 
allem Zubehör. Adr.: 8. 545, Abe 


Zu verkaufen: 40 Acker-Farm, paſſend 
und 160 Ader mit allem Zubebör, hilia 
zutreten. Auch andere $yarmen zu ver 
tes bei John Sendenmann, R. 6, Kol 


— [0000 —— 
Pargarn: 40 Ucre Land, theils bewaldet, ; i 
um: ; > det, im 
leren Wisconfin; $10 per Acre; guter Lefigtite 
garantirt. Louis 141 Wels Str. jafon 


— —— — — 

Bu derfaufen: 80 Uder bei Neillspille, Wis., over 
zu bertaufhen gegen Kaus, LotS oder Team. 134 
Cleveland Ävbe. 


Freter, 


Zu vertkaufen: Altersbalber eine verbefſerie 
Ader Farm, Cook County, Jil., billig zu vertaufen 
Adr.: 2. 595 Abendpoft. 


— 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: 
Land. 


ta 120 Uder farm: 
Räberes beim Eigenthümer 5017 LoomisStr, 

u nenn 
_Bu dermiethen: 10 Uder Farm, gutes Haus, gute 
Ställe, 17 Meilen von Chicago, eignet fich für Hiüd 
ner= und Entenzudt. Cigenthümer Rudolph Flie: 
ger, 779 Sirih Str. 
3a verfaufen: 40 Aeres gutes Farmland, fünf 
Zimmer Haus, Stall, viele Obftbäume; nur $öW, 
SH Weres, die Hälfte kultiviert, HH. Elliott, Bearle, 
Michigan. 


gu verlaufen: Seltene Gelegenbeit— Wegen Ab- 
en nad England— Verfchleudere 40 Ader Ferm 
mit gutem Haus, Preis $475. Mdr.: Anton Die 
Manfton, Wis. & ; 


————— 
Zu verlaufen: Für Noo, Bargain— 20 Acker 
Land nahe Ober-Indiana. John Heim, 1715 N. 
Aſhland Avenue. 
Zu verkaufen: 40 Ader Land, kleines Haus und 
Stell, 15 Ader urbar gemadt, 5 Meilen von Grand 
Haven, 2 Meilen von Spring Take, halbe Meile vom 
Late Mibigan; Preis 500 Dollars. Adr.: €, 15% 
Nord Lincoln Str. 


u verlaufen: Gute armen von $10 per Adır 
aufnarıs auf leichte Abzahlung. Rihard U, Koch 
& Go., 95 Waibington Str. Baug,X* 

— — — — 


Nordfeite. 


gu verlkaufen; 80 Fuß Lotten an Maple Square 
Ave. Racine Ave., zn, Ward, Glart Eir, 
und Southport Ude., Bargaıı an Ward Str., mur 
8900; ferner 2:ftöd. Stein: und PBridkäufer, bruts 
gen 8600 Mietbe per Jahr, $5850 und aufwärts, 
nur $1500 Anzahlung, Reft nah Belieben, Ferner 
3:ftödiges Brid: und Steingebäude, 87000. Bargains 
in Cottages, alles Grundeigenthum iſt in der Rabe 
von der Northweſtern⸗Hochbaͤhn. Charles LRafoth 
2086 N. Clark Str. nahe Waveland Avenue. 


Muß ſofort verkaufen; Billig — Schönes 2⸗ſtödiges 
aus, 7 Zimmer, $1800, ınuk 3600 Baar Be 
Reit auf lange Zeit, an Marfbfield Ave, Jobn 
Heim, II N. Alhland Ave. 


Zu verlaufen: 171 Lewis: Str.— Lot und Brid: 
Cottage mit Stall. Näheres in 183 Bilfell Str., 

Flat. 
— 
Verlanot: Wir haben große Nachfrage nah Norv: 
ſeite Grundeigenthum, Reſidenzen, Tottages und 
Flatgebäuden. Eigenthümer werden e8 in ihrem Sırs 
—— —— ey uns zum Vers 
auf zu geben. %. 9. Kraemer & Son, 84 und 55 
La Sale Stzaße. = £ 


Bu verlaufen: rer Refideng an Webiter 
Ave., nahe Lincoln Park, vorzügliche Sage für *is 
nen Arzt. Muß, um Nadlak zu regeln, billig ver: 
fauft werden. I. 9. Kracmer & Son, 4 und W 
La Salle Str. 


———— ee Nee ei 
‚Yu verkaufen: Ueber 50 Säufer auf der Nordfeite 
billig zu berfaufen. Stadteigenthum und fyarmen in 
Alinois, Indiana, Wisfonjin und Michigan zu vers 
tauchen. Geld ohne Kommifjion. Geo. 4. Schmidt 
& Son, 2 Lincoln Ave. 18jan,momifa,2mo 


‚gu verfaufen: Sehr billig — ſchöne Cottage, 6 
immer, 5 in der Xänge, bobes Bajement und 
Attic, zwei Blods zur Elybourn Ave. Car. $1700; 
3500 Anzahlung, $10 monatlid. Wm. Zelowsty, 
537 Dit Belmont be. mija* 
i ——tr — — — — ———— 


Bu verlaufen: Grober Bargain, feine Geldanlage. 
Neues Edgeläude in Lanndale. Benuem zur Hoc: 
bahn und anderen GarsLinien. Acht moderne jylatz, 
Surnace-Heizung; Prei® vreduzırt auf $17,500, 
Mietbe $1300; Mortgane 810 000 zu 5 Prozent. — 
Taufide au. Bear, 105 Wajhington Str., 83. 4. 

Zu verfaufın: Großer Pargain— Reduzirt auf 
82830 für rajhen Verkauf, Brid, 5: und 6=-Zimmer 
Flats, Bad, Gas etc, Asphalt:Straße, FFillmore 
nabe Kedzie Ave, Bear, 105 Wafbingten Str., 
Zimmer 409. 2 


nenne ee 

Bu_vertaufen: Cottage, Uttie und Bajement, aros 
Ber Stall, nahe Latholiicher Schule und Kirche, nur 
$170. $100 Anzablung und $10 monatlih. Wın. 
Zeowsty, 537 Oft Belmont Ape. miia* 


Zu verkaufen: Gottage, 6 Zimmer, Mitic md 
Bafement, alle Straßenverbefferungen, $1950; *100 
Anzahlung, $10 monatlid. U. Hergenhahn, 410 
Diverſey Blyd. mifa* 


— — — — — — a 
gu verkaufen: Hübjhe Cottage und Lot an Wel- 

lington Str. nahe Lincoln Str. $1400. Eigenthümer 

verläßt die Stadt. Chad. Baumann, 1008 Lincoln 
be. 


Yu verlaufen: 3 Flat Haus billig wegen Krankheit. 
Bringt 833 Mietbe. 20% N. Afhland Ave. 


Nordweitieite. 
u verlaufen: 


188, 2196 und 2182 R. Humboldt Str. — Neue 
moderne 6 Zimmer Häufer mit 7 Zub Sıun Baies 
ment, 2 Blods Tüdlih von Irving Part Boulevard 
Gars, 3 Blods öftlih von Eliton und 3 VBlods nörds 
lid von Belmont We, Cars. Agent wohnt 2194 
NR. Humboldt Str, 

eue, moderne 6:Bimmer Häufer, mit 7 Fuß 
Stein:Bafement, 210, 214 4 216 W. Melrofe 
Str., 1 Blod weitlih vor Belmont, 1 Blod öftlich 
von Elton und California Ave. Cars. Lotten jind 
30 bei 125 Fuß. Agent Sonntags von 2—4 lie 
in 210 W. Melrofe Str. Sewer, Wafler und Gas 
in allen Käufern. Leichte, monatlihe Abzahlungen. 
Office Sonntags offen. 

j Ernft Melms, Gigenthümer, 
l5in, frfa* Ede Milwaufee u. Fuͤllerton Abe. 
Bu verkaufen: 4, 5 und 6 Zimmer morderne Häu: 
fer mit allen Verbeiferungen, Badewanne, Gas, gt: 
prlafterte Strabe einen Blod von diefer Gde und 3 
Straßenbahnen, auf leihte Abzablungen. Otto 
Dobrotd, Elfton, Belmont und California Ave, 


‚verfaufen oder au bertaufhen: Bargain, 
Gerhäfts-Broperty, Milmaulee Ape., nahe Ca- 
Der AÜbe., Store und 5 Flatd. PB. Schulte, 
81 South Clark Str. 


t Verkaufe meinen Antheil 
Hönen 2-ftöd. Flatgebäude oder greßes 
Ed⸗Eigenthum, gut vermiethet. Ueberzeugt Euch. 
Mrs. M. Salm, 2335 Harding Ave. 


Muk a verkaufen: 
NH an 


Zu verlaufen: Schleuderpreis— Humboldt Part 
Broserty, Eigenthümer geht nah dem Süden, drei 
ß⸗gimmer Flats, Brick, mit Cottage hinten, nahe 
latholiſchet Kirche, in vorzüglichem Stande, bon: 
Miethe, werth 86000, muß für $4700 verfauft wer- 
den. Swan M. Thomafon, 8TO N. Balifornia Ave. 
ſaſen 


‚Bu verfaufen: Billig für Baar oder auf monat= 
liche — 1631 N. Weſtern Ave. 6 Zimmer 
und Badezimmer; 1558 Elſton Ave., zwei 4-3immer 
lats, und 15620 6 Zimmer und Badezimmer. — 
obert Chriftianien, 23864 N. Afhland Ave. Tele: 
phon: Sheridan 2262. 19my,ImX 


Zu verlaufen: 8-Fimmer Cottage mit gutem Bair- 
2 %ot3; muß Stadt verlalien. Kruger ? 
1657 W. North Upe. fato 


Zu verkaufen: 968 N. Kedzie Ape., nabe Sum: 
boldt-Rark, vier 4-Bimmer:iylat3 und Bafement für 


3500, bringt $42 den Monat. Brauche 81200 *— 
ſa ſo 


ment, 
Saloen, 


Unzutreffen Sonntags. 3. Hanjon. 
— — — — — — — — 


Zu vertauſen: 2ſtöd. und Baſement Zegimmetr 
modernes Bacftein⸗Wohnhaus nahe Humboldt Bou⸗ 
levard, Straße asphaltirt und Zement: Bürgerfteig, 
zu bauen würde e8 $300 Loften, imenn Diele Wode 
verkauft, toftet es 22000. Theofil Stan, 64 Mil: 
waufee Avenue. 


Südweitfeite. 

81985 Laufen vier Flats Frame Haus an 21. Str. 
nabe Lincoln. Mietbe $25.00._Grober Pargaim, — 
Bear, 105 Waihington Str., Zimmer IM. 
85000 taufen Stein Front jehs und fieden Sim: 
mer Flais Haus, Eichen Finiib und moder r⸗ 
nace Deizung. Adam Str., nahe WM. Baar⸗Amzah⸗ 
fung 35%. Bear, 15 Waihington Str, Zimmer 


Süpfeite. 


Zu vertaujhen: Schuldenfreieds Englewenp 2250 
Eigentbum gegen Nordfeite Gigentbum, tarin bi 
508 Whbenbpoft. 


zu SO Baar zahlen. Adr.: 2. 


Weitieite. 
Yu vertanfden: Be a Mi 
Baar za 





Männer kommt zu mir. 


Belle und heile fa 
oglei vor, wenn V leidet.“ 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE 


130 Dearborn Str., Eoke Madison. 
Das älteite uud größte mebizintihe Juftitut im @tnete, 


Zunge Männer, alte, oder 


range fü 


efhäft oder Urbeit untauglid, bie 
— ober organiſche Shwäde, Abneigunñ 


Männer mittleren Alters. 


verlorene Rehendfraft, nerbBB, nie e⸗ 
olge 


eit Sat: ternbheit etc. — die Araft miederhergeftellt 


Stadien dauernd 


ha Ge⸗ 


allen 
Harn- und 


&bendyon, Ghican 


Wochentliche Sriefliſte. 


Nahfofgenbes IR die Tiſte der im hleſigen Von⸗ 


amte lagernden Briefe. 


Wenn diejelben nicht inner⸗ 


14 Xagen, vom ee Datum an E 


rechnet, 


abgeholt erden 
„Dead Better“-Dffice in Wa 


fo werden fie nah der 
fbington geſandt. 


Chicago, den 19. März 1904. 


1501 Adamczyt And 
1502 Addiſon Ben * 
1503 Ahlgojt Ostar 
1504 Aidler Matilda 


1505 Urendemwerzyt Aohn 


1%6 Baan ‚Herrmann 
1507 Babal Andry 
1508 Bala Wladyslam 
1509 Baratenic Anton 
1510 Balsti Wlapyslam 


1511 Panajit Margareta 


1512 Bare Rozalia 
1513 Barnas Tomas 


1746 
1747 


Kozial Waleth 
Kozya Matein 


1748 Kozyzanosfi Piotr 


1749 
1750 


Krajulya John 
Kras Frantijek 


1751 Krojewsti Marcein 


1752 
1753 
1754 
1755 
1756 
1757 
1758 


Priftenjen N 
Krynichi Juzef 
Krygosti Jan 
Krzhzowsti Karol 2 
Kjiazel Jan 
Kszyminski Andry 
Kubiat Anton 


Eine genißfei. 


Manche Chicagoer Ceute ſehen 
es jetzt ein. 


Wenn das Kreuz von Rierenbeſchwerden 
ſchmerzt, 

Penn’ urinäre Leiden Euch plagen, 

Gibt e8 einen ficheren Weg, Linderung zu 
finden; . 

Eine Gewißheit, geheilt zu werben. 

Doan’s Kidney Pills beforgen «3. 

Chicagoer Leute beftätigen Biefe Behaupe 
tung. 

Yames Moore, Verkäufer und Agent für 


0, Samttag, — Li in. 1904. 


Rartetfein per Bufhel, in Gars 


un 
Burdants, beten per Busheleoce... 0.88 
VRothe, per Buſhei...............6. 
Nurals, per Büſhel... 

Sußiartoffeln biefige, per Faß....... 2 


—b Me 


Brieflaften. 


»Waffertborfir. 7. — Laljen Eie den 
Aungen dem Augendrihter Zuthill im Gountuge- 
bäude vorführen. Diefer wird dann zu veranlajs 
fen juchen, tak cn der Erziehung des Knaben in 
Fe nachgeholt wird, was man biäher verjännit 
at. 


M. %. — Ein fiheres Mittel zur Bejeitigung 
von Warzen beftebt im der fyertähung derielben, 
welde Ste am beiten von einem Arzte vornehmen 
lafien. 

€. 9. — Das ficherfte und raichefte Mittel befteht 
in der Aufbietung der erforderlihen Willenskraft: 
alle anderen „Methoden“ jind zweifelhaft und kön— 


DR. H.C. 


LEMKE’S 


Kafleniffer Krauter-Chee 


ift in Mirflichkeit ein fehr berühmtes Mittel. Wir erhalten viele Briefe, welche Zeugs 
niß geben von der durchdringenden Wirtfamteit diefes Kräuter-Thees. 


C. Lambrecht, 11,309 Michigan Avenue, Rojeland, ZL, jchreibt, 
fränflih war und viele Mittel ohne Erfolg angewandt habe, 


daß er lange 
bis ihm endlih ein 


Freund zurieth, er ſollte einmal Lemke's Kräuter: Thee verjuchen, und fiehe, etliche Tas 
ge nad) dem Gebrauch diejes Thees fühlte er jich jhon erleichtert und hat e8 weiter ge= 
£raucht, bis er ganz gejund war. Diefesift Wahrheit. Diefer Thee-ift uns 


— eine gründliche Heilung. rg rn 
u duch fichere itt ; u * 
Blaſenleiden ſchnell urirt; auch Samorrhoiden und After- 1514 Baran Jan 1759 Rudan Rriftine ven nur dann helfen, wenn fie duch Willenskraft übertrefflich gegen alle Erkältungen bei Groß und Klein, 


Krantbeiten ik 
heiten, wegen melden Sbr ni 

nfultirt. Seite Abzablurgen; 
wegen — ar und „Männer-Bud“ 
ung frei. 


| Ein ehrlidyer Dotior. Unterfu 


aricacele, Hhbrocele und alle Arant- 

St gerne Euren Haußarzt 
fein Schneiden. Schreibt 
frei. X⸗Strahlen⸗ 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE, 


130 Dearborn Str. (2. Floor), Ete Mapdifon. 


Bimmer 216. Spreähftunden jeden Ta 
werden 
offen bis 9 


Cin Bruchband, 
das aucd den 
geößten Brud 
gut und ficher 
ſchließl, iſt un⸗ 
ſer Neal Bruch⸗ 
band. 


eslunde Seite. — Diejes Band ift das 


Diefe Abbildung zeigt unjer Seal einjeitig mit Radikal-Rur-Kiffen, 


bon 8.30 Vorm. Bis 6.30 Abends. Arbeitsleute 
Beit finden Dienitag, Donnerflag und Gamftag Abends vorsuſprechen. 
9 Uhr Abends. —Sonntags-Spregftunden d 


Office 
. 9 Borm.—1 Uhr Nadın. 
16jan,fa* 


fowie GSiherheitssKiffen für 


Beſte, dauerhafteſte, bequemſte und ſicherſte Band 


des jemals 
riemen, 


abrizirt wurde. 


Ein Band, das auch den größten Bruch, aber ohne die läftigen Unten 
icher und bequem hält und auch mit der Zeit ichlieht. 


Wir verlaufen dieſes Band unter unſerer perſönlichen Garantie. 


63 gibt kein ebenjo gutes oder ähnliches Wand für den zehnfachen Preiß, 


und mir find das eins 


sige Haus, don dem Ddiejes Band zu unferem belannten bi lligen Fabritpreis bezogen werden fann, 
Qute, mit Leder überzogene Stahlbänder, von G5ce aufwärts für einfeitige und bon 81.23 
exfwä rt8 für doppelte Bänder. Ueber 70 verfhiedene Sorten; ein gut pafiendes Band für Zeden. 
Bandagen, Leibbinden, Gummiwanren, Geradehnlter, Krüden etc. 
Im größter Auswahl zum niedrigften Pabrikpreife ſtets vorräthig. 
Dffen täglich Bi 9 Uhr Asends; Sonntags von 9—12, 
Wir verlaufen feine Bänder in einer Upothefe; lajjen Sie fi nicht Irreführen. Unfere Fabrik und 


Unpabzimmer jind im 6. Stod— nehmt Elevator. 


doſadie 


HOTTINGER BANDAGEN - FAGEIK, 


Shurmuhr-Gebäude, 


Milwaukee und Chicago Ave., 6ter Stud. 


Finanzielles. 


KEAKKKKKKEKKEKERKEKKR FETT | 


Spar-Banf 


Wir eröffnen Ched-Rontos für Firmen 
und Privatleute. Wir verjehen fie mit 
Chedfbücdern, und wir borgen Geidhäfts- 
leuten in dieier Nahbarichaft fo viel 
Geld als ihr Konto und die Umitände 
geitatten. 

Sprecht bei uns vor. 


INDUSTRIAL 
Savınas BANK, 


652 Blue Island Ave. 


5mz, ſamomi, 6mox 
dekaskakakahkaaksiakaifafsfaksfokgkkakkkk 


Zu vermiethen oder zu 
verfaufen! 

Neue, modern eingerihtete Stallun= 
gen für 60 Pferde und Remife für 40 Wa: 
gen, Hintergebäude, 638-640 Wells 
Straße nahe North Avenue. 


A. Holinger & Co., 


Zimmer Be 
172 Wafhington Str. 


hok ok e ke tere ok oe ok rok k kk EKEKEKEF EEE EEK 


momiſa 
Zu verkaufen: 
Sichere Geldanlagen 


in erften, in Gold zablbaren Hhpothefen auf 

bebautes Chicago Grundeigentbum von doppels 

tem und dreiiahem Werth, in allen Beträgen, 

von $500 bis $10,000, mit 5 bis 6 Prozens 
Zinien, bei 


Wm. 6. HEINESANN & Co. 


Shpothelen- und Grundeigenthumsd-Gcihäft, 
92 LA SALLE STR. vidofa* 


Kozuminskı & VONDORF, 


G e iD zu verleihen auf 


Grundeigenthum 
ww ben niedrigiten Binfen. 


Erſte fihere Syppotdehen zum Berkauf. 
73 Dearborn ®tr. 1liemil 


K. W. KEMPF, 


84 LaSalle Str. 
Deutsche Sparbank 
490 Zinjen. 


Schiffskarten 


über alle Linien. 


BE Grbichaiten 
Be VBollmachhten 


BE Militärjachen 


EEE SKonfultationen frei. KERNE 


Deutſches Notariat 
K. W. KEMPF. 


Sonntags offen. 
2401, jafomomt® 


I Claussenus&Ch. 


gegründet 1864 durch 
KONSUL H. CLAUSSENIUS, 


Eröfchaften, hoſſmachlen, 


BWeilel, Boftzahlungen, Militär- u. Pen- 
fionsfadhen, Notariatd- und Rechtsbureau, 
CHICAGO, ILLINOIS, 


95 Dearborn —* 
Din ma 0 ur 


— — 


KEIFKEFKFEFEFFFHE KETTE EEE c 


Nehmt Elevatsz, 


ad J.P.Bennet 


Nur Männer 


Dr. Bennet ift der erfolgreichite Spezialift 
für die Behandlung von Nervenfchtväche, 
VBaricocele, Bruch und Nieren » Krankheiten, 
Gravel,, Erzema und alle chronischen Stranf: 
heiten der Männer. Seine Heilungen find 
ihnell und nadhaltig. Sein Rath und jeine 
Anficht jind frei. Seine Verjprechungen mer: 
den durch einen gejeglichen Kontraft unter: 
ftüßt. Ihr tragt nicht das geringfte Rifito. 
Für ſolche Leute, die feine Office nicht befu- 
hen Fünnen, hat er ein Syftem von häusli= 
cher Behandlung arrangirt. — Schreibt um 
Symptom = Formular: 


Rledizin 1.00. 


48 Ost Yan Buren Strasse, 


Slu 
Neben Siegel‘ Cooper & .€o, 
Dffice-Stunden: 9 Vorm. bi 8 Abends, 
miia—1d5 Sonntag: 9 Borm. bis 12 Mittags 


Bruchleidende 


fowie . alle an BVerkrüms 

Mungen de Nüdgrats, 

der Beine und Füße Leis 

denden werben mit meis 

nen neuefien Wpparaten 

ofitiv geheilt. ruds 

änder, 200 verfihiches 

ne Sorten, Leibbinden 

für Hwachten Leib Mut: 

terfhäden, ®c te Leute und 

Rabelbrühe, Gummiftrünpfe für Rrem‘adern, Öse 

radehaiter, Krüden, fünitlihe Weine u. f. m. — 

Bruchbänder 5 Cents und aufwärts. Lefonvers eis 

pfeble ih mein neu erfunden WBrudband, 
welches eingeführt iſt 
in der deutſche Armes. 
Es iſt das ſicherſte, be⸗ 
quemfte u. dauerhaiteite, 
welde: Tag und Nacht 
ohne Schmerz getragen 
wird und eine fichere 
vn erzielt. Dr, 

obert Wolf 

abrifant, 60 de, nahe Mandolph 

tr, Spezi ne üdhe und Bers 

wadjungen vers. Wuh Sonn⸗ 

tags — bis 12 Ihr. — an werden bon einer 

Dame bedient. 6 


rn sum Unpaifen. 


SCHRAGEHS 
81,000,000 Rheumatismus:-Heilmittel. 


Aerzte verfhreiben ed. Schreibt nah Beugnijien. 
Neferenzen: 3. B. Clark, Bräj. Hibernian a 
Euos WAvers, 18. Str. u. Mi ihigan Ave.; Gen. 

2. Manı, 9 Wafhingten Str; F. M. — 
Commercial Safety Depoſit 6.; N. 9. Mardael, 
ft Claim Agent Am. Erpreß Co; S. U. Vent, 
Trad, Bajjenger Agent, Can. Pa. R. R. An Apos 
tbel:n zu haben. Frank Schrage Drogueu: 
Sabrifant, Clark Str. u. Webfter Ape., „Ehicago, ZI 

mz12 ſamomismt 


Leidet Ihr au den Augen? 
An Kopfſchmerzen, ſchwimmenden, thränenden 
und ſchielenden Augen, dann lommt zu dem 
wohlbekannten deutſchen Spezialiſten Dr. Ram⸗ 
ſer, Arzt und Wundarzt. Er wird Euren Au— 
gen Glaͤſer anpafien — ſie behandeln zu den 
niedrigſten Preiſen. Släfer $1.00 aufwärts. 
Ohren, Nafen- und Rebl-Leiden mittelit der 
neueften Metbode alle furirt. Unteriuhung frei. 
Dr. RAMSER, 456 Milwaukee Ave. 
nabe ea ine, 2. Slur. Wo das Rad und 
e Richter fich drehen 
—— 9 Norm. bis 8 Abends. 
tags 9 bis 3. 


Eyart Sihmerzen und Gelb. 


TEE une Die Brüde, die 


i& in 1898 in den 
Boton Dental 
Barlors einfegen 
Ib ee a. R 


u fieß i 
ar Sud te 
obne a nur a ig ie esmay zu berjpüs 


ilber: J—— „..508 
pldfülungen BL aufn. 
Brüdenarbeit......... 
Keine Berehnung das Bieben, wenn Bähne 
Beben werden. — Eine efägriebene Garantie 
sehn Yahre mit allen Ürbeiten. fadida* 


Boston Dental Pariors, 146 State Sir. 


Sonn⸗ 
fa* 


1515 Bafat Piotr 
1516 Bah U 

1517 Bata Wladyslam 
1518 Bauer W 8 


1519 Bauman 
15% Bebnarz 
1521 Bedmann 


$ niesta 
enty A 


1522 — — 3 


1533 
1524 Beiter 


152 
= 


152 


1528 


15 


25 Bieniasz 


Behrens Fritz 
Franz 

25 Bernatoiwicz Anton 
ichal 
27 Biefemeter Ernit 


Jenns 
Bobak Wojciech 
Bock Theodor 


153 Borch William 


153 
1534 
1535 
1536 
1537 
1538 
1539 
1540 
1541 
15442 
1543 
1544 
1545 
1546 


15 


1548 
15: 
1550 
155 
155 
1553 
1554 
1555 
1556 
1597 
1558 
1559 
1560 
1561 
1562 


Borkowska Aulia 
Brafmann Henri 
Branner Joſef 
Braſtowskiĩ Anton 
Bronſtein Jow 
Brounſtein D 
Brundſa Bermant 
Brundza Zikmantas 
Brundza Wilum 
Brzes Powel 
Brzuzan Jedrzy 
Brjomwäfi 
Buczek Jocham 
Budiju Bolteka 
47 Burger George 
QBurjcher Ferdinand 
49 Buttner Annie 
Caginſigh Juzap 
1 Kahn M 

2 Galug George 
Cernak Zuzi 
Cerwona Regina 
Chalupa John 
Chmieliewsfi 
Gihlar Anton 
Cihy Stanislaw 
Ginäburg Co 
Cohen Bay 
Goben 9 
Crechowez Aleks 


1563 Cſervenan Andras 


1564 
1565 
1566 Ewot 
1567 
1568 Gafy 


1578 
1579 
1580 


Gufen Albina 
Euler. Roche 
Anna 
Wojeiech 
Mery 
Daniel Ana 
Deia Joe A 
Demian Joyn 
2 Dlugoz John 
Dobes Karel 
Dolezal Ferdinand 
5 Doppelt Izi 
> Dorn Franz 
7 Tovois Henry 
Draus Koftary 
Duehr John 
Dugufusty € 


GC vas 


1581 Diedzic Wegi 


1582 
1583 
1584 
1585 
1586 
1587 
1588 
1589 
1590 
1591 
1502 
1593 
15: 


15 


1596 
1567 
1598 
159 
1660 
1601 

1602 


Dyiedric_ James 
Dioja Stanisiaf 
Fdart Yırci 
(Sagers Friedrich 
Ehlers Watter 
Ehrlich Robert 
Gıhmann Mr 
Gihenbaum Sam 
Etll Daclap 
Endrikus Wilem 
Eſſtes J 

Evan Vaclav 

24 Fanof Atanar 
95 Feurich G 
Fiedler A 
Fijalek Juzef 
Filivekt Ian 
Filipee Wenzel 
Filmut Zoffia 
Finke Emmy 
Franceche Marku 


1603 Frauk Walter, 


1604 
1605 
1606 
1607 

1608 
1609 
1610 


Freeſe G 
Friedman (2) 
ge Marpana 
Gal Cypryan 

Galpinas 
Galdit F 
Galinski 


Petras 
John 


1611 Gallaghe Mrs. 


16/2 Gaſiorek 


Joſef 


1613 Gaſiorel Karl 


1614 
1615 
1616 


16 


1618 
1619 
2) Giembarosti Mary 
1621 
1622 
1623 
1624 
1625 
1626 
1627 
1628 
1620 
1630 
1631 
1632 
1633 
1634 
1635 
1636 
1637 
193 
1689 
1640 
1641 
1642 


16 


Gauol John 
Gaweda Woijiciech 
Gelyatka Jahn 
17 Gebee Juze 
Geppert Karl 
Gerber Anna, Miß 
Gieras Jozef 
Gizickt Edward 
Glach John 
Glazer Joe 
Godowsti Jedrzy 
Golena Stanislaw 
Goldberg J 
Goleba Jozef 
Gorniewic Piotr 
Gorezak Franciſek 
Goriſika Joſipa 
a Francifet (2) 
Gordon Feige 
Götz A 

Gozowska Kryſtyan 


Grandberg Bertha 
Sramadi Konftant 
Green 3 

Gres Ian 
Grubla Aozef 
Grugalati D 


1643 Gurniewicz Piotr 
164 Guza Maryanıa 


1645 Omierzdic 


Adam 


1646 Haat Henty Klaus 
1647 Scas 

1643 Häbel Arno 

1649 Hegapieme Charle 
165 Sanbart Th 

1651 Harris 9 

1652 Hartwig Mar 
1653 Harris NR 

1654 Haubold Otto 

1655 Heiland Genie Vrs. 
1656 Serrmann Charles 
1657 Heres; Georg 

1658 Herold Norbert 
1659 Hoffman S 


1660 Heinowst: 


Anton 


1661 Solena Ernft 
1662 Horchut Jozef 


1663 Horviiz 6 S 


1664 Horozy Mots 


Horbaj Marie 
Hooosti Waclan 


G 
7 Hower John (2) 


Hrinko Wizenti 

9 Humpa Franc 
Huſowie F 
Syenar John 
2 Isbach Luis 


— Iſtvan Kuldanel 


Stan Varga 

5 Autty Johanna 
Jachymiat Jakob 

7 Aadlomwice 
Janos Sabo 

‘ Janos Tomasta 

d Sanoszyf Anton 
Sanizaf Ian 

2Jarszewski Stanis 
Jaſica Stanislaw 
Jaſinski Alfons 
Jawaifas Pal 
Jenifa is Jonas 


8 Johnſon Chriſtina 
168 Jordt Julius 


1689 Jorjus WU 
16% Jurgutaiti 
1691 


Alete 


acersty Pronislam 


1692 Kaerinasfas Jonas 
1693 Kaermaret Jana 
1694 Kalupa Anton 


1695 Kalstt 


Unton 


1696 Kachner Paul 
1697 Kalinosta Bronis 
168 Kamlakı John 
169 Kamelihat Moris 


17 


 Kania Stanislaio 


1701 Kapuftiat Ladis 


1792 Kapnitta Adam 


Domenic 


1760 
1761 
1762 
1763 
1764 
1765 
1766 
1767 
1768 
1769 


Kujda Wincenty 2 
Kunebrotas Jonas 
Kupferſchmied Joſef 
Kuromita Maryanna 
Kuruez John 

Kuret Juzef 

Kuſar Valentin 
Kusmiesz Jan 
Kwiatet Maryanna 
Lachner Joſe f 


17708 agerbeis W 


1771 3% 
1772 


Biezyhadet Walenty 1773 
29 Biezes 
15% 
1531 


1774 
1775 
1776 
1777 
1778 
17 ‘ 79 
1780 
1781 
1783 
1784 X 
1785 
1786 
1787 
1788 
1789 


Stantslaw1790 


1791 
1792 
1793 
1794 
1795 
u 196 
17° J 
178 
1799 
1800 


1801 


Anton 1802 


1803 
1804 
1805 
1206 
1807 
1808 
1809 


1810 Mielunas 


1811 
1812 
— 
314 
63 > 
1816 
1817 
1818 
1819 
1820 
1821 
1822 
1823 
1824 
1825 
1826 
1827 
1828 
182) 
1830 
1831 
1832 
1833 
1834 
1835 
1837 
1838 
1839 
1840 
1841 
1842 
1843 
1844 
1845 
1846 
1847 
1848 
1849 
1850 
1851 
1852 
1853 
1854 
1855 
1856 
1857 
1858 
1859 
1860 


Sajosnaf Gurdan 
Laszlonat Hegubs 
Lebovig M 

Lehtinen Evert 
Levin Joe 

Lewin S 

Lewinſohn A 
Lewandoskis Fr 
Lieste John 

Liſicki M 

Soneac Gnoro 
Luetge Virs Marie 
Lukaes Viszhoes 
Sutoez ius Leonas 
Maeicjews fi Jojzef 
Madzarae Luka 
Magiera Jakob 
Maſehnat Jozef 2 
Malaras Anton 
Makueh Jedrzy 
Malis zewskaſtorelula 
Marſhall George 
Warton Pallen 
Martin Harry 
Marin Etef 
Maiehet Wenzel 
Majit Barbara 
Masturt Francifef 
Matawuszus N 
Matyja Yozef 
Mattaszet Marya 
Maproth Henry 8 
Meinide Paul 
Meller Yuftyna 
Mever John 

Meyer Melanie Miß 
Meinede Wilhelm 
Midwiz Kazimer 
Tomas 
Michno Franz 
Miehlte E 

Mikoſſi Alosja 
Miller 

Miller F 

Milſtein Phlep 
Mindell H 

Mlenko Stanislaw 
Moeller Henrv 

Moll John 
Montwik Joſſe 
Morris Miller 
Motusti Maifa 
Mover Stanislaw 
Movpziewsti Franz 
Mroezet Verona 
Muntiana Joſif 
Mydlarz Franz 
Neiman R Pig 
Newman Sam 
Nimpier Hedwig 
Nornill Kohn 

Nomet AU 2 

Novak Anton 
Nowat Powel 

Nowak Stanislaw 
Novacie Yula 
Novotny Frank 
Nust Bohmil : 
Obtulowicz Piotr 
Oberlander A 
D’Conner % © 
Oh Mi Minna 
Dlinsti Yan 
Dlsztynsfi riyanc 
Oftromsti Tomas 
Paezhowsti Frauc 
Vagaes Stetan 
Pandeli Aanaſtas 
Paſewald Herman 
Patchutylis A J 
Vecat Joſef 
Pecott Wiadyslam 
Veikert Jakob 
Veiſi Janatz 
Pelayia Majersta 
Verkowski Aleks 
Beterjen Pete 
Peterjen Ehriftian 
Pieha Kan KR 
Pietrowsti Jan 


> 


2 Pietrzat Tomas 
363 Pinog Ian 


Virl Mr3 Albert 


5 Pocienic Jonas ; 
BPolamtiewicz Stanis 
7 RBopopic Mirko 


Vosner I 
Provot Aniela 
vzztrzoch Julian 
Punſa John 2 


72 Vutrament K 
873 Pyrkowna Maryanna 


1875 
1876 
1877 
1878 
1879 
1890 
189 


8 


Gradle Fida dohanna 3 


1894 
1895 
1806 
1897 
1808 
1899 
1900 
1901 
1902 
1003 
1904 
1905 
1906 
197 
1908 
1909 
1910 
1911 


1913 
1914 
1915 
1916 
1917 
1918 
1919 
1920 


Vorek Jozef 
Pysna Jakub 
Rade — 
RagiesytJ 

Nat Martin 
Rak Jakob 
Rameunsty W 
Ramzla Leon 
Rade Papaie 
Rapacz Sobeſtyan 
Reiß Williams 
Repezyk Anton 
Neuß Chas 
Ribel Joſephin 
Ribeck Fred 
Ridosko Jakub 
Riedel Karl 
Rita Ame 
Rimkewiez Maryanna 
Rockefeller John 
Nobef Marvana 
Romanski Kizimer 
Roſemblum A 
Rojenberg 
Roſenthal 
Roſenthal 
Roſenberg N 
Roſenfeld Bela 
Roſenow Ch 
Rotter Joſef 
Rotter Alois 
Roube W 

Rup Michael 
Muſt Emma 
Ruſch Emil 
Ruh Anna 
Nuzida Vaclav 
Robak Tomas; 


> Rolomwsti Piotr 


Rypinsti Franciszek 
Ryva — 
Nieppa Frant 


25 Saloman D S 


7 Ealatedi S 


= F 


23 Safian Michal 


9 Sabegnon S 


= 


93) Sandor Reinlein 
931 Schedhter Nathan 


Agnieska 


eithauer Paulina 

ieſenbuſen Marie 

mitz Robert 

önbrun Robert 

ram Hermann 
Schultz fuͤr W. Milner 
Shuman U 

Schub Michael 
Schweizer ıyriedrid 
hwelg Qutie 


3 Scyesniat W 


198 
1946 
1947 
1948 
1949 
1950 
195 


195 

1957 
1958 
1959 
1960 


ER Kapanowsti Mojcich1961 


17 


17 
1706 Rariton 
17 


17 


04 Kapfer Peter 

05 Rarulat Jan 
afimer 
07 Kaamanstis 3 
O8 KRaiiat Ema 


179 ıffa Lilli 
1710 Raszlarenta Wojcieh1968 Stalunas Stanislam 
1711 Kebers Geo. 
1712 Kejier Yan 


17 


13 Kiener John 


1714 Rifielewsti R 
1715 Rlein Noten 


1 
1 
1 
17 


16 Kiih Dyian 


18 Klofinsta Marpanna 
19 Klußmann Loutfe 


Zi Kliniotis Joſeph 
‘ 
‘ 


1720 Rmiec Adam 
1721 Rnupp Sabie 
1722 KRochman Selena 
1733 Rech Joſepb 


14 Koe 
1725 Ro 


ler Ben 
er =. 


1726 Robler M 


E 


Ro “ eefie 


18 Role a Stanis 
179 Kolender Eiter 


1731 Rompaniosti 


ojef 


1732 Romperba Raro 


1962 

1963 
1964 
1965 


Seemayer Yatob 
Sestier Marcin 
Selma Regina 
Shrarago Sarab 2 
Siedledi Aoyep 
Silberman D 
Simon Kaspar 


Sterztonos Antonas 
Sledz Stanislav 
Slomsti Yoban 
Smith Pauline 
Smolinskti Mr 
Smyl Tomas 
Sohrer John 
Soila Anna 
Sotal Yonach 
Sotirova Anesfa 
Somta Jan 
Spaitis Chle 
Stankewiez Juzef 


966 Stanisgewsti Joſep 


—1 
1967 


1969 
1979 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1983 
1984 
1085 


1087 
1988 
1989 
1990 
1991 
1992 


Stanczyt Francisze 


Stefanit Karol 
Sternsdorff Georg 4 
Stepier Woi_ 
Stefflova Joſefa 
Steg 
Stein Markus 
Steindelpert © 
Stibral Frantista 3 
Stolz Martha 
Straih Auauft & 
Strüfer Wilhelm 
Strasna Karolina 
Stungis Macip 
Siybel Er 
Sparcz 
Saptanitt Antoni 
Sptora Yofef 
1986 Syfa Andrzp 
Spttoiwsty Yalob 
Szaraczganstı Tomas 
Szabo Mite 
8 —— yo 

acje 
Sulz; Alber 


bie „International Nemwspaper Eo., wohn: 
haft Nr. 16 Scott Str., Nordfeite, fagt: 
„Als ich nach dem „Public Drug Eo.“:Laden, 
150 State Str., ging, um mir Doan’s Kid» 
ney Pills zu holen, war ich gerade auf dem 
Wege der Genefung von einem dreimonat- 
lihen Nierenleiden. Sechs Wochen von der 
Zeit war ich im Bett wegen der Schmerzen 
in meinem Streuz, troß der Behandlung von 
zwei Werzten. ch möchte dies nun pofitiv 
verftanden haben, daß, wenn irgend Jemand 
bei mir vorfpricht und mid) perfönlich fragt 
nah meiner Anfiht und Erfahrung mit 
Doan's Kidney-Pillen, ich mit größtem Ber: 
gnügen bereit fein werde, zu verfichern, daß 
diejes Mittel abjolut zuverläffig ift. Dar: 
über gibt es feinen Bmeifel. Niemand 
braucht in Chicago an Kreuziveh oder Nies 
tenbejchwerden irgend welcher Art zu leiden, 
fo lange Doan’s KHidney Pills fo leicht zu 
haben jind.“ 

Zum Berfauf bei allen Apothelern. Preis 
500. Fofter-Milburn Eo., Buffalo, N. 9., 
alleinige Agenten für Die Vereinigten 
Staaten. 

Beachtet den Namen — Doan’3 — und 
nehmt fein anderes. 


2004 Thanner frrant 2042 Wierezehowsiy Sam 
2005 Iomajjewsfa Marpa 2043 Willou Franzisfa 
2006 Tomaszomwsti Michal 2044 Wisnevsti Francifel 
2007 ITomaszewsti Karol 045 Misniewsti Frank 
2003 Topor Anna 2045 Wismiesti Yan 
2009 Trage Minna 2047 Wiöniowitt Aolob 
2010 Trula Anna IS Witel Adam 
2011 Trynda Stanislaw 2049 Witomwsti Sıpman 
2012 Turzo Xojeph 250 MWoiciehosti Filip 
2013 Ubel John 2051 Mojnarowsti Qud 
2014 Ubart Nozepb 2052 Wajtufiot Aorofina 
2015 Uemecel Raterina 2053 MWojtgwiesz Michal 
2016 Unger Ida 2054 Waleſa Szezepan 
2017 Vardzan Franz NH Molny Ludpik 
2018 Qaufat Jofef 2056 Wolfion 9 
2019 Veszely Ludwig 2057 Wojcit Yan 
2020 Qlocinsfi Francist 058 Yustienih Clement 
Yuzt Von Haller Guftand %059 Zabloda Cecylia 
2022 Bon Horn Willid 2060 Zabanomili Karl 
209 Boa 9 W61L Rad Pawel 
2024 Vojtopa Hedpifa 2062 Zajdel Stantslam 
2025 Vozenilek Johan 03 Zawada Stanislaw 
2026 Wagner Anna 2064 Yawadzti Kiameri 
2027 Walter Adolph 2065 god Simona 
128 MWaraus Stefan 2066 Bee Vice 
029 Wajilewsti Anton 2067 Biaja Jan 
Wawrzynski Ceslaw 2068 Er Rarlina 
Warprzjenice Parwel 2069 Zieba Franceszet 
2 Wazon Jan 2070 Biogas Retras 
3033 Wehmeier Auouft 2071 Zoloſconka Maryjanna 
234 Weis; Janatz 2072 Zowacki Moijeiech 
2035 MWajsfeld M %73 Zubris Jan 
2036 Meil oe 2074 ubiensfi 9 
2037 Weißmann Samuel 2075 dateien 3 PVetennela 
5038 Werthmann John 2076 Bimdlinsti Mich 
2039 MWejolowstiemceetanu2077 Zychunze Jan 
2040 Widifas Aurgis 2078 Yoiel Tomas 
204 Widmar Ana 


— — — —— —— 
Marktbericht. 


Chicago, den 19. März 1904. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 


Getreide und Heu. 
(Baarpreije.) 


Winterweigen, Nr 2 roth, 98—$1.00; Re. 
5, reih, 9599; Nr. 2 hart, We; Nr. 3. 
art, 86—092c. * 

Sommerweizen, .1. B-M; Ne. 2. 
Mc: Nr. 3, S-N«. 

Mais, Nr. 3, 4546; Nr. 3, weiß, 4ö46e; 
Ar. 3, — 46 Ne 

Hafer, . 2, 39%c; Nr. 2, weiß, BA; Nr. 
3, Se Sr. 3, weiß, 414—18e; Standard, 4 
—431c, 


Mehl, MWinter-Patents, 84.80-85.00 das aß; 
„Straigbtiw, 84.04.70; „Dlinnejota ard 
Patents”, 84.70—4.80: befondere Marten, $5.00, 

Sen (Verfanf-auf- den Geleiien)— Befted Timothy, 
NE re er 

i tr. .50; efte 
Vroirie, 810.00-$10.50; ditto, Rt. 1, $9.00— 
2 Nr. 4 83.00-88.50; Nr. 3, 86. 00 - 
50 ; Ne 4, 85.00-85.50. 
(Auf fünftige Lieferung.) 
Mat 924; YJuli, 88488; 


5läc; Auli, 49%; 
398c:- Juli, 38he; 
Provifionen. 

3, nen 86.823; Juli, $7.024. 
tie Shmweinefleiid, 

2:2 ii %13.45. 
en, Wer . 77: Juli, 


Schlachtvieh. 

Nindpvieb: Beite „Beeves“, 1200-1400 Pfund, 
8. 55. per 200 Vfd.; gute bis ausgeſuchte 
ſchwere Stiere, &5.10-85.55; gute bis ausge: 
uchte Stiere, zum Verſandt, 84.50-55.50; guie 
bis ansgefuchte Rübe, per 10 Bfd., 83.854,50; 
gute bis auggejuchte Kälber, .25—86.35: ge: 
wöhnliche bis mittlere Kälber, 22.75-85.00; 
Tera? Bullen, per 100 Bund, 82.25-83.70. 

Shwerme: Ausgefuchte bis befte (zum Verſandt)h, 
35.40-85.50 per 100 Pfund; gemwöhnlihe his 
gute, jhwere Schlahthauswaare, $5.15-$5.35; 
leichte, gemischte Waare, $5.10-$5.35; leichte 
ausgeſuchte, 8. 10 8. B. 

Schafe: Beite, jchwere Schafe, per 100 Pfund, 
84. 8 8.50; ute bis ausgeſuchte Jährlinge, 
*4. 7055. S; Native Lambs“, qute bis aus⸗ 
geſuchte, — 75. 


(Marktpreiſe an der S. Water Sir.) 


Buiter— 

„Greamery*, ertra, per — 

Nr. 1, per Pfund ex 

Rr. 2, per Pfund 

„Sovleys*, per Pfund...... 

Br. 1, DE DSB 

»Ladıes®, per Bund..ooosncnse.e. 

Badwaare, frifche zunenecnes. 

äje— 

Rahmkäſe, „Twins“, 

„Daiſies“, per Pfund 

„Voung American“, per Pfund . 

Schweizer, ncu, per Pfund 1.123 

Ximburger, neu, per Pfund...... 0.1 

Rrid, pr Bjund 0.113 

Eier— 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Tugend (Kiften zıts 
rüfgefandt) 

Friſche Waare, ohne Abzug don 
Verluft, per Dusend (Kiften eins 
geſchloſſen) 

Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſche, Wild. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund 
do. „Springs“, das Pfund — 
Enten, das Pfund 0. 
— 5. 
Truthühner, des Pfund............ 
hüdel (gerupft— 
ruthühner, das Pfund.... 
Hühner, das Pfund 
do., „Eprings*, das Pfund 
Enten, da3 Pfund 
Gänje, Das 
Kapaunen, dad Pfund............ 
Kälber (aeihladtet)— 

50-0 Bid. Gewicht, das Pb... 

50-75 BVid. Gewicht, das Pir... 

80-95 Pid. Gewicht, das Pfr... 

95—100 Bid. Gemwidt, das Pid.... 

Ftide— 

Verhftich, Nr. 1, per 

Schwarzer Bari, rer ® 

Weiher Barich, per —— 

Piderel. per Pfund.. 

HBechte, per Rund ... —* 

Rarpfen, per Pfund. ..u...000000000 

zes (sugerichtet), per Pfunb...... 
aha, per Pfund........ snonsneose 

ESheliifch, per Bfund..uosssonnase 

Salibut, per Bund. ..o-unnnesenese 
lundern, per Pfund..uooosonnsnse 
ale, per Br 

gerine, per Piund. 
afrelen, per GStüd 

Irout, per Pfund 

ild-— 

Vekaffinen, Dugend —...... 

Regenpfeifer, Dutzend 

Kanmchen, per Dutzend 

Laninchen, grobe weiße, Ded 


SFriſche Früdte, gg 


Aepnfet, gute biß ausgejuchte Bob.. 
ttronen, Ralifornia, per Rifte 
en, Kalifornia, u 


Septem⸗ 


September, 48%. 
Sept., 3 


MWeizjem: 
ber, 82%. 

Mais, Mai, 

Hafer, Mai, 


Mat, 
86.0. 


* 


ß 
Ben 
= 


per Pfund.... 


Burn moment 
Durummn 


0.15 —0.154 


Sem 
* t⁊ 
no > 


38 
5 


Ge 


= 
BORD 
BRD 8 


Dad fun u fu 


222 


28 
z 


SEE 
bb bllele ehbeo 


2222 29 


.......... 
22224⸗ 


ERLIFSEEITEBEEE —— 


— — —— —— 1 


SEEN 


van 
NE WERTET 
Benanen, „Jumbo*, Bündel. ...... 
Kronsbeeren, Wistonfin, Beh. 
Erdbeeren, Florida, friiche, .per Duar 
13* ouijiana, per Waß 
Rothe Rüben, Louiſiana, ze Fab 
Kraut, Hchard, per Tonn 
Biumentopl, Ralifornia, —* "lie... 
Blattjalat, biejiger, per Kifte......... 
chein, biefige, per 70 Blund....... 
Eu — 6 
en, Souijiana, per Fab-...... 
Tomaten, , 6 _Rörbe 2.0.0 
Rett nes 0.5 40 


hbbtl Id 


Eee eh be 
8u8 EpaizEES 5 ab 
h. & od : 


EREEBETIESES Ei 


| ee 
ebizinen 
baben jeit er diefe twänderbare Meibode einführte, 


»jih bereit erflärt haben, 


unterftüßt werden. 

J. Sch. — Hopfen bringt von $1.25—$1.60 das 
Pfund. Ihn ju pflanzen, lohnt jich ichen, nur 
muß man dann auch ſicher ſein, daß er gedeiht, und 
das iſt nicht überall der Fall. 

Ch. W. — Ihre Abſicht, Bürger zu werden, er— 
Hären Sie am beiten beim Sekretär des Kreis— 
oder de3 Superisrgerihts im Gountpgebäude, an 
der Glarf Str. — Eine etwanige Auswetiung würde 
nit auf PBerfonen ausgedehnt werden können, Die 
bier das PBürgerreht zu 
erwerben. 

M. Sp. — Eine Werztefchule, in welcher der Ins 
terricht in deuticher Sprache ertbeilt wird, gibt e3 
bier niht — menigiten3 feine, die zu empfehlen 
wäre. 

U R — 1. Die Schrotförner in der Patrone 
find nur dur die natürliche Anziehungskraft vers 
bunden, die jie auf einander ausüben. 2. Er: 
fundigen Sie jih im „Vorwärt3-Turnverein“, 

12. Straße, nahe Meftern Ave. 

Frau H. 8. Eine eigentliche 
gibt es hier unſeres Wiſſens nach nicht. 
figen Deſtillerieen finden Sie auf Seite 
Adreßbuches verzeichnet. 

U. Sch. — 63 gıbt in Racine, 
fabriten jener Art, wie viele eS aber im ganzen 

Staat Wisfonjin gibt, wiifen wir nicht. 

. &. — Das Merbebureau der Marine befind:t 
ſich im Freimaurer-Tempel, Zimmer 1421. — Di— 
fog. „eriten Papiere“ genügen. 

KoriM. Sie finden Herrn Nemton. im 
Zinmer 4 des Poftamtsgebäudes an Michigan Wve. 
Melden Sie fi perjönlid. 


‚George W., Homeftead. — Von einer derar: 
tigen Fabrik ift uns nicht? befannt. 


R. 2. — Am X. März 18% erhielt Bismard 
die auf mwiederboltes Verlangen des Kaijers Wilhelm 
des Yweiten nachgejuchte Entlajfung. 

Emil M. — 63 gibt eine fpmptomatiiche md 
eine erpeftative Therapie, von einer pbofilalifd,er 
haben toir aber no nichts gebört. — Bücher Töne 
nen Sie nichr don Deutihland nach bier unter Pott: 
Nachnahme serididen. — Auf einen derartigen Ap 
darat mirdın Sie etwa 45 Prozent de Merthes 
ala Zoll zu entrichten haben. 

FU 8, Berteau Ave. — 1) Der Verkauf ift 
das ficherite. Er gilt für immer. — N) Ob Sie den 
Miether hinaus ſetzen laſſen oder nicht, auf alle 
Fälle ſind Sie berechtigt, ihn auf Zahlung der 
ſchuldigen Miethe zu verklagen. Die Forderung 
veriährt in fünf Jahren. 


U P., Waſhburn Ave. — Sie müſſen zunächſt 
eine Klage beim Friedensrichter einbringen. Der 
wird Ihnen auch alle nöthige Auskunft geben. 

T. Sch. — 1) Nur dann, wenn Sie zur Nad: 
laßverwalterin ernannt worden if. — 2) Wo der 
Mietbspertrag bereit3 das Ende der Mietbszeit be— 
ftimmt, ift feine weitere Kündigung bvonnötben. 


WB. 2, Warwid Ave. — Siehätten das Haus 
prüfen laſſen ſollen, ehe Sie den Kaufvertrag un: 
terzeichneten. Der Vertrag beſtimmt Ihre Rechte 
und Pflichten, und Sie werden ſich den letzteren 
nicht entziehen lönnen, es ſei denn, daß Sie den 
Verkäufer geſetzwidriger, betrügeriſcher Vorſpiegelun— 
gen zu üherführen vermögen. 

Frau B. — So lange der Mann die Familie 
nicht böswillig Noth leiden läht, werden Sie ihm 
nichts anhaben können. Er iſt berechtigt, über den 
en der minderjährigen Kinder zu berfügen. 


O. — Ja. Das amerikaniſche Bürgerrecht 
ſchützt — 5 vor der Strafe für Vergehungen, die 
er ſich vor ſeiner Auswanderung hat zuſchulden 
tommen laifen. 

D. U, Chicago Ave. — Wenden Sie jih an Rich: 
ter Tuthill bom Jugendgericht. 

Elije BL. — Meinen Sie nicht John Diedrich 
Spredels, den Sohn von Klaus Spredels? Seine 
Adrefie ift 327 Martet Str, San fFranzisto. Viel: 
leicht kann Ihnen die Deutfche — von San 
Franzisko nähere Auskunft geben. 

Ein Abonnent. — Sie haben Recht. 
Angabe war irrig. 

W. M. E. — Das Bureau der Deutſchen Geſell⸗ 
fächt befindet fih im Gebäude 50 La Salle Str. 

C. H. — Jene Poſtwagen werden von Kon— 
a geftellt. — Ob jener Scharfrichter alle Sin: 
rihtungen in Deutfchland vollzieht, twiffen wir nicht. 


———-- —— 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Spiritusfabrif 
Die hits 
2442 des 


Mis., mehrere 


Jene 


p! ende Heirath8:Lizenfen wurden in ber Dfftes 
de ountv⸗Tlerta ausaeftellt: 


red Burghard, Lena Schuman, B, 2. 
erman A. Quimet, Alice Elliott, 21, 18. 
eorge MeCartned, Elijabetb Ellis, 29, 19. 
Arthur B. Allport, Eva F. Strong, 39, 83. 
Kacomo Borrii, Ella Stoll, 21, 2 
Sofef Boed, Befiie Heilova, 26, 38. 
Sohn Powler, Alice Scharlomw, 22, 19 . 
Antonio Gallo, Uoiona Grasiano, 9%, 18. 
Adam Bod, Louiie Wifchoifer, 53, 41. 
Milliaf Wognum, Aennie Raarlberg, 24, 2. 
Glarence Sullivan, Mamie Wesel, 21, 21 
Kohn R. Aanjen, Ella D. Feter, 38, 28. 
Giovanio Gagliano, Anna Arigo, 24, 19. 
Charley F. Chell, Eva Peterſon, W, M. 
Jatob Appelbaum, Sadie Millman, 30, 
Joſef Horwicz, Jennie Davis, W, 3. 
Sıdnep Rifting, Lettie Cummins, 27, 18. 
Burtis U, Smith, Charlotte Gregwave, 24, 21. 
Chas. F. Bicking, Tillie C. Halverſon, M, 2. 
Thomas J. Mills, Suſan Driscoll, 31, a. 
Fred Peilftein, Clara Day Belle Glarte, 35, 19. 
Joſeph Vaca, Amy Wynee, 30, 28. 
Wu. Y %. Meier, Elifabetb 9. Helmchen, 27, 19. 
Emil Meyer, Louiie Gamradt, 23, 20, 
Arthur * Bage, Lucy Mumangb, 22, 18. 
grant % Frenett, Mary Qumpbreb, 53, 37. 
Souis 9. Behle, Dafny Dovle, 41, 19. 
Undrew Yohnion, Bertba Harbeftad, 26, 24. 
Albert E. Daxe, Minnie Sang, %, 19. 


Der berühmte hinejiiche RE 


GEE WO CHAN 


Will, dab jede kranke, ſchwache und entmuthigte 
Verfon in der Stadt ji jeine freie Vrobe:Diferte, 
welche nur noch kurze Zeit ailtig ift, zu Nuge macht. 
Er will Euch beweijen, dak Kure Krankheit nicht 
boffnungslos ift, ganz gleih mie viele Aerzte jte 
aufgegeben yoben. Ybr jollt erfahren, dak die dis 
nejifhe Behandlungsmetbode in allen hartnädigen, 
fchiwierigen und komplizierten Krankheiten viel bejier 
sit als alle anderen. Er mil, dab Ahr erfahret 
dab feine vegetabilifchen Mittel nahhaltig heilen, 
daß fie jede Spur von Krankheit aus dem Körper 
entfernen und Eub Eure Gejundheit wiedergeben. 
Er will Eu den Unterihied ziwiihen gewöhnlichen 
billigen Droguen und Giften zeigen, melde Euren 
Körper verjewcht haben und den feltenen, zarten und 
den unbelannten vegetabilifhen Mitteln von dem ges 
beimnißpellen Reihe der Blumen. Er wird Eud 
erflären, weshalb jte nicht nur als Medizin wirt-n, 
fondern aud als Speife, dak fie die Gifte aus dem 
Körper ausigeiden ftatt mehr biueinzubringen. är 
wird Eud die taufende don Seugniifen zeigen, wels 
be cr von dankbaren Patienten erhielt, die er aus 
der Tief: der Verzweiflung gerettet bat. Er will, 
daß hr erfahret, dab was er für taufesbe Andere 
etben bat, er audh für Euch tbun kann. Er will 
us den großen Unterjhied ziviihen feiner Medizin 
und. den bon allen anderen zeigen. Er mwırd Eud 
erflären, wehbalb einer furirt, wo alle anderen 

&r will Euch zeigen welches Glüd jeine 
in die Heimftätten Taufender gebracht 


feit der Zeit ala er th feiner Regierung als Spes 
zial:Rommiffär der großen Meltausftelung gejchidt 
wurde. 

Er mare diefe grehe freie Vrobe-Dfferte in Ans 
erfennung_ der ——— Gefälligfeiten, welde ihn 
das danfbare Bublitum u deſſen 
Wohlergehen er ju ſchüßen wünſcht. Er will die 
bofinungslofeften, berzweifeltfien, dem Xode verfalfes 
nen Patienten, die an Krankheiten jchlimmer Art 
feiden wie Patarrh, Aftbma und alle Kran» 
heiten der Reble uns Zunge, alle Krankheiten 
Ds Magens, der Leber und Nieren, 
Rraufheiten, melde den — —— 75 find, 
immer ohne gefährlide Operatio oder Uns 
terjuchungen heilen. Bergröberte Drüfen 
und alle Rrankpeiten, welche die vitalen Organe Ors 
38* affiziren, wie Derztrantheit * „Rheuma 

ismusß Malaria Fallfjuht md alle 
Beiden dei Rervetfpftems verihwinden wie durqh 

uber durch die wunderbare Wirkung diefer wuns 


erbaren Medizinen. 
deßhalb ſprecht 


Aufihub ; jetig a And eier was für Gng 
und er ? 
Es toftet € n und 


Gm, Ei Ball uneier 1, mich 


"427 —** 4 Ave. 


Wie La Grippe, Katarrh, Huften, higiges Fieber, Kinderkranfheiten mie Echarlad- 
fieber, Majern, vertreibt er aud) rheumatijche Schmerzen aus dem Körper, überhaupt 
mwerthvoll gegen alle Arten von weiblichen Krankheiten, regulirt den Stuhlgang, bringt 
Magen, Leber, Nieren und das Blut bald in richtige Ordnung. 


Fragt in Apotheten nad Lemie’3 Kräuter:Thee, oder fchreibt an 


Dr. H. C. Lemke Medicine Co., 


118 Elburn Ave., Chicago, Ill. 


Preis 25c, 500 die Schadtel. — Agenten verlangt. — 


Todesfälle. 


Nakfehend veröffentlichen wir die Ramen den 
8 Uber deren Tod dem Gefundheitbam 
eldung zugina: 


Conrad, Fredericha, 51 J. 
Kerſten, Ludwig, J 
Kiftinger, Jatod, 61 J. 
Kraft, Herman, 2 Mon., St. 
Kunner, Walter N., 1 Tag, 
Mever, Kohn, 8 x, 17 N. Weitern Une. 
Mierih, Hulda, 68 3., 1767 89, Place. 
Koeiter, Henry, 72 Yy 29 Bine Str. 
Nloeger, Aobn 9., 42 Y., 21 Wuftin Ave. 
Mid, Caroline, 68 3 Hahnemann Hojpital, 


— —ñ —o 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 


.. 3707 8. Lincoln Str. 
4065 Dearborn Str. 
3827 Lincoln Str, 
Vincent's Aſylum. 
94 Page Str. 


Rofa gegen Xojeph Chaie, eraufame Behandlung; 
Learl gegen Fr. W. Smith, graujame Behandlung; 
Eva gegen Names 8 Wallace, erlafien; Edward 
W. gegen Auli a Ban Georgia, Verlafien; Jojephine 
gegen James W. Powers, graufame Behandlung: 
Milliam J. genen Minnie Pidard, Ebebrud; 
Martba gegen Wiltam D. MeXennan, graujame 
Behandlung; Olive gegen Orlando ©. Lowe, graus 
jame Behandlung; Marp gegen frank Port, 
graujame Behandlung; Millte gegen Robert Eatt» 
Ing, oraujame Behandlung. 


en — 
Banterott:@rflärungen, 


Inı BundessDiftritisgeriht wurden Grfude um 
Banterott-Erflärting eingereicht ron: 


Tinotdbe Flynn — PVerbindlichfeiten, $1217; Ber 
fände, Tl. 


John O' Connell — Verbindlichkeiten, $460; keine 
Beſtaͤnde. 
JIoſeph W. Bare — Verbindlichkeiten, 8260; Be⸗ 
ſtände, 848. 
Sanrferd — Berbindlichkeiten, $2182, 
Verbindlichkeiten, HI; Bir 


David M. 
Beitände, KIE. 
— Berbindlichfeiten $1781; 


Emma Beadle — 
itände, #14. 

George G. Brewſter 
Beſtönde, *1000. 


— — — 


Bau⸗GErlaubnuißſcheine 
wurden außgeitellt an: 


Teiman, 1:jtöd. Padftein- Satiage mit Erd⸗ 
1816-18 W. W. Place, $1000. 

2:itdd. Badftein Gadene und 
SKellergeihoß, 15 W. 5l. 


Xohn Downey, 14:jtöd. Badftein-Cottage mit Erde 
geihoß, 185 8. Place, $1800. 

U 23. Lomer, 13:ftöd. VadfteinsCottage mit Erds 
geihoß, 11,739 Wallace Str., $140. 

Walter Holmes, —F 2eftöd. Badktein Flatgebaude 
mit Kellergeichoß, 54 Flournoy Str., KB. 

C. E. Crafts, M⸗ od. Frame-Gottage mit Erdge: 
ſchoß, 312 Walnut Une, II. 

Umsrican Bridge Eo., 9:ftöd. Padftein Anbau mit 
Kellergeichoß, 1060-62 Elybourn Ave., 81800. 
James K. Ries, 2⸗ſtöck. Backſtein⸗ Fiais mit Kel⸗ 

— 86 Cryſtal Str., 8000. 
und Flatgebaͤu⸗ 
Avenue, FOR. 


Gilbert, 2sftöd. Baditein Ladens 
” mii Reilergefchoß, 161 N. 8. 
—— — — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


M. L. 
geſchoß, 

Peter Scholler, 
gebaude mit 
$12,00. 


lat: 
8 


Folgende Grundeigenthums-Webertragungen In bei 
Söhe von $1000 und darüber wurden amtlich eins 


getragen: 
Sheridvan Road, Südoſtecke 
5; W. 8. 


tront, 8 bei 1% 
Frisbie, 8000. 
Carmen Abe. 140 F. öjtl. 
Bart, Südfront, KH bei 15; F. 
an Nils Hallitrom, $1000. 
Dover Str., 140 5. jüpöftl. 
front, 334 bei 190; Graceland Gemetery 
Cornelia Beardsley, $2145. 
Eaſtwood Ave., Südweſtecke Hazel 
100 bei 12143 Herman %. Yundgren 
Winſton, Hebron, Ky. 8000. 
Maznolia Ave., Nordofſtechke Wilſon, 
bei 147; John Keller an Stlas H. Jenkins, 
Melroſe Str., 168 F. öſtl. von Lincoln, Südfront. 
24 bei 125; Nablah von 9. K. Dorbeder an Jos 


jefa Dorbeder, $1100. 

Perry Str., 108 F. nördl. von Wapveland Ape., 
Oftfront, 25 bei 123; €. Zimmermann an Yacoe 
Schmweinfurtb, ZIW. 

Mellington Ave., 75 #. 
Kcrdfeent, 25 bei 125; 
an John J Vrennan, 

Ballon Sir., 117 $. 
30 bei 135: QW. 4. 
Husby, FOR. 

Beraard Ave. 24 
front. A bei 12 
Mueller, ug 5 

Dover Str., 50 F%. füdl. von Sunnpfide Ave, 35 bei 
125.58, 8. Ambler an Charles H.Thompfon, $2000. 

Gnnten Str., 9 füdl. von Wapveland, 30 bei 123, 
€. Vriggs an Patrick Maſſett; 81000. 

— Str., gegenüber Datdale Ane., 25 bei 100, 
mebr oder weniger, W. Leah an Michael Nimtz; 
814. 

Hollywood Ave, N. W.:Ede —— Ave., 50 bei 
114; ®. Grieshaber an Colonel E. Ruſſell; 82500. 

Kenmore Ape., Nr. 1569, 3 bei 125, Elizabeth M. 
Rapp an Ada N. Macier, 86000. 

Lincoln Ane., N. W.:Ede School Sir., 79 bei 79 
bei AR, 8 bei 48.8, U. Ulerander an George €. 


Lena, 8600, 
Didens Ave... 150 8. öftl. von Hamlin Ave, N.= 
J. P. O. Fiſcher an Hulda U. 

Fiſcher, $2,000. 


fr, 25 bei 195; 
a — - —— 
Fiſcher's Volksgarten. 


Columbia Ave., Weſt⸗ 
Cary an Chauncey ©. 


von E. Ravenswood 
P. Schmitt jr. 


Dt: 


an 


von Wilfon Ape., 
60. 


Str., Nordfront, 
an U. ©. 


Weitfeont, 45 
oh. 


von KHerndon Gtr., 
Zaftrow, 


weitl. 
Nadhlak von 8. 
320. 

nördl. von Dunning, Weltir., 
Larfon u. And. an Hans P. 


F. nördl. von Belle Plaine, 
5: ©. Mueller an Pauline 


Der Befiter dieies gemüthlichen Familien: 
fotal3, 200 Oft North Ave, Herr Henth 
Tiicher, hat für die fommende Woche außer: 
gewöhnliche Vorkehrungen für die Unter: 
haltung des Publitums getroffen. Für 
Samjtag und Sonntag ift ein bejonders 
reichhaltiges Programm aufgejtelt. Bon 
den neuen Sräften, die zum erjten Male 
auftreten, ijt das Geſchwiſterpaar Curtis zu 
nennen, das überall mit ſeinen Duetts rei— 
chen Beifall erntet. Auch die Damen Ca: 
ftelli und Mirzl Hofer jind zu erwähnen, da 
fie etliche, cben erft einftudirte, Duette zum 
Vortrag bringen werden. Auch Frl. Augufte 
Stolzenberg fteht mit neuen Nummern auf 
dem Programm, darunter etlichen platt: 
deutichen Kouplets. Der Hamburger Komiler 
Albert Garden bringt auf vieljeitiges Ber 
langen feinen „mufifalifhen Bagabunden“ 
nochmals zum Vortrag. Auch der Humorift 
Auguft Often ift als einer der Mitwirkenden 
zu erwähnen. 


— —— — 
Deutſches Theater. 


Am Sonntag Abend, den 3. April, findet 
ein Gaſtſpiel der Hepner'ſchen Theatergeſell— 
ſchaft in der Wicker Park-Halle, North Ave., 
nahe Mibwautee Ave., ſtatt. Das vortreff⸗ 
liche franzöſiſche Luſtſpiel: „Der Pari— 
ſer Taugemichts,“ in der Dr. Toepfer'⸗ 
ſchen Ueberſetzung, gelangt an dieſem Abend, 
mit guter Rollenbejegung, unter Leifing von 
Robert Hepner, zur Aufführung Gute 
Pläge können vorher in der Widtr Park: 
Halle belegt werden. 


— — — 


Der rufſſiſchjapaniſche Atlas der 
North⸗Weſtern Linie. 


Schickt 10 Cents in Briefmarken für einen 
ruſſiſch-japaniſchen Kriegs-⸗Atlas, herausge⸗ 
geben von der Chicago & Northweſtern-Bahn. 
Drei ſchöne farbige Karten, jede 14 bei 20; 
in bequemer Form zum Nachſchlagen einge⸗ 
bunden. Die öftlihe Situation in allen Ein: 
elheiten vorgeführt, mit Tabellen, 
Kari ne über die Fee ale 


E 4 — — 


— 
— 


Probe frei. Meia* 


Hatbichläge für 
Leidende. 


setder Geſchlechter, enthält gediegene 
deutfhe Wert „Der Meitunpantere neueite und 
berbefjerte Auflage, mit vielen lebenstreuen Ab» 
bildungen, weldhe8 bon Jung und Wk gelefen 
werden jollte. Bon beisnderer Wichtiateit dies 
(65 Buch für Lente, die fi verehelichen re 
und auch für Diejenigen, die in Beier dade 

Ehe leben. Sebr Tlar un En * 

—* wie Geſchlechtsleiden —* 

olgen vonJdugend —* —— 

Nmat Impotenz, 
Geoähinifimwänte, 
aderbruch ohne 
eitigt werden lönnen. Die se 
Bert, meldhes 250 Seiten wird 
Empfang von 25 Gents in Roftmarken, gut bet» 
padt, frei augefchteit. 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 


Ar. 19 Calt 8. Street, New York, 
(Sreüber 11 Elinten Blace.) 
au baben bei Mrs. Thereſe So Hötep, ar 
PN Ss ncoln Use, en. fani abine*® 


$500 Belohnung, 37" 


Gürtel nicht der befte in bee Welt v &r 


— 
ee Rheus 
erden⸗ 
opf· 
Nüdens 


olgen & 
, —5 
Wverlorene Mannbas⸗ 
leit, alle Frauenlel⸗ 
den m. > nen 
alle Medipinen n 6 
ebolfen haben, bies.., 
— * wird 
it 85, 810" . 8, 


Electric Institute, }. M. BREY, Supt. 
60 Fifth Ave, nahe Randolph Etr,, ln. 
Auh Sonntags offen bis 13 Uhr, 1808, jadt 


— 


uh 
die Mittel = imm 


er Mora 


Wichtig für Männer, 


Wenn Merzte ober Ürzeneien Euch nicht 
belfen, berfucht unfere ficheren, —— 
Heilmittel, welche niemals fehlſchlagen 
— gefeimen Krantbeiten: Germnlane 
Nr. 1 und furiren jeden no fo hartnädigen 

Sal von aebeimen Krankheiten u. Urimleiden. 
Preis $1.00 per Flaide.— Doktor Tnderd Blns 
Specific furirt Blutvergiftung — allen — 
Preis 82.00 per FlaſcheVrof. De Bois Paſtu⸗ 
led Bigoratenr heilen Männer Swäne [ Sal 
Nächte, Nerböfität, Sag im Urin, Me! andol 
und nicht au iedenftelendes Eheleben. Breis 
$1.00 die Schadtel. 3 für $2.50.— Die obigen 
»eılmittel find nur bei uns zu baben. Behlie'3 
Deutſche othetke, 441 Sud State Straße, 
uhulcage, IH. Binz, tio&&.li 


DR.J. YOUNG, 

ı Speztal-Urst für Uugen-, 

Diem, Naien- u. Haldleiven. Bes 

a : dpiefelden gründlid und 
nel del mäßigen PBreifen u. — 
diger . Naienfatarrh, Ahwerhü« 
se und ng ober Diehals nad 
neueiter Methode furtrt.—Rünftlihe Aus 
en; Brillen a saß. — und 
atb f frei. 1 gi — I 
Stunden 548 Essen. Nach 
8 Abends. Sonntags 5 Som." 


Bruchdänder! 


Bruhbänder, 

über 100 verichiedene 

Sorten, find die Bee 
und übertreffen alle anderen, bon 50 Gent® urd 
aufwärts. Mein Finger-Bruchband hält bei ber 
arößten u jeden Brud und heilt, 
wenn er beilbar if Lerner Summiftrünpfe, 
Reibbinden, er fünftlide Beine etc. 
Niedrigite Preife. SFabrif und Gefchäft Senne 
feit 24 Jahren. Offen bis 8 Uhr Abends und 
Sonntags bis 12. R. Rahn, deuticher Bruchband- 
Erpert, Nachfolger bon R. Schenzinger, 82—-88 
U. Madifon Str., Ede Zefierfon Str. 2Imatgl* 


Sind Sie Blind?? 


Mit unferem neuen Verfahren heilen wir bie ältes 
ften und hartnädigften Augenleiden. Schwadhe und 
entzündete Augen, ben Star, und völlige Blind 
hei —— wir in kürzeſter Zeit. Schielen fur in⸗ 
mer kuriert. — — nicht mehr noth⸗ 
wendig. NKoften g gering. Schreibt um freie Au 
Zunft. Deutiches Sei 38* für Augen: und 
er 2742 Geyer Ude, St 


Heiße Luftbäder 
Electric Treatment 


Herren-Dept. Damen-Dept. 


257 Elybourn Ave. | 643 N. Haliteb Str. 


Bettnäffen a 


Meine 


> Mute, 


Ledtere kann bie Kinder nicht von Bettnäffen heilen, 
Wenn fo, dann wäre Diefe3 Nebel nicht jo al emein. 
Es ift eine Krankheit und bedarf deshalb einer Ar; Beh 
Frau M. Summers, Dept. 70, Notre Dame 
will gerne jeder Mutter eine Probe ihres in ih 
gegen diefes Uebel frei zuienden. Schreiben Sie ſe⸗ 

leih wenn Sie ein Kind haben, welches an Unenthalt« 

amfeit des Urins leidet. Man beihulde fein 
nicht ungeredhter Weije, wenn e3 Trant Ift. 


DR. J. H. GREER, 
deutfcher Arat, 52 Dearborn. Eir., 


berühmter Spezialift in der un lung 
aller geheimen — en ber = 
und rauen, aricorele und A 


Sintsertfing, „Off unbe. ee 
DR. —— 
FR, 5. ——— am 


12 Uber Mittagd. 
Feine 
ae & 
Eiperanune, 0 mise 


— 
WORLD’S MEDICAL | 
INSTITUTE, 

84 Adams Strasse, Jtmmer 60, 


gegenüber der Yatr, Dexter Building. 
Die Aerzte diefer Unftalt find —* ene dent · 


ſche Spezialiſten und betra ne. u =: 
*5* 
unter 
se 1 Zn! bon Eelbitdefledung, 
F beirathet. Wenn nö: 
ren wir ® 
Nur drei Dollars 


te, ibre leibenden Mitme 
giel * ren Gebrechen zu — dein 
arantie, alle — 
Kenrpelten er Männer, —S * 
uationsftärungen ohne 
Operationen bon “ar 
tei * für radifale Hei 
— ZTumoren, Baricocel⸗ ei ch. Konſ 
uns Br 
„ur enter = unfer 4— 
zauen werden bom firauenarat (Dame) 
Bandeit. vehandlung A Medisinen 
x uk ee ei — 





BER: EEERER ZT LEE He FREENET REDET PART 
* — Mr * ng” FE 27% F 


Ich heile 


Ich beſchränle meine Praxis auf Becken— 
Krautheiten der Männer, und unter keinen Um⸗ 
ſtänden nehme ich Fälle anderer Art in Behand⸗ 
fung. Wenn ich von dieſer feſten Regel ab— 
weichen und verſuchen würde, das ganze 
JFeid der Medizin und Chirurgie zu be— 

I »berrichen, wie eö bei der Mehrzahl von Aerzten 
der Fall tft, jo würde ich unzweifelhaft diefeihen 
‚Refultate erzielen, wie diefe Nerzte— Neiultate, 
welche »jt den Arzt enttünjhen und gefährlich 
für den Patienten find, 

Da id) wußte, deh die Leiden ver Menichen zu 
zahlreich und zu Fompfizirt jind, um von einem 
Mann beherriimt zu werden, gab ich dieſe un« 
mögliche Anfisabe gleich im Anfang meiner ärzt« 
lichen Laufbahn auf. Damals gab ih) meine 
grche Hauspraris in alfgemeiner Medizin und 
ehirurgie auf and begann mich für die Pflichten 
und Aufgaben eines Spezinf-Nrztes vorzuberei- 
ten. Ih machte lange Kurfe in wiifenihaftlichem 
Etedium und praitiiher Erfahrung durch unter y 


Hrampfaderbruch 
® 

Krampfaderbruch iſt eine langſame, ſchleichende Kranklheit, 
aber ſie untergräbdt ſicher und beſtimmt die Lebenstraft, zerrüttet 
das Nervenſyſtem und führt oft zu ſchlimmen Geiſtesſtörungen 
und Lähmung 
. Eine Hirurgifhe Operation ift Jas einzige Mittel, welches 
die alten mediziniihen WBücher verichreiben und zu Welcher vie 
meilten MHerzte je 

Aber ich befeitiote tbatiählih die Schreden einer Operation, 
indem id eine Methode erfand umd verbolllonmmeis, welche pofi= 
tib Strampfaderbruch heilt ohne Schneiden, Brennen oder Binder. 
Meine Batienten werden nicht veritümmelt und ihre SNiraft nicht 
geihwäht oder bernictet. Alles bleibt erhalten. Beilerung tritt 
eugenblidlih ein. Ale Schrinerzen und ziehbende Schmerzen ber= 
fhmwinden bald, die geihwollenen, beraröberten Blutgefäße wer— 
Det bon dem Plutandrang befreit und fchneli zu ihrer normalen 
Größe wiederbergeitellt. Die Manmesfraft iii Ihnell und nadbals 
tig zurüdgebradt. Jeder Theil, der duch. Krampfaderbruh affis 
aivt war, wird wieder gefund und fräftig, wie bon der Natur bes 


Beſchwerden. 


Von allen KHrankheiten, welche den Männern eigenthümlich 
find, benöthigt keine geſchicktere, intelligentere, wifſenfchaftlichere 
Behandlung als organiſche Beſchwerden. 

Vor einem vVierteljahrhundert lehrten mich meine alten 
Kollege-Profeſſoren, wie in Fällen dieſer Art Operationen vorge— 
nommen werden müſſen, aber zu ſolchen grauſamen Methoden 
greifen jetzt nur Diejenigen, welche mit den vorgeſchrittenen 
Methoden im Spegialfach nicht Schritt hielten. 

Ich verwarf ſie vor mehr als einem Jahrzebnt, nahdem ich 
eine Methode entdeckt und vervolllommnet hatte, welche allen 
Nutzen einer Operation gibt, ohne die Schmerzen und Gefahr 
u berurfadhen, mwelde eine Operation mit fi bringt; eine blut— 
ofe, ihmerzlofe Methode für die Heilung bon Beihiwerden, welche 
die gefunden Schleimhäute nicht beeinträchtigt, jondern nur auf 
affizirte Theile eimmwirkt. Cie befeitigt und löft die unnatürlicen 
Gewächfe auf, entfernt alle Theile der erfraniten, verhärteten 
Gewebe. Alle unnatürlihen Ablonderungen hören auf um> Die 
Entzündung in der Gegend der Prüfenblafe und Nieren wird beis 
elegt. Alle Hinderniffe und Zuftände werden bejeitiat und hr 
eid wieder gelund, wie e3 die Natur beftimmt. 


Spezifiiche Blutvergiitung 


Keine Krankheit des Menfhen, ererbt oder zugezogen, be- 
noiyigt promptere und mehr heroiihe Behandlung als fpeaifiiche 
oder. anftedende Blutvergiftung. n 

Hot Spring Bäder, fpezififde Mittel, Pottafche, Duedfilder 


Männer! 


J. B. Wein 


Der berühmte 
Arzt für MännerKranfpeiten. 


Wiener 


* * 


xvend 


den größten Profeſſoren in den leitenden und 
berühmteſten Hoſpitälern der Welt. Mein Geiſt, 
Körper und Seele waren ernſtlich und eifrig 
meiner gewählten Spezialität gewidmet. 

Wie erfolgreich ich war, werden meine unzäh⸗ 
ligen geheilten Patienten, darunter vicle der 
beiten Bürger Chicagos und Umgegend, gern 
beantworten, wenn Ihr mir erlaubt, daß ich 
Euch au dieſe verweiſe. Wenn ich dieſe Angabe 
in aller Aufrichtigkeit mache und ſie auch be— 
weiſen will, iſt es dann recht von Euch, ungläu—⸗ 
big zu ſein, ohne erſt der Wahrheit nachzufor- 
ſchen? Iſt nicht Eure Geſundheit und Euer 
künftiges Glück die Zeit und Mühe werth, die 
Ihr daran verwendet, eine Behandlungsmethode 
zu unterſuchen, welche poſitiv zahlloſe Fälle ku⸗ 
rirt hat, welche vielen anderen Aerzten und 
Mitteln widerſtanden? Mit einem unfehlbaren 
Mittel zu Eurer Verfügung werdet Ihr nicht 
weiter leiden und dahinjiehen, wenn Ihr ein 
Spfer einer Beden-Krankpeit feid. 


Spezial⸗ 


und andere mineraliſche Mixturen und Gifte mögen die äußeren 
Symptome zeitweilig auslochen oder in den Körper treiben, aber 
fie entfernen nicht dos tödtende, zehrende Gift, ebenfo wie die im 
der Cage aungenebene Fontäne bon PBonce de Xeon au nicht ims 
mermwäbrende Jugend bradite. j L 

Ih babe ipezififhe Blutvergiftung _bieileicht ernitlicher 
ftudirt, als irgend Gemand. Meine Behandlung, empfohlen 
bon ven beiten Nerzten auf beiden Seiten des Atlantiihen Ozeans, 
enthält Zeine gefäbrliden Droguen oder Ichadliger Medizinen 
irgendmwelher Art. Sie mirtt direit auf det Sig der Strantheit 
und treibt alle Unreinigfeiten aus dem Körper. Bald ift jedes 
Anzeihen und Eymptom bollitändig und nachhaltig befeitigt. Das 
Plut, die Gewebe, die Nervenribern, die Anoden und Ser ganze 
Körper find gereinigt, geläutert, und vollſtändige Geſundheit ift 
twiederhergeitelt und der Patient ift wiener für die Pflihien und 
Vergnügen des Lebens tauglich. 


Bitule Nerven: Schwäke. 


Denn Ihr das Opfer bon vitaler Nerbenihmädhe feid, mit 
al’ den läftigen Symptomen, fo beablihhtigt Ihr fTicher nicht, in 
dieſem Zuſtande zu bleiben. Ihr lebt nur einmal. Weshalb wollt 
Shr das Leben denn nicht genießen und Euch voller LXebenstraft 
und auter Geiundbeit erfreuen? 

Die Ihatlache, dab Ihr wirlungslofe Mittel gebraucht babt, 
folte Euer %we.trauen in allen Behandlungen nicht, erichüttern 
und audh nit Eure Hoffnung auf gründliche Heilung vernichten. 

Während meines langen, willenihaftlihen Studiums un) 
praltiiher Erfahrung babe id eine fpezicle Behandlung für 
vitale Nervenfhwähe erfinden, weldye immer erfolgreich tft in 
Fällen, wo früher Erfolg, wie andere Verzte fagten, unmöglich 
war. Sie ftimulirt nicht zeitiveilig, fondern jtelt — wie⸗ 
der ber. Sie heleitigt die Entzündung der zarten Gewebe ber 
Theile und berfegt fie wieder in einen normalen Zuftand, nüdt- 
lihe Abjonderungen hören auf und fie beugt —— Alter 
vor. Sie ſtärtt und kräftigt die Blutgeſäße, welche den geſchwächten 
Theilen die Ernährung zuführen. Inzwiſchen verſchwinden alle 
anderen Symptome und der Vatient ſieht ſchließlich, daß er von 
dieſem ſchrecklichen Leiden geheilt iſt. 


Hausbehandlung. 


Wenn Ihr in der Stadt oder nahe der Stadt wohnt, ſolltet 
Ihr perſönlich vorſprechen wegen Behandlung; aber wenn Ihr zu 
weit entfernt wohnt, ſchreibt mir Euren Fall ausführlich und ver— 
trauenspoll und Yhr erhaltet meine Anjicht, welde frei ift für 
Alle, die darum erfuhen. ES wird Euch forafältige milienihaft- 
lie Aufmerlfamfeit gewidmet, eben fo als wenn, Nbr täglich in 
meine Office lommen mirdet. Männer in dem derfchtedenen Thei- 
len von Kanada und Mexilo, wie aud in den ganzen Ver. Staa» 
ten find dur meine Hausbehandlung kurirt worden. Jh Tann 
mit Recht jagen, dab e3 die volllommenite und exfolgreichite 
Methode ift, Die je entdedt wurde. 


FZzonsultation frei. 


Spreditunden: Tüglid, 8:30 Vorm. bis 8 Uhr Abends; Montag, Mittwoch und Freitag, 8:30 Uhr Vormittags bis 6 Uhr Abends. 
Sonntags nur von 10 big 12 Uhr. 


Dr. J. B. WEINTRAU B, Wiener Spesialarzt 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, E 


Das gröhte medizinifhe AInftitut im Weiten, 


3. Flur. 246-248 State Str. 
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BE TBaFER 


Gegenüber 


Rothſchild K Co.'s Dept.Laden. gaſon⸗ 


— 
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* 
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(Eigene Korrefpondenz der „Abendpoft*.) 
New Yorker Blaudereien. 


+ 5 
Kadhklänge aus dem DOvernbaus. — „Barfifal“ 
die Senfationsoper. — Die Komif an dem 
New Yorker PBühnenweibfeitipiel. — Bon den 
Leuten, die fich dabei lächerlich gemadht haben. 
— Bas Eonried jonft geleiitet bat. 


New York, 16. März 1904. 


Die Oper ift fo qut mie vorüber. 
Mas folgt, ift nur no fo eine Art 
Refteeffen nach dem üppigen Gouper 
bom Abend vorher. Ammerhin werden 
die PRefte noch ein ganz anfehnliche? 
mufitalifches Effen geben: Der „Ring 
des Nibelungen“ in Nachmittags-Vor- 
jtellungen und noch einmal „Parfifal“, 
al Benefiz für den armen Heinrich). 
Das ift in vieler Beziehung ſpaßig. 
&3 läßt verimuthen, dah er nicht gar 
übermäßig viel verdient hat. Zu ver- 
mundern wäre Das nicht. Die Aus- 
gaben für „Barfifai” waren zu gemwal- 


| tig. Da tft ihm das Benefiz fchon zu 


gönnen, mit den 16,000 bis 18,000 | 
blanten Dollarchen, das es ihm aller 
Vorausfiht nah bringen mird. 

Spaßig ift e8 auch, daß ihm da) ge- 

rade der „Barfifal” bringen mird, | 
nachdem er aller Welt feierlich vers | 
fihert hat, Nichts liege ihm mit der | 
Ermerbung (iH muß Bujlen!) von | 
„Barlifal“ ferner als Selbftbereiches | 
rung. ‘m Gegentheil — mit Wonne | 
getenfe er, aus rein idealen Gründen | 
(ih muß abermals hujten) und um die | 
deutiche Kunft in Amerifa zu fördern, | 
ungeheure finanzielle Opfer zu brin= | 
gen für eine würdige Wiedergabe von | 
Wagners berrlidem Schwanengelang | 
— Amen! Gieb Parfifal und adj’ | 
pleite! unter diefer Devife z0aq der | 
Deutſchekunſtin Amerikaförderer in den 
Kampf. Ich hätte mich damals um ein 
Haar todtgelacht. Wenn man den Bru— 
der Conried dabei kennt wie ich ihn 
kenne! Zu ſcherzhaft! Bruder Conried 
brauchte eine Bomben-Reklame und 
ein Bomben-Zugſtück für ſein Un— 
ternehmen, wenn er nicht bereits im er— 
ſten Jahre auf die Felſen dampfen 
wollte — das iſt Alles. Wozu er uns 
deshalb den reinen Thoren unter den 
Theater-Direktoren und den Bay— 
reutbmonopol = Brecher bormimen 
mußte, bleibt unbegreifli. Aber er 
fann das Minen nicht laffen, noch von 
früher ber. Das ergab die Komit 
an der Parſifal-Geſchichte. Zu die— 
ſer Komik kam dann noch die Komik, 
die Conrieds Auguſt, als ſein Stabs— 
trompeter in der „Staat3 = Zeitung“, 
der Melt lieferte. Seine heilige Auf- 
gabe war, fi) auf die arme Eofima zu 
ftürzen, fein gutes weißes Haar an ihr 
zu lafjen und fie vor allen Dingen ala 
eine habgierige Parfifal = Ausbeuterın 
zu brandmarfen. Zugleich hatte er nach 
altem, unfägli” abgebraudtem Re— 
daftiong = Rezept die Korrefpondenten 
deutjcher Blätter in New Nork, die fich 
von Conried Nichts pormimen ließen, 


Spigen, Stidereien etc. 
1. ®loor. 


e— — und Einſätze — alle 
netten Mufter — mertb dc — 2 
folange Vorratb reicht, per Yard... 


Sanch baumwollene Spigen — Plat. Yalens 
ciennes und Normandh — dazu paffende 
Einfäge — mwertb bis zu 20c, 10€ 
per Yard 

Indigoblaue Männer-Taſchentücher — edit- 
farbig, aroße Sorte: — j 
wert Bc — ZU NUL.enenunorere 5 c 


für 48c 
ſchwarze 
Kleiderſtoffe, ⸗ 
nette Muſter. 


an 
a 
— 


Milwaukee Ave. und Paulina Str. 


— Er = 


Titings, — 


3. Floor. 

Rothes Feder Ticking — echtfarbig — reaul. 
20c Werth — 124c 
per DHard nur.......... ——— 

Linen Finiſh Handtuchzeug — nette Mufter, 


regulärer 8c Wertb — 
per 9 


Schrupplappen — importirt bon Deutichland, 
ie Verlauf für Montag, 31% 
per Stück............. Be 


36-3ö11.-Ihwarzes Taffetafutter — ala billig 
betrachtet zu 15c — 600 Yards müffen 
am Montag berfauft werden — 6%ec 
Der Dard...unrouünneruneeunnenn —* 

36⸗zöll. graue Percaline — reauläre 20c 
Qualitãt —nur für dieſen Montag, 
per Yard 

Mercerized Sateen Reſter — ſchwarg und 
farbig — 30c und 3de Qualitäten — 


—000 


Weichſohl ige ⸗ 


Babyſchuhe, .) [ 


Gr. 1 bis 4, 
39 Bth., zu 


Poitbeitelungen ausgeführt. 


Für Montag Spigen-Gardinen-Bertauf | 


Eine Seltene Gelegenbeit, Spigengardinen zu 


laufen, 


zu einer 


groben Erfparniß — der 


erlandt ung nur einige der Bargains anzuführen, die Euch jeher intereffiren folten. 


Nottingham 
für Schlafzimmer — per Stüd 


Spisen-Gardinen — ehr paſſend 


19% 


Nottingdam und Bruffels Eifect Gardinen — großes Ailortment don neuen sacnz—& 1,39 


regulärer $2.50 Werth 


Cable Net und Brufiels Gardinen — 
N 


Montag, per Pair 


prädtige | 
ulter — Battenberg Porders und Wllover | 


Muſter $4 Werth — | 
per Paar 


Gardinen-Swis — farich geitreift und 
auch volle 
2160 Werth — 


Eine rieſige Auswahl von reinwollenen Kleider— 


9 & 5 
Beaver Shawls zu $1.15. 
Wendbar, von ſchwarz zu grau — mittel-, 
he lgrau und braun bis naturfarbig — re— 

gulärer 82 Werth. 


——— * * 
Seidene Waiſts zu 31.00. 
325 im Ganzen — alle Farben und ſchwarz, 
nur in kleinen Nummern — völlig 84 werth. 


Infauts Coats zu 98c n. $1.98. 


Tuch Coats — 1 bis 4 Jahre — $1.98 bis 
$3.00 Werthe zu 98 und $3.50 bis $6.00 
Wertbe zu $1.98 per Stüd. 


MännersHemden zu 25r. 


ebenfalls Nnaben-demden — Madras Nes 
aligee Hemden — alle Größen von 12% bis 
17 — mwerth bis zu Töc. 





Münner-Unterzeug zu 89r. 
Lette Gelegenbeit fiir Männer-Unterzeug — 
diefe Partie it big zu $1.75 werth. 

Kinder-Schuhe zu 79c. 


Knaben, YJünglings-, Mädchen: und Kin 
der-Schuhe — jedes Baar garantirt folid — 
$1.25 bis $1.50 Wertb. 





gemuſtert 
vardbreite Sillaline — 
per Yard 


Leinen Feniter Rouleaur — ehte Farben — 7 


Fu lang — regulärer 3öc Wertb — 19 
für Moͤntfaggg.... I 


| Meiling Ausziehittangen— mit großen Silber: 


Enden, ebenfalls weiße Gardinenichleie wg 
fen mit grogen Quaiten, fpez., Stüd..@2 





ftoffen am Montag 


wie reinwoll. Albatroß, reinwoll. Voiles, 


Mobair 


oil Mobair, Brilliantineg — ein boll- 
ftändiges Affortment von Farben— dieje Kleideritoffe werden überall zu 50c und c 


58c berlauft 


>8c für $1.00 reinwollene Seidenfiniſh Soleils 


ipeziel nur fir Montag, 


per Dard 


ihiwarz und farbig — eine außer: 


gewöhnliche Gelegenbeit, nur für Montag. 


DTamer-Strümpfe zu Sc. 


Schwere fhwarze baummollene nabtlofe Da- 
menitrümpfe doppelte Ferien und Zebe — 
regulärer 1245c Wertb. 





Kinder-Strümpfe zu 6c. 


Schwere, ſchwarze gerippte 
Strümpfe —, doppelte Kniee 
bis 726 — 1de Werth. 


baumwollene 
— Größen 5 


Männer-Strümpfe zu Sc. 
Schwere wollene nabtloje Soden — blau u. 


grau gemifht — requlärer 15 Wertb — 
tolange der Worratb reicht. 


100 im Ganzen, für Kinder und Mädchen, 
gemadbt aus Dlauem Cafbmere — werth 
bis au $4.95. 


Promenaden-Stirts zu $1.75. 


Ffir Damen-und Mädchen — felf ftrapped 
über den Hüften — fpezielle Diferte, nur 
für Montag. 


Damen-Slippers zu 48. 


Beaver Haus-Slippers — Lederſohlen — 
regulärer $1.00 umd $1.25 Wertb. 


Dimities 


zu Se. 


Ton 8.30 bis 9.30 — weihe corded Dimities 
— werth 250 10 Dards an einen Kunden 
— Skc per Pard. 


— — — 


Schwarze Sateens zu 83. 





Von 9.30 bis 10.30 — Simpſons berühmter 
echt ſchwarzer Henrietta Finiſh Sateen — 
werth 150 10 Yards an einen Kunden — 
Sic ver Yard, 


Droß Int 28/ 

Dreß Prints zu 384e. 
Von 1.30 bis 2.30 — Silbergraue Kleider 
Kattune — volle Stücke und fehlerfrei — 
10 Yards an einen Kunden. 


Männer-Anzug zu 83.50. 


100 Geihäfts-Anzüne (34 big 42) — dun: 
felgemifchte Kaffimeres — billig au $6.50, 
nur 1 Anzug an einen Kuımden. 





Knaben⸗-Kniehoſen zu 25. 
1000 Baar — Größen 3 bis 16 Jahre — 


neue Frühiahrmuſter — werth 306e — nur 
2 Baar an einen Kunden. 


Mädchen⸗-Slippers zu 69. 


Weite Kid Slippers für Konfirmation — 
alle Größen — böllig $1.00 werth. 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Ir Milel Plate. — Die New York, Chicago und | ; h n ; * a } 
ö : St. 2onis:-Eifenbahn. f — RR 
Ya Ealle Et. Etotion, Ban Buren und La Sole | Wp \ — — 
Etraße. Alle Züge täglich. ® 
Ubſahrt Ankunft u 
Sem York und Bofton Erpreß......10.358B 915N ' 3 — 
Rew Vort Expbreß + 2IOR HEN | * J 
en Kert und Boiton Gıpreb 8.5RN 7.08 zo wi - * 
iadieidet-Officco 11 dam: Sir. und Audis 2 1) re ? 2 


fchnöder Yanfeeverleumdung zu bezich- 
tigen. Dritten mußte er im Bruft- 


I 


Wafjer-Filterd zu 5c. 


Speziell nur für diefen Montag. 


Kücden-Mefjer das Set zu 10c. 


Ehrifty Mefier — 3 zu einem Set. 


Küchen-Mefler zu Ac. 


mit polirtem Grif gemadıt. 


tone der Ueberzeugung (ich muß mwiebc: 


huften) unausgefeßt verſichern: „Ihr 


reichsdeutfchen Banaujen — dieſe New 
Horker Barfifal = Aufführung Steht 
hbo&h über Bayreuth. Diefer. uneigen- 
nüßige, von höchiten und reiniten 
Kunſt -Idealen förmlich durchtränkte 


Notions. e Groceries und Proviſionen für Montag 
Ginger Snaps — friſch Vogel-Kies— Silver MP 
geraden re 5c Elift, Padet 

Stärte, befte Stüdenftärte | Thee — ferner — —— 


a Beil. 10 pei 

Pfund für 22 Dod. Hafen Rye 

Shrup— Mer feiner Kaffee — Roval Jaba u. | W sn — dolle 41. 

Zafeljirup, Oe| Moda —. Die | Zuartflafhe ‘ 

—— — 25c Sorte zu 

id; 1797 = ma Family Sper — Armom's Star 
* X oder Swiſts vremium — 

Gatfup— Waldorf— Bint: | das Pfund 16!e 

9e ver Tlafche, 25 s — 

3 Flaichen * — F ‚Hegel berübm- 

Sano — fein — te Rort Wurit, j 

5 fd. 22c, id 2C|2 wi. für... 15€ 


Liköre. 


White Horſe Rye Whiskey 
Gun U 


Mehnt — Wieboldts Belt 
— Gallone $1.80 


Beite engliiche Dr 
Nadein, Bapier en J— 
Schwarze Seide, Sad 
50 Yard Spule : Waſch⸗Soda, 

a : 8 Po. für 
Dreßmaters Mohair Braid, Ammonia — Eagie 
per 5 Yard Brand, Flafche 


terinw: Inner. Televbone Central 957. f, 


 Heilt alle Bint- und 

) Hervenleiden, Rhen- | 
matismus, Schwäche 

Mliagen⸗ und Leber⸗ 

u Der Weines de I "EIN # TE RR ae * — * —— 
re Ich Yitt jeit über 30 Jahren an rauenleiden, Hämorrhoiden, Ähwadern Magen und an 


— — 

DE Moines, Eiour Cry, ! 5 y RheumatiSmus. Dr. Pufhel’8 Mittel heilte Alled. ch empfehle diefed Mittel. Mur 
11.39 bocche nicht erft auf alte Wafchweiber, die bringen einen nur in fchlechtes Ge» 

ON "55 — 


—— 
„Des Meines, Sivur Eitn, rede. Hilf Dir felbft mit Pufher’3 Kur. Mr. 9. Grother © u 
“11.30 R u Schreibe um ein freied Push-kuro-Büclein. PUSH-KURO Toftet $1.00 inßß 
N Apothefen, hat e3 Dein Apotheker nicht, jede ich e8 Dir für $1.00 Portofrei zu, 
ir 
E Fr * BU 
COLD-PUSH für ate Erfältungen und Suften 25ch = 
— — ———— ——— ——— — — — 


aſon City, Fairmont, 
*12.30 R 
fi 
DR. C. PUSHECK, 1619 Diversey Bivd., CHICAGO. 


Barferöburg. Traer..... 
*11.50N 
—* « 


ERBETEN 
. 


Shicage & Northweitern:Eifenbahn. 


Tieer-Offices, 212 Clarf Etr. (Tel. Central 721), 
Callov. %ve. und Wels Str. Etation. 
Abfahrt. 


80 N 


ER HE 


Gonried verdient einerfeit3 Euren 
tiefgefühlten Danf, andererfeit3 ein 
Dentmal im Garten der Villa „Wahn- 
fried“ in Bayreuth, ndeffen, hr 
feid ja zu borniert, zu mißgünftig da= 
Und wahrhaftig, jie waren genau 
jo borniert, tie der tomifche Auauft 
gejagt hatte. Gie fuhren fort, von 
Gralsraub zu fprechen und glaubten 
nicht dem fomifchen Auguft, ſondern 
den Korreipondenten, die mahrheitäge- 
treu berichteten: „Lapt Euh Nichts 
bornimen. Der New Yorker „PBarfi: 
fal” ift al3 Aufführung großartig. 
Uber er tft duch onried eine echt 
amerifanifhen Senfation geworden 
und die unbejchreibliche Atmofphäre 
aus dem idylliſchen Bayreuth fehlt am 
Broadway, wo die kleinen Mädchen 
nach dem erſten Akt offenen Männer— 
fang betreiben, natürlich vollſtändig!“ 
So etwas wurmt, denn es verletzt die 
liebe Eitelkeit, zu ſehen, daß man als 
Prophet auch im Auslande nichts 
gilt. Ueberdies, die Entwickelung der 


* Ankunft. 
eibe Lserland Limited”, } 
umnt für erfte Klaſſe 
Schlafwagen⸗-Paſſag iere. 
Te; Beinen Omaha, Salt 
Late. San Francisco, 
So Auseles, Portland. 11.30 N 


Waſchblau — Standard 


Carters Liquid Glue, Baſchplan 

2 Unz. Slafche le |vex Slafde zen. 4e 
Seine Kämme —— — Sairbanfs, 
" * Stü 

per Stüd Fr ERBEN 10€ 
Weiße Velvet Floating Lelko —das Vutz-pulver, 
Seife — 1 per 

2 Stüde für Badet 


Glaret- oder Nieslingivein 
— ein feiner Tas 
felwein, Gal 


Nordhänier Kornichnaps, 
imvort., in 4Gall, AIugs 
wertb YSc ! 


su nur 74e 


*10.0 8 
zu!” 


und das Bühnenmweihfeftipiel fogar in | frangöfifche Oper ift heutzutage ein 
Kolorado vorführen, wo fie fchon fürm- | nahezu verfiegter Quell. Deutih und 
lich danad) lechgen; Conried gedenft | Daneben \talieniih genügt vollforı= 
„Barfifal” mährend der Ausftellung | men. Soll einmal wieder „Fauit“ 
in St. Qouis zu geben, in einem befon- | und „Sarmen“ gefungen merben, jo 
deren Parfifal = Tempel, inmitten ga= | fünnen da3 die Jtaliener undDeutfchen 
rantirt echter Bayreuther Atmofphär:, | gerade fo qut auf franzöfifh fingen, 
gerademegs aus Bayreuth importirt. ı Nöthigenfalls ift ja italtenifeh oder 
‘a man munfelt .fchon von einem | deutfch gerade fo gut. Deutih allein 

„Barfifal” im jübifchen Tempel an | würde fogar genügen. Eine recht | und aejandt. Nicht einmal nötig, ba3 
| der Voiwern, Tert ins Deutfch-Jüdifche | glückliche Hand hat Conrieb im Allge- | rtv au falmen 
iiberfeßt von einem herborragenden | meinen auch bei der Auswahl der Di- v Tan 
Bomwerg-Dichter. Warum nicht? Auf | rigenten und Künftler gehabt. Ueber * 
dem Ediſon'ſchen Phonographen iſt ja Felix Mottl braucht Nichts weiter ge— 

Dinge hat nur zu ſchlagend bewieſen, bereits „Parſifal“, als Militärmarſch ſagt zu werden. Alfred Hertz dagegen 

daß „Parſifal“ bei den Yankees zur geſpielt von einer Militär - Kapelle. | hat ſich, nicht bloß durch „Barfifal z 

Senfation ausgeartet iſt, ausarten Drop 1 cent in the slot and be en= | zu einem hervorragenden Dirigenten 

mußte. Konnte es denn anders ſein? raptnred. Herrlich! In Coney Is⸗emporgearbeitet. Goritz, Klöoöpfer, 


Elektriſcher Gürtel 
frei verſandt. 


In alle Männer, die an dad Heidelibofg 
Medical Institute, &t. Baul, jhreiben. 
Senden Sie Ihren Namen und Ndrefie, deut- 
kich geichrieben, and Sie werden Ihnen einen 
ihrer großen „Gleltro-Chemiihen Gürtel‘ 
{chiden, ohne daß derfelbe Ihnen einen Gent 
koſtet. Er wird Ihnen einfah auf Ihren 


iron, Glinton, Gedar 
Aapids 
Dior HE u. Deadivood 
er. Paul, Minneapolig, I 
SDulutb, Deatiion 
Ei: Yaui, Minncapolis, | 
Eos KCleire, Hupdion, > 
“> Madiion, Iunespille.... 
Yöntona, Yarrojje, Eparta, I 
Mankato — 
Minona, Lacroife, Manta= | 
$P uud weitl. Minncjota 
Fand Dalotod........... 
Pr du * te. 
“Heenahb—Menafba, Xp: ) 
sleton, Green Bad ) 11.30 8 
Dfhkoih, Appleton Junct.. 5. 00N 
Weenceminee, Aron Mounz l **9.00 V 


tain ’ 
Green Bay & Menomine ** 3.00 N 
CEOR LER 


Rord-Jowa und Datkota.. 
10,0 N 


2300 
* 9. 0 VB 
EUR 

“* 3.00 8 


“908 
8.00 N 


J BR een 


Eiſenbahn⸗Fahrplaäãue. 
— ——— — 
Weſt Shore Eiſenbahn. 

Bier Limited Schnellzüge täglich zwijchen Ghicags 
und Gi. Louis nah New York und Woiton, via 
Wabafh Eijenbahn und Nidel Plate Bahn, mit eles 
ganten EB: und Buffet » Schlafwegen dur, okne 
Wagenwechſel. 

Züge geben ab von Chicago wie folgt: 

VDiaMWabafh. 
Abfahrt 11.00 Vorm., Untunft in New Yort..3.30 9 
AUntunft in Bojfton.. 
Abfahrt 11.00 Abends, Anfunft in New Dort 7. 
Ankunft in Bofton..10. 
Pia Nidel Plate 
bfahrt 10.35 Borm,, Antınft in New York 3.0HR 


0 
t9 
wr 


Eiſenbahn⸗Fahrplaͤne. 


CHICAGO GREAT WESTERN RY, 


“The Maple Leaf Route.” 

Grand Gentral Stution, 5. Ave. und Harrifon Str. 
Kity Dffice 115 Adams Str. Telephon 3503 Central. 

* Zaglid; 9 Täglich, ausgenommen Sonntags. 
Abfahrt. Ankunft. 
3.58 90R, 
6.30 R. 858. 
Dode 
Ankunft in Bofton.. 4.50 R Comic! Blnits u ne J JURER DR. TED: 
Ubfahrt 10.15 Abends, Anfınjt in New Vort 7508 | Eycamore mn nun 0a 10.40 8 
7.458. 


Unkunft ın Bofton..10.20 2 Et. Charles 
NZ 


— 
6— 
8 


®* 
- 
ru or 


De 
— — m — nn nn — 


3 


in Ct 
oo 


2 


Sr 


* 4.00 RN 


Minneapolis, St. Paul, Du⸗ 
bugue, Kanſas City, et. | 
QJojeph, Des 
Marfhalltown 
Marſhalltown, Ft. 


Züge gehen ab von St. Louis wie folgt: j Spramore — 
V ia W aba i b. De 5. R. 
Abfahrt 9.10 Abende, Untunft in Net Vort 3.30R 
.. Ankunft in Bofton.. 5.5IR 
AUlfahrt 8.40 Abend:, Ankunft in New Vort 7.509 
Ankunft in Pofton..10.20 8 
Weaen weiterer Ginzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
Plot u, j. w. fpredt vor oder jchreibt an 
OeneralsBaijegier-Agent, 
5 Vanderbilt Ape., New Xort. 
Gen. Weiterns BafjagiersAgent, 


Diykojh;, Seen Bay 
Hikiand Murlep, Vejjemer, l **73.00 8 "0.58 
Sronmwood, Rhinelanver, | “ZEOON ION 
Cibfoib. Pr ne J x3.00B "OOR 
mommer, Marguette u. 7 — —— 
Late ‚Superior “SON 7.30 V 
72 HR 070% 
r Bap, e 
xyſtal Falls *10,30 R ° 7. 30 V 
ford Abf. *9.00 B., *2.02 N. **6.30 N. 
„Modform— Ubi. **3.0 B.. *4.00 V., *9.00 8., 
%2.02 .R., 6.30 N. * — — — 
eloit, Janesville, Madiſon -Abf.* 3.00 V. *4.00 Ein 4 Jahre alter Huiten in einer Woche geheilt. 
m B, +74 NR, SON, +60 NR, 
DM. 
» Dilmaufee--Abf. **3.00 B., #4.00 B., **7.00 V., 
2., *11.30 8., *72.00 R., 3.00 R., *5.00 N. 
I R., *10.0%. 
FR Füolih. ** Ausgenommen Sonntags. K Eonns 
er, © Ausgenommen Montags. *** Ausgenommen “5 8. Clark Str, Chicago, IM. 
 Brinftags. x Tüglih bis Menominee und Rhine⸗ Tidet:Agent, 05 &. Glart Str, 
lauder Ebicaoo, IM. 


nee 

er Suinvis Gentral:Eifenbahn. 

le durchgehenden Züge fahren ab vom Scentrals 
Bahnhof, 12. Str. und Park Row. Die Züge nach 
Een Süden Fönnen mit Ausnahme des Poftichnells 
guges) an_der 22. Sir, 39. Str.=, 
ar 3. Str-Station beftiegen erben. 
Hidet:Dffice: 

Hotel. 


Chicago & Altos. 
Union Pafjagier Etation, Canal und Adams Str, 
Stadt:Tidet:Difice: 101 
2 440 Harriien. Brand 21. 
Hyde Park: | Mbfahst der Züge, «The only Wapr. 
ie Stadt⸗ 8.5 B, Veoria und Bloomington; nur Sonnt. 
9 Adams Str. und WAuditoriuns 29 B Bloom’ton, Peoria, Springfield, St. Louis 
05% NXolier Uccomodatıon. 
1.3 Alton Limited für Sp’ficld u. Et.Louis, 
“.11,25 Sadjonpike und Noodbouie. 
“2530 Bloomington und Epringfield. 
25.0 Lockport, Lemont, Joliet und Dwight. 
” 5.35 Soliet Accomodation. 
6. Kanjas Kitp Limited. 
& GM N PBeoria Limited. 
7358 * 09,0 B.ooinington, Springfield u. St. Louis, 
17 N Midnight Special, Springfield, Et. 
7.4 Louis, YJadfonpille, Ranfas City, Peoria. 
Lüge treffen ein von Sanjas City, Aadjonptlle, 
Bloomingten, *8.55 V, *1I5N; von St. Louis, 
Epr’nafield, Yloomincton, 7.159, 8.108, *5.04 
N, +8,15 V; von Springfield, Jadjonvilie, Blooms 
ington, *1.15 NR. 8.1, RN; don Peoria, Streator, 
Dmwight, 7.15 ®, *1.15 NR, 8.15 N; von Diiabht, 
Roliet, *10.30 B; Koltet Localz, **+8.45 ®, **4.45 8; 
weg und Bloomington Sunday Accomoda‘ion 
10.49 . * 


* Täglich 


Udans Straße, Phone ! N rn , se Er : ‚ — 
Muſikfetzen aus der Wagner'fchen Par- ſich Wagner jeden Tag im Sarge her— 


fitur; der biedere „Körnel“ Savage, umdreht. r 
der mit einer wilden großen Oſßer Bei Alledem will ich gegen Conried ihr Schuhputzer ſei, hat ſie 
(Sheehan als Lohengrin, 9 Gott, o | als Opernhaus - Direktor gerecht fein. Dollars ausgefallene Honorar 
Gott!) das Land abgraft, wird mit ei- | Er ift und bleibt ein bvorzüglicher | ftet. Sie wirb mit Conried nicht 
nem billigen „Barfifal“ in Englifch | Theatermann, tn Sonderbeit Regil- leicht wieder anbinden. 

die deutfhe Kunft in Amerika fozıe | feur. Er bat ich als folder um die | 9. F. Urban. 
jagen fördern (Conried macht Schule!) | Oper in New York fchon jegt zweifel— GUTER 

| Icfe Verbienfte erworben und, abaeje- Veriwürdiger Empfang. 
ben von „Barfifal“, Aufführungen er- 


5 Abfahrt. 
8 Orleans, Memphis Speciaf.. * 8.30 3 

ver 2 Rimited, nah Memphis, |) 
2 , Dtleand. Hot Epring$, 
—— Ra hville, Jack⸗ 


Springfield, 
Eee — 
wis and Springfie 
Seuligbi pirael, ecatur.... *11.32 8 
jir * 
—9 neltzug, Jadion. » Be 


Ankunft. 
*10.00 R 


EDN *1302 


— — — — — 


10. R 


— — 


* 
& 


— REEI TEEN RER 
—— se Unter ng 
DEUTSCHEN GESETZEN — 
praeparirt, ist vorzüglich gegen \. x 
8, 


NEXENSEHUSS, \ 


uRheumatismus,Rückonschmerz, 
DR. RIC"TER’S weltberühmter — 


"ANKER? 
PAIN EXPELLER. & 


Eins von zahlreichen acrztlichen Zeugnissen: 
© New York,d.23.Juli 1897. \ 
Wenngleich ich stets abgeneigt 


Wedzfnan zu gebrauchengonsi 


Jas. P. Nelſon, 
1046 North Weſtern AvenueChicago. 
Werther Herr Hattwig: 

Seit vier Jahren war ich mit einem ſchlimmen 
Huſten behaftet; und es 1 thatjächlich die Gefahr 
vorhanden, daB ih von det Schwindjuht befallen 
würde, Verfuchte alle die verjchiedenen Präparatios 
nen im Markte, und während diefelben mir mand: 
mal Linderung ‚verichafften wegen der Opiate, die 
fie enthalten, brachten fie mir jedoch Feine Heilung. 
Erme 50 Flaiche entfernte aänzlich jedes bischen rs 
Kiltung aus meinem Spftem. Ih tann Ahnen nicht 
genug danken, Jas. P. Nelſon 

Hartwigs Lungen⸗Balſam iſt ein Mittel, wel- 
ches in jedem Haushalt gebraucht werden ſollte. 

Verkauft von allen Apothelern. In 25c, 50e 
und $1.00 Flaſchen. Berlangs Hartwig und 
uchmt nichts anderes. Rd3,di,dofja* 
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#9 Spring und New Or: 
ns 
— Erbreß 
37 Br, Mattoon Erpteß... 
isswington und Chatzworth.. 
Msonuineton, Clinton, Decar 
Wana .........4 > 
manspille Erpreb 
wanspille, Cairo und 
PFantatee und Gilman.. 
Pinnenpolis und St. PB 
2 ‚San Francisco 
ae, Se — Sioux Falls 
;a dp Erpre . 
q ur iouz Eity Volt: 
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og 
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ESSEHSENR 
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- 
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*+ Ausgenommen EonntagS. 
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Shicage & Grie:Eifenbann. 
TidersDificed: 42 5. Clark Eir,, 
Aud trrium⸗ Holel. Dearbotn Sation 
> — Bone Harrijon 3274. 
7 Abfahrt. Aufunft. 
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na... 
BRRH2zZEB Bir: 
BWEB3B333 


226* 


8 82232333 88 


53 
es 


; — 7. 
Waitagiersug . “2.10 10.05 nnd ne — — — 
ed, Sreeport, Dubugue... +34 R +12.55 N Ben Hort (el > — 

‚Yargs Erpr.).. R 
+ Auglic, ausgenommen Sonntags. — 4 Darge Grpr —8 
8 


* 
100 
SH 


ew ee und Bofton........ ION 


hoben amerifaniihen SKunftidealen | de Frankfurter mit Moftrih und | fich ald ausgezeichnete Kräfte erwieſen. 
unſerer einheimiſchen —— hne 
J künſtlichen giſſeur, die ihres Gleichen ſuchen. Be— 
geradezu fahrplanmäßiger Püntktlich“ „Varſifal“ muß populär werden, muß 
— er Welt. 
dienſt und dem Primadonnen Kultus Das Heidelberg Medical Inſtitute, mit einem 
„Barfifal“ als Meloprama geben, mit | Fried" Niemand beobachtet, mie oft & u „I md giebt Taufende bon diefen aroßen eleltri 
Ihr PBrimadonnen-Düntel und die 
ıwoße @leftro-Chemiihde Gürtel irb Sbnen 
gefos | Ind vollfommener Manndeit tviederbergeitel! 
Arampiaberbruh, matte LXebendtraft, Nieren 
wait uud viele andere Nranfheiten. Cr ift füı 
* jegeben, melde die einzig grobe Heilfzaf! 
möglicht, ivie fie fein Vorgänger Grau n Plattenhaufen tft e8 befannt ae= 4 
J P 5 f f q Sal 1768. Vor actaehn Jabren verſpürti 
Ent jebli u . c Schmerzen im 
fifal*, der Lieblingsfohn, tig alle Dis | in dem Städtchen eine wahre Photo- | id, Elend verurfacte. Ih batte Schmerzen | 
var fo immer im Nactetl_ bei allen Unter: 
kurz. Trotzdem wurde ein höchſt be— iſſi 
tz Hoch]! | daß Sereniffimus Plattenhaufen vom Bebanblung des Selbeihen, Gedramst und Be 
ine3 Manne3 ganz . 
: 2 : 108 : . Der Gürtel wird nit am 
Mufit im Opernhaus fo im Dorber- | ginnt man mit den Vorbereitungen zu R 
Eent dafür bezahlen. So fhreir. Sie dent 
Et: iS E ST nern. Das gehört fih aud. hrem') iind Wie berathben—, und ald nun Se: htm Seht. 818. 


Nur der vereidiate Yankeeſchmeichler land wird man's dieſen Sommer hö⸗ Olive Fremſtad, Edyth Walker und 
und Amerikaſchönfärber könnte von ren und dazu andächtig eine dampfen— | andere Opernhaus = Neulinge haben 
„PBarfifal“ gegenüber fafeln. Die von | Sauerkraut verzehren fünnen ober ein | In Lautenjchläger und Fuchs hat er 
jedem Kenner Glas eiskalter Milch trinken können, einen Bühnentechniker und einen Re— 
„Idealiſten“ vorhergeſagte geſchäftliche friſch aus dem Euter der — 
Ausihladhtung „Barfifals“ traf mit | Kuh mit dem ipinde im Baud). | fonder3 anerfennensmwerth ift aber, daß — 
gi Fin Conried mit dem Tenoriften-Ööhen- | =, gut wie irgend ein elefteifer Gürtel in 
teit ein. Die Nachrichten überftürzten | Volf£oper werden. So wollen mwir's | bi dor der Bel 
fich förmlich: Richard Mansfield wird | bier. Schate, daf drüben in „Wahn= | hinter der ' Szene aufräumt. Die | tavitat von $100,000, ift das größte u 
1 | ſchlimmſte dieſer Art war die Calne, | eihfte medieiniſche Juſtitut im Nordiweiicı 
I * . 
| ‚ben &ürteln weg, um deren wunderbare Heil 
| brolfige Meinung, daß der Direktor | Fat au proben und Defanut an mhen, ver 
14,000 | Seiundbeit und Glüd wiedergeben. 18,976_let 
’ vende Männer find Türzlih au Leben, Kral 
vorden. Er beilt ſchnell Rheumatismus Leit 
fo sentweh, Takes Kreuz, neruöfe Erihöpfung 
eiden, allgemeine Schwäche, Leber, Magen 
md Geihlenhtötrankheiten, verlorene PManır: 
eden bon.$20 bis $50 wert. Er wird bon, den 
Neifter-Spezialiften an Alle abfolut frei men 
nıcch Elektrizität nötig Haben. “ 
E „Ahtzchn Iahre Trank, endlich geheilt. 
nur geträumt hat. Durchweg Gutes | worden, dak der Landesfürft ein kifri- Shmplome bon einem 
h & richt bieten #5 E ⸗ ch zum erſten Male Symp —— 
hat er noch richt bieten fönnen, „Par- ger Amateurphotograph ift. Darob ift | Nerbenleiden, welhe mir nasber biel FAME! 
& . . . Rüden und berbracte viele ſchlafloſe achte 
reftorale Sorgfalt und Pflege an fi. | grapfie-Epidemie ausgebrochen. IS | 36 tonnte mich nicht aufamtmen nebmen un 
ı Dabei famen bie anderen Kinber oft zu | num die Kunde in die Stabt dringt ‚ke bie Gleftro-Mebdtainifche 
’ ıehmungen. Sch babe ical Anftitut 
Behandlung des Heidelberg Medical : 
friedigender „Ring“ vorgeführt. Rie | nahen Manövergelände aus demnächft f it. und gefund feim if 
9.“ Mrs 2 N. wahte mich ala gebeili, md NS 
zuvor feit Anton Seid! hat die deutſche mit feinem Befuͤch beehren werde de nes e Beltktum wert MB. D 
| : Bedenkt! m̃robe verfandt, ſondern ge 
grunde geſtanden. Sie ſtand thurm⸗ einem erhabenen Empfang. Yin geheis | jört Ionen für immer, obne dab ie eine 
hoc über den Franzojen und Stalie- | meit Stabtrath mird:über das Was | heute um den Seoßen Eleltro-Sdemiicen Gür 
iel Frei. Nennen Sie diefe Zeitung. Whreeffi 
ganzen Werthe nach darf fie daS be | reniffimus amStadtthore erfcheint, be- 
anſpruchen. Wenn ich Conried wäre, | grüßt ihn der Bürgermeifter, umgeben 


Monou Route Dearborn Station. 


Ohfices: 232 Clark Str. und 1: Klajfe Hotels. 
bon - Harr. 1%7. a 


HEIDELBERG MEDICAL Instrruri 
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* Tägl: Taclich, ous Sonutags. . 
seh: * alich. clich, ousgenommen Sonutag Borsch 
eo Baltimore & Ohie. 
iR a Bahnhof: Grand Central Pafjagier-Station; Tidets & Comp. E. ADAMS STR. 


Dffices: 244 Clark Str. und Auditorium. Keine 
extra Fabrpreife verlangt auf Limiten Zügen. 


Dptifer, 


Abfahrt. Ankunft. fung don Unterfucun 


ultirt uns Bezüglich Eurer 


BR 8» 


hung don Augen und Anbafe 
bon Gläfern für alle — der Sehfraft. 
ugen. 
‚BORSCH & CO., 103 Adanıs Str 


* Ami — — 
P. Ad, Richter &C0.,216 Pearl St., New Yor 
N — IB N | te, | ii y 1 


—— 


ſchön 


machte ich überhaupt der dreiſprachi⸗ 
gen Protzen-Oper, wie ſie ſeine Vor⸗ 
gänger großgezüchtet haben, ein Ende. 
Dieſe dreiſprachige Oper iſt ja ſeht 
d in vieler Beziehung künſtle⸗ 
ideal aber fie iſt zu theuet. zu 

fordert eine zu un: 


bon der gelammten Einmwohnerjchaft, 
wie folgt: „Hochbeglüdt dur die 
Gnade Eurer Durdhlaucht, auch unfer 
bejcheideneg Städtchen mit Allerhöchit 
bero Gegenwart auszugeichnen, haben 
fich fämmiliche Einwohner Platten- 

en‘ 0 m J nr allerun⸗ 


Fitth and Rohart $ts., ST.'PAUL, MINN. 
Taov. ia} 


ihrem geliebten Landeöherrn zu Yüßen 
zu legen. Und nun fordere ich meine 
a. ger auf, mit mir ei 


inzuſtimme 
ae 





